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Stid gegrüßt, Ansässig•! 

Wir schreiben das Jahr 1995. Es ist der 23 . 
Juni, 15 Uhr 53 und 27 Sekunden. Das heißt : 
DER BODYSTYLER HAT GANZE DREI 
WOCHEN VERSPÄTUNG!!! Sowas' Naja, 
das mag vielleicht am Sommerwetter liegen, 
verspührt doch die ganze Bodystyler-Redak­
tionszentrale einen gewissen Fortpflanzungs­
trieb bzw. eine ungewisse Befriedigungslust, 
aber das ist ja bekan_ntlich normal. Deshalb bit­
te nicht wundem, wenn die Illustrierte an eini­
gen Stellen noch ein bißchen klebrig scheint -
'Tschuldigung heißt es an dieser Stelle auch 
von unserer Seite (Wieso auch?). 
Dessen Anlaß Grund genug. das nächste Heftehen auf den 1. August zu 
verlegen, damit wir wieder einigermaßen in' s Reihern ... ähh, in die Reihe 
kommen - habt Mitgefühl. Daran ist nur eine nicht mehr als minder bekannte 
Person schuld - jawoll, dessen Stirn die Initialien J.S. gebranntmarktet wurden, 
was soll' s, ist eh alles zu spät. 

Reformen kennzeichnen die Polöchcr der Mit- und Ohnearbeiter, hat sich doch 
ein jeder solcher eine Badezimmer-Amatur am Arsch amputieren bzw. ranma­
chen lassen. Traurig sind wir allerdings, daß diesmal unsere geliebten Tierver­
suche breitgedrückt wurden. Wir wollten gerade damit anfangen, die Nackt­
schneckenwelpen zu melken, kam doch da tatsächlich keine Milch raus, nee, 
bloß Eiter, und das llßt sich ja wohl beim besten Willen nicht zusammen ver­
einbaren. Immerhin konnten sie noch 'FROST A, HÖRST DU MICH?' träl­
lern, bevor sie in eine solche lcatapultiert wurden, wir sie in ein Reagenzglas 
mit Samenproben des SCHOEPFERS steckten und vom Vampire Start Build­
ing-Center den Passanten auf den Kopp schmissen - jawoll. 

Besonders Alzheimisch-Anßllige werden es bereits bemerkt haben: Es gibt kei­
ne numerierten Bodystyler · se mehr - naja, fast keine. Nur noch Abonnenten 
dürfen sich an einer solch· feschen Zahl ergötzen und sich alsbald danach in 
lauwarmer Jauche wllzen, sofern sie es überhaupt dann noch wollen. 

Ach herjee, ich wollt · noch soviel sagen - mir fallt · s bloß nicht mehr ein ... 
Schade eigentlich! Viel Spaß nun beim verschwenderischen Po-Abwischen mit 
dem Bodystyler .. . uuuuuundjjjjeeeetzt : SCHNAUZE HALTEN & LESEN! 

~fff{fl.€.}·~ 
P .S.: In dieser Ausgabe müßte irgendwo noch ein Senkfuß hängen, damit Ihr 
nicht in die Luft geht (ein rein intellektueller Scherz, toll!). 

DAS WORTZVM VORTAG 
... heute von Kotzmich An (12) aus Göbelingen, Beruf: Poser 

VIE SONNE SCHEINT, MAN KANN GUT BLICKEN; 
ES IST EIN SCHÖNER TAG ••• 
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LESER~ i!esülze 
SALUT •.• 
PSEUDONYME DES BODYSTYLERI 
Zunlicltst -., ,,.tl/lf uns der Bodyatyler 
• ehr flU(. Lob: Sehr ,.,,_ ~ -
klaue Zeichnungen. Und auch wir wllrden 
,,.,,,. mal •o gezeldtnet wwdon. Zu Eurer 

Anfnige: ,,, - -- ein -mit ..,. m«h«I? E,.. _,,. Sdn/lH 
,.,.,,, - nicht .... s- ...,,.,.,,,_ -elf lc.,.,, /ce/ne -. .. • Ein 
lnt- In dieNffl Re--.111 ,., flJr 
una ,,,.,.- ww,ig lnt.,....-. Und -
Ccww - C- - wir dann 
s chon - kommen. Aber wfffo 
·- wir den - ('l} __..,,.,,., zu - - _.,,,.,, _, Und 
dn .it:h - ._, Schweden" nichts 
mehr In der Hose rOhrr, rlJhrf ..,. auch 
recht wenJg .,_ 0.... Ist wohl ohnehin nicht 
mehr zu ,,__ Vwsud, er·s mal mit "Vol­
wc"I Humorteat (71): WJr ___, es mal 
so (V.,..uch - ~ . _,,,, sie 
denn nicht wieder Euren RllhnNn aptMQIJ: 
Wir ,,,._,_ nJmllch an ein OopplM...,, 
"Aller-$~/ Er, -· 111-teSc~ Ist schon ein /com/­
scher Kauz. 
"KMlnst Du ..-.,,1•, fi'agle 1117 Qeo,-. 
ge Grosz, doch tlen lc.,.,, er pr. nicht de• 
hal> fragen wir Ihn: Wa machen die f'llc• 
1c.r, 
Er freut sich. Doch _. Ist er? Ist • -
der Herr? lktaer Hwr? Der Herr llber G• 
delh - V...,.? Nein, u /af er doch viel 
zu gut zu/ Er .-ja.,,.,_,, nur Im Wiil-

de ••• Ja, - lat „ Herr - - -PofsdMr>. ,-er: ein ldelnes llflttni.ln, -z-se/ne --.,.,,.t..,, In der grolSen ,ro4on S- - SchreilMn 
zu -- Des -- Ihm nicht. Doch ... flWlll/ch__,erse/ne--nur, 
_.,.seine.,,_ R-Z--.Stu-

lH ,....,,,_ -• u - adrett. 11--.._...,. ___ ,.,,..i-
,_, T_,.,.,,, .,.,,,,,,...,,, wird. Die S• 
ehe hat ..,.,, - Ha/ren, - AS /at 
.... Knuz: Er /atja .,,.,_,, -- der 
A_, _, Doch u /at sein Auf· 
,.~ - aclnNammlg, 
wie sein /cas,nlllws v....-. Er "hlm-
Hlr hat .,. ein Problem, - - mit den T&len, denn ,._ bereite,, Ihm Kopf• 
schmwzen. lllhlen . /c-, er nicht h&'en 
auch nicht: elnfech •o, /reine Scheine ,.. 
der Mualll-, noch Sprachen, ,., SMzo, 
noch Worle. Aber --., liegt ein Reiz 
darin, alch nach _ _, hin .it:h n,od/adr ~ 
dMdaell zu ,.,_,, - dann die Vlelfalt 
_, Ausdrudwn6flllchlcelten, -_,,,,,_,dle_lleallzl,_ezu 
benutzen, zu ..-.... Er Ist IJIHrllaupt 
der--.,.,.-• v.....,.,_ 
nazl den ein AbeoNent der fllltllenn Reife 
.it:h _.,,.,.,, /c-,. Doch sicher llegt das 
-h elnfech daran, dalJ „ ni.m.ls 
die OIHrslllfe hat IHauchen IIOrlon. Das 
-. nicht - schlimm, __,,.,,, In ei­
ner Zelt In der jeder, tler ein Textverarl>elt• 
_._.,,,,,, sein Eigen _, Arl, 
sich zu Sc,,,_.,, _.,..,,.,, fllhlt. 
"Ach bllelH „doch_, ,-z atl# -
stumm•, me, es schon ,_,.,,.,,, ent• 
fahren sein. AIHr „ u,t sich: ·wer CD-

4 

Hüllen zielsicher ölfnen kann, kann auch 
auf Tas__, herumtlppen". Wir ugen: 
We.- Plagiate schafft, /at noch ,.,,,. nicht 
plakativ. Und _. plakativ Ist Ist noch 
llnflsl nicht lnfonrtdll. Er Ist der ultJmdv 
-- 0-, ..,._,,,,_ Doch Ist er auch ,,.,... nicht _, Von 
seiner Sorle flbl noch eine - -.,_, 
8lnae Felflllnge mit IHfrllchllldNm s_,_ 
.,.,..,.,.,,,,..,,__ Und es /at ""' wichtig, 
dall seine "Melnunf1" dn Gehik, bzw. den 
Sahnetv der L- lrlffl, - sein PwMLm 
_.,,,, GNSe Fllh/fllcelt, NIi L-,.. 
- hat. Da schiebt.,., der p-JIJr. 
gen_, - u,,,,., mit·- - recht 
adrwarz ,,.,..,,.,, - - "",.,,,. 
se/ne t.,,k...,, - ... - noch 
wluen - Krilll< IM/fit Aber: Haupluche, - Blatt,., wie Klnowerbunfl: Eben oll -
zfach ,.,.,acht Und -elf /c-,/ IHI 
Ihm nur eine Grw,ze, - 11W .-, Vcir­
prfen. Der /at ... rein wie - Herz. Und --------­.... ROclrkopplut1f1 nicht m4fl/kh Ist Er /at 
ein ,.,..,,.. - Doch die Dinge die „ zu .,,._,,.,,. • mehr Ist „ wohl 
uum- _...,, -- doch nur wr O­
s-.., - otr--- E,oe. So 
---••--In-• Rubrlc (wie In der ,._ G-) ,,..,,,_hllch 
- -- ""feiern - ldelne -­vom Sc:flalplaa...- in,..-_ Abenf. 
- Doch wir"- _.,, .. 1n, 
Hunde die bellen, ...,..,, nicht. Nlchlades­,_: Er hat..,.,, __ ~--,,,,.,..,.., ...... 
Iren droht. Doch: Wen _....,.,., AS el­
pnllidr7 Wen lnt--1e,t· die """"- el­,,.. - .-,_ v____.. 
- - - Gegend, "'° -- nicht mal Ist ....-,, - anl l;-,lnnt Sol er doch 
,_ - Zlerlfache badren urid Ihnen 
___ I.JelHr,,,_,.._ 
Konaotfeft, wir /c.,,,_ Dich - wir wluen ,._ Du und Leute wie Du nicht _ _, 
_, Deine 0..,oflo,..,.,. /c- Du-- · 
- _,, Du ....,_ wir__, AflJr In 
- Form jedoch /ce/ne v---,, Du 
Mehlohrf Aller Sctrw.de, wo /af .,,.,,tr,ch 
De/nDing? 

Wir _,Ja nicht - zu sdrwrz •-· Doch mehr uzu"" -., S-. Der Bo-
dyatyler ,,.,,., .,,,. - ,,.,,, ., -- ja 
dann euch, wie IIUf Eurem Ccww ver• 
sprochen, _,, t,ag: De.- Bodyslyfer frei 
H-1 Was /c-, man noch mehr alch ..an­
sehen? 
Anflrtf1/kh ,-.. wfrldkh llffllls/ert, -
Ich AIJ fOr ,_,,,,,, S- ,., nicht ao 
bllllge (pfflawwte) Heft ,-,. .. ,,. Mlndette 

- doch die L•--­Und AS nicht nur -,.n der Ps..-;. 
11/cen.....,... Produkte,....-.. ,-,z..,.. 
mein. Wn mich schon ..,, ,.,,,.,,, _, der 
deutschen Prnse • - nur „ der deut­
schen - • •llltf, /al dlne -e 
S-tdarstelut1fl der H~. 
Wo der Faschismus e/gentllch .,.,,.,,,, Ist 
da ja nur eine Frage der mehr oder -,... 
.__, Dellnltion. 
w ... 1n,..-.u1er1 e/genlllch, ob ein Pseudo­
n)'ffl etwu Scheitle -.., oder nicht? 
Wem macht es Spaß ein und den selben 

Witz (diese Sticker-Kacl<e) 5x Im ganzen 
Heft verlellt zu lesen? So flU( Ist der wirk· 
lieh nicht 
Es Ist auch wie ,...,, ein leichtes sich auf 
diese _.,., Art llber Leute /uatigZUfflll­
chen. Mil einem F-k Ist ohnehin nicht 
zu rech,-, _, llr Euch wahnchelnllch 
(weshalb Ich mir doch mal die Mühe ,,,.. 
chen m/Jchle). kh ldlnf1e -ht senti­
me~-,,, Ich hier mal 
das Wotf F-.. ,_ 1u ... Es Ist mir 
auch klar, dall Ich mit meiner - die­
ser ,..zen KJe/n/flkelt viel zu viel O.wlcht 
,, ___ Ich __ .,....,....,,,, 

mal IIIIChdenlcen. Mz -..,, doch 
nicht 81MS.-,, au/ K- -
Leute. Oder habt llr eo eine ..,,._ Auf. , _ _, -1 0.. /at elgenlllch ____ ,,._ .. ,...,._ 
Ea...-..-zene-. _, Hu­
mor ,,,.,,.,,_ t,,......,. ~ seit llr • 
.-_,~Aber-nurln,.. --s- - wie - • .._ ,,_,,..,,., "EIIITr, -~,- ,._ --nicht..-.. alnd-­,,_ Die alnd Ja nicht mal ..-.nd. Und 
wwnn llr nur - Anspn,ch haben aal­
NI, alnd die L- mit "MAD" doch ,,._ ·-Nun Ja, - gewfaM "Maclrlltery"-NMte, 
__, nicht ...,.,. •H&ff/celt scheint ..,_.. 
1c.-. Da - IHI - ..,..,_ wl 
~ _,, Ist ..,..,.,,.,,, - -,..,...,,. _,,,_,,,,_ Und __,,,.,.,, 

- - Ja nicht In jeder L- .,, fllJtllkhen_..,_,,,, __ 
ob man solche Dinge In - -1-Aullafe •,.,_,Welt,,,..._ 
- mul, /af e/ne - endere · F,.,,.. Aber nur weltw eo. Oder ww,igs- .., -Im Obri,an-wir-. --
,,.., den __,_. (-.lch .... hlerl), -· 
,.,._ 0.. .,.,., .,,,,,,,., - ..,,,,,..__ __ ..,__wir __ .,.. 

dem. Da.,,,.,_ --doch·---- als - llfudre,fr....,.,,_ Auf Ihn "- .... ,.,,,. --,_ ,.,,.,, 
wir - nicht ,,,_,.), IHI Ihm na....... Ja 
schon „ Recorder - .. ffnden wir --,.._,,_ Zu--,.,..,, .. AnlllyH der 

"" ,,___, --- Und nicht -
#119'- In der ·1t--· ,..,..,,,..,,, --_,,,._,, --. ·---.-...,--,_, eanlchtfflr,_,..hllllllt"""'ea..._ 
fech. Und__, ,_, - SCM/lle fndel, 
1111,-, N - - ..,.,,_ So..._ lach,., __ Wenn,_,,_ (die~ 

- - als 0.- "" .,,.,...,,.,,, _,,,_..,,nicht -.lehl, 1111,,,., 
IH...,- • ~ - Wenn man der Ana/)IH-fllhlf•~-,,,.,,­
nkhllnFllk--
Solche Aussagen wie "/rein Hinten und lc_, 
vome· __, kein - -v-, -s1e·elnfechso In den Raum,..-_,,.,._ 
Des rwk:ht ,1-, -.,. nur noch flJr den 
Hmtem, _,,. /af Ja nkhla (llliw SdrwedeQ 

• - auch .,,.,_,, -- ...... eiwas ,.,.,,,.,_, zu "- ,.,..,, einfach .,., 
- - rkhllge luhlltwl nmlt ,_, 
-.rlchllg--.1c-,. D-•-_..,_,,.,..,,, _ ._ _ .,.,..._ 
mal anz-. -. ,-,,,·• - nicht. 
Und ,1-, die R..,,_he, die doch s-
,.,,_ -·· - .. - bevor,,,.,, es_, DIN A1-GnMle aulbllat, duteh#at 
Aber - ,_, .,, ..,,.,.,, - _, -
s-t wrzapffe Z- lffl, /al m ,_, keine 
ao leichte 0,,..,,. 

.. 



Ir~ -- .... jetzt -- .,,, ein 
lnfonrlew --· am - dclch den ---------­,.,, ,.;,- ...,_h nicht l<olr__,_ Auf J. 
den F .. ..,,,,..._,E,.. _ doch ein --,.._,,,,_G ___ Hll_ 
Holt Euch die Kn/1, - Ihr nie E.,. 

ge/sllgell Kittdw -- - - -­setzell Amic:.i-t, 
SABOTAGE-HERBERT UND GITTI 

TULAS ... 
SABOTAGE! 
Zunächst einmal tut es mir sehr leid, daß Ihr 
Euch extra wegen uns (oder besser gesagt 
wegen des Allen Schweden und - w ... 
nigked) in Unkosten llütztet (inkl. 1, -DM für die 
Briefmarl<e) und Euch wahrscheinlich 5 
Stunden Zeit genommen habt, um in einer von 
vielen Enzyklopildien die richtigen WOrler bzw. 
Pseudonyme für Euren Schriftsatz zu such<m. 
Dabei hättet Ihr es Euch eigentlich gar nicht so 
schwer machen müssen: Kurzer Brietl<opf mit 
dem Innenleben "Hello Bodystyler, Ihr seid echt 
cool - macht weiter so• h- allein schon 
ausgereicht, Ihr Euch _.,,,..,,._ wich­
tigeren Dingen zuwenden h- l<ilnnen. Aber 
so ist •• nun m•I. wann aelbstemannte ·Stws· 
unbedifll/t ihren K,.. zur llllr,etneiMin Belus­
tigung und voll""'""- EnliJIO&Jng beitn­
gen müsaer, ... s.botage - Wet aoll dn? 
Zum Z-: Es tut uns leid, daß Euch "R.,. 
zensionen" (die Un- sind nlmlK:h IIUch nur 
als Gedichte zu -. blo4 dn diese sich 
nicht-) nicht gll'1l so dolle zusagen, ab« 
sonst habt Ihr an., relativ gut -.,,-den. 
Denn: Wenn men "Gedichte" nicht ver-t. 
III/lt men beuer die Fing., - - w.,,,, men 
der Analyse nicht fehig ist, hOrl ,,,.,, auf sie zu 
- • so einfach ist .,_! Noch dazu 
schrwiben wir un_. ."Gedichte" nichlainmal 
selber (beim Alten - - ~ dies 
ohMhin die Dme), nein,· Ihr tnOl!t nllmlich 
wissen.• Des BDDYSTYLER-M~n (de ham' 
wa • ,. - : Oieaa Selbstvw-herrlichung, die 
Ihr an una so mOgt • extra groll geschrieben!) 
verfügt Ober DEN i.chno-logischen Fotttchrilt 
schl9dlfhin. Des heißt: Der Computer, oder 
besser: Des T•-~m. ist 
.auf jedes PNudonym un..,., Sdlriff!1ele"', 
wes Ihr h• je euch anprange,t (oder 
zumindest wo/tt), zurechtge-schnitten. Man 
schieM einfach den T~ (in dem Fall war 
es das "Mnchinensturm",Ta-pe) in den 2.llller. 
Dieser UUf1f ihn auf und ~ prompt zu 
-. und dea unr,eNtr so, wie es z.B. der 
gute, e/te M.,.,,_,I gemecht - - oder 
wenigtta,>a so .,,n/ich_ Oway, er ist noch nicht 
IIOl/komman (der ,_IO/ogische Fotttchrilt 
wo/1~). wie man, vor _, aber Ihr, 
sicherlich richtig er'~annt habt. Was so//' s? Des 
hat je IIUch die Oma "°"' Allwl Sch_, 
-. hat sie '• doch-. otlndig für ilwn 
Enkel Bucltat~üs,a ..-Zuschrwiben, 
tut sie •• doch mehr min-<let"• als 
unterbemittelt, WMlif /etztendlich dann fast 
niemand zufrieden ist, Mie ae/bat Ihr si-cherlich 
euch am eigeM/1 Leib aparen mußtet . tut uns 
leid. Die Ome ownle bereits natroni-sierl. Atter 
Schwede ist momentan immer noch damit 

beschäffigt, die Beine von besagter La-dy 
auseinanderz.ukriegen Wtr werden uns 
bessern - versprochen! 
Danke für den Tip mit ·vo1tax", auf das sich 
wieder was beim Alten Schweden in der Hose 
rührt. Es hat funktioniert, Affer Schwede 1st 
wieder voll funktions - bzw. polenzfähig. Bloß 
bei Euren Produkten tfaut's immer ein bißchen 
ab, aber der Arzt sagte: -oas muß so sein, das 
ist bei Sabolage immer so•· und schl;.,f darauf­
hin beruhigt ein. Kurz davor jedoch gab er uns 
ein Fläschchen mit Pidcelsäure drinne mit auf 
den Weg, und siehe da: Unsere Pickel ma­
chen tatsächlich wieder was. Das nur, um Eu­
re Frage in unsere Antwort umzuzaubem. 
"Radfahren kann ich leider noch nicht" antwor­
tete 1995 Affer Schwede, wie soll das auch 
gehen? Schließ/ich braucht man ja noch einen 
Sattel, M> man sich ·rautsetzen kann, und 
·nen Lenker, womit man lenken hann, letztend­
lich auch ein ganzes Gerüst, welches schließ­
lich diese ganzen Materialien zusarnmenhäff • 
jaa, das konnen wir denn auch: Mit dem Rad 
fahren. 
Wenn unsere "Gazette· wie Kinowerbung aus­
sieht • das ist auch gut so. Wir Dberlegen nam­
lich, sogenannte Film-"Gedichte" mit unserer 
bishengen L~k zu 1/81binden. Jedoch müssen 
wir da erst noch un...,.,,., "technologischen 
Fortschritt" erweitern, nimmt doch dieser mo­
mentan nur Compact osc·s und Chtomdioxid­
blnder antpegen, jedoch noch keine Schmal­
spur-Bmm-Rof/en, die eigenffich nur prädesti­
niert für KinoeinSlllz sind, bzw. die heißbe­
gehrten VHS-VicJeo.Kassetten, aber unsere 
"Oma"atbeitelderan. 
Auch falsch: Wir sind keine "Mittlere Reife"• 
Schulabgllnger, sondern v;.,lmehr m--zif­
ische Draufpllnger. So kam es, daß ich mo• 

montan redal<f,onelle Marklw1rtschaff 1mma­
tnkul1ere und deren Ursprung in E"egem der 
e,chhörmgen Blattwanze zu suchen pßege. Al• 
ter Schwede dagegen hat es aber auch zu et­
was gebracht · Er untersucht nämlich in unver­
fälschter Weise Hühnereier auf Komposthau­
fen nach Salmonellen. In seiner Freizeit ver­
liert er sie dann meistens wieder, worauf er sie 
alsbald wieder suchen muß Ihr seht, ein un­
umschließbarer Kreis, der uns alle zusammen­
hätr. was Euch angeblich zu fehlen scheint. Ich 
weiß . ich enäh/e - viel zu viele, jedoch 
zu kurze, aber humorvolle Enählungen, die in 
unverwechselbaren Pointen gipfeln und merk­
würdige Begebenheiten charakterisieren, wo­
bei ,eh es nun hier und jetzt auch belassen 
möchte. Ve,gessen wir den Rest Eurer Bibel, 
diesen haben wir nämlich bis heute nicht ver­
standen (Alzheimer!), - wahrscheinlich 
nichtainmal Ihr selbst • oder doch noch? 
Zur allgemeiner, Geschmacksneutralisierung 
mußte ich wirklich festste//en, deß die Leser 
m,t MAD ja doch viel besser bedient sind, 
weshalb ich auch prompt solch· einen Abo· 
Schein, extra für Euch, mitreinkopiert habe. Ist 
das nicht lieb "°" mir. Ich hoffe, das macht al­
les wieder gut. .. 
MARSHALL ( ... ich SB90 sorry!) 

P. S Übrigens wird E- Lesergesü/ze gerade 
von uns vertont. Euer Gedicht ist zwar ein biß~ 
chen lang, aber denn wird's eben euch ein 
langes Lieddlen. Wir mußten nllmlich un­
schwer feslslellen, daß Ihr ja talsllchlich viel 
besser dichten konnt, als wir... sowas abM 
auch' 

P.P S.: Wer sagt eigenlfich, daß wir lustig 
sind? 
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□• - 0.. ..... ...... 
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W-,r.W•ftd _ _,,.,,,,_f/lrs-«.-dnffl .',fAI). 
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MM>•aal t )IDMI.­.,.. .... -~ 
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___ .. _,, 
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THE OFBASIMENT 

❖' tfiod, D~kland, Susi von 
l,eg' Auf~ L~ipzig ·' 
l orf, Dteadful Shado 
~. s· f 

it 1 cooter, Mar 

\

• 1 

,.1 P.S.: -
Haui, denk' an den Wein-Abend! 

P.S.S.: 

serer 

Death, Jeanette 
f. Potsdam-Stadt), 
die Bodyhorste, 

It's Nice T-0,,6e Important, But It 's More Important To Be Nice! 



QUIC'kies 
••• Präsentiert von Servo Lenkunl!! 

H-'lo L_., ... ~11/C,_.,.,,., und 
F.clt,r.ucltM&. ldl ,_.. SBftlO LENKUNG und _.,. 
(WNlbel) lllkh ....,.,.,__....., c#e Ouic 'Nff 
~,,,., ... .,,. .• • 1c1,,.. · 1-MJC1t 
aon9t nk:la ...__zutun.~""" uMt..,.,. 
sJe IHM WW' &Cl\ .. .....,. .......,. ww/.....,,,.,. Kwz.........,._ lllifaja,_,..IIOCfJ,,,..,,,.....,. MW. ac,.,..,.._ _,.,ldt_,.lfNClt.,._.,._.,......AeSIMt 
n«lt - llls ....... 

HAU.KJIIII dDtlM dM ~ zu ·MM 4" .....,.,,! 
0,,.,,.redr/ct...Haclrit:htWunaaltundnichtnu,un.s, 
sondlrtnaudl(NAIMsaQ,,,.,,,_R202~. 
l«ztendlch .eh wna.rcken ... lhh. Um • _,., li; ...,,_ 
lcJlin~: Haujobb~M,.._,,Sounc.tNclrzu 
·.u., , -. Gt,sz xlWJn INdt ...., • Junp und ~ 
(1-Wo Thonan und s.Mr, '°" Off -.AT. ein SJlch ' 
~GetOC#ltinCWw.tzu___,odwin'.sAlzu 
~gn_c,-.;,_,... _ _,,"'",..,,,.,,,,,.,..... 
MislW N"M.SCM!RZ ~:.dtä.J1, n/ doch 6-, 
~ ,.,,_. IIMulp a.tsldliidt .,,, f . Apt# Mt und 
.tchlug auch .,_,, .... ·,. .,_,. ..... ""1ldrN/ ti! 
R6JChMlt.ta""-'-r-äilungtM_,_,..,_;,,·,Heuaund 
~wirdOlla..tltlOfJdan~~ 
(tarUtfW -.Kit 800t'S7l'I.M1 o,NUChl. "'" Htttm Sllol'lt 
undFreu ........ .... nodt ...... #'1~.­
Le\offM zu ,_,,,.,. (ods ru INM}. ~ hab«! ach CN 
b--,V~in__,.,....,....,_,~ 
~ und ...an darw. .. ,,,,.,, • Aplel .,,., ,,,.,,..aokft ....... Sdwt29.,..._,,...._~ 
k/fjppt 's. 

Jdrl .rd,...,.;,, Mok: 0.. Arsd,.Llll4hm 

UnddlMl"pa,ad9beiOffaeATl!ind, ....,,,wir.uch 
gKh • 0.. ....,, ,.,,.,, ~ 
wrll'~ dlil a cit WAX ntAX-VIOR> .OX IDr Euch 
~ ,_,__ Nun,;.. wes ist.,...,.,._ an.,, 
Vid9o? Glwu ~ und kun: J4 T,ae;t,, 2-\'HS. 
~ .. ja, .. ...,.,alth..:lton. Adt,.., dodt -,,·. 
N.«ridrandffidrt nw T-=is, ...,,, e&lffl V...~ 
.,,,., ,..._~ _,,,, ~ VidilcN .,_. _ "°" ICll'DII, 
ffllONT I..M ASS8a. Y, LAfMCH. ,SW:W,C 1V, c:a..ooc 
OVA, llbOC.l'IIIM coa<s. A .,._,, ~...,,, ~ 
~ -0..GerlamulnurffOCh~.,.......,_ 
PAL-Syam ~ ___,, und achon unn·s _,,.,,,,, ___ ,, ... 

Die FMU wild 's "--t . .,_, Wn MISIC IIIESEARCH­
MMl.CMDel gil,t 's e .Juts _,,, _ _,. ,_,. Sflil'ts '°" zum 
a...,,;,,I UAnet SlllP, N~ und '4XES. 
0.. AdiNae b ,,_ny ,.... ,.._ .-.t ~ Otdw. 
8'Jthalf.J, 5Z012~0......,,.Sfms...,.,,xtJ 
u.a . ..,_,,,,,.,.. z...n ~ - Wadis oder WKhNn 
mit.Sohnen ... N-, ~.-..IM! 

Einen w.,,,_, ~• ---, ,.. detnnlkhM 

09t MAUit HANDGRIR a.Ldln Ti.sch .,.,_._,. o.,,,, ,oundnk:ht__,,....,,.., ....... ~ 
lono,Nt,_._,._,,,.,.,_··· Mfh,-· idl ......,,,,_ Prall ~WUOll'),,.,,,_,....,,.....,undeit'I 
~RNtixM)rf~~•,-u. 
~ nach .IIChO,.,. Und .. -- noch bNNr." 
~ dann, ...,,,, die 8Md,.., ,.... ...... u 
.._.. ......,,,..,, Tour awclt M ____, win1. 
~.,.,.,..,,..,, .. ....,,...,..l<onzwtauch 
....,,~~ ..... -HMdgrilfmag 
nww:htN/ fMZ achOn n,..,.. 4wl&dN.,...ld atJ - S. 
YouinPratg! 

...,,..,,,,jl!tzt und neulich....., PlACaO ~Tim 
~a.tn . ...o•-.dt.,....,._ct.l--. 
~ . o..w_,cam.,,....... dlildie_,. 
F-onrwlionSIXTHCO..niclttMllr..,_,..,,._,,, wei/CN 
~wWtrw,d .. ~,.;,w__,. 
-~ ,,.._, ,., ... ...., Kinder). 

~~ eut:11 datnit ....,....,. Dw Preis: .Jedar 
nod,.,.....,.. 8e.sudJer.,,.. .. ~ 
cle,...CO--,Si.dtCOIIW!t,...,..,. . ,_.,......., 
nitN ....,.., i"laoeGo K * · "Tja. .,_, ma..,, wir 
wohl dlM /ltNt _, TOY'" ......- .tpjalM"'. «.r, dlrm et. eo·.,,,.._.~ -.,,;11 lOS,..,._EAd ,,..,,,_,, • .,.. 
....,,_ HIiben "• hell nicht ........... .,., "Wer mit --···· Ab 1/J/'UJ'n 00 JAHIIU NI aic6 das .... INDIE-
~ffVAL ,..,_,.,, ,.,..._.. - .U. 1/dJfUng! Und 
.. illCr ,...,_ ..._ OCIIRff. ~ LMMCH, DI€ 
,0,W und MBLI": ElmULL. (?J • ... .......,, 10.000 
~ __,. nur...,_ 3.000. Na. .....,, • ,,,., 
nidlte.rV..........UFkNillt,,,_.,,,,iat..Noch_, 
~ Tip: .,.._Tocn d• __.,ltittN..,,,fNM - • 
hNlt j«zt ..... .. Wllt? - F,eplt ... dt ~ .. ~.......,,Ootwphl....,,, ... ~.., 
v--, zu ihtwm ,..., $ollg 'b Ca6t"' ..,.,,_ Neie. 
~ M „ nur drehen und nicht__, -du g,«r ja 
noch! 

0...#Qrs,,..,,,,,,_~,..Mwlli'°"XIIAN<S 
~ ~ALi( w,xlrilJbt _,, ..... - .,, .. noch vo,­

.,,. Koi,_. ·~&.Tourd.,........,_im ~J«r....,_,und.,_..., .. ao,.,,.du 
agt ja 1/Chott dtK "--· ~ HAUJOIM .,, 
~ zu • ....,, .,. nicht -=t.11 ...,,_ ...,, 

IIMICITAl&.etM:JltJIIIID .... ~T__,~ . 
JOJHOIM)e.,,__,jadodl„GMlcflthaNn•• dl:,dt--~.a..c,.....,,...,,.1<4cM 
., ~ -... ., • .,.,.,....,, .. "E•.,.,, 
.... Allffli•-Maiii Witt X ..... • ,_. • ....,_,,.,-,,.-,i '°'°" 
IIAIIUSHA,. MUJaAat wd __,, in A1wutg,•. Aber W. 
....,t:0..alNlllitnmtnil(} 

HANS SCHElßER 
"Arbeit macht frei!" 

Das dachte sich auch HANS SCHEl­
ßER (Manchem vielleicht auch durch 
seine IN FRONT OF MACHINES-Arbeit 
bekannt; siehe BS IM!) und bewarb 
sich deshalb um einen Arbeitsplatz im 
redaktionellen Dienste des BODYSTY­
LER· s. Aufgrund der überaus hohen 
Qualifikation, die er durch den unten­
stehenden Lebenslauf nachweisen 
konnte, wurde er prompt engagiert ... 

LEBENSLAUF 

Ich wurde im Alter von 8 Monaten als 
Sohn meiner einarmigen Großmutter, 
die als Leiherkastenfrau arbeitete, in 
Brunsbüttel und Quickborn geboren . 
Mein Vater war Kirchendiener im 
Rheinland und meine Mutter ist unbe­
kannt. 
Mit 23 Jahren besuchte ich eine Schu­
le, die ich mit 23 Jahren und mit ohne 
einem Abschluß verließ, um eine 41 -
jlhrige Ausbildung als Schiffschaukel­
bremser im großelterfichen Betrieb zu 
absolvieren. Außerdem war auch ich 
Kirchendiener, zwar nicht wie mein Va­
ter im Rheinland, sondern wie mein 
Opa in der Prostata. Heute bin ich zum 
Karrusseldreher hochgearbeitet. Es ge­
filtt mir fast gut. Alle sind manchmal 
voll nett. Zwar nicht immer, aber wenn, 
dann viel und oft. Wenn sie keine Zeit 
für mich haben, binden sie mir immer 
ein Schnitzel um den Hals, damit we­
nigstens die Hunde mij mir spielen. Ich 
darf keine grüne Kleidung tragen, da 
mich sonst die Hasen fressen. 

1 



Echf und waht ist ~ . daß 1W 44XES-EP "Ban,.sh 
SIiene• · in Koope,-"on mit ZOTH OA#,!OG •uf dltm Label 
WHENI RECOR(D)INGS (CAS TLE COMNUNICATIONS) 
~ht ~ w„um dtlnn (M ; bloß? w,N man de 
.-W.nochdlsolallllr~? 

X-TREM-FREKWENZ J«lt ~ _ m LINDENPARK 
POTSDAM. ~ srr.a. '"'"'· S-Bhf G,,.bn,tz,-J 
0., w,rcJ achOn und cJroht tHtlm Amt.um!ntt am 24 Juni 1995 
zum ersr.n M.J .;,,. .,,sr,.;,.ss;p. Z~ w wetden 
&,ginn 22 Uhr. Eintritt umson.st. Au.stnft 5.-0M EJectro­
lndwtnal-Crou<wer-Darlf. W•wt pur und du a.nze mit 
schicken TMzem. IIARSHAU (JcxQy OJ ..,.,weht c»be1 
$l4llldrQ .s.ch zu~. dh Mus,kwüm>ct» ,.,.,.t,r dann;. 
zu .rhJ/len Vor.sk:htm.lber CD bzw Chmmdoxd»nd 
mHbn,,o.n. um ~nz Met», 1'r.J gel»n 

Diese Om" :riel,1 
xer•de ein Lfre-­
Video ''Dn AN/) 

ONE. Ist Al•r, 
d11Jihr~11HJ 

Essen im Hal,e 
steckenbleibt, Nie 

mansielu! 

Maü,., w.n:ten ;.tzt •uch Ob« Electre>Lab91 \l9rll•utt. 
Den Ar,leng maehen OFF BEAT mH einem MUsliMgel 
namN eKJNIC. Alletdnga etnpMhM ich nicht t»fl F(;.,g.l zu 
~ . dann diNer' iat in WirlcAichtreit ein. CD. 
~ aber get,z put 1/Wdtubar. Bald gibt'a SM, CN CD. 
p,oduziMtKltt ~MRB, und r,,,-,.,, ZW. Fronten. 
dlnn c:N Muail< wird l,perldwo zwiachen f1J2lll 242 und 
EB:fl!il LINE AsseMal. Y •~lt ... ot#f so ,hnHch • 
.~ i,nrr,wl<ne;fz~ da~bett/ 

Im Sody.st)"W-~ lag r»ulich .;,- hochbriMnle 
~ im Slrt'6 ~ z~ an.fumschlllf/ltrt. 
MAGISCHE IIÜCHER W>tt ALEISTElt ~ ('l..Nr Al 
V-''-•· 0.. Buch DH ~•·. •Moo1,childj. QUIOO 
VON UST ("ON Geh,.;,nnis der 1'uMn", ·Obertr.gung vom wuoammus,. H.P. 8L.AVATSKY ,-r,;. a./-,cimletn") und 
llhnlichu Voodoc>G.~. AN dH und noch mehr lnfoa 

. gibt e, Ni: VAWS, Poatlech 1826. !15388 Bins,.n ... Good 
Luck/ 

0.a ENElfGY-Label (CA T ltAPES DOG, S.P.O.C.K, 
~ FAMfll(J(. u.a.) ObanNcht demrNlch.st mit ein« 
IOw ..WW.-~ nemen, "To Cut A Lonp S,o,y Shotr. 
Du ~ : Oit Compi iat _,,. Erittn#ung an die g,lltlM. 
....,. IOiw. wo 17 diwrM S.nds (u.a. S.l'.O.C.K. ELEGANT 
IIACHINelfY, .t:N!VOIO, A TTltlTION, PSYCHE, f'AGE, 
DIUA CHlflST} Sonp W>tt z.B. HUMAN LEAGUE, OMO, 
Sl'ANOAU ~T, EUltYTHltllCS, A FI.OCJ<. OF 
SeAGIA.S, ULMAW>X u.• . ~ t.ltd axkluaiv nur 
fOr .._,, ~ ptflduliert wt#UM. C,., Clou: E,-rgy 
heben aeh INtzu..,. MOtdw..._ _.,.,,.._, 111..,.,. J#JdlK. 
d9r .eh die CD ...,._ hat die Chence ,,,._,,., zu 
WlfdlM. Und dl, get'II ao ... MM ~ .eh vom S.mp/er 
.;,,. ~ herau& und mecht dlllaua eiMn 
~x (Rfltrti• w,, ~ StQcgn #Jd auch erlaubt/ 
Der _.., Mix wild dlllm M E,,.,,y ~ht . 
w~ der,,._ w.g,, "'°" aich hOt9n zu lauen. 
Na, dMt, ma/ba. du ~wa,w achon .... 

--..:::.::.-- . -------;._ . 

. _' - i 
·,, ~ ,, 
/' 

Er .,chm .fiel, g,m,de u,m Kuckuck! 

g, . 

! 

ZOTH OAMK>G .t Sp,on •w ~ _.meldet emsige 
Arbeden au# eme, STRfP-F,.,_ (?.''?} Dort soll em QanZ 
b9Mlnnter Strippe( die Hülw du Synfhe.t1ZfKS f•/lerl „UM 
und ,m T•kt zum Mono -... STRU<ES BACK IN 1996" 
•tKMnc«1 Wen memt dtH Spmn dl bloß? S.sffmmt OMA 
KRAUSE und ihre K•"-"rtnzct.n.L~ Ob ~ die 
~ Doppel-~ICI CN PSYCHOPOMPS /)Mtz«I .t.a.n. 
ist unbel(•nnf Fest sllthl betab. dal!.oetl diese ZW. HetNn 
ein komplett llf#W.t Album ,,.,_., A"'ant;J 1996 dem 
V~hor in ·s M•ul stoplen wolen. Also lmmet' Mund 
zulu.t«i. olc•y? 

STERIL hMJMi ..s «)MI.so WNt HAUJOIIB g9schdt auch in 
Amerili• emMtich zu s..n Mit lfal CIRCt.HTRY ~S 
,n s.n Ffancisco ti.t man da ,,.._,. L.t»I ~h 
gelu,,dan. Prompt h'agtre mM PralidetJt CLINTON nllCh 

seiner MeinunQ. der •uch p,otntX "Ich bin ein Steriler ... • 
zurOcklallltt. N• mal -Mt»n. w.tn .W ihm die Spirale ......,. 
,.,.,.usop,erie,wt, .. 

NITZER EllB sind .... dt,an ~WM ihte 
Bandpesc:hichttt Kitt UMeNm äit::htter NOIWAN WJNTER 
•uf Papi« brif7{1«1 zu ,-.,_, MChdtm ~ CM OOIIPHI• 
8iog,"aphie Kit'! 9bel'I ~ fUr nur 2.-DM .;n 
eimd!Nlg,iger Etfolg, WM und _,.,. noch iat. Der Oomph,­
Comic kann auch Ober aoov.sm.st bezogen w.tdtn. o., 
Preis: 3,50 (inl<I. Porlo & V.-p«kung} an dilt 
Redaldionaanachrift unter Olffl ~ : "Oomphl ... hi 
ich gut/! Daa war·• denn auch a::hon. T#haß! 

Im ~ kommt hOc.tallfthrxheinlich die n,eue 
Urt{lri#e Kitt ~ltAUUIN ASSBIIIL Y hetaua und nicht nur 
l»raus, aondtm au,;J, ,...,.. ~ Front Une aind ,w:H 
mehr bei lf.OADlfUNNBf. aandam Ni OFF •EA T ,.,_, v.,.... Oie V~__, heiB und~ Kit 
aptfw m·a „uwanne bia neßkalll. In zw.i Konflg,lfttion,en 
.so/1-dMt,~r»n. lJJfflEISWlin.,_,nonneJ.n 
(Öhhh, fJOfFN/1) J~Box. zrn Andllten in einer ~ 
§~ Dir,t-P«k-Venion (Ja, richfJr1 didQ, CN dann noch 
_,.Ma»-CD.,,,,.,,._,win:I.WdwFront.LJn.,,_,Kltt 
•ndltwt ,,_,,.,.,,,.,, s.nd:s ,.,,,;x, w&.rden... wetdttt ... 
M,/f,ffl ... lf!Jnnen ... lun ... Und im OridDNr 1N5 iat es dann 
endlich ...t l.aut •u LEB,.,,,.,,,_, N denn ,.,_,, 
aul~Deuuchlend-Tour. Alm maBllt m.J ind9n 
HMltM ao ziemlich~ __,,, dl ... ~ 
ist .. tu,aowa.sl . 

o;. Nit .-ngr.m angei<Uttdigle EP ~ G~• "°" 
8/GOO 10, sowie dla Mini-Abum "1000 8Nf.s• (imtrw noch 
~ x1tO,i -,., wa?) ON FAIR SD'..W.,.,S 1.A.ll and 
~.,_ ~ (xNut:hz!J. Nein. dodt nid'tt! Z&ffll'ldNt 
nichtbeitn~Proj,M,dlnn ... wwdettacllbrl 
lr0l'7I neuen IICJSIC ~ TETSUO ~ 
ArbM!Mdl MW11 C.t0imol, .. a'.'KJingt ao! 

IIASTERTUNrkonn.n~M.-,n. W.,,_.dlUje 
gedttd,t? Urrler andlfam in 0.. (bei .JllatfKJ,g) am 17.Ge:. 
und am 1.07. in ~ ,,-.z.ro,. Not:h duu MnMn • 
auchl'Chtgut~. ~Olt,(i),er. OubewaiNn 
- am zt.Ol5. #n Rado SAW. wo _,. CN "No ,.,..,. 
~ WM:fitn. 0. s.tdlnp,.., ~- und 
t>.ginnt22Uhr.w.klle,~ca3,i,c#JJat.wi.-nWll . nidt/ 
~konn.njanicht .......... Jedot:haollenwirw..nt 
~ . dlB OiMw am 13. Min"~ hat. Nur mal_, 
•mR.Mlc»I 

0. tNtcha EUK~ (o.utx~ E"'1th­R---- --•­find« Mldw' am N . JunJ 1"5 zu .,....,,.,_. ZM (11 Uht1 
-«:"0111tnet'Kanals.,tin; IZ.IOM-lriml<abel. D;cllNL.alJ 
.,, T081AS. mM dir,,_,,,._ ~ .:ht f1N und --··· Hallo, hier i$t dir TILO W. ._ der Scht.wi:i in Swb9rland 
rO.,.,.;ch bei Teewawm (T..wunt/). HanlkM 
~oda -~ odll WN8 ick ..... an 
diepnt~ ... 

1 KATRIN HÜBNER 1 

von den .spontllmflln L_.,. (~ -'• ~J 
AI.CASAR, CALVfH (8'9Ml?'J. D. KETlElt, NATAS, DABf 

SOIOEPFER. I.N.A. ,sow,e MARSHMELLO /1:>JJ z""' 7 1 
Geb ahh, uupps, IM. uups.s. rulps ll.tch. ,n«u. ,-;b, 
b«ks. pup t7 GebU(r/l(tl.tMQ Doch luNn w,r tNI r,1o w 
.us der SctM'eiz ,n SWltz.-Mnd ,OsMnN:h bet r-.swos 
(T..wurstD _.,.,, w•s UQM. 1..aß doch_, dNI KatN .us 
mm S.Ck ~ r bis 6 (Soontan Gruß .,, 0-.. Z,.,_..,. 
KJnd«dunuens..,-,.s-,e ehh CMm,peg,a,?JJ 

HYPER COSIIISCH GENIAL ist oie ,-,. AMx, ·Al E. T s 
Aran 't N,ce" ~ S.P.O.C.K. 'Wer de n,chl liannt. hllf dan 
T'9nd IIW,-nn(" - so ,;.o,n,.11s vom UNI BIEIGY 
Tat.Sl6chlich. wW Meh die Mex, doch in ,edtl ~ 
c;...,, und du ist „ wohl ~ tacel "' und edll 
nndy Und -.n sich schon MTV mit SPOCK Ubet dlw 
L~1mA/lllffllllrlMI/Jltn ,no,s.,.,. O.s 11.,,,,,. ntx ~ - so f19.te,_,,.,, am 24 , f995. Noch dazu w,d dNI sma1M 
Synttwe.Popper in die ,chwuxt.ri Ct.tb e,ng,9.stvet, und 
ms gJt,fch M Pfalz 22 So.N.s! Gehl du dann so? M«ht 
m.ncM.sdennso? 

In ZIU.O &95 fand .s.ch Kitt GLASNOST IIIISIC -- ,echt 
obszane Ganz__,..AnHVI', •die grevett • grc'8n Silwt 
wnmt und nur .u.s V~ ,,, s Hel um· .t0 lldltie 
g,leich J0E ASMOOO (Modo?). eifl Zillo-Gdu. und .... 
G/asno.st ~ mit. cW Zillo in Zuk.unlt,-.,.Anz119M 
abdruci.n. tH INlnl'Jifliche od# ~bliche ~ 
abbilden bzw. nur noch mit acfT...,•f'lflft s.tlen ~ 
wermn. Gltunt»t-Ct»fOUWlt ~ nelwn -~ 
hin: "Du konnfen wir nun wirlllich n,cht .,,,_,,, Wir ,..._,, 
es zUNhf, dlnw _..,., MIJ~........., 
etwaMder!SdMltnl'~zus.n. llltdWJir~ 
l'lollM, dl4 CNIMf ,-nlidte Zwisc,.,.,,,., Euer ,,___ an 
d9n 8Md:s du .MUSICA lfAXJIU UAGM!JJCA-l..lNa nidtt 
~ - Medien~ · nich. we,um ...:ft. Im Ülwipln 
haben WIR t• .eoovs~i11 nidrb gegre,t .aa1r:M 
Anzwigien. Wen.im auch? UUIW1 Wlf doch ... so,,.,...,,. und 
~ uns nictttm.l d#Or. w.nn ~ noct, _, bilc:Nn' 
Plattist.druckwrwirfOrl)ict,, NMf~. die~ett. 
Ab9t' nur, ~ noch Pletz ist, ok•y7 NitN bOse .Min • ...-w, 
nich 'I 

o;. ~ ES.U.CIOIIOWf•P-,,...KnQllw-Dalln #ff 
Raum &Mn (KIA.TUMlfAUE/fBJ: ~ 
17.Da.; DRIU.: SUM.. 14.0I. und 23.0l.1ffl. Na alao/ 

• Werwndlnnnicl'tg,leict,.,o? 

IIUSIC ~KA#tCH W.W dlm~ mit ~ 
N~ eul. Und r ......... 11.04.: ~ 
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Brutale Faust. Aggressiver Zeigefinger. 

1)oQH WAS SAGEN 

AN1)ERE 

'OR.01,#N FDJ! ~511W:C!TION 
"Sieht ja aus wie'n Punk-Fanzine!" 

EONHA~ 
lN~EW 

JASON MYNE 
lN~Etl,) 

"Hast Du noch mehr Bodystyler"" 

"Hahaha ... Gitti & Erika „ hahaha" 
JA/JET~ 

(l.tf ,y, At-J- i H,i..,ll,.,,) 
"Na endlich. das neue Heft! Die fragen schon alle .. " 

~EOTA(jE Q l! .Q l!. 
(.,:J,,~I) 

flEFAN ~J!\V«; 
(OU Et.4-f>,,_.i fl~H~) 

"Tja. was soll ich zu Bodystyler noch sagen'" 

rAIWTZE 
(1>-jutl>~ Wd .H~,.,.,,t) 
"Den blättert man nicht so einfach durch. man findet immer 
noch was zum ... " 
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LAST MINUTE„news 

Kurz vor Drucklegung erreichen uns noch hochlnteres­
Nnte News, die wir unbedingt noch recyceln mußten. 
Schon deswegen, um auch mal Erster zu sein ... HAHA. .. 
Auf geht ·s: 

. Nachdem BA TTERY nun endlich ihren neuen Silberling "NV" 
der Weltöffentlichkeit präsentieren (weil sie ·s mußten), sind sie 
auch alsbald auf •anfassbarer" Tour zu bewundern. Das heißt: 
LIVE!!! Denn dann kann man sie im wahrsten Sinne des Wor­
tes anfassen und an irgendetwas rumziehen bzw. rumzotteln 
oder ihnen einfach die "Gurke" abhauen. Zusammen mit 
DEATHUNE INTERNATIONAL werden sie uns im Herbst be­
glücken, denn dann kommen sie, wir glauben es kaum, über 
den großen Teich nach Deutschland, Holland und Belgien. 
Rechtzeitig zur Tour bringen Deathline lnt. ihr neues Album auf 
den Markt, auf dem Remixe u.a. von NUMB, CONSOUDATED 
und CONTAGNON enthalten sein werden. Als Sänger spen­
dete SCOTT HOLDERBY seine Sabber ... äh, Stimmorpan­
Reizungen, meine ich. Dabei soll es natürlich nicht bleiben, 
denn die nimmermüden Leute von COP INTERNATIONAL 
kündigen auch schon neue Alben von INDEX ("Sky Laced Si/­
ver") und vorraussichtlich PAIN EMISSION an. Wehe ... wenn 
nich '! 

Selbstverständlich dürfen hierbei auch nicht die neuesten aller 
neuen OFFBEAT-News fehlen. Mit Geschick und Bedacht­
samkeit angelt(e) man sich immer mehr Höhepunkte an Land, 
oder besser: an·s Label, oder noch besser: nach Deutschland. 
Nachdem BIONIC ihr Müsli-Album dem E-Freak zum Verzehr 
anbieten (erste Geschmacksneutralisierungen besagen: Mhh ... 
lecker und kein Durchfall weit und breit1) . konnte Off Beat eine 
weitere kanadische "Kult"-Band hierher holen oder manchmal 
auch dahin. we; kennt es nicht, das Projekt DOWNLOAD um 
CEVIN KEY, D.R. GOETTEL (SKJNNY PUPPY)? Zumindest 
soll es eine interessante Erweiterung im musikalischem Spek­
trum der Etectro-Ansllssigen werden, wen(! es es (auch hier 
klingt Doppel-ES blöd!) nicht schon fingst ist. Off Beat schei­
nen begeistert, klang für sie doch das Vorab-Tape wie eine Mi­
schung aus (eben) Skinny Pup (jaaaahh • Pup!) und APHEX 
TWIN. Und wer Ende August zu Hause ist. sollte gleich deri 
heimischen Pfattentaden überfallen-und danach NUR die 
Download mitgehen lassen. Alles klar? 

Und da wir gerade bei Kanada sind, bleiben wir auch gleich 
dort. Wie jeder sicherlich überall schon abgeguckt haben müß­
te (z.B. New Ufe, Olliz), sind FRONT UNE ASSEMBL Y jetzt 
bei Off Beat. Das neue Album, welches vorraussichttich im 
Herbst in die Augen der Fans gesteckt wird, soll "Hard Wired" 
heißen. Und jetzt kommts: Ein nicht ganz unbekannter soll auf 
diesem dann eine "Guts/lngerro/te• übernehmen, sofem man 
dies glauben kann. Diverse Gerüchte munkeln und funkeln ja 
schon, daß CU.US LARSEN, BLIXA BARGELD und JEAN 
LUC DE MEYER ... - doch sie sind es nicht! In Vorplanung ist 
auch schon die Oktober/November-Tour. Die Vorab-Maxi wird 
wiedereinmal der Cult-Comic-Zeichner Mc KEAN coverde­
signen. Weris·n das? 

Neuzug/lnge über Neuzugänge bei Off Beat. So auch die 
schwedischen COVENANT. Ja , genau die. die auf dem "Body 
Rapture 5"-Sampler die zehnte Titelmarkierung klauten, um ih­
ren Sound darauf zu verewigen. Die CD "Dreams Of A Cyro­
tank" soll dem H/jrer wahrlich neue Dimensionen eroffnen. Na 
mal sehen, ob davon wirklich mein Po-Loch (die 6. Dimension) 
aufgeht. Ab August dann erhältlich oder erhältlich dann August 
ab ... ähh? 

,o 

Neuzugang Nummer 3 bei .. Na , wer errät es? Genau. Schroff 
Biep ... ähh Off Beat! Nein, diesmal leider nicht Covenant, denn 
die hatten wir ja schon, sondern GRACIOUS SHADES (klingt 
wie ·ne Dark-Rock-Combo aus ß/jrliehn, nicht wahr?). Aus 
Berlin kommen ·se aber nich ·, sondern auch hier vielmehr aus 
den altbackenen USA. Ihre Debut-CD darf sich "The lnocu­
lation Of The Media" nennen. Ab Juli kann man dann in den 
Genuß von "lndustriaf, wie er sein sollte" kommen (Anschlie­
ßend bitte das Wegwischen nicht vergessen'). Wir sind ge­
spannt und Ihr auch ... 

Wer jetzt unbedingt zur KMFDM-Tour hinstolpem wollte, dem 
muß gesagt werden, daß eben diese (leider) ausfallen muß. 
Sascha soll angeblich krank sein. Ohhhh, wie schade' Wir 
wünschen langanhaltende und gute Besserung' 

So, jetzt ist aber nu· wirl</ich Schlul! mit dämlich ... Ich muß 
nämlich ganz dringend kacken/ 

Eure(r) SERVO LENKUNG ... 
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"VAMALS 
WAR~S 
WIE~N 

jGEFRIERSCHRANK" 
BODYSTYLER: Wie kam es zur Zusam­
menarbeit mit Marc Vemaeghen? 
THORSTEN: Ich war Tourmanager bei 
der 93er Tour, da habe ich immer die 
ganzen Mikro-Tests gemacht. ? (??? -
d.R.g.f.n.) sagte immer "Hört ich gut an" 
und fragte mich, ich war schon ziemlich 
angetrunken, "Willst Du nichtmal singen, 
so aus Spaß malr. Ich sagte "Klar, wa­
rum denn nicht?". Da sind wir dann nach 
Berlin gefahren, wo?(???• d.R.g.f.n .) 
mir ein Stück vorgespielt hat, Text mal 
eben schnell gemacht, da hab· ich ge­
sungen - und war gut "Versuchen wir es 
mal" hieß es und so fing ·s an - ganz, 
ganz dumm eigentlich. 
BS: Wie kam Merlin Burghgraeve dazu? 
THORSTEN: Der kam ein viertel Jahr 
später dazu. Er war schonmal bei Klinik, 
1982, vor Dirk lvens noch, und war ein 
guter Freund von Mark. Er war/ist ein Vi­
deofreak und hatte schon desöft-n ein 
paar Videos für (The) Klinik gemacht. 
Merlin hatte jedenfalls auch irgendwann 
mal mitgesungen, auch so aus Spaß, 
und die Stimme ist gut gekommen. Wir 
haben mit zwei Sängern jetzt auch einen 
guten Gegensatz: Die eine ist böse, halt 
mit Verzerrer, die andere ist gut, ohne 
Verzerrer. Das fanden wir als Experi­
ment ganz gut• und so - es. 
BS: Wieso wurde "To The Knife" gerade 
bei Zoth Ommog veröffentlicht und nicht 
bei Dir, bei Off Beat? 
THORSTEN: Weit ich bei Off Beat als 
Promoter arbeite und ich hitte da einige 
Probleme gehabt, mich selber zu promo­
ten . Stell' Dir mal vor, da ruft jemand an, 
und ich dag· dann "Ja hallo, ich bin der 
Thorsten, ich möcht mich gern mal an­
preisen als Klinik-Sänger und wollt gerne 
ein Interview mit mir machen" oder so • 
das wär irgendwie nicht gegangen. Und 
da Sven Freuen ein guter Kollege ist, 

habe ich ihn einfach mal damit über­
rascht und das war dann auch kein Pro­
blem. 
BS: Eure geplante Klinik-Tour wurde ja 
nun abgesagt. Wann wird sie nachgeholt 
werden und was kann man erwaten? 
THORSTEN: Im August/September ist 
sie wahrscheinlich. Sie wurde abgebro­
chen, weil unser Booker Horst von Diva 
Performance plötzlich krank geworden 
ist. 
BS: Bei alten Touren war das Line-Up 
visuell unterstützt ... 
THORSTEN: Für die neue Tour haben 
wir ein konkretes Programm. W.: spielen 
von der "TTK" und der "Contras!" Stük­
ke, sowie einige Unveröffentlichte. Wir 
haben auch einen Videobeamer dabei 
urld zwei Drums, links und rechts. Also 
Merlin und ich werden singen, Drums 
spielen oder eben vorne beim Publikum 
• rumhampeln. Marc macht die Vtdeobe­
arbeitung und wird Live-Sounds einspiel­
en. 
BS: Also wird er nicht singen ... 
THORSTEN: Nein, außer bei "Brain" 
(d.R.g.f .n.), da singt er dann. 
BS: Ist wohl feige. Traut er sich denn 
nicht? 
THORSTEN: Naja, er kann es ja, aber er 
hat irgendwie keine Lust. Deshalb hat er 
ja auch uns genommen. Er hitte ja auch 
alles alleine machen können, nur finden 
wir alle, daß mit 3 Mann mehr Action auf 
die Bühne kommt. 
BS: Arbeitsteilung ... 
THORSTEN: Sagen wir mal so: Marc 
macht (wie immer) die Musik. Wrr kön­
nen zwar VorschUlge wie "Da kommt 
noch· n bißchen mehr Bass rein" oder 
"Da muß noch · n Drum-Loop rein" usw. 
machen, aber normalefWeise ist es so, 
daß er uns ein Tape zuschickt, wir uns 
das anhören, jeder sich seine Gedanken 



macht und wir Texte dazu schreiben. 
Dann fahren wir nach Belgien, wo jeder 
Marc seina Version vorspielt . Marc sagt 
dann "Äh, die ist gut" oder "die könnte 
besser sein„ oder "macht zusammen" 
oder so ... Wir entscheiden dann prak­
tisch, welche besser ist und die nehmen 
wir dann. Ist ganz lustig, wie so ·n 
kleiner Wettbewerb, wo wir uns gegen­
seitig anstacheln. Konkret machen wir 
beide, Merlin und ich, nur Texte und Ge­
sang. 
BS: Waas, Ihr powert Euch gegenseitig 
hoch? 
THORSTEN: Yeah, so muß das auch 
sein. 
BS: Ihr fahrt also immer nach Belgien. 
Wer bezahlt das denn? Win1 das nicht 
auf die Dauer ein bißchen teuer? 
THORSTEN: Na, ja, puuuuh, ich zahl 
das. Aber dafür nimmt er mich ja für ein 
ganzes Wochenende auf, bekomm· Es­
sen usw .. Außerdem ist es ja auch nicht 
sowett. Gerademal 180 km von meiner 
Haustür zu seiner. 
BS: Wie hat sich das Songwriting von 
"Contras!" zu "T o The Knife" unterschie­
den? 
THORSTEN: Nun ja, "Contnlst" hat der 
Marc praktisch ganz alleine gemacht. Er 
wollte diesmal mit einem richtigen Text 
arbeiten und suchte ein bißchen mehr 
Unterstützung, so daß er sich voll und 
ganz auf seine Musik konzentrieren 
kann, andere Leute halt den Gesang für 
ihn machen. Er wollte die ganze Sache 
expandieren. Damals hat sich Marc hin­
gesetzt, ifllendwelche Wortfetzen in die 
Musik gesamplet, oder selber gesungen 
bzw. gesprochen. 0a, war·s - jetzt sind 
wir zu dritt. 
BS: Was hatten Klinik von der Fusion 
Dirk lvens/Plastic Noise Experience auf 
"Moving Hands"? 

E1ndtl»..a,-"H', _.,.,.,_., ,.._ . .,..,,,,_ --n-.. (li,,A,J--­tk,_.,.ul,w.,.,.,. 
,wa,S..S-ra-. 
,.,,,,,, ....... CMo,-

_____ 
-,idtt. 

THORSTEN: Oje, überflaupt nichts. Sa­
gen wir mal so: Ich hab· das Stück Marc 
zu Hause mal vorgespielt und er ist erst­
einmal die Wände hochgegangen. Die 
haben nämlich eigentlich getrennte 
Rechte, und zwar hat der Dirk den gan­
zen Gesang und Marc die ganze Musik 
als Rechte. Marc hat nichts dagegen, 
wenn man ein paar Songs von ihm co­
vert, doch gerade diese Kombination 
war nicht so ganz glücklich gewählt, mit 
Dirk als Sänger. Marc war ein bißchen 
sauer drüber, doch später hat auch er 
"Ach, ist doch alles Scheißegal" gesagt. 
BS: Demzufolge sind jetzt beide Feinde? 
THORSTEN: Feinde nicht. Die machen 
halt nix mehr zusammen, ist abgehakt 
und abgeschlossen. Die haben nichts 
mehr miteinander zu tun. Sind keine 
Feinde, aber auch keine Freunde. 
BS: Wird es in Zukunft eine Zusammen­
arbeit mit anderen Künstlern oder Re­
mixe geben? 
THORSTEN: Ja, wir planen einen Mix­
austausch mit 'Haujobb' , also mixen 
Haujobb uns und wir Hau jobb (für die, 
uie es nicht wissen). Sonst ist eigentlich 
nichts geplant. Wir heben uns alles für 
den Sommer auf - für die nichste Klinik­
Maxi. 
BS: Was halten Klinik von "1er Electro­
Szene? 
THORSTEN: Ja, da kann ich jetzt ei­
gentlich nur für mich sprechen, deAn den 
Marc ist das völlig egal, der macht seine 
Musik. Ansonsten: Ich finde, daß sie to­
tal übersitügt ist. Zuviel Output, zuviel 
Ramsch dabei. Wenn ich jetzt mal so 
überlege, bin ich damals 1986 in ·nen 
Plattenladen gegangen, und de gab's 
nur A,;Grumh, Skinny Puppy, Front Line 
Assembly, Click Clic:k und eben The 
Klinik. Jetzt kommst Du in den Laden 
r:ein und "Boah ey, von!". 

BS: Und keiner will mehr EBM produ­
zieren. 
THORSTEN: Nö, nur noch Tekkno-Tek­
kno-Tekkno .. 
BS: Und wie stehen Klinik zum Cross­
over-Boom? 
THORSTEN: Ich find· Crossover gut. 
Marc mag überflaupt keine Gttarren, au­
ßer NIN. Das ist die einzige Band, die er 
mag. Ministry sind ihm schon wieder zu 
hart. Ich würde auch gerne · ne Gitarre 
bei Klinik haben, aber dazu konnte ich 
Marc noch nicht überreden. Ich versuche 
es aber weitemin. Bei "Animal Torture• 
haben wir beretts eine Gitarre verwen­
det, das war aber mehr so ·ne Pink · 
Floyd-mäßige Klampfe - live eingespielt. 
Ich würd · s gern mal probieren - be­
stimmt lustig. Doch schlitze ich, daß das 
dann zu untypisch für Klinik wird/ist. 
BS: Na los, einfach mal probieren! 
THORSTEN: Ja klar, wir basteln noch 
dran. Auf der neuen Maxi sind sechs 
ganz witzige Stücke drauf, so auf Spaß­
Trip gemacht... 
BS: Wie hat sich Deiner Meinung nach 
der Klinik-Sound speziell nach "TTK" 
verändert? 
THORSTEN: Damals war es rroehr so 
Gefrierschrank-Musik, absolut kalt, un­
terkühlt und düster. Wir hitten sicherlich 
so klingen können wie die alten Klinik, 
Bloß: Das wollten wir ja eben nicht. Da­
mals hießen sie ja auch noch THE 
KLINIK und jetzt heißen sie nur noch 
KLINIK. Es sollte einfach eine kleine Ab­
grenzung vorhanden sein, w.il es auch 
einfach mal eine ganz andere Zeit ist. 
Klinik sind ein bißc:Mn perkussiver und 
schneller geworden und ganz zufrieden 
damit sind wir außerdem. Als Ausgleich 
haben wir auch ruhige Stücke drauf. Si­

.· chertich, lltere Klinik-Fans werden sa­
gen "All, ist doch ganz was anderes!". 
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Man muß doch aber akzeptieren. daß 
sich die Zeiten indem und sich damit 
auch Bands verindem. Wenn es einem 
nicht gefillt: in Ordnung. Allerdings gibt 
es auch Leute, die vorher übertlaupt 
kein Klinik gehört haben, und jetzt gut 
finden • das hilt sich die Waage und ich 
kann damit leben. 
BS: Macht Marc weiterhin seine Solo­
projekte wir z.B. Para? 
THORSTEN: Nein, alles-aufgelöst. Er 
macht nur noch seinen Job als Hafen­
arbeiter. 
BS: Aha, Hafenarbeiter. Was macht"n 
da so? Schiffe versenken? (kleiner intel­
lektueller Scherzl) 
THORSTEN: (Riesengelichter in der 
ganzen Cafeteria, selbst die nette Keil- · 
nenn kippt fromm und prompt aus den 
Latschen, obwohl sie eigentlich gar kei­
ne an hatte) Er arbeitet an Dieselmo­
toren in einem großen Raum, bastelt 
Motoren auseinander und wieder zu­
sammen • ist lchon ein Knochenjob. 
BS: Aber verdienen tut er ja gut, oder? 

· Ich meine, wenn er Dir schon Essen 
geben kann ... und Du ißt ja bestimmt 
nicht wenig .. . Ah, okay, zunick zum 
Nihrboden des Mutterkuchens: Dirk und 
Marc trennten sich damals wegen "klei­
nen" Meinungsverschiedenheiten. Gibt 
es die bei Euch auch schon? 
THORSTEN: Nein, eigentlich nicht. 
BS: Eigentlich? 
THORSTEN: Also wenn, dann mal in 
Sachen Sound, aber das nur ganz, ganz 
selten. Wir verstehen uns recht gut. Das 
wundert mich sogar teilweise, da der 
Marc ein zwar nicht schwieriger, aber 
merkwürdiger Mensch ist, mit seinen ko­
mischen Ansichten, womit einige wieder 
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nicht klarkommen. Man kann sich aber 
auf ihn einstellen. Die Beiden sind echt 
nett • einfach. 
BS: Du ist schOn! Also richtig an·s Herz 
gewachsen. ,. Hatte "TTK" ein bestimm-· 
tes ,extliches" Konzept? 
THORSTEN: Nein! Bei Klinik haben die 
Texte noch nie eine große Rolle gespielt, 
sondern -.:len vielmehr als weiteres 
Instrument benutzt. Wir damit keine Me­
ssage rüberbringen. 
BS: Bei den.Texten spricht Euch Marc 
auch"nicht rein, nee? 
THORSTEN: Überhaupt nicht! Wenn ich _ 
wollte, kOnnt' ich "Nimm mich, Du alte 
Schlampe" singen, oder was weiß ich 
was ... 
BS: Werden sich die Sounds noch in­
dem oder bleibt es bei den alten? 
THORSTEN: Eigenllich nicht. Wir arbei­
teten und arbeiten viel mit~ Syn­
thies. Man: hat Equipment-mißig, ich 
darf· s nicht verraten, alles da, und er 
kann da Sahnestückchen rausholen • sa­
genhaft! Obwohl ich finde, daß die gan­
ze Sache noch ein wenig komplexer klin­
gen kOnnte, weil es doch zu einfach ist. 
Aber gerade diese Einfachheit, diese 
ganze Strukturierung macht es wieder 
einglngig. Bei zu viel Komplexiblitll (!) 
würden die Leute wieder sagen "Ohh, da 
ein Fiepen, da ein Ziepen ... • das wir" zu 
viel und auch nicht ganz Klinik-gerecht. 
"Sound"-mißig knüpft "TTK" sogar ein 
wenig an die alten Werke an, weil es ja 
praktisch noch die gleichen Instrumente 
sind. 
BS: Eure kleine Meldung nach drußen 
an die berühmten Bodystyler-Leserchen! 

o.rtwe••­s---•J• ...,.,....,s,-...., .. --u­tl,rir,tl,,M• -~--H~ 
s+ ➔ t, 71)', 
l)alM,/jiftn-H 
Ald,,! 

THORSTEN: Denkt nicht invner an die 
alten Klinik, hört auch mal in die Neue 
rein! Erkennt die lJnterschiede und.die 
Stilinderungen. w.r·s nicht mag: Ist in 

. Ordnung, Wer·s mag: Das freut uns na­
türlich. 

TEX,: 
Marshall 
INTERVIEW 
Der Bergdoktor, MarshaH 

DER WITZ 
DERAUSGABE 

'llntufiaftm sidi. tfü .ieitfm 
Afmtaffo.'IJriuler <;a,y wu{ 'l>u.uy· 
ne '1Jassing mit Ion Mainutnai­

Sän/Jer !Midiad (jrwie. 
{jlU!J: "!Micliad, a6 sofort SUl/}st 

'Du alk Afmtaffo.StücW' 
'J,{icfuf: "'){pn, '1Jassing i&. 

nicfrtt' 

... HAHAHA ... 



DAS ICH 

stefan ackermann (by alcasar '95) 



.,,, _,_.,_Sa,.,,.._,.,..,,,,_,, R-d..-..,,_. ,.,,-drlngl, von<Hm-.,.,,.is axpre.-lladteA.,_ 

..,,,_~ verehrt. Zenlnles Ha.,._., Im 
J- 1tlt ,,..,,,U,,,,.ten Band wird meisl llem Tod ,--~ 
,.,., schwQlsflfl, ,.,., naiv, mal hingebung•- und --- -
einfach nur In l}'rlsclt--llschem Deutsch ,,.,,!!lllen l<Jelder ••• 
Goelhn EtfMn, lilngat zur K.-- wendert, •leht ,.,,,.,,, Jeflli­
cher Ka~hlceilen, glichen Ihre frllhMen BD/t­
,,.,,,,.._.. _. noch perfekt In Sz- ,-setzte Totenmes­
sen, .,.,..ucht,,,.,, n,., mll der 8/ue Rebel-Tour In thn -
M1lte/punl<t GefUh/e, G..,_en, Trlume und Ans,•,- Jede• -
INll lndMdums zu .,.,.,. und dh,se •uf der B/Jhne ""' .,,.,, ... ,,_ 
sehen, -chen _ _,,, zu vonrbellen. Man merld d.,,..,,.us, 
-,,.,, W- GE vo#zo,-n haben, ohne Ihre,._,,- A-· _,_,.,,_zu,,__ 
GE .,.,..ud,en durdlaus, thn flJt' sie~-L­
schnlft Lyrik und l'rou - O.utsch In mus/lrallscher Form dem 
PubAum ~ten und•• so axpreulv,... m6f111ch. 
~ G.-en, Trlume oder Hoffnungen ......,, von o.w.Jd 
Henlre mit -lruwhr Mimik und G ..... • '/o.,_i,111een, so 
- men z.-....rv.,, Elndrslr _ _,,,,,_ nicltte/ne M...­
.-..,,, __,, ein· n...tenlüc:lr besucht zu,..,,.,,_ IM•" Am­
- wwd, INICh 0•--• elg.,,.,- Auua,-, aelr •- vom Auf. 
- des K•••-•n ,.,.,.,..Wtzt und v..-o_,_ · 
GE,..,,_,alch....,._ _.,._ke/1. S-belllnnfrlihw'ln 
~ noch flie mysllsche Ader,... Tod und Re/nk_.. 
,_ von 0.- & Co Im Vorderfrund, .,.,..ucht men nun mit ei­
,,.,,, - Auft>au von Equ/pmenl ,.;,, DlaproJelcloren und,,,....,, 
l.khi.frelrlen du P-um zu be,e/slwn. Em Melatrnorpl,oa 
von depreulven, charlsmalischen Sulzldgedanken bis hin zu hoff. 
nunpvo#em, -- Verl>alten werden auf der B/Jhne zei.­
brierl. 
Goelhe• Erllen, welche sich nach einem der l>edeu1-.1en Dielt­
,.,. des 111.Jahrflund..-. benannt haben, v-hen Ihre -t 
zur deutschen s,,,-.. he nkh~ sie v..-ouchen nicht_, du Pub­
lkum mit .,,,.,. ..,.,.,._,. Sprache -nUbel' zu sl-, um sie so­
m/1 mit dem Problem der lden6tlitstosigkeil zu lronfronfleren. D,,,,_i 
wird mehr als Je zwar die Herlcunfl der 8- deutlich, denn auch 
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wie der KomponlstRidtrd W_, -•-.,. &o,-. 
-und .. --... •-·--­
,.,. __ Bombast,.,-...._ und - m/1 dem S,,,...,,,._ von G- (114„1132) --
l>Nsen E,,,_ von Klasdt. und Spndte - ill ,,.._, Mit• 
le/punld der Scha,,.,,.,,,_• von - ErlMn. - - Je ,.. 
d«ht, da/! sie mlt-..-K- lind,,,_ ..-S-T• 

po "0..- Splefle/, deuen Weg durdl - z...., zum Ende 
filhrr, -.1m-1HO ••--.... -- so ...,,_ R..-u .....,_.,_ _ __, ...,,.. ,... "R• 
lallvn-e/n"und"O..ldl"tw-/tellflrinp-Vw6'nd­
WIII zur ...,.,,,.._ Dllrlr•Wwo Szene ___,, zum Kam der 
-•Todealr-",-hlken. 
Rechnetmen •-'---• EP"sllidrtmlt. so lst--------~­Erllenundsomlt ... _T,_,,,., .. Erllen _ _,.,.,,_ _,,_.,.-.,...,T-..,._,_.., __ Tlle-
menl<onnpt-,-,,.. sich ..._mit_ ThenNI Hoffn­
__ V_,..WL -~,,..• ---mll· ..._..._,,,_ _ __,lm,,_,,.. _ _.vonbe-
_,__.,..,.,_,__,_So, ----.. den 
Eindruck -ommt, 4al beJ -..-CD_,_,,,, kein Konzept vor­
liegt. Aber,... gesagt: GE v..-.uchen sich - zu -kein. 
Auf Ihrer woten T,-,,,., ~ - "O.. S- lsl lslhe­
llsch bunt" f1"2), •o... Traum an die~- f1•2J - "Tote 
Auve,, .-, Leben" (1„3) -• G-- Erl>en den Hl!rer In 
Bereiche, w.khe meist von der Gesellschalr ,.,,,,...-,.,, bzw. 
-lnglwwden. 
L-chnitt•, IIW/che eine --.,,,. ,.,.-.._,,,.,, für 
GE euss,,_,. "Du Sterf>en Ist lslhellsch bunt" befa/11 sich In 
erster Linie mit dem Tod. Mit al seinem FKden und Ideen­
reichtum v..-.ucht Os- Henke diesen V01'11""1J bzw. Zustand zu 



beschreiben und zu an/11/ysieren. Der Tod als zentrales Hauplthe­
m., das Sterben als Vorgang und dessen Grenzen (Koma .. ). Goet• 
hes E,t,.,, .. , Im zenb'a/en IAittelpunl<I slehl sicherlich Oswald Hen­
ke, jedoch sollte mM M P.,-sottM, die im Hintergrund stehen und 
Ihn w der Elühne IMglelten, nicht _,,,,,, stehen lassen. Mindy 
Kumbalek, welche sicherlich durch Ihr.,. ,t.ufritt auf dem "Zwei 
Wellffl"•Samp/er durch Ihre Zusammenarbeit mit Rose Bihler Shah 
und Ihrer B- S1111 S1/ent _,, ue,o,juen Beltannlh.nsgrad .,. 
rekhl hal. Und Troy, wek/Mr nun m/1 zum festen ErlMl>-L.lne Up 
t,ehll,f. 

Wegbereiter zahlreicher anderer Band's. 
Welche Triologie sie nun •uch Immer aufschlagen, w.lchen Weg 
sie auch immer bereiten und welches Thema sie auch immer in Zu­
kunft verarbeiten mögen, steht In d«I Sternen. Jedoch steht es 
jetzt schon. fest, es wird bombatisch... Goethes Erben kann man 
entweder lieben od«' hassen. 

Mfe, man nun zu diNer Band auch inJtMr stehen mag, ist sicher­
lich frag#ch, jedoch: es 1111 unumsllrittener FM~ Goellles E,t,.,, 
sind ..,. der wlchflf,slen llvan~slen der Golhlc-Szene und 

Um nun unseren renommierten Bodystyler-Lesern ein genaues Bild zu 
ve, Schaffen, war e,n lange~ Gespräch mit Goethes Erben-Kopf Oswald 
Henke mehr als überfällig Dieses Gespräch, welches am 6 Apr,J 1995 
im Kesselhaus geführt wurde. kann leider nur in gekürzter Fassung. 
aber 1m Orgmal-Wortlaut, abgedruckt werden Emes se, vorwegge­
nommen Goethes Erben zeigt den Spiegel Eurer selbst 

BODYSTYLER: Hallo Oswald, ersteinmal 
herzlichen Dank für den heutigen Abend. w,e 
fandest Du das Feedback des heutigen 
Abends? 
HENKE: Hallo, Ich war sehr überrascht, wie 
das Publikum auf unsere neue Bühnen-Show 
reagierte. Es war durchaus eines der besten 
Konzerte, wenn man von den Publikumsreak­
tionen ausgeht. In Dresden z.B schien das 
Publikum eine negative Resonanz auf den 
Abend auszustrahlen. Nach ca. einer stunde 
war das Konzert beendet und das Publikum 
stand fragend vor der Bühne. (naja so sind 
haff die Sachsen). 
BS: Was mir b#Jsonders auffiJ", ihr habt einen 
enormen W•ndel vollzogen. Welche Ereig­
nisse und Erlebnisse ließen diesen Wandel 
zu? 
HENKE: Nun ja, also wir bauen Diaprojek­
toren ein, und arbeiten mit einer aufwendigen, 
grellen Uchlshow. Und da kommen wir jetzt 
auf den Punkt, was heißt verändern? Je be­
kannter eiM Gruppe ist, desto mehr Ml}glich­
keiten hat sie, ihre Ideen zu verwirklichen, daß 
heißt, daa ganze Zeug was- hiM rumsteht, 
mußte ich erateinmal anmieten. Was sicherlich 
eine ganze Menge Geld kostet, jedoch aber 
durch d«i jr,Neiligen Abend - reinkommt, 
so hoffen wir jedenfalls. Dies l<Mln man aller­
dings nur Hzehlen, wenn man.eine bestimmte 
Zuschaueranzahl erwarlet. 

BS: Ist es meinetwegen nicht gefährlich. wenn 
man einen zu starken Wandel vollzieht. sodaß 
das Publikum mit der-Umwandlung und Ideolo­
gie nicht mehr übereinstimmt? 
HENKE: Ja, dann tut mir dies für das Publi­
kum leid 
BS: Dann gehst Du also dieses Risiko bewußt 
ein, eine Menge Fans zu verlieren? 
HENKE: Ja, dieses Risiko gehe ich bewußt 
ein. Mir war durchaus bewußt. daß Goethes 

nächste wird eine ganz andere, es w,rd em 
rein akkustisches Album werden. Zwe, Jahre 
wird es sicherlich noch dauern. bis wir wieder 
überhaupt ins Studio gehen. 
BS: Welchen Lebensabschnitt beschreibt ei­
gentlich Euer neues Album, welches Themen­
konzept steckt dahinter? 
HENKE: Dieses Album ist der deutschen 
Presse, der deutschen Underground-Presse 
gewidmet. Vom Wandel bis absurd. insbe-

•.. ftnnn mnn enttuebtr lie&en ober ~neeen! 

Erben sich sehr schlecht verkaufen läßt, weil 
es diesmal ein sehr schweres Album gewor­
den ist. Und jedenfalls, ich könnte jetzt die 
Triologie zu einem 6-Pack aufreißen und \'\'Qr­
de genauso viele Alben verkaufen wie eh und 
je. Aber dies ist auch ein spezifisches Prob­
lem, weil ein lndividum, oder ein Mensch, ent­
wickeft s ich ja weffer, lebt, denkt un<I otientiert 
sich um. Und ich möchte nicht auf einer Stelle 
stehen bleiben, dies machen genügend an­
dere Gruppen. Ich mochte Mm9 von diesem 
Klischee einer Pofr oder Rockgruppe, son­
dern hin zu einer Theatergruppe, es kann sein, 
daß ich irgendwann auch gänzlich ohne Musi­
ker auftrete. 
BS: (Nun ja, mal sehen was Troy & Mindy da­
zu sagen?) Mal etwas gttnzlich anderes, wie 
ist eigentlich die Beziehung zu Alexander 
Veljanov, Deine Lakaien (Nun muß man dazu 
sagen, Veljanov & Horn kamen zu dem .Ge­
spräch dazu, welches aber leider nicht aufge­
zeichnt WfJrden konnte, da wir leider einige 
Probleme mit dem Diktie,gerlt hatten) und an­
deren Band's? Versteht sich die Dark- Wave­
Szene untereinander, oder steht auch hier 
das Profitdenl<en im Vordergrund? 
HENKE: Das liegt im einzelnen an den 
·aand's, mit den Einen kommt man besser 
klar, mit den Anderen weniger. Mit Alexander 
Veljanov (Deine Laikeien) z.B. l<omme ich 
sehr gut klar, wie man ja deutlich sehen konn­
te, wir peben uns gegenseitig Tips, wje oder 
was beim nlichaten Mal besser sein kennte. 
Zum Beispiel haben wir den Mixer von Cstas­
trophe Ballet hier, den Keyboarder von Cas­
sandra Complex, Arlwork der sitzt da vom am 
Mischpult . 
BS: Also alles renommierte Musiker? 
HENKE: Na i<lar, sicherlich, also wie du 
siehst, gibt es sogar Gruppen, mff denen man 
klarl<ommt un<l -mit anderen kommt man ha" 
nicht so gut aus 
BS: Wer ist eigenllich ofrenzie/1 Goethes Er­
ben? 
HENKE: Ich, Mindy Kumbalel< und seit kürze 
Troy. 
BS: Also """' Duo zum Trio, werdet ihr diese 
Formation beibehalten oder ändert sich diese 
nach einem bestimmten Zeitraum mit der 
nächsten Bühnenp«forrnence wieder? 
HENKE: Nein. sicherlich nicht. Die nächste 
Bühnenperformance liegt weit in der Zukunft 
Momentan denke ich noch nicht an eine neue 
Platte, wir haben diese erst gemacht Die 

sondere absurd, weit sie durch ihre Selbstge­
fllligkeit in ein Fahrwasser gerät, daß sie im­
mer und überall nur rumnörpeln, aber nirgend­
wo positive Aspekte an einem Album sehen 
oderWnden. 
8$: Was mir bei der Interpretation deiner Tex­
te ~sonders auffällt ist, daß im zentralen Mit~ 
te/punkt hauptsächlich das lndividum mff der 
Auseinanders&tzung des Themas Tod steht. 
Welche Beziehung hast Du zu diesem The­
ma? Hast du Angst davor oder welche Ambi­
tionen leiteten Dich dabei, so/ehe extrem me­
lancholischen Texte zu schieiben? 
HENKE: Sicherlich hat jeder Mensch in ir­
gendeiner Form Angst davor, aber ich habe 
nicht direkt Angst vor dem Tod, sondern vor 
der Art und Weise des Sterbens. Dies lost in 
mir einen gewissen Respekt aus. Ich war 
Krankenpneger un<I habe diesen· Ben,f einige 
Jahre ausgeführt und ich bin in dieser Zeitei­
nige Male über den Tod gestolpert. Deshalb 
habe ich auch einen anderen Bezug zu die­
sem Thema als v;elleicht andere. 
8S: Und. diese Erfahrungen und Erlebnisse 
baust Du in Deinen Texten mit ein und verar­
beffest diese? 
HENKE: Ja genau, gerade die affen,. das 
Sterben. Gerade diese Thematik fasziniert 
mich am meisten. 
BS: Macht Ihr Euch eigenllich Gedenken dar­
über, daß ihr labile Menschen mit Euren Tex­
ten in den Tod reißen konnte/? 
HENKE: Was heiß/ labile Menschen? Nun 
gut, dann dürfte aber dieser sogenannte labile 
Mensch sich nicht einmal einen traurigen Film 
anschauen, ohne gleich wahnsinnig zu wer­
den. 
8$: Nun gut, Du weißt genau, was ich damit 
sagen will, wir gehen schließlich von labilen 
Menschen aus. 
HENKE: Ich glaube nicht, das Goethes Erben 
dazu verleiten kann, sich umzubringen. Ws­
rum auch? Warum soll man sich durch ein 
Stück Musik, welches etwas abstraktes ist. 
das Leben nehmen? Dieses würde absolut 
mißverstanden vom Horer. Alles kann man 
nun mal nicht vermeiden. Wenn ich über die 
Straße gehe, konnte ich ein Aula behin<lem 
und es fährt gegen einen Baum. Schicksal 
Dies wäre absolut unbeabsichtigt. es wäre 
aber nun mal geschehen. Ich beabsichtige 
nicht. Menschen in den Tod zu treiben . Nein. 
eher sehe ich es .so, daß Leute, welche melan­
cholisch einae.stimmt sind und vielleicht Goe-
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thes Erben hören, sich mit den TeKlen 
1dent1f1Z1eren und s,e v1elle1cht sehen •Nanu, 
da denkt Ja Jemand genauso w,e ich·, oder 
ähnlich Viel/eicht hllft es denJemgen. uber 
solche Themen wie Tod und Einsamkeit 
hmwegzukommen Und dann wäre schon viel 
erreicht Und so sehe ,eh auch die ResonBnz 
von Seiten der Horerschaft. 
BS: (Eme spontane Frage von der spontanen 

A11/ K011urte111•er§cl,enl.1 
Herr Hmke iltuner rerne 
eis, ffl tlia t/ocl, Aein W11n­
'"'• ,po,uert er ,oc1, 
J,nllfljd, ,;e H Bllllfk~ 
11NSe"-Verl.•11ftl.ate ... 

Katrin, natürlich ganz spontan) Also Oswald, 
nun etwas gänt/ich anderes, was mich am 
meisten inlereHieren würde: Welchen Kontakt 
und wetcha Beziehungen h•st du zu Ti/o Wolf 
(LACRIMOSA) und Stafan Ackermann (DAS 
ICH)? 
HENKE: Nun ja, liebe Katrin, (leichter Zynis­
mus klingt hier durch) ich ken~e den Tina Wolf 
nicht perstJnlich, sicherlich ist es Ge• 
schmackssache, genauso k/lnntest Ou mich 
zu Hem.rt Gronemeyer und die Ke/ly Familie 
befragen. 
BS: Also hast .du überhaupt keine Beziehung 
zu Lacrimosa? 
HENKE: Oberhaupt nicht, ich glaube. er 
macht momentan sehr punkige Musik, ziem-

FANBASE 

//c;h heftig Wie gesagt, ,eh habe dte neuen 
Stücke überhaubt noch mcht geh6ft, was s1-
cherllch daran liegen mag, daß ich überhaupt 
keine Ze,t habe, mich knt1sch und objektiv mit 
der Musik zu beschäftigen und mich mit 1hr 
auseinander zusetzen Und ich kann mit se,­
ner Musik mcht viel anfangen 
BS: Und Das Ich??? 
HENKE: Das Ich, nun ja, sie haben em paar 
ganz nette Stücke. Seit wann gibt es "Das 
Ich"? Solange wie Goelhes Erben und was ha­
ben sie herrausgebracht? Zwei Alben' Ich 
glaube, ·oas Ich· steckt in einer künstleri­
schen Krise. Und ich sehe keinen grossen 
Schritt, von der •Propheten• zur ·Staub•. mir 
persönlich sagen sie überhaubt nicht zu. 
BS: Nun ja, das sehen einige sicherlich an­
ders als Du und ich denke, wenn man jetzt 

"Das Ich" h/Jrt oder sie auch Live erlabt, da 
sieht man doch ganz deutlich, welche Be­
ziehung sie noch zu der Musik haben. Und ~ 
sie sich auch sozialkritisch mit Themen ba­
fassen, welche eigentlich von unserer Gesell­
schaft tabusiert /???) weiden. 
HENKE: Sicherlich, da magst du Recht ha­
ben, allerdings glaube ich, daß der Vtirp/eich 
hinkt. "Das Ich" setzt einfach andere Priori­
tllten als Goethes Erben. Bei Goethas Erben 
steht eindeutig der Text im Vorderprond und 
·oas Ich· macht für meine Verhältnisse ein­
deutig Tanzm~sik. Es ist gutr,emachte Tanz­
musik. 
BS: Gut, an dieser Stelle möchten wir uns be­
danken und wir freuen uns jetzt schon auf 
Chemnitz. 

W,r hoffen. wir konnten an dteser Steife e1mges Jdar­
stellen. was das BIid von Goethes Erben betr,fft 
Oaer Scltoepfer 

PS An dieser Stelle se, noch mal allen gedankt, die 
cheses lnterv,ew mitgestalteten und bereicherten 
Dank gebührt. Saugnäpfchen (Unserem heben net­
ten Chauffeur, sony), Lindebaum. Katrin, Rosemann 
und Alcasar 

& MERCHANDISING ' ' ' . . . 

by haujobb. 
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Im Fan-Club sind einige Überraschungen geplant! Außerdem 
gibt es auch ständig Infos & News aus dem Hause OFF BEAT! 

Ausführliche Informationen erhaltet Ihr gegen 1,-DM Rückporto bei: 

Daniel Flügel 
Friedrichstraße 21 
19322 Wittenberge 

... it"s nice to be important and important to be nice . .. 
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Be.i ilt.u11 t:011zvtl, lllllii4Uclt dvr. 
llodvt11-Gvtllit11-Sljllllti-lli91tl t in 
Bt.Jtlilt llll 14. Ap/U.l. 1995, /ta.Ue. 
icl, die. Ge.le.gulte.il ,ü.t e.ilt I lll-il­
ze.l llle.iltu Gup.tiiclt alt Sii119vr. 
ROBERT EIIFORSEII ••• 

BODYSTYLER: Seid Ihr mit dem heuti­
gen Konzert zufrieden? 
ROBERT: Auf jeden Fall' Es war eine 
sehr gute Performance. 
BS: Wann wird es endlich eine neue 
Veröffentlichung von Euch geben? 
ROBERT: Ich kann noch keinen Termin 
nennen. Wir sind schwer am Aro.iten an 
neuem Material. Besonders im Sommer 
werden wir viel tun, so daß wir ungefthr 
im November fertig sind und im Winter 
oder nllchstes Frühjahr etwas Neues 
·,ausbringen k0nnen. 
BS: Sp;.tt Ihr gerne in Deutschland? 
ROBERT: Definitiv! Es ist das Beste! 
BS: Ist es besser als in Schweden? 
ROBERT: Im Moment nicht. Aber es 
wird immer besser. Ich bevorzuge das 
deutsche Publikum. Sie sind nicht so 
verschllmt. In Schweden ist es so: 
Wenn ich die Leute zum Mitsingen ani­
miere, hOren sie einfach auf. Die Deut­
schen hingegen singen fleißig. weiter. 
BS: Spielt lhrgeme mit S.p.o.c.k? 
ROBERT: Ja, sie sind sehr gute Freun­
de \/'On uns. Au&ttdem paßt unsere Mu­
sik am Besten zu ihnen, besser als an­
dere Energy-M:ts wie C.t Rapes Dog 
oder PouP()ff Fabrikk. 
BS: W.tdet Ihr auch ein Video drehen, 
das dann auf diversen Musiksendem 
läuft? 
ROBERT: Ja. Wir haben sopr schon ei­
nige Videos. Es ist heute einfach n/Jtig, 
um einen breitem Publikum bekannt zu 
werden. 
BS: Habt Ihr noch eine Message an die 
Leser, i~ndetwas, was Du schon im­
mer im "Bodystyler' sagen wolltest' 
ROBERT: E/ectronic Music, besonders 
Synthi-Pop, i4t der Sound der Zukunft. 
BS: Wa111m? 
ROBERT: Nun, in den frühen Achtzigern 
sagten viele: "Diese Musik wird ausster­
ben!" und /Htute benutzt jeder Synthesi­
zer. .. 

MAT 

ELEGANT MACHINERY 
DER SOUND DER ZUKUNFT 



1t 9-ibl ', dü. l!tuae.n und d-ie. 

V Bü.1tu, EBM und Undu9.to­
und, Tuluwltouf. und Vu­
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1tocl Ultf.lt ü.cltlbUck I Tilu.ill l 
•• , #OBV. llob!I, du 11111/tl ai.t ,ul 
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,ouu• zu Bod!l,l!flu-rit.tuv-iw. 
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BODYSTYLER: Mir ist zu Ohren 2e­
kommen, daß ein Urahne von dir der 
Schreiberling von 'Moby Dick' ist. . 
MOBY: Ja, das stimmt. Ich weiß nicht 
soviel von ihm. meine Mutter hat mir YOn 
ihm erzählt. Er ist ein Groß-Groß-Groß 
Groß-Onkel meinerseits und schon mehr 
als 100 Jahre tot. 
BS: Wo wir schon bei Ohren sind, ich 
habe auch gehört, daß du in einem Ge­
fängnis wohnst. Stimmt das0 

MOBY: Nicht wirklich. Es ist mehr eine 
verlassene Fabrik. Es war mal ein Gefän­
gnis während des Bürgerkrieges. Aber 
grundsätzlich war es eine Fabrik. Sie 
steht halbleer seit den Siebzigern. Es lebt 
dort irgendwo noch eine Familie und 
eben ich. lch hatte dort mein ganzes 
Equipment stehen, meine ganzen Musik­
instrumente und ich habe dort viel kom­
poniert, eingespielt, aufgenommen, aber 
irgendwann wurde es meiner damaligen 
Freundin zuviel, es gab nämlich kein flie­
ßendes Wasser und kein Badezimmer. 
Was mich nicht weiter gestört hat. Aber 
ihr. Und dann ging es irgendwann um die 
Entscheidung, ob wir zusammen oder sie 
alleine auszieht. Wir sind dann zusam­
men dort weggezogen, obwohl ich noch 
länger hätte bleiben können. 
BS: Wie waren Deine Erfahrungen mit 
EBM-Fans, insbesondere auf der Front 
242 Tour (Wer Moby im Vorprogramm 
von FRONT 242 gesehen hat, weiß, daß 
er auf ein ziemlich intollerantes Publik-um 
stieß.)? 
MOBY: Schlecht. In Amerika haben die 
Leute nicht so ein Problem mit verschie­
denen Musikrichtungen. wie hier in 

Deutschland. Egal ob es Electronic, Te­
chno-lndustrial oder was-auch-immer ist. 
Sie nennen es Alternative und sind viel 
offener für verschieden Richtungen . 
BS: Weißt Du was EBM heißt? 
MOBY: Klar, Electronic Body Music. 
BS: Und wer Fragen richtig beantwortet, 
gewinnt bei uns auch etwas ... Und bitte 
sehr, hier haben wir eine ökologische 
Wurst für Dich. Ein Grashalm, an Stelle 
einer Wurst' 
MOBY: Hahaha, das ist nett, das gefällt 
mir. 
BS: Apropos Grashalm, wie wurdest Du 
ein Vegan° 
MOBY: Ich wurde vor zehn, elf Jahren 
Vegetarier. Zuerst hörte ich auf Fleisch 
zu essen, dann aß ich kein Huhn mehr, 
dann aß ich keinen Fisch mehr - all das, 
nachdem ich herausgefunden hatte, wie 
tierische Produkte hergestellt wurden. 
Und wieviel Leid die Tiere durchmach­
ten, verstehst Du, sie halten die Kühe 
und die Hühner in Gefängnissen (Und 
Fliegen in Fliegenklatschen). Ich habe 
mich entschlossen, kein Teil davon sein 
zu wollen. Natürlich war es ein fein­
schichtiger Prozess, aber ich bin nun seit 
sieben Jahren ein Vegen. (Was soviel 
heißt wie gar keine tierischen Produkte 
in irgendeiner Form zu sich zu nehmen, 
auch keinen in Butter gebratenen Reis 
oder in Milch gekochte Nudeln.) 
BS: Aha, sieben Jahre ist das her. Als du 
vor ungefähr elf Jahren begonnen hast 
aufzuhören, da warst du so um die 18 
Jahre alt. Hast Du vorher gar nicht ge­
wußt, woher dein Essen kommt, ich mei­
ne, 'wie" das Essen auf den Tisch 
kommt? 
MOBY: Nein. Nicht wirklich. Ich glaub 
auch nicht, daß sehr wiele Menschen 
darüber nachdenken. Weil, wenn du 

. einen Hamburger vor dir stehen hast, 
dann kommst du ganz und gar nicht da-

BS: Wenn wir jetzt aufstehen, sehe ich, 
daß Du Schuhe aus Leder trägst.. 
MOBY: Nein. Das ist synthetisches Ma­
terial. Der Gürtel hier ist aus Leder, aber 
der ist auch schon alt . Ich will nicht, daß 
andere Lebewesen gequält werden, damit 
ich Kleidungsstücke daraus machen und 
sie tragen kann. Und schon gar nicht, 
daß ich Lebewesen töte, mit denen ich 
mich nicht verständigen kann. Das ergibt 
keinen Sinn für mich. 
BS: Aber ich glaube schon, daß man sich 
mit Tieren verständigen kann. 
MOBY: Das glaube ich auch. Das ist 
schon so, trotzdem oder gerade erst 
recht würde ich sie dann nicht fragen, ob 
ich sie töten darf, um mir neue Schuhe zu 
machen. 
BS: Und nun eine wichtige Frage. Wie 

... wie erklärt man es einem kelly family-fan? 
rauf, daß der etwas mit einer Kuh zu tun 
haben könnte. 
BS: Tschuldigung. Du bist also komplett 
Hamburger essend aufgewachsen, ohne 
zu wissen oder von irgendjemand gezeigt 
bekommen zu haben, wie man eine "rich­
tige" Mahlzeit selbst zubereitet und wo­
her das Essen kommt? 
MOBY: Klar. Meine Mutter hat für 
mich gekocht, aber grundsätzlich bin ich 
halt aufgewachsen 'wie jedes amerikani­
sche Kind bis zu seinem 16./17. Lebens­
jahr - mit derselben Hamburger-Diät. Da 
gibt es keine großen Unterschiede. 
BS: Urghs„ 
MOBY: Naja, in Deutschland scheinen 
die meisten Kids ja damit aufzuwachsen 
Brot, Würste und Kartoffeln zu essen. So 
sieht's bei Euch aus. 

oft wäschst Du dein Haar" 
MOBY: Was meinst Du? Mit Seife? Mit 
Seife habe ich sie schon mehr als zwei 
Jahre nicht gewaschen. Ich wasche sie 
einfach nur mit heißem Wasser. 
BS: (Der Junge scheint ja ziemlich fried­
lich zu sein. Doch wer Moby mal live 
gesehen hat, dem stellt sich automatisch 
die Frage .. . ) Wieviele Synthesizer hast 
Du in deinem freundlichen Leben schon 
gekillt? 
MOBY: Nicht zuviele. Wenn sie auf der 
Bühne kaputt gehen, repariere ich sie 
eben wieder. Weißt du, normalerweise 
fliegen immer nur die Tasten ab. Du 
kannst die Tasten komplett ruinieren und 
nach der Show sammelst du sie einfach 
wieder auf und fixierst sie wieder. Ei­
~entlich sind nur zwei Keyboards kaputt 



gegangen. Das wichtige Teil vom Syn­
thesizer ist das Zentrum, das Hirn. 
BS: Also ist das Teil tatsächlich sicher, 
wenn Du es so "huuitt" über die Bühne 
donnerst? 
MOB\': Ja, es ist tatsächlich verdammt 
schwer, das Herz (die inneren Chips) zu 
zerstören. 
BS: Warum gibt es auf Deinem Album 
soviele unterschiedliche Songtypen? 
MOB\': Weil ich auf der einen Seite 
sehr interessiert bin, in all diese verschie­
denen Richtungen zu arbeiten, und ich 
auch gar nicht nur Dance Music machen 
will. Ich will Heavy Meta! machen, ich 
will Klassische Musik machen ... Ich mag 
alles. Ich glaube die Musik wird künst­
lich auseinanderdividiert und in Schubla­
den gesteckt. Diese "Grenzen" zwischen 
der Musik. Es macht einfach keinen Sinn 
für mich, so in etwa: "Warum hören Leu­
te nur Hip Hop - oder nur Dance - oder 
nur Rockmusik"? Für mich ist es nur eine 
weitere Form von Vorurteilen. Da sind ja 
auch ein paar Leute draußen, die keine 
Schwarzen mögen oder die keine Weißen 
mögen • oder was auch immer. Ich fühle 
nur: das macht für mich keinen Sinn, die­
se Art von Vorurteilen. Es gibt gute He­
avy Meta! Songs, und es gibt schlechte. 
Da sind gute weiße Leute, und da sind 
keine guten ... Man darf das nicht verall­
gemeinern und sagen: "Oh; Heavy Meta! 
ist schlecht. Alle Weißen sind schlecht." 
BS: Welche Bands würdest Du gerne 
einmal remixen? Hast .Du Vorstellungen 
oder feste Pläne? Und welche Band wür­
dest Du sicher nicht remixen? 
MOBY: Ganz sicher würde ich von kei­
ner typischen Dance Band Tracks remi­
xen wollen. Das heißt Songs ohne Vo­
cals. Das interessiert mich nicht. Ich wür­
de sehr gerne Rernixe machen mit Lie­
dern von Barbara Streisand, mit .ihrer 
Stimme, wenn ich das Mastetband davon 
bekäme. Aber nur von ihrer Stimme, 
BS: Was meinst Du damit? Das Du gar 
nicht mit ihr persönlich in einem Studio 
zusammenarbeiten wolltest? 
MOBY: Genau. Ich mag ihre Stimme. 
Aber sie selber mag ich nicht so. Für 
mich ist ihre Stimme einfach ein Instru­
ment, das ich sehr gerne mag. Und damit 
würde ich gerne spielen ... 
BS: Aber zu dieser Stimme gehört doch 
auch ein Mensch? 

_ MOBY: Nö. Ich denke es ist in Ordnung 
nur mit der Stimme zu arbeiten, auf der 
Basis von Aufnahmen. Ich habe so schon 
mit der Stimme von Freddy Mercury 
nach seinem Tod gearbeitet . Ich bin froh, 
daß es diese Möglichkeit gibt. Ich finde 
das SpaMung pur, mit der Stimme von 
jemanden zu arbeiten. 

Nun wollten wir wissen, ob Moby sich 
auskennt,,, 

BS: Kennst Du die Serie "Gute Zeiten, 
Schlechte Zeiten" (Denver Clan für Os­
sis)? 
MOB\': Nein. 
BS: Frau Nitschke (Noir Man ·s Nach­
barin) - kennst Du die? 
MOB\': Nein. 

Das'sieht man mal wieder, daß Moby 
nicht jeden kennt ... 

BS: Wie wichtig ist der Erfolg für Dich? 
Bist Du vielleicht doch ein bischen trau­
rig, daß die alten Punkzeiten vorbei sind? 
MOBY: Ja hm .· . Erfolg ist Spaß und es 
ist schön, weil es einem ermöglicht, ver­
schiedene Dinge zu tun. Du kannst mehr 
Leute treffen, du kannst mehr Leuten 
mehr Interviews geben. Und ich kaM mit 
mehr Leuten über Dinge reden, die ich 
wichtig finde und ich kann Konzerte ge­
ben, zu denen dann tatsächlich viele Leu­
te kommen. Es ist nicht etwas, was ich 
aus finanziellen Gründen herbeisehne. Ich 
denke nicht: "OK, wenn ich es schaffe, 
daß sich diese Platte gut verkauft. mache · 
ich einen Batzen Dollars." Normalerwei­
se denke ich: "OK, weM ich diese Platte 
mache, dann wird sie häufig gespielt und 
wenn sie oft im Radio gespielt wird, 
heißt das, daß ich mehr Interviews geben 
kann und das ich mehr Leute erreichen 
kann. 
BS: Gibt es einen Grund, den ·alten ver­
gangenen Punkzeiten nachzutrauern' 
Was war das Schöne an der Zeit? 
MOBY: Nun das Schöne an der Punk-

zeit waren die frühen Achtziger und spä­
ten Siebziger, die alten Punkrocktage. 
Sie waren sehr speziell. Da wo ich groß 
wurde, da gab es keine anderen Punkroc­
ker, nur mich und meine Freunde. Wir 
gingen gerne nach New York City, wo es 
immer noch ein paar andere Punkrocker 
gab - wie eine sehr verschworene Ge­
meinschaft. Und dann fang mal an das zu 
vergleichen mit Green Day, die 7 Mill­
ionen Platten verkaufen oder wieviel 
sonst . Das wichtigste für mich ist die 
subjektive Reaktion auf die Musik . Ver­
stehst du, eben einen emotionellen Res­
ponse, meine Reaktion auf die Musik 
und deine Reaktion auf die Musik . Und 
es macht um alles in der Welt nichts, ob 
diese Musik nun erfolgreich ist oder ob 
du die einzige Person auf der Welt bist, 
die davon weiß. 
BS: Wie war es für Euch durch New 
York zu gehen und die Leute mit eurem 
Outfit zu schockieren' 
MOBY: Letztlich ist New York ja nichts 
anderes als eine Stadt voller Geschäfts­
menschen. Haben sie irgendwie beson­
ders reagiert? Das verstehe ich nicht... 
BS: ... Naja als Punk, haben Dich die 
Leute da komisch angeguckt? 
.\1OBY: Nein. New Yorlc City ist so ei­
ne große Stadt, in der so unendlich viele 
verschiedene Typen leben. Siehst du, es 
interessiert einfach niemanden, wenn da 
jemand mit einem halben Meter langen 
~fohawk-Haarschnitt durch die Stadt 
läuft. 
BS: Ja, jetzt nicht mehr, aber Du warst 
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doch einer der ersten° 
MODY: Ja. Selbst dann, zurückblickend 
ist New York eine so bizarre Stadl, wo 
die Leute sich grundsätzlich um sich 
selbst kümmern und nicht um andere, vor 
allem in Manhattan. 
BS: Klar, wenn man raus geht nach 
Brooklyn oder in die Bronx oder nach 
Queens ist es anders. 
MOBY: Da gibt es viele Leute, weißt 
Du, die werden die Ärger machen. Aber 
in Manhattan, da sind so viele unter­
schiedliche Typen, so viele unterschied­
liche Nationalitäten. Jeder sieht da anders 
aus, es ist so eine Art von "Du hast es 
einfach zu lernen, andere zu tolerieren· 
BS: Wo bist Du eigentlich aufgewa­
chsen? 
MOBY: Das war ein Vorort, in dell) nur 
Häuser im 600. 000 S und mehr Bereich 
gebaut wurden. Dort lebten die Präsiden­
ten und Vizepräsidenten von Exon und 

· Shell und von verschiedenen Banken. 
BS: Zurück zur Musik. Glaubst Du, daß 
es mit dem Equipment der Neunziger 
Jahre möglich ist, Sound und Stimm­
ungen zu produzieren. wie in den Sieb­
zigern• Wie es Brian Eno getan hat, spe­
ziell auf der• Another Green World"0 

MOBY: Klar. Ich mache es! 
BS: OK, das wars ... Danke. 

Das Dreamteam 
(Petrushka & Hartkohr Otto) 
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Die v,,,,,,,_, Du Hi,,sJ,lkrr MIid siclr b,r,il 
,-,c/,e,r """'"' il,,,. lll}ent,k/Sf"'ß, •Mch 

Wflffl er sidr. tlaJ Ladun uhr 1..i ,·nknnfm 
k•nn ... 

eiM Angst, Ihr enthusias­
tischen Bodyslyler dort 
draußen im Lande. Dies 

wird nicht die Mue Rubrik "Kochen 
mit Bodyhorst· nachdem 'Basteln 
mit Bodyhorst· nach der ersten 
Folge eingesteltt werden mußte. 
AnscheiMnd hatten schon alle Le­
ser eiMn And One-Sticker, so daß 
es kt>iMn int&ressierte. Bodyhorst 
kann nämlich nicht kochen. Wäre 
auch sehr unhygienisch, ständig 

Cisch-C/ub war, daß as dort jt>cle 
Menge hübsche Mldchen gibt. 
'P/asteroid' Johan Billing war da 
natürlich ganz andet9r Meinung, er 
fand nlmlich die Girls ·in Stuttgart 
am schOnsten. Steve (And OM) 

. saß auch im Raum, abar er enthielt 
· sich der Stimme. Alex legte beson­
deren Wart darauf, daß as bei 
S. P. 0 . C.K keiM Schwulen gibt. 
Marsha/1 warf dann die erste eini­
germaßen sinnvolle Frage in den 

• 1) • 0 • C • 
ohM BeinkJeid und so. Nt>in, Min, 
der &ehte Fan wird es längst ena­
ten haben: Es g,,ht um die schwe­
dischen Electronic-Space-Pop(p)t,r 
S.P.O.C.K. 
Während ihrer gerade zu Ende g&­
gange,,en 'Alien Worlds'-Tour 
lemte ich die drei Mtlen Wikinger 
persönlich kenflt>n und nutzte die­
se Gt>leg&nheit natürlich für ein 
BODYSTYLER-X-KLUSIV-INTER­
VIEW 
Die &rste Festst&l/ung von 'Andro­
id' Alexander Hofman im Berliner 

Raum, nlmlich was die Band seit 
dem 'Five Year Mission'-Album 
gemacht hat: 'Gleich nach der Ver-

. Ofrentlichung 110n 'Five Year Mis­
sion· waren wir on Tour in Deut­
schland und Schweden, hier ein 
Festival, dort eiM Show. Und dann 
begannen wir an dem neuen Al­
bum zu arbeiten. Des war Ende 
1993. Letztes Jahr gaben wir nicht 
so viele Konzerte wie vorfler. Wir 
haben versucht uns auf das neue 
Album zu konzentrieren•. 



Mich inte,euierte dann pe,s/jfl}/ch sehr, 
ob 6ie immer noch Musik mechen, weil 
6ie Spe4 daran haben (S.P.O.C.K war ja 
anfangs nur als Gag gedacht), oder ob 
sie die neue Platte zum Zwecke des 
Ge/cle,-rl,s mißbrauchen. Captain Ed- . 
die 8engston gab daraufhin zum besten: 
"Wir haben alle fl'IWOhnliche Jobs. Wir 
konnen ll'Ofl der Musik (noch) nicht le­
ben, wir mechen Musik hauptdch/ich 
aus Spe4 daran·. A/ex emhlte weiter, 
daß er zur Zeit keine Arbeit hat und na­
türlich a/le Zeit S.P.O.C.K widmet, und 
das medll ihm viel Spa4. Er hat nie wr­
suchl einen Song ·w wrandem, nur um 
ihn besser verkaufen zu kOllnen. Sie 
machen die Songs, wie 6ie mtigen. 
Wenn es noch mehr Leute gibi, denen 
sie gefallen, ist das sch66060n. Aller­
dings linde ich, daß der Remix IIOII "All 
E. T. 's Aren'/ Nice" auf der aktuellen 
S.P.O.C.K-Maxi doch ziemlich kommer­
zie# klingt. Er bedarf einer gewissen Ge­
wOhnung, wlh,end "SNtch The Slcy" 
und vor allem "Cybemoise" zwei typi­
sche Songs (?!?) der Band sind. 
Des nlchste Gesptachslhema war das, 
was uns alle natürlich am meisten inle­
res&ierte und weswegen wir uns ja ei­
gentlich auch kennengelernt haben: MU­
SIK! Alex dazu: "Natürlich machen wir 

elektronische Musik. Person/ich hOren 
wir aber so ziemlich jede Art von Musik. 
Viele Leute denken immer: 'Bands, die 
elektronische Musik ma-chen, hören 
auch nichts anderes·. Natürlich m6gen 

wir auch die Musik der BOer, Depeche 
Mode, Human League, Ga,y Newman 
und No Decay•. Johan erzlhlt daraufhin, 
da4 er im besten Rock • n • Rott-Club sei­
,,., Heimatstadt arbeitet, und zwar ats· 
Lichttechniker. Des ist für ihn immer eine 
Herausfotrlerung, und er lemt immer 
tlflue Leute und Bands kennen. 
Denn kam Marsha// plotz/ich auf die Idee 
zu fragen, ob S.P. 0 . C.K auch zu Ostern 
in den Garten gehen und Eier suchen. 
Nach einigen fragenden Blic/cen kllrte 
uns Eddie auf, daß in Schweden es nicht 
die Tradition des Eiersuchens gibi. Ich 
versuchte dann das Gesprtcll wieder in 
sinnvollere Gewisser zu steuem (ein 
schone, Satz, nich' wa?). So fragte ich, 
wie denn die Tour lluft und warum Ele­
gant Machine,y als Suppott dabei sind: 
."Die Tourlluftgul, aua.tdeßwirzuwe­
nig Schlaf bekommen. Nach einem Kon­
zert dauert es imtMr lange, bis die Bus­
se beladen sind und wir im Hotel sind. 
Am nlchst■n Morr,en miiAen wir dann 
früh ·raus, weil wir meistens 300-400 km 
zum nlchsten Auftrittsort fah/'9n müs­
sen. Aber sonat lluft es sehr gut. Aber 
wenn ich ausgeschlaf8n wl,e, konnte 
ich jedesmal volle Power ablief8m, dann 
wa,·s noch beaser" meint A/ex dazu. 
Das kann ich nur bedtigen, denn letz­
tes Jahr beim 'Virtuat Ene,w" -Festival 
und beim "Virtual x-,,,.s· lcam er wirldich 
mit tMhr Ene,r,ie auf die Bühne und ab­
solvierte seine Auftritte, -s natürlich 
nicht heißt, daß die Shows, die ich gew­
hen habe (Brandenbu,r, & S.rlin) 
schlecht wa,en. Sie wa,wn trotzdem 
noch ande,en Bands IHIM:hlagbar vor­
aus, was die Show und ihr Auft,wten an­
geht. 0.4 Marshall auch zu inta,wssan­
ten, tiefsinnigen und obendrein auch 
noch intelligenten Fragen Mhig ist, be­
wies der Einwurf (wohlr,emerld nicht 
Au,wurf), ob denn Electronic Music der 
Sound der Zukunft ist. Alex meinte dazu, 
daß er hofft, dalS die Glr.anwnmusik nicht 
ausstirbt, aberdalS eleldtonisdle Musik 
in Zukunft tMhr a/czeptiert wird als voll­
wertige, ebenbürtige Art ll'Ofl Musik. Ed­
die gab jedoch zu bedenken, daß ja llie­
les der heutigen Popu/lr-Musik schon e/­
akltonisdle Musik ist, wenn auch der 
schlechten Art (Hyper! Hyper!). Dann 
wollte ich natürlich noch wissen, ob ihr 
Video "Astro Girl" auch im Fernsehen 
lluft, worauf ich eine enltluschende 
Antwort erflie/1: "V/VA und MTV mtigen 
es nicht. OK, es ist ■in billiges Video 
(vom Pl'9is her natürlich, nicht vom 
Inhalt - hahaha?!), aber es ist sehr lus­
tig. V/VA zeigte wohl Ausschnitte, und 
mit MTV haben wir ein Interview in 
Buchholz gemacht". (Des Interview lief 

am 26. April bei MTV-News. war bei wei­
tem nicht so ausführlich und interessant 
wie das Bodystyler-lntarview und vom 
"Astro Girl"-Video waren auch nur zehn 
Sekunden zu sehen) .. 

Bei dem ganzen Star Trek-Kult von 
S.P. 0 . C. K könnte man leicht glauben, 
da4 sie den Bekannlheil$flrad von Star 
Trek nutzen, um selber popullr zu wer­
den: "Oh flflin, das stimmt nicht. Wir mö­
gen Star Trek wirldich sehr, wir haben al­
te Videos und FiltM und wes es sonst 
noch so gibt. Wir machen Musik über 
Star Trek, weil wir es lieben und ehren 
möchten. In Schweden ist die Serie 
auch nicht so popullr wie in Deutsch­
land oder USA. Viele kennen Star Trek 
dort gar nicht und hOran unsere Musik 
nicht wegen der Fernsehserie, sondem 
weil sie sie einfKh mtigen. Aber wir wis­
sen altes über Star T,wk. Wir fragen uns 
oft gegenseitig die verrücktesten Sa­
chen". 
Spielt ihr lieber in Deutschland oder in 
Schweden? Eddie meint, es ist sch6tlflr 
zu Hause, weit er da nicht so weit weg 
ist. Und Alex e,r,lnzt, daß das Publikum 
in Schweden jünger ist als in Deutsch­
land und daß die Leute dort auch viel 
wilder sind. Da wird auch bei S.P.O.C.K 
gepogt und ~vet (oder so Ihn­
lieh geschrieben). Es ist fast wie ein 
Punk-Konzert, aber es wird besser in 
Deutschland. 
Marsha/1 wollte dann noch wiuen, was 
wir/clich mit "Cyl»moid" geschah. Die 
Antwort war kurz und knapp: Wir haben 
uns einfach nicht mehr verstanden". 
Was natürlich bei lndie-Bands immer 
eine inte,essanla Frage ist, ist die, ob 
t;ie sich es vorstellen konnten, zu einem 
Major-Label zu wechseln. Alex dazu: 
•um ehrlich zu sein: In zwei Wochen 
lluft unser Plattenwrtrag aus. Wenn je­
mand interessiert ist, so// er nur be­
scheid sagen. (BESCHEID!) .. . Es wird 
vielleicht noch eiflfl Single-Auskopplung 
geben mit einem neuen Song ... jetzt 
wechseln wir von 'Ster Trwk ' w 'Star 
Wars • ... er heißt nlm/ich 'The Slorm 
Trooper·. Ober ein neues Album denken 
wir noch nicht nach. Wir wollen erstmal 
a//es zu Ende bringen, was ·mil "Alien 
Worlds" zu tun hat, und dann k0ntlfln wir 

· über tlflues Material reden". 
Zum Schluß wollen wir natürlich noch 
von S.P. 0 . C. K an Euch, liebe Bodysty­
lerllnflfln, eine Message haben, und hier 
ist &ie: "Das, was zur Zeit auf der Welt 
läuft, ist Bull-Shit, die Kriege, die Katas­
trophen u. s. w .. Aber wir versuchen die 
Leute wenigstens für 1-2 Stunden davon 
abzulenken und ihnen eiflfl glückliche 
Zeit zu bescheren" ... 

Mat 
(FNt : Maraha/1) 



G 
41tZf. ,u,., J111i,te. IW'.lt i.lutt.11 
Wru "RollllllLt.c!" le.g.te. A11-
'41tg du Jd.tu llit HUMAN 

LUGIJE u11.t du 111tgt,1t,Uud.1.tu 
EltUA.owb41146 du ,~/tu a.clt.t­
zigu Jlllt.tt itgvulioit doclt iibu­
U6cltud UII. lltuU AlbuJ, llit lltull 
gUIUÜo4tll Po,uo11.94 110-t. Pu.,ud 
ZUII Cluz,Uu,olg du SPAIIICS '411.dt­
.tu oclt PIIILUP OIJCEV ull.d 4Ullt 
zw Btglu.tWJUtt11 tltt 4it 4,i.e/t 
11e.udu llit du Voub4agle. 
"Ttll. llt Wltt11 • a du b.\itucltu 
Top Tu 40!0it du dwaclttll lltdi.4 
Coll.t..Ul-Clm,U4. WiiMud l'ltillip 
o4U.!f ,ii.\ Ulltll 1.u,ru.tt,;. i.u-
4cltu FU114tltt11 a mt.11 OubU..u 
Ho.ttl 11w.,e,,i,Ue., ~1111..tt TlllO 
HOFFMANN du azioucltt11 39-jliM­
igu Slbtgu IUI Ttlt,011 ZUII 11.tutll 
Alb1t11 "Oc.topu4• bt,ugu . .. 

BODYSTYLER: Es ist fünf Jahre her, 
daß Euer letztes Album "Romantic?" er­
scJ\ienen ist. Was habt Ihr in der Zeit ge­
tan? 
PHILLIP: Für "Romantic?" haben wir 
ein bißchen Promotion gemacht und ein 

- paar Singles veröffentlicht. Schon das hat 
ein Jahr lang gedauert. Von diesem Al-

. bum haben wir in Deutschland mehr ver­
kauft als irgendwo sonst. Es ist auf jeden 
Fall nicht so gut angekommen, wie wir 
uns es erhofft hatten. Wir wußten nicht 
so recht warum, und dachten· es wäre 
Zeit, an einer neuen LP zu arbcite1.1. Und 
während wir uns daran machten, Songs 
dafür zusammenzutragen, veränderte 
sich unser damaliges Label "Virgin" 
stark. Es bekam ein neues Management 
und wollte viele alte Bands loswerden. 
Dann wurde es an "EMI" verkauft und 
obwohl diese Leute anfangs sehr hilfreich 
getan haben, wollten sie uns schließlich 
gar nicht mehr haben, sondern den Be­
trieb total verlndern. Sie feuerten Johnny 
Rotten und eine Woche später uns. 
BS: Und das obwohl Ihr einer der ältes­
ten Acts auf "Virgin" wart? 
PHILLIP: Ja, wir hatten ihre ·erste Nu­
mmer Eins. Die Sex Pistols wären ei­
gentlich die ersten gewesen, aber· das 
wurde verhindert, weil es ein politischer 
Song war. Es war, glaube ich, eine Ges­
te, daß sie uns beide zur "gleichen Zeit 
loswerden wollten. Danach standen wir 
vor der Aufgabe, ein neues Label zu fin­
den, was fast ein Jahr dauerte. Auch 
wenn mehr Leute interessiert waren, als 
wir erwartet hatten. Wir suchten uns ei­
nen Produzenten. Und wieder mußten 
wir warten, weil Ian Stanley, für den wir 
uns entschieden, C,:hrissie Hyne und die 
Pretenders noch produzierte. 
BS: Auf "Octopus" befinden sich viele 
leicht konsumierbare Popsongs. "Never 
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Human League 
Again" und "One Man In My Hea,t" 
würde ich am ehesten in musikalischer 
Nähe zu neueren Erasure-Songs einord­
nen . 
PHILLIP: Für Vince Clark empfinde ich 
sehr viel Respekt. Ich halte ihn für einen 

BS: Mit wem habt Ihr auf "Octopus" al­
les zusammen gearbeitet? 
PHILLIP: Mit einer Menge alter Freun­
de aus Sheffield. Jo Callis hat wieder ei­
nen Song geschrieben. Paul Beckett ha­
ben wir kennengelernt, als er Instrumente 

1 Ein Interview mit PhWip Oakey 1 

wirklich guten Songwriter. Er hat eine 
gute Methodik · der Instrumentierung. 
Mehr Leute vergleichen uns mit Abba, 

- was mir auch nichts ausmacht. Alle diese 
Bands sind Popbands und auch wir sind 
eine. 
BS: Wie kam es zu dem sehr modernen 
Instrumental "John Cleese - ls He Fun­
ny?" und wieso eine Hommage an einen 
Monty Python-Schauspieler? 
PHILLIP: Wir haben schon immer Ins­
trumentals gemacht und haben aufgrund 
des Poperfolges damit aufgehört. Wir 
wollten diese Idee wieder einführen. Es 
ist eine Chance, etwas einfach so mit ei­
nem Titel zu versehen. Ich bin ein sehr 
großer Frank Zappa-Fan und er benannte 
seine lnstrumentals auch immer sehr zu­
fällig. Es war meine Chance zu sagen: 
Guckt Euch John Cleese an! · ... solange er 
noch lebt. In England gibt es-die schreck­

. liehe Angewohnheit, Leute erst nach ih­
rem Tod zu würdigen. Ich bin ein großer 
Fan von John Cleese und möchte ihn 
würdigen, solange er lebt. 

für eine Firma in London verkauft hat. Er 
hat die Woche über mit Adrian Sher­
wood von On-U-Sound gearbeitet und 
am Wochenende ist er nach Sheffield ge­
kommen und hat mit uns ein paar Tage 
gearbeitet. Er ist ein wirklich interessan­
ter Mensch, der uns auch dazu gebracht 
hat, wieder unsere alten Synthesizer zu 
benutzen. 
BS: Es ist mittlerweile ja wieder sehr an­
gesagt mit analogen Synthesizern zu ar­
beiten. Wie fühlt man sich, wenn man das 
schon sich vor 17 Jahren gemacht hat" 
PHILLIP: Irgendetwas lief verkehrt mit 
der Entwicklung der Synthesizer, als der 
Sampler auflcam. Weil Sampler einfacher 
zu benutzen sind, haben die Leute ihre 
Synthesizer beiseite gepackt. Wir haben 
das auch gemacht. Und es ist verkehrt. 
Ein Sampler ist ein g,.,tes Aufuahmeins­
trument, aber ein Synthesizer ist ein Ins­
trument, mit. dem Du Deine eigenen 
Klänge erzeugst! Es sind von Kopf bis 

, Fuß komplett Deine Sounds! Ich denke, 
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es ist der gleiche Unterschied wie Foto­
grafie und Malerei. Offensichtlich gibt es 
mehr Fotografen als Maler, weil es einfa­
cher ist und schneller geht, aber wenn Du 
ein tieferes Gefühl willst, halte ich Syn­
thesizer für besser. 
BS: Was hälst Du von der Popmusik der 
90er Jahre? 
PHILLIP: Unter dem Eindruck der Re­
zession wurde sie am Ende der 80er Jah­
re ein bißchen nostalgisch und zaghaft . 
Und das war der Grund wieso die Leute 
sich Gitarrenbands zuwanten und Din­
gen, die sie nicht kannten. Natürlich wa­
ren Bands wie Nirvana wirklich gut, und 
ich verstehe genau was die Leute an ih­
nen mögen, aber die Leute haben aufge­
hört, elektronisch zu experimentieren. In 
den 90ern bin ich ein bißchen glücklicher 
damit, wie alles läuft, besonders im Dan­
ce-Bereich. Denn das ist in England im 
Moment die Underground-Szene, und 
die ist erstaunlich nah an dem, was wir 
schon unsere ganze Karriere lang ma­
chen. 
BS: Wann habt Ihr Euer letztes Konzert 
gegeben? Sagt Ihr nicht immer, mit dem 
neuen Album eine Tour machen zu wol­
len? 
PHILLIP: Ich dCl!ke, es ist sechs oder 
sieben Jahre her. Es war, glaube ich, die 
Tour vor "Romantic?". Es ist auf jeden 
Fall lange her. Damals hatten wir Mana­
ger, die sagten, wir würden in Europa 
keine Tickets verkaufen. Spater erzlhlten · 
uns Leute, daß wir viel verkauft haben. 
Es . muß irgendein geschlftlicher Trick 
gewesen sein. Wir lieben es, zu touren. 
Es ist eine der schönsten Sachen, die wir 
machen können. Und wem wir touren 
kömen, werden wir es liuch. Aber wir 
haben keinen Manager und es ist hart, 
ohne Manager zu touren. · 
BS: Im Info heißt es, Du wüßtest seit 
dem neuen Album, daß Du Human Lea­
gue noch Dein ganzes Leben lang ma­
chen willst. Was war so. toll an der Ar­
beit? 
PHILLIP: Die Arbeit mit den Produzen­
ten auf jeden Fall, sie waren die sympa­
thischsten Produz.enten, die wir je hatten. 
Auch Martin Rushent war ein guter Pro­
duzent, weil er ein Gentleman war. Wenn 
wir etwas machen wollten, wurde es 
auch gemacht, egal ob er der gleichen 
Meinung war. !an versteht die Synthe­
sizer Idee wirklich. Und ihm geflllt auch, 
was ich spiele. Meistens war ich nur Sln­
ger, aber kein Synthesizer-Programm­
ierer, aber mit Ian komte ich etwas live 
spielen und er sagte: Das ist gut, Phillip! 
Überraschenderweise ist mir das bisher 
nicht oft passiert. 
BS: Hast Du noch Kontakt zu den Hea­
ven 17-Mitgliedern? 
PHILLIP: Manchmal treffen wir !an 
Craig Marsh. Er lebt immernoch in Lon-

don, überlegt aber gelegentlich wieder in 
Sheffield zu arbeiten. Er sucht etwas zum 
arbeiten und sagt immer, in London wäre 
es schwierig, zu arbeiten. Der Norden 
Englands ist im Moment sehr lebendig 
für Musik. lan ist ein · liebenswerter 
Mensch, und ich hoffe, wir können auf 
unserem nächsten Album mit ihm arbei­
ten. 
BS: "Tell Me When" ist in Deutschland 
und England in die Charts gegangen. Wie 
wichtig ist der Erfolg für Dich heute? 
PHILLJP: Er ist nicht wichtig, aber er 
ist sehr befriedigend. Ich dachte, es wür­
de eine ganze LP dauern. bis die Leute 
die Rückkehr zu unserer fiiiheren Instru­
mentierung akzeptieren. Du hast Erasure 
vorhin erwllhnt. Ihre erste LP war in 
England überhaupt kein Erfolg, weil sie 
die Leute erstmal zu dem erziehen muß­
ten, was sie machen. Ihre zweite LP war 
toll, also gingen die Leute und kauften 
die erste. Ich dachte, auch wir müßten 
das tun, aber wir sind sehr, sehr glücklich 
über· . die Akzeptanz von "Tell Me 
When". Besonders weil es auf 12 in die 
Charts einstieg. Wir dachten, daß wäre 

Zufall, aber nächste Woche stieg es auf 
7. Wir fühlen also, daß wir zu111indest in 
die richtige Richtung gehen. Wir sind mit 
unserem Charterfolg glücklicher, als wir 
es in vielen Jahren waren. 
BS: Wann wird die nächste Human Lea­
gue-Platte erscheinen? Wieder in fünf 
Jahren? 
PHILLIP: Wir hoffen wirklich nicht, 
aber wir sagen das mit jedem Album. Wir 
sammeln jetzt Ideen für die Songs und 
ich denke, wir sollten mit demselben Pro­
duzenten arbeiten und das könnte schon 
den Unterschied machen. Auch wenn 
dies für ihn ein wirklich schnelles Album 
war. Er braucht normalerweise ein paar 
Jahre dafür, ein Album zu machen und 
für dieses haben die Aufuahrnen nur 
sechs Monate gedauert. Es war sehr har­
te, intensive Arbeit, nachts arbeiten, die 
Wochenenden nicht frei zu haben. Aber 
es paßte so gut . Wir denken, wem wir 
weiter mit !an Stanley arbeiten, können 
wir eine der größten Pop-LP' s der Ge­
schichte machen. 

Timo Hoffmann 

4 ange war as ruhig um das La­
bel RECYCLE OR DIE (ROD) 
aus dem Hause E'r"E-Q gewe­

sen. Die letzte • VerOfrentlichung auf 
"ROD" lcam abenfaffs .on diesem Mu­
sikar aus K/Jln - Helmut Zertalt. Aller­
dings flieht als "Bohnenauflauf", son­
dam als "Traumtanzer" Nr. 9. Somit ist 
er der einzige auf "ROD", der jedes 
Jahr mit einer Produlclion vert,aten 
war. 11H3 waras "Balcad &,ans· un­
ter gleichnamigen Projelcl (ROD 004), 
1994 war es t#9 lxeam mit "Rhythm 
And lrre/evance• (ROD 006), und nun 
ist es "Bean Me Up, Scotty" (ROD 
007). 

Zur Erinnerung für •H jene, die jetzt ein 
wenig in 's grübeln gerei.n oder mit 
ROD nun gar nichts anfangen lc0nfHln, 

hier ein lcleiner Rückblick. Angefangen 
hat alles 1993 mit Dominic Wooseys 
·strylight" (ROD 001 ). Der Schotte, 
der zu den Vltem des Trance-House 
zahlt, /,&geisterte vor allem in England 
die Fachpresse mit diesem Album. Ein 
Mondspater tauchte Ralle (Raff Hi/-

>>> 
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denbeutel), die musikalische Hand von 
Sven Väth, mit dem Album "Looking Be­
yound" auf, gefolgt von Oliver Liebs 
"Constellations ·. Kaum em,ichten.diase 
beiden Alben die deutschen Musikkriti­
ker, schob man bei Eye-Q 11/eich die 
ROD 004 "Baked Beans• und ROD 005 
•stevia Be Zet - Atehaic Modulation" hin­
terher. Und nun wa,en die Kritiker 
•aus ·m Häuschen". Eine derart r,eballte 
Ledung an qualitativ hochwertigen Pro­
dukten, lies sie r,emeinsam zu Lobes­
hymnen anstimmen. Im konservativen 
Lager der EM, war man mehr oder weni­
ger sprachlos, da man alles arwartet 
hatte, nur nicht eine konsequente Fort­
entwick/ung der deutschen elektroni­
schen Musik, und schon r,ar nicht aus 
einem "fremden" Land. Tja, ROD hat je­
denfalls damals r,ewaltiQ die Szene um­
gek,empelt und zu einem neuen Be­
wußtsein um diese Musik r,eführt. Die 
Mannen um Sven Vlth wissen r,ar nicht, 
was sie damit angericht.t und ausr,elöst 
haben - der Ber,inn einer neuen Ara ha­
ben sie einge/lutet, das Bewußtsein er­
weckt, daß die EM nicht nur aus Jean­
Michael..Jam,, Tangerine D/9am und 
Klaus Schulze besteht und den Zerfall 
einer "künstfich hochr,ezüchtaten· Sub­
kultur der EM harl,aiQaführt. Und das 
war, aus heutiger Sicht r,esehan, /Mngst 
überfllliQ und auch gut so. Widmen wir 
uns endlich Helmut Zertetts neuem "Bo­
hnengericht" zu, bevor es kalt wird, be­
vor die Clyngonen auftauchen und uns 
in ih,-r unnachahmlich fiesen Art, den 
. Teller streitig machen won.n. Bei der 

· Dutehsicht der Ttte/ beant es in .allen Ek­
ken und der deutsche Hausfrauenspruch 
"Jedes Böhnchen Qibt ein T/Jnchen" r,e­
winnt nicht zum el"$ten Mal eine r,anz an­

. dere Bedeutung. Helmut Zertett ist mit 
seiner Truppe im Musikr,eschäft ein "al­
ter Hase" und so verwundert es nichi, 
daß er auf scheinbar spielerisch leichte 
Art und Weise es immer wieder schafft, 
den H/Jrer unter dem Einfluß seiner me­
ditativen Loops und Pattern, in 's Reich 
der Träume zu schicken. Es ist seine un­
verwechselbare Art, eine Aura um den 
H/Jrer zu schaffen, die schwermütig, 
traurig, aber auch gleichzeitig befreiend 
und erl/JMnd wirlcl. Um as auf einen Ne-
nner zu bringen: "Balsam nicht nur für 
r,eschundene Raver-Sealen". Wlhrend 
seine monotonen Pattern im Unterr;rund 
für den Bodennebel sorgen, der mit je-
dem Schritt leicht aufwallt, baut er in der 
Feme nach und nach Traumlandschaf-
ten auf, die nur verschwommen und nie 
klar zu sehen sind. So wandelt man 
scheinbar stundenlang zie//oa umher, 
ohne einen festen Punkt vor AUQ9n zu 
haben. Erst der bewußte Druck auf die 
stop-Taste holt einem in die Realität zu-
rück. Aber diese wirlcl so nüchtern und 
befremdend, daß ein wiederholter Druck 
auf die Pfay-Taste der Befehl für Scotty 
ist: "Bean Me Up" und unter "Human 
Bean• wandel ich weiter durch nie gese-
henen Landschaften ... - immer auf der 
Suche nach dem weißen E/fenbeintunn. RÜ------ ------~ 
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BODYSTYLER: Wo fangen wir denn 
an? Ja, erzählt doch mal Eure Bandge­
schichte! (Nach langem Hin und Her kam 
folgende Story:) 
SVEN: Wir trafen uns 1993, also besser 
1992 bei der Silvesterparty, und auf die­
ser haben wir Axel angesprochen. weil 
wir einen Sänger brauchten.. Axel hat 
dann auch mitgemacht. Anfang 1993 ga­
ben wir dann auch unsere ersten Kon­
zerte und im Mai kam unser erstes Tape 
"Promo ... • (d.R.g .fn.) 'raus. Das haben 
wir dann aber wieder zurückgezogen, 
denn es gibt ja jetzt die CD und außer­
dem war es sowieso nicht so toll . Ja, 
dann kam im August 1993 Birgitta dazu 
und im September/Oktober kam unser 
zweites Tape "Unsuspecting• 'raus und 
ist erhältlich im wunderschönen Platten­
laden "Leg· Aufl• in Potsdam am Leipzi­
ger Dreieck nähe S-Bhf Potsdam-Stadt 
bei der Inhaberin Jeanette Kruschke. Und 
dann ... , ja und dannnja ... , im April 1994 
haben wir unser drittes Tape "Words Of 
God" gemacht, auch erhältlich im .. (na 
Ihr wißt ja, was er jetzt gesagt hat). Kur­
ze Zeit später haben wir unseren P~tten­
vertrag bei "Glasnost" unterschrieben, 
hatten verschiedene Konzerte und jetzt 
ist unsere ei;ste CD · raus, die es auch im 
... (ja, ja!) zu kaufen gibt. 
BS: Also Birgitta kam später dazu. Wo 
kam sie denn her? 
BIRGITTA: Na ich kenn' ja den Sven 
schon gauanz lange, aus der Schule, da 
hatten wir ganz nette Gespriche im Un­
terricht entgegen dem Lehrer und ihh .. . 
dann habe ich den Sven eben halt mal 
gefragt, auf der "Insel" war das. Dann 
sollte ich zur Probe kommen. Dann fan­
den die das wohl ganz gut und seitdem 
bin ich dabei. 
BS: Birgitta, wie siehst Du denn die 
Stellung der Frau (Gelächter im Raum)? 
Wie wichtig findest Du die Stellung der 
weiblichen Stimme in der Musik? 
BIRGITTA: Also, da ich ja weiblich bin 
( das komrte man erkennen), also ich fin­
de es ganz schön - aende das Melodi­
sche. Und der Trend aeht ja auch immer 
mehr hin zu Frauenstimmen. 
BS: Mal zum Plattenvertrag: Wie kamt 
Ihr zu Glasnost? 
SVEN: Vor einem Jahr haben wir Glas­
nost ein Tape geschickt, daraufhin kam 
jemand nach Berlin. hat mit uns geredet, 
wir haben ihm live etwas vorgespielt und 
cs wurde gesagt: "Ja, mal sehen!", Ein 
paar Monate später hatten wir den Ver­
trag. Ein halbes Jahr später sollte dann 
unsere CD 'rauskommen. Im November 
1994 sind wir in 's Studio bei Freunden in 
Berlin gegangen und haben die Songs 
aufgenommen. Es hat dann ein paar 
Schwierigkeiten mit irgendwelchen For­
malitäten gegeben. denn die CD sollte ei­
gentlich schon im Februar · rauskommen. 

Es hat halt noch ein bißchen gedauert, 
aber jetzt ist sie wirklich da. 
BS: Ach ja, Eure Musik ... Wie entsteht 
sie? Habt Ihr eine Aufteilung, also der tut 
jenes, der jenes oder jeder macht alles? 
AXEL: Meistens sitzen wir nachts zu­
sammen, spielen uns was vor, dann sagt 
einer: "Da hatte ich neulich einen Einfall, 
daraus könnte man einen Text machen!" . 
Am nächsten Morgen ist der dann fertig 

ständlich. Birgitta rundet die Soags mi t 
ihrem melodischen Gesang ab. Es gibt 
natürlich viele neue Stücke m hören, 
aber auch einige ältere. Die Leute vorne 
links, ja eben die, mit diesen T-Shirts, 
machen immer noch Stimmung, der Rest 
verläuft sich im Saale. Nach ca einer 
Stunde kommt der letzte Song. Der DJ, 
völlig diensteifrig, dreht sofort wieder 
seine Musik auf, für Zugaben keine 

.fflancbmal kommt ;ßtrgttta mtt 'ner ]btt ... 

und wir haben Augenränder, halt das üb­
liche Problem. Und sonst, na Sven macht 
die Technik, eigentlich die ganze Musik. 
Manchmal kommt Birgitta mit · ner Idee, 
die man in ein Lied umsetzen könnte. Sie 
spielt uns das vor und wir machen dann 
ein Lied daraus. Ich mach ' eben die Tex­
te und alle anderen anfallenden Arbeiten. 
BIRGITTA: Na und ich mache noch die 
Covergestaltung und das, was dazu ge­
hört. 
BS: Ihr macht ja Musik so nebenbei. 
Was macht Ihr eigentlich in Eurem bür­
gerlichem Leben? 
AXEL: Also wenn das Geld uns zwingt, 
aber nur dann. gehen wir auch manchmal 
arbeiten. 
BS: Toll, und wo? 
AXEL: Also ich als Verkäufer im 
(Werbung kriegen wir nicht bezahlt, aber 
es ist ein teurer Klamottenladen in Berlin 
mit Namen so lhnlich wie "Rein- und 
Raus-Seiter"). 
SVEN: Ich mach' immer gerade, was so 
&nrult - Ausbildung, Umschulung, Stüt­
ze ... also Sachen, bei denen man Zeit für 
andere Sachen hat. 
BIRGITTA: (ganz schüchtern) Ich stu­
diere .. . 
BS: Na und was? 
BIRGITTA: Kunst! 
BS: Naja, das war ja schon ganz infor­
mativ. Wollen wir eine Pause machen. 
denn gleich spielt hier eine Band. 

Ja, eine Band! Sven kommt, die Musik 
fängt an. das Intro, ein Song von Sven. 
ertönt. Sven fangt an zu singen und wir 
hören nichts - die Technik! Also nochmal 
von vorn. 
Sven kommt auf die Bühne, die Musik 
fangt an. das Intro, ein Song von Sven. 
ertönt. Sven fängt an zu singen und ja: 
Es geht jetzt los! Vorne links: Die besten 
Fans der Band - Leute in "Mastertune•­
T-Shirts, machen komische Bemerkun­
gen. die der Rest nicht ganz kapiert. 
Dust Of Basernent bieten ein gutes Kon­
zert vor nicht ganz ausverkauftem Haus. 
Aber die, die da waren, schien cs zu ge­
fallen. Axel · s Stimme bricht über uns 
herein : voll, kräftig, rauh - schwer ver-

Chance. Ein toller Mann! Man sollte den 
Leuten wenigstens die Gelegenheit geben 
nach einer Zugabe zu rufen. Nun gut. 
Nach dem Autogrammansturm an die 
Drei, es sind T-Shirts, CD· s, Karten zu 
beschreiben. treffen wir uns wieder, um 
noch weitere Fact's von den Dustics zu 
erhalten„ 

BS: Hallo, da sind wir wieder! 
AXEL: Oh Gott! 
BS: Ein tolles Konzert - Hazlichen 
Glückwunsch! Wie habt Ihr es aufge­
nommen? Wie war die Resonanz für 
Euch? 

. AXEL: Dafür, daß wir die Ra:ord-R~ 
lease-Party erst eine Woche vorhtt ange­
kündigt haben, war sie ganz ordentlich. 
Hätten wir die Möglichkeit gehabt tiüher 
anzukündigen. wäre es bestimmt auch 
voller gewesen. Die Stimmung war "in 
Ordnung. 
BS: Sagt mal, seid Ihr auch so eine 
Band, die vor dem Auftritt immer so viel 
trinkt? 



SVEN: Ziemlich viel... Cola. Nein, wir 
nicht! (die WeinHasche ist zwar schon 
fast leer, aber was soll' s?) 
BS: Eure Songs sind alle sehr tanzbar. 
Inwiefern ist Euch denn die Tanzbarkeit 
wichtig? 
SVEN: Sehr wichtig. Die Songs sind im­
mer so um 138 BPM. 
BS: Was heißt denn eigentlich BPM? 
SVEN: Na das heißt "Beats per Minut", 
also "Schläge pro Minute" . 
BS: Oh, wen schlagt Ihr denn da immer? 
SVEN: Wir schlagen.. ähh, unseren 
Sampler. 
BS: Toll! 
SVEN: Eben! 
BS: Eure Musik, wie beschreibt Ihr sie? 
SVEN: Body! 
AXEL: Also Body ist schon mal ganz 
gut. 
SVEN: Mystik? 
AXEL: Nee, Mystik nicht mehr, also 
"Bodyhardcoretekkno", nein. 
SVEN: Darkwavebodytechno, genau, 
das ist der Musikstil der 90er. 
AXEL: Genau, Tekkno, nicht Techno! 
Wir lassen uns eben gern beeinflussen 
von Bands wie z.B. "Future Sounds of 
London" (d.R.g.fn .). 
BS: Sagt mal, Euer Name, wo kommt 
denn der her? 
SVEN: (sehr schnell) Da hat Axel die 
passende Antwort. 
AXEL: (schluck!) Also, Dust Of Base­
ment (es folgt ein großes Herumgeeiere). 
SVEN: Damals haben wir immer in un­
serem Keller geprobt, da lag der Name­
sehr nahe, staubiger Keller und so. Au­
ßerdem klingt er irgendwie interessant 
und markant. 
BS: Irgendwie gruftig ... 
AXEL: Nicht gruftig! Gruftiband, so be­
zeiclmen wir uns nicht. Unsere Musik 

· können die Leute hören, denen sie ge­
flillt. Wenn sie ihnen geftllt ist es gut, 
wenn andere Leute sie hören ist es auch 
gut. Wir sagen aber nicht, daß die Musik 
für die und die Leute ist. 
BS: Und Eure Texte, wovon handeln 
sie? 
SVEN: Wir legen nicht Wert darauf den 
Leuten zu sagen: "das und das und so 
und so", sondern wir legen Wert darau( 
daß sich jeder damit identifizieren kann, 
für sich persönlich einen Bezeichnung ei­
ne Beziehung herstellen kann. Jeder muß 
sich sein Bild machen. Die Texte soll 
eben jeder auf sich beziehen. 
BS: Live sind die Texte aber schwer ver­
ständlich ... 
AXEL: Das ist natürlich keine Absicht. 
Wenn wir eine große Band wären, mit 
· ner dicken Anlage, dann könnten wir 
auch die Stimme besser · rausheben. aber 
so haben wir mit dem zu kämpfen. was 
wir haben. 

SVEN: Aber auf unserer CD, die bei . 
(ja, genau da!) erblltlich ist, ist alles bes­
ser zu verstehen (wär· ja auch moralisch 
schlecht, wenn nicht...). 
BS: Und in welcher Sprache singst Du, 
Axel? 
AXEL: Also, auf unserer CD ist es deut­
lich zu hören: englisch und deutsch. 
BS: Wann habt Ihr angefangen Musik zu 
machen, Eure ersten V ersuche? 
SVEN: So um 1990 'rum. "S.O.N.O" 
und "Deathsong" (zwei Songs von ·der 
CD) sind auch noch aus dieser Zeit. 
BS: S.O.N.O., was heißt das eigentlich -

. Secrets Of Noise Orient (Wir haben ge­
raten)? 
AXEL: Ja, genau richtig ( ... und genau 
richtig geraten!). 
BS: Also manchmal singt ja auch der 
Sven. Singst Du Deine eigenen Sachen? 
SVEN: Ja, ausschließlich meine Songs. 
BS: Als Ihr damals angefangen habt, 
welche Musik habt Ihr so gehön? 
SVEN: Alles mögliche: 70er Jahre Indie, 
NDW, halt so ziemlich elektronische Sa­
chen. 
BS: Was haltet Ihr vom heutigen NDW, 
z.B. Welle: Erdball? 
SVEN: Ich kenne jemanden, der findet 
die gut (ach, nee!). 
AXEL: Ja, Welle: Erdball finde ich ei­
gentlich ganz sympbatisch, aber die an­
deren kennen Welle ... nicht so. Andreas 
Dorau finden wir alle gut. 
BS: Was sollen wir noch fragen? Ähetn, 
wie sehen denn Eure Zukunftsplane aus? 
SVEN: Im Herbst kommt dann unsere 
erste, richtige CD · raus - •eine lange. 
BS: Wie soll die denn heißen. auch Dust 
Of Basement (Gelichter auf allen 
Billiard-Tischen!)? 
SVEN: Haha ... W,ssen wir noch nicht. 
Wir wissen nur, daß sie lang wird. 
BS: ls' ja schon mal was. Nun, jetzt 
könnt Ihr zum Schluß noch eine Message 
'rüberbringen. Los! 
AXEL! Los, sagt was! 
SVEN: Was soll man sagen? Wir haben 
keine Message. 
BS: Ohhhhhhh, traurig ( weinende Ge­
sichter überal~ bloß diesmal unter den 
Billiard-Tischen). 
SVEN: Wir stellen uns nicht auf die . 
Bühne und sagen: "Das ist jetzt unsere 
Message!". 
BS: V erstlndlich, wir würde sich denn 
das auch anhör' n, wenn man auf der 
Bühne . steht und sagt: "Das ist jetzt 
unsere Message!" (noch mal Gelichter, 
diesmal im Billiard-Tisch.. . haha). Jetzt 
müßt Ihr uns was fragen . Los, fragt was! 
Ihr sollt fragen! 
AXEL: Ähh, naja gut... Wie fandet Ihr 
das Konzert? 
BS: Muß diese Musik immer so laut 
sein? 

BS: Also das Konzen war ganz gut, aber 
wir glauben, daß viele nicht wegen dem 
Konzert hier waren, sondern wegen der 
Bierpreise (ungeheuerlich: 0,33 1 Bier = 
nur 2,-DM!!!). fragt mal noch was! 
AXEL: Wie gefallen Euch Eure Back­
stage-Kanen? 
BS: Toll! Braucht Ihr die noch? Eine 
Barfrau will nämlich eine haben. Die sind 
praktisch, so schön in Plastik. 
SVEN: Also, wie gesagt, unsere Tapes 
und unsere CD gibt' s im wunderschönen 
Plattenladen Leg' A ... (jaja ... klick!). 

Also dies war unser tolles, sehr "informa­
tives" Interview mit Dust Of Basernent. 
Ein schöner Abend in Sachsen-Anhalt 
ging zu Ende. Wir waren müde und ma­
chten uns auf den Heimweg. Einige 
News konnten wir später noch ergattern, 
so z.B., daß es im Spätsommer noch eine 
Maxi geben wird, von der der Titel auch 
noch nicht feststeht (sowas aber auch!). 
Daß die Dusties am 3. Juni 1995 wieder 
in Holzdorf spielen, diesmal Open-Air 
und das die neue CD im Herbst · raus­
kommt, das wußten wir ja schon. Ab­
schließend haben uns die Dusties noch 
einige Basernents... ihh, Statements zu 
den Bands bzw. Persönlichkeiten dieser 
Zeit abgegeben ... 

Projert Pitcbfork 
A: Naja, ich find ' sie gut! S: Ich fand sie 
früher mal ganz gut. A: Sie sind eine der 
Bands, die irgendwo sehr interessant 
sind. Sie sind nicht so schlecht, wie sie 
gemacht werden. S: Manche Sachen 
find · ich gut. Sachen, die ein bißchen 
Melodie haben. Zum Beispiel die "10" ab 
dem sechsten Stück. Viele Sachen sind 
so: "Wir brauchen noch ein Lied, also 
nehmen wir. einen krassen Drum, · nen 
lausen Verzerrer und dann war·s das. 

Mastertuae 
(stehen ibrigens cende im Raum) 
A: Cool, geil. .. ihh, die stehen gerade 
hinter uns! Also, ich find' sie gut, wir 
verstehen uns, sind gute Kumpels. Au­
ßerdem wlre es Scheiße, wenn wir jetzt 
was Gegenteiliges behaupten. S: Ja, wir 
finden die Jungs echt gut. A: Wir gehen 
auch auf Mastertune-Konzerten, total 
toll - ohne Scheiß! 

s«meope 
S: Kenn. ich nicht! 

Daskh 
S: Ganz tiilher fand · ich sie gut, so man­
che Lieder finde ich immer noch gut, 
aber es ist irgendwo immer dasselbe. 

hier geht's lanc >>> 

.. 

-------------- AXEL: Ja, muß sie! _________________ .._ _____ _ 
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Dorwtshire 
S: Kenn· ich nicht! Doch, die sind auf 
dem "Offßeat"-Sampler drauf, naja .. . die 
nachsten, bitte! 

Andreas Elsholz 
S: Andreas, Andreas ... Elsholz??? Ist das 
der von "Gute Zeiten, Schlechte Zeiten•? 
A: Ja, ist gute Mucke, geile Texte, geile 
Videos und naja ... ist eben nicht schlecht. 

der Mitte ein Loch. Desweiteren ist sie 
28 Min. und 4 Sec. lang und enthält -7 
Stücke. Es ist eine gelungene CD, von 
der Musik bis hin zum Cover, welches 
von Birgitta gemalt und mitgestaltet 
wurde ... KAUFEN! Wo sie erhältlich ist, 
sollte mittlerweile ja bekannt sein (natür­
lich auch in jedem weiteren renomm­
ierten Plattenladen). Übrigens heißt die 
CD "Regress• (das mußte mal gesagt 
werden). 

Dust Of Basement 
A: Steh'n wa·zu. S: Ist schöööön! TEXT 

Haui (Feat.: Manhaß) 
Dust Of Basement - eine Band, die man 
sich merken muß. Noch ein paar Zeilen 
zur CD: Sie ist rund, silbrig und hat in 

INTERVIEW 
Manhaß, Haui 
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BODYSTYLER: - - + - + + - + + - - + 
+ • - - + - + + - - . (Ich weiß eigentlich 
gar nicht, wie man morst.) 
PT:+++ - - + - + - + -·- - - - ? (Ich 
auch nicht, aber was hast Du gerade ge­
sagt?) 
Tja, keiner kann monen, aber alle 
wollen es gesehen haben! Im folgen­
den führten wir unser Gesprich in 
doitscher Sprache fort. •• 
BS: Wie schmecken Dir Königsberger 
Klopse mit . Marmeladensauce und Kür­
biskompott in ganzen Früchten? 
PT: Das kann ich nicht sagen, da ich Eu­
er Redaktionsgericht noch nicht probiert 
habe. Ich hoffe, es hat keine Nebenwirk­
ungen. 
BS: Mögt Ihr eure Musik eigentlich? 
PT: Ja, wir mögen unsere Musik, aber 
privat hören wir kaum P.T., da wir un­
sere Lieder schon in- und auswendig 
kennen. 
BS: Weich es Verhältnis hast Du zu 
Schwulen, Lesben, Assozialen und Ga­
noven? 
PT: Ich persönlich habe ein gutes Ver­
hältnis zu Homosexuellen und Assozia­
len, obwohl ich nicht so oft mit ihnen 
konfrontiert werde. Für mich gibt es kei­
nen Unterschied, ob zwei Hetero- oder 
zwei Homosexuelle in der Öffentlichkeit 
oder sonst wo ihre Gefühle und Zuneig­
ungen füreinander zeigen. Von Ganoven 
halte ich nichts, da sie sich auf Kosten 
anderer bereichern. 
BS: Seid Ihr Stars? 
PT: Wir sind natürlich (noch) keine 
Stars, sonst hätten wir: 1.) mindestens ei­
nen Beitrag zu einem Zillo-Sampler ge­
leistet und 2.) mehr Gewinne als Verlus­
te. Zusammenfassend gesagt, wollen wir 
auch keine Stars werden. 

;o 

BS: Ihr habt einmal in einem Interview 
mit der "New York Times" gesagt, daß 
ihr die Wirtschaftspolitik der Philippinen 
total Scheiße findet. Steht Ihr immernoch 
zu dieser Aussage? 
PT: Ja, sonst wären die Philippinen be­
reits eine Weltmacht. 
BS: Die nächste Frage fällt mir nicht 
mehr ein! (Alzheimer!!!) 
PT: Du bist leider zu bedauern, denn im 
Regelfall tritt das Alzheimer-Syndrom 
frühestens etwa ab dem 40. Lebensjahr 
auf. Viel Glück und gute Besserung! 
BS: Was würdest. Du dir wünschen, 
wenn du 70 Millionen Wünsche frei hät­
test? Überlege gut und nicht überstürzt 
handeln!!! 
PT: Ich würde mir ein Tonstudio zule­
gen, ein eigenes Label gründen und 68 
Millionen CD's veröffentlichen. 
BS: Bei Eurer Musik geht es thematisch 
um die drastische Vermehrung von Nak­
ktschneckenraupen. Inwiefern ist der 
Mensch davon betroffen? 
PT: Nacktschnecken kenn ich und Rau­
pen sind mir ein Begriff, aber unter Nak­
ktschneckenraupen kann ich mir beim 
besten Willen-nichts vorstellen. 
BS:-P.T. ist ja eine ziemlich große Com­
bo. Sie besteht ja weiterhin aus Gesang, 
Gitarre, Synths, Sampling und Klavier. 
Stellt diese doch ein bischen näher vor. 
PT: Ges: O.L., Git: L.O., Synth: 
Yamaha, Samp: EPS und Klav: U.T. 
BS: Ward Ihr schonmal im Puff'/ 
PT: Nein und dort werden wir auch nie­
mals hingehen. Wir wollen doch nicht die 
Marktwirtschaft und den Kapitalismus 
ankurbeln. 
BS: Was macht Ihr, wenn ihr nichts 
macht? 
PT: Gedanken für neue Lieder. 
BS: Gibt es in München geile Weiber'? 
PT: Wenn · Du unter "geil", wie· ich 
"schöne" Mädchen -verstehst, dann muß 
ich das bejahen. 
BS: FRONT 242 haben ja mal gesagt, 
"EBM ist tot - es lebe Sex, Drugs and 
Perfcct Tonnen!" . Inwiefern zerstört die­
se Aussage das natürliche Gleichgewicht 
einer toten Kuh? 
PT: Deine bestechende Logik in deinem 
letzten Satz verwirrt mich etwas. Ich 
kann nur sagen: 1.) P.T. spielt keine 
EBM und wird auch in Zukunft versu­
chen, keine zu spielen. 2.) Front 242 sind 
schon längst "megaout"! Deshalb können 
die sagen, was sie wollen. ENDE. 
KONTAKT: HWL&P, Bergstraße 12, 
82024 Taufkirchen/München, Tel. 089 / 
612 41 48, Fax 089 / 612 81 47 ... 
Schranken runter, Brot verbrannt! 

Alter Schwede 

P.S.: Übrigens wurden die Fragen total 
falsch beantwortet! 
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BODYSTYLER: Seit wann macht Ihr 
eigentlich schon Musik? 
STEFFEN: Als De/Vision sind wir seit 
1988. 
BS: Wenn ich mich recht entsinne, wart 
Ihr mal zu viert ... 
STEFFEN: Ja, bis im April '91 Stefan 
Blender ausgestiegen ist. Seitdem sind 
wir zu dritt. 
BS: Wie wichtig ist für Euch Erfolg? 
STEFFEN: 1990 haben wir uns vorge­
nommen professionelle Musik zu ma­
chen, auch von unserer Musik leben zu 
können. Dazu gehört selbstverständlich 
auch Erfolg. Ich finde es heuchlerisch, 
wenn jemand behauptet, er macht Musik 
nur aus Spaß. Wir sagen eben offen und 
ehrlich, daß wir von der Musik leben 
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man muß aufpassen, daß man nicht auf 
der Strecke bleibt. 
US: Ich schließe aus Deiner Anlwort, 
daß es schon Angebote von Majors 
gab .. 
WRENZ: Ja, klar' Wenn Du, wie wir, 
eine bestimmte Anzahl Platten verkaufst 
(ich mach · doch gar keine Musik, aber 
eine Interview-CD wär' cool - vielleicht 

Mode oder Camouflage. Das mag sogar 
stimmen. Würden wir EBM machen, 
würde man uns mit Front 242 oder Nit­
zer Ebb vergleichen. Die Leute brauchen 
eben ihre Schublade. 
MARKUS: Mittlerweile werden ja auch 
Bands an uns gemessen: 
STEFFEN: Wenn wir irgendwann mal 
einen großen Hit haben, wird uns nie-

1 DIE KÖNIGE DES DEUTSCHEN SYNTHIPOP 1 
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wollen. Wir haben auch nichts dagegen, 
wenn wir in der Bravo stehen oder in die 
Chans gehen (das sind sie ja schon • in 
den Fritz-Charts). 
BS: Und wenn Euer Erfolg auf dem Le­
vel bleibt? 
STEFFEN: Wir merken ja selbst, daß es 
ständig aufwärts geht. Sicher würden wir 

sogar das mit De/Vision, dann kann ich 
mir das Schreiben hier sparen), dann 
wird das für die Majors interessant . 
BS: Hat Lorenz Einfluß auf die Musik 
von De/Vision? 
MARKUS: Nö, nö! 
STEFFEN: Bei unserer letzten Platte 
hat er vorher nur ein paar Instrumental­
Stücke gekannt. Unsere Plattenfirma hat 
gar keinen Titel gekannt. Die wußten gar 
nicht, was auf sie zukommt. Die haben 
uns nur das Geld dafür gegeben. 
MARKUS: Bei der ersten Maxi waren 
Strange Ways noch vorsichtig, mittler­
weile haben wir vom Prinzip her absolute 
Freiheit.. 
WRENZ: Natürlich auch im finanziel­
len Rahmen bedingt. 
BS: Lorenz, Du machst also das finan­
zielle ... 
STEFFEN: Er ist ein Geschäftsprofi! 
MARKUS: Stimmt! Aufgaben verteilen 
und Leute zusammcnschcißen. 
STEFFEN: Wir machen die Musik und 
er macht alles drumherum, auch die un­
angenehmen Seiten. Sachen, wo wir 
nicht so knallhart wären. Wir lassen 
schonmal etwas durchgehen. 
BS: W eichen Einfluß hat Axel Henninger 
auf Eure Musik? 
STEFFEN: Axel Henninger bekommt in 
der Regel (iiieehh, sowas hat der auch?) 
ein fertiges Stück. Er sagt dann viel­
leicht: Das machen wir schneller oder er 

DE/VISION 
irgendwann aufhören Musik zu machen, 
wenn der "Erfolg" auf einem Level 
bleibt. Aber wenn es weiter so geht, wer­
den wir bald von unserer Musik leben 
können. 
WRENZ: Es gibt natürlich auch Wege 
schneller nach oben zu kommen. Aber 
wir nehmen ja nicht jeden Plattenvertrag 
an. Wir brauchen schon etwas Freiheit. 
Wir hätten sicher schon längst den 
schnelleren Weg wlhlen können, aber 

verändert die Drums. Wir haben meistens 
nichts dagegen, der Mann hat Erfahrung 
(Moskwa TV, Camouflage, etc.). Er hat 
irgendwie ein Feeling dafür. 
MARKUS: Es gibt auch Leute, die be­
haupten, daß der Camouflage-Slnger bei 
uns singt. 
BS: Nervt es Euch mit Oomph!. .. lhh, 
sorry... Depeche Mode verglichen iu 
werden? 
STEFFEN: Es stört uns nicht, wenn je­
mand sagt : Die klingen wie Depeche 

mand mehr mit Depeche Mode verglei­
chen. So ist der Kreislauf 
BS: Was wird Eure nächste Maxi sein? 
MARKUS/STEFFEN: Los .. . Thomas ... 
jetzt Du! 
THOMAS: "Dressed Me When I Bleed" 
und erscheinen wird sie Ende August. Ir­
gendwie dieses Jahr jedenfalls. 
STEFFEN: Ende August. Dann haben 
wir noch mal vor eine große Tour zu ma­
chen zum Abschluß der LP. Im Novem­
ber ist eine Vergangenheits-LP geplant, 
mit alten Songs, die wir früher live ge­
spielt haben. Weil die Nachfrage danach 
groß ist! 
MARKUS: Wo bleibt die fiese Frage? 

Irgendwie wurde es jetzt ziemlich laut 
und lustig und albern und gesellig und 
irgendwie ist auf dem Scheiß-Tape nichts 
mehr zu verstehen, sorry! Dank und Grü­
ße an De/Vision ... 
·Weitere Informationen von De/Vision, 
Mailorderliste, etc. gibf s bei: Lorenz 
Macke, P.O. Box 690441 , 30613 Hann­
over (frankierten und adressierten Rück­
umschlag nicht vergessen!). 

INTERVIEW 
Denn is -·• Noir Man 
TEXT 
NoirMan 
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BODYSTYLER: Wie seid Ihr jetzt da­
rauf gekommen, Eure Musik mit elektro­
nischen Instrumenten umzusetzen' 
KAI: Wir arbeiten schon immer mit el­
ektronischen Instrumenten. Es existiert ja 
jetzt gerade mal ein Stilck. Wir fangen 
jetzt ersteinmal an zu sammeln, und da 
ist u.a. die Spielwiese, daß alles aus der 
Kiste kommt, stärker vertreten. Es hat 
zugnmdeliegend eine manifeste Haltung, 
die sich nicht mit elektronischen, sondern 
durch Simulation orchestraler Instrumen­
te in einer Mischung halb und halb dada­
istisch, halb totalitär, halb kraftvoll, die 
sich dafür eigent, darstellt . Es gibt noch 
keine grundliegende manifeste Idee. 
BS: Würdet Ihr lieber mit einem Streich­
orchester zusammenarbeiten' 
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s AND ow 
KAI: Es gibt Dinge, die sind eine pure 
Haltung, eine Geste, ein Stück Denkmal­
monument. Die brauch' man nicht mit ei­
nem Orchester zu spielen. Und es gibt 
Dinge, die bezeichne ich als Wärme, als 
Spannung und als natilrlichen Klang, die 
lassen sich simulieren. 
BS: W111m1 seid Ihr nicht mehr bei 
Fluxus unter. V ertrag? 
TILMAN: Wir haben uns im gegenseiti­
gen Einvernehmen getrennt. 
KAI: Das ist ein Schweigethema • ei­
gentlich unwichtig. Jedes Label, das eine 
ausgerichtete Politik llihrt, wird es 
schwer mit uns haben, weil wir immer 
zwischen allen Stühlen sitzen. Diese La­
bels können uns dann nicht mehr orten. 
Das heißt: Sie können uns nicht über­
mitteln an die Medien und Käufer von 
Tonträgern. 
BS: Was erwartet Ihr von einem Label' 
KAI: Geld, viel Geld. Weihnachtsgeld, 
Urlaubsgeld, Treueprämie, Krankenver­
sicherung u.s.w„ 
BS: Habt Ihr noch richtige Jobs? 
KAI: Wir haben taktische Konzepte. 
Wir suchen uns sozusagen die günstigs­
ten Konzepte zu Geldbeschaffungsmaß. 
nahmen. 
TILMAN: Bis heute hatte ich noch ei­
nen Job. Jetzt will ich reich werden. 

BS: Stimmt es, daß MO-DO für Eure 
Texte verantwortlich ist? 
KAI: Modrow? 
BS:M0-00! 

· KAI: Wer ist das? 
TlLMAN: Na der von 1-2-3-4 Polizei .. . 
BS: Kai-Uwe, stimmt es, daß Du mit 
Deiner Sexualität ziemlich tabulos um­
g~hst und sich dadurch der Rest der 

· Band oft belästigt fühlt? . 
KAI: Ziemlich täglich. Wtr fassen· uns 
oft im Tourbus an. Manche mögen es, 
manche nicht. Meistens mögen die es, die 
selbst die anderen anfassen. Sex gehört 
elementar zum Leben. 
TILMAN: Wenn ich nicht gerade mit 
Dir (er meint Claus Warzen) vor'm Com­
puter sitze, habe ich Sex .. 
BS: Wieviel Geld gebt Ihr für Unter­
wäsche aus? 
KAI: Ich trage keine Unterwäsche! 
BS: Wer von Euch ist schwul? 
KAI: Wtr sind nicht schwul. Wir sind bi­
sexuell. Ich meine: Wer fragt denn schon 
nach Liebe, wenn es einem den Fidelbo­
gen spannt. Laßt uns doch · nen Vierer 
machen (Hahaha). 
BS: Tillman, Du spielst jetzt auch noch 
in der Potsdamer Hammerband "Bon­
dage" mit. Ist das Dein zweites As im 
Ärmel? 

• 



TILMAN: Sandow ist mein Leben. 
Bondage der Weg zum Erfolg. 
KAI: Man kann nur hoffen, daß Bon­
dage schwer durchknallt, dann gehört es 
auch zur taktischen Geldbeschaffimgs-

und am 26. Mai in Halle (das war ja 
schon')- · 
BS: Dort spielt Ihr mit 'ner Menge Gruf­
tie-Bands ... 
KAI: Ich denke: Die werden mit uns 

KAI: Nee, jetzt ist es geiler. Wir kriegen 
jetzt Westgeld - das mußt Du mal um­
rechnen, was wir jetzt verdienen! Selbst 
bei niedrig gehaltenem Kurs (1 :5) ist das 
schon · ne ganze Menge. 

Der Mythos für das nächste Jahrtausend 

BS: In Cottbus tragen ein Stadtbezirk, 
eine Bushaltestelle und eine Straße Euren. 
Namen. Spricht das dafür, daß Ihr in die­
ser Provinz des Landes Brandenburg be­
sonders erfolgreich seid? 

maßnahme. Im Prinzip arbeiten wir vi­
rusartig. Wir schleichen uns in Kultur­
häusern, anderen Bands, Zeitungen, 
Kneipen u.s. w. win, um zu schauen, wo 
die Ernte blüht, und dort wo sie blüht, 
vermehren wir uns schlagartig. 
BS: Wurdet Ihr für das neue Konzept 
von anderen Bands beeinflußt? 
KAI: Das neue Konzept ist erstmal nur 
ein ldccnkoniept. Es ist noch kein mu­
sikalisches Konzept. Für uns Musik un­
besetzt also ohne grundlegenden An­
schub. Musik entsteht von sich aus. Und 
dieses "von sich aus• ist bei uns aller­
dings eine lange Erfahrung. Und die lan­
ge Erfahrung ist wiederum geprägt durch 
viele Einflüsse. Ganz klar! 99% von dem, 
was man sagt und tut und denkt, hat man 
nicht selbst erfimden. Das geht allen an­
deren auch so, deswegen ist es nicht wei­
ter cnchreckend. 
BS: Wann beginnt die Tour? 
KAI: Also Sonnabend haben wir ein 
Konzert, Sonntag einen Off-Day, Mon­
tag ist ausgefallen, dann Konzertpause 
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spielen. 
BS: Nachdem Euer langjähriger Sänger 
•1c• 1992 ausgestiegen ist, seid Ihr zu­
nächst unter dem Namen "Bronski Beat" 
aufgetreten. Warum jetzt wieder San­
dow? 
KAI: Ich weiß gar nicht, was daran so 
lustig ist. Man verändert sich, man ent­
wickelt sich. Ich verstehe auch nicht, wa­
rum Du unsere eigentlichen Anfänge mit 
Herbert Reilich verschweigst. Ich meine, 
ich kann Herbert nicht richtig ersetzen -
das weiß ich' Wir haben damals die 
Songs für ihn komponiert, aber "Karat• 
war die bessere Nummer für ihn. 
BS: Und Dieter Birr wollte nicht? 
KAI: Dieter Birr hat Aids, das ist be­
kannt - und wer fi • •t denn schon mit 
· ncm Aidskranken? 
BS: Habt Ihr alle die zehnte Klasse abge­
schlossen? 
KAI: Wir sind doch keine intellektuelle 
Band! 
BS: War es für Euch leichter im Osten 
Musik zu machen? 

KAI: Das ist ja wirklich ungewöhnlich, 
daß die Stadtväter es schon zu Lebzeiten 
bei Zeiten erkannt haben, und klug und 
weitsichtig nachgedacht haben und es 
schnell realisiert haben. Das war ja bei 
den Beatles nicht so. 
BS: Das waren fast zwanzig (20!) Fra­
gen, davon wurden zwölf ( 12 ! ) richtig 
beantwortet. Hinter Vorhang drei (3!) 
wartet der Zonk. Das war' s, Danke! 
KAI: Gut, ich muß nach Berlin. 
TILMAN: Soll ich Dich zum Bahnhof 
fahren? 
KAI: Oh ja, das wäre toll. Tschüß! 
BS: Tschüüüühhüüß! 
TILMAN: Bis gleich! 

TEXT 
NoirMan 
INTERVIEW 
Oaus Warzen, Noir Mao 

■ tl. Apul 1995,~d.U 

A du Co.U-llcw.-lluo OROtlll 
FOl111ESU1111ECTI01l .i..a 8u­

Uau ZOSCH. stiitzud .,,, d.u. 
wu-tllfl.Usu lu.apNKlt iliu 
..u.ü&l.ueltu Vo~«. d.u 
,UAZliweltu Co.U-t1cve.-Fo1t­
lllttio1t TlllSOlllE tl, die. w­
lielt IIUll.tu UltN.l: "11-ie. Vo.t-
4-tt.Uu1tg ,cluol-tzuul.u, bilt.t-i­
gu G.i.u.Multt..tdu .iA-t uu iiu­
Se.u.t uu!flll)ll,t/t.uelt •, lüiUu 

11-folt luuuu.cüa.i.hl. 
,gll-tht.ueltu Ul,ife. .. , d.u 
Biifutt.uki.ut-iA-.ik Tlieltu 
UNl •w..tu" llu.ud-t. k4 
d.tadh. Atl,u "Sulolau.t Vcctt­
-WJ" 4t.ii.tz.t ud. juoci .,,, t«. 
114g.UC/tu W,n 4lÜU ••• d.UI 
lloltd. 4eltluli-tlwt • 
Tj4, obe.wge. VoltltUt., du 
u. .i..11 Gu,,-,Ci 11-i-t AIIIIIIEAS 
FRICICE ultd. HELGE llEUIIIUllNER 
lt= lodultuw?J ••• 

fflEII IST IIIE WURST»► 



BODYSTYLER: Wie kam Euer Bandna­
me zustande? 
HELGE: Zum Einen war sicherlich der 
vielversprechende Klang von Drown For 
Resurrection mitentscheidend. Aus­
schlaggebend war jedoch ein Thema, 
das dahinter steht. Drown For Resur­
rection heißt soviel wie "Zerfall für die 
WltJderauferstehung• und steht allge­
mein für jegliche Kreisläufe in Bezug auf 
Leben, Tod und andere Prozesse. 
BS: Also verknüpft Ihr gegensätzliche 
Themen ähnlich 'Secret Hope '? 
ANDI: Im Wesentlichen beleuchten wir 
stärker die Seite des Untergangs, der 
Zerstörung. Trotzdem bleibt in unseren 
Songs stets ein Hoffnungsschimmer be­
stehen. Wir belassen die Texte so, daß 
es jedem Hörer möglich ist, eigene Inter­
pretationen zu finden. 
BS: Seit wann macht Ihr Musik? 
HELGE: Begonnen hat es mit einer Gi­
tarren-Wave-Combo, das war 1989. 
1990 kam ich dazu, da waren wir ein 
Quartett. langsam, aber bestimmend. 
lnderte sich unser Stil in Richtung des 
"katten elektronischen Wave·. In dieser 
Zeit schrumpfte die Besetzung auf das 
Duo, das Du siehst. 
BS: (Ich kann sehen!) Habt Ihr Euch, 
insbesondere wllhrend der Umbruch­
phase, an anderen Bands orientiert? 
ANDI: Sicherlich können wir nicht ver­
hindern, daß gehörte Musik uns beein­
flußt. Im Unterbewußtsein spielt das si­
cher immer eine Rolle. Aber wir versuch­
ten seit Beginn unseren eigenen Stil zu 
finden. Wir wollen uns nicht auf irgend­
welche Trendzüge werten. 
HELGE: An g~n Bands oder be­
stimmten Stilrichtungen orientieren wir 
uns nicht. 
BS: Helge, Du spielst Keyboard, Andi. 
Du singst. Wer schreibt die Texte? 
ANDI: Die Kompositionen, Sampling und 
Programming machen wir gemeinsam. 
Inzwischen schreibe ich allein die Texte. 
bearbeiten tun wir sie dann wieder bei­
de. 
BS: Was beeinflußt Dich beim Schreiben 
Deiner Texte? 
ANDI: Ich Jasse mich dabei stets von 
meinen Gefühlen llliten. ~istans schrei­
be ich, wenn meine Stimmung ziemlich 
mies ist. Dinge, die um mich herum pas­
sieren, haben kaum Einfluß auf meine 
Texte. Eher bestimmen innere Konflikte. 
zwischenmenschliche Beziehungen u.l . 
ihr Entstehen, wobei der bereits fertige 
Teil meine Stimmung beeinflußt, so daß 
er eine plötzliche Wendung nehmen 
kann. Der Ausgang ist nicht von vornher­
ein feststehend. 
BS: Weh:he Musik hört Ihr privat? 
ANDI: Eigentlich alles - je nach Stimm­
ung. 
BS: Also auch Musik ohne Niveau, z.B. 
DJBobo? 
ANDI: NEIN! Nicht solchen Dancefloor. 
Trance u.s.w. (Punkt). Einen gewissen 
Anspruch sollte die Musik schon haben. 
HELGE: Für mich ist eine gewisse Me­
lancholie in der Musik wichtig, dadurch 
wirlc1 sie erst tief auf mich. 

34 

BS: Habt Ihr eine Ausbildung in Ge­
sang/Instrumente gehabt? 
ANDI: Gesangsausbildung hatte ich 
nicht, dafür aber eine jahrelange klass­
ische Ausbildung ... mmhhmmm ... Klari­
nette. Außerdem noch E-Baß, ich habe 
mal in einer Jazz-Band gespielt ( ... und 
krault sich das linke Ohrj. 
HELGE: Ich fing früh mit musikalischer 
Ausbildung an - auf verschiedenen Ins­
trumenten. 
BS: Triangel? _. 
HELGE: (Kein Kommentar!) Zum Bei­
spiel spiele ich jahrelang Klavier, auch 
jetzt, während meines Studiums. 
BS: Plant Ihr weitere Uve-Auftritte in nä­
chster Zeit? 
HELGE: Ein gewisses Problem für uns 
stellt die Stimmung da, die unsere Musik 
auch live rüberbringen soll. Sie ist eben 
melancholisch, und das muß auch in ir­
gendeinen Rahmen passen. Bei einem 
Festival ist es z.B. ungünstig mit Gi­
tamm-Bands aufzutreten. Wir überlegen 
uns ziemlich lange, ob es sinnvoll ist, 
dort und dort zu spielen. Das hingt na­
türlich vom Publikum ab. Den besten 
Eindruck hatte ich vom Berliner 'Bit ·. 
Dort traten wir vor etwa eineinhalb Jah­
ren zusammen mit 'Fortflcoming Fire • 
auf. Ich hatte wirlclich das Gefühl, daß 
die Leute vor allem wegen uns da wa­
ren. Nachdem unser nlch&tes Album, 
wahrscheinlich Ende des Jahres, fertig 
ist, weiden wir eventuell mit einer an­
deren Band auf Tour gehen. Bis jetzt 
steht allerdings noch nichts fest. 
ANDI: Oft bemerke ich bei Leuten, die 
zu unseren Konzerten kommen, eine 
innere Hemmung, die vielleicht auch 
daran liegt, daß sie die Stimmung nicht 
an sich herankommen lassen und dem­
zufolge nicht reflektieren. Aber das 
macht die Seche auch irgendwie inte­
ressant. Auf jeden Fall sind wir bestrebt 
die Stimmung, so wie sie auf unserer CD 
ist, auch live auszudrücken und plastisch 
umzusetzen. 
BS: Vielen Dank für das Interview! Wir 
sehen uns dann nachher (.. sprach dar 
Blinde!). 

Aus dem Nachher wurde leider nichts 
mehr, da ich mit ~mera und Assistentin 
mitten im Konart aufbrach (ein Brot?) 
und zur S-Bahn hechelte, um nicht lau­
fen zu müssen. 

ChrlJlt Jan Steffen & Madam Kartorrel­
p0fff 
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BODYS'IYLER: Stimmt es, gab es im 
Vorfeld eine Ablehnung von Mute gegen 
Euer neues Album? Oder warum hat es 
solange gedauert? 
DOUGLAS: Nein, es hat einfach lange 
gedauert, bedingt durch unsere dauern­
den Studiowechsel. Wir haben vor fast 
vier Jahren, Herbst ·91, mit dem neuen 
Album angefangen. In England aber ging 
unsere Zusammenarbeit mit dem Studio 
dort in die Hose: "lt Sacked"! Dann sind 
wir nach Chicago, zu einem befreundeten 
Produzenten in sein Studio gegangen .. 
Nach ein paar Monaten dasselbe: "lt 



Sacked"! Dann sind wir nach Detroit.. 
ein pur Monate später: "lt Sacked"! Ja, 
und dann !amen wir in LA an und haben 
dort venucht weiterzumachen, da war 
schon eine lange Zeit vorbei. Es hat nicht 
an Songs gemangelt. Wir haben ganz 
einfach nicht die richtigen Leute und die 
richtigen ßedinaunaen gefunden, mit de­
nen wir hltten arnciten können. Es war 
einfach 10 - wie auch immer. Irgendwann 
tauchte Flood auf und . hat uns vorge­
schlagen ... 

-So, bis hicrller kamen wir du letzte 
Mal ■nd Achtaas, jetzt kommt'1: hier 
ist die aarreize■de Fortsetzung, die 
auch wie folgt lautet.-

... mit ihm weiterzuarbeiten. Über einige 
Ecken hat er dann die Sommervilla von 
Donna Summer anmieten können, dort 
haben wir dann unser Studio installiert 
und mit ihm, 100 Meilen von San Fran­
cisco, am Lake Taho, endlich den Platz 
gefunden, an dem alles stimmte und zu­
sammenkam, an dem wir das Album end­
lich fertigstellen konnten. Ja, das war ein 
langer Weg. 
BS: Gibt es einen Einl1uß des neuen Mu­
sikers auf Euer neues Album? 
DOUGLAS: Nein. Nur indirekt. Bon 
und ich haben in diesen drei Jahren eine 
sehr große Sehnsucht nach dem Klang 

ung gekündigt wurde. Dave und seine 
Frau haben sich dann um uns geküm­
mert, er überließ uns seine Londoner 
Wohnung für gut sieben Monate voll und 
ganz. Es ist halt so: Wenn es Dir schlecht 
geht, lernst Du Deine wahren Freunde 
kennen. Dave ist ein wahrer Freund. 
BS: Das Cover ... wie ist es entstanden? 
DOUGLAS: Weil, das Bild, was vorne 
zu sehen ist, ist ein Gemälde von David 
Gooday. Ich hatte es in seiner Wohnung 
vor Jahren stehen sehen und gefragt, ob 
ich es für ein Cover nehmen könnte. Es 
hatte sich so ergeben, das ... , mit dem wir 
jahrelang unsere Cover zusammenent-

PART (TEIL) TWO ( 2) 
"richtiger" Instrumente bekommen, ohne 
dabei unsere Roots verlassen zu wollen. 
Die sind und bleiben im IndustriaVEB'.'vl. 
Aber wir wollten einen uns unbekannten 
Schritt in eine - für uns "Neue" - Welt 
unterstreichen. Und das sind richtige Ins­
trumente, wie Gitarre und Drum. Wir ha­
ben uns unsere Gitarren umgehängt und 
die Songs damit entwickelt. Als es aber 
darum ging diese Instrumente mit aufzu­
nehmen, waren unsere Grenzen sehr 
schnell erkennbar. So suchten wir also 
jemanden, der uns auf der Gitarre unter­
stützt, im Studio und auf der Bühne, das 
war John Napia. Außerdem ist Flood je­
mand, der mit diesen Tönen sehr sorg­
sam umgehen kann (was er ja auch schon 
bei U2 und Depeche Mode bewiesen 
hat). Die Gitarren bleiben im Hintergrund 
und dringen sich nicht penetrant in den 
Vordergrund. 
BS: Wolltet Ihr mit Depeche Mode in 
Konkurrenz treten? 
DOUGLAS: Haha, wie soll ich das ver­
stehen? 
BS: Na, Ihr brauchtet solange und DM 
haben ebenso lange gebraucht von "Vio­
lator" bis "Faith & Devotion" ... 
DOUGLAS: Ach IO . .. Je linger, desto 
besser ... Nein, ganz und gar nicht, also 
Konkurrenz ist da nicht im Spiel, im Ge­
genteil, in der ziemlich harten Zeit, als 
wir mit den Aufnahmen gar nicht voran­
kamen, als wir auch noch in London 
wohnten, ging es mir und meiner Frau 
finanziell so schlecht, daß uns die Wohn-

wickelt haben, nicht mehr an dieser Pro­
duktion teilnehmen wollte. Er hat sich 
ganz und gar aus dem Coverdesignen 
zurückgezogen. Nach einigem Hin und 
Her hat sich Simon Granger angeboten 
das Cover ganz und gar für uns zu ge­
stalten. Und da fiel mir wieder dieses Gc­
mAlde ein... urrrghs.. Abbruch • das 
war·s dann wohl! 

TEXT 
Manhall 
INTERVIEW 
Neir Man, Frank, Petrusbka, 
Aljuscbin 
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er auf IM,gwelllge, - ,,_, ffhlnpl.ltsc--. 
Sound, Bum-Bum-Zaclc-BMts - elnachl/lfwnde Dn,ma 
aNht, Ist bei Haujobb ,-u an der falachenS--•olt• 11b ........ Punkt hier>" (-ein/deiner f'unlct, 1/ber.,,,.,, 

k.,,,. 11n erlc-,/J /leber nicht w.lterluen ..• 
HauJobb- Wohl kein ~ Blatt mehr, nein, doch .,,_. __ Wurz.,_.,,.,._ ,,,,.,_,,,..,Mlwohn l. ..... y-

~ "Frffze F,_ Rullty", a/nd HIIU}obb, batehenll -
Bj&n, Daniel - O.}an. -- fOr _,_.,,. Soun,Jylel­.,..,, - verllochtene Rhythmus-Teppiche, wofQr- alch Da/an ao­
pr ein blllchen •c"""'; "K.,,,,.t Du ein blllchen ,._.,. aeln, Ich 

. ..,,,,,,,. mich fOr ... -· er -- bal .,,.. ........ -...,._ -.-,..Klar, - .,. s- _, Haujobb 
nicht.., - .... Ohr geht..,. p.- AJu-.r - "Ach"" •-w..-. ftllll HauJobbalndelne lland. • die,..,, 
-----wvjederaelneAufpl,e/lat, ..,_. lland, die von SOC#lda -.geht: "Ich,.,,,,. - achon eine · 
-. .... Ich mit dan s.,,,,... -·-. •chnit ll}IJm - --•-dleleh-,,.,.,achon_.,, __ 0.,. __ b/allU 

'"" fer1lg ..... - .... _.,, .,.,,,, ,.,. nicht, ........ elgentllcl! m11.,,,s--·· 
,,,.__ fiJnf - - ,,,., ,,.,_ """ .. ~Frffz• ,=,.,,.. Rffllly' __,_doch_...,. ziemllch ..... Z-­
zwfac'- "Hamea & G_,,.. - "Frffze F,_ lfullty", -
man nach der "H & a· - ,,_. keinen Boclc -. auch nur lt-· 
~ zumachen. v...-,,,.,,,, ..... ,die-• Towmlt 
den Bind p..._.,. konnte,,__ ala Erfolrl vwf>ucht werden _f-,d...,,_~ .. --hlalgen· __ A/le,-. 
dan Haujobb ..,i. ja ..... , Sllclcw mit "Hau}obb _,_. Ich ,ut/"· 
,._.....,, •uf-~ s-,zu achlerun­
,,,.._,_ __, ,-..,.,,. - - 4-u ftlhrle, -ein jeder Fan-,~~.,.,._.,,_. 
....,_ .. den nkll•lflles,.,, ~-_,,..,.,...,.,,,. _ 
Jobb·• 1111etw ,,,.., .... ,,.,..,, r"-, ~-J zu -..... .,,. ..... ..,._ ... _,._pn,,luzJwt_..., 
__, kein Geld da Ist, nur - lndMduen "Hamea & a ....... • ---------...,.-·-···-mit 'X- The -·....,.--J-. wvHaujobbala~,,__..,K ___ _ 

~ ...--1m ,..,,,...., ... ,-,...,AlfretlE. ~---Suche nach_ ,a,..., _ ,__ __ O...Allred-,..,.,.,.. - _,.,.,..,. ,..,_, -
- aJa S,.,_, HetWlg (\We GrlJ/lal), baaw -- als.,,._ 
,.,..,. OFF BEAT-er - ~. ftllll da -achllff mit Off._ gedeihte pllJtzllc/L Ob da an Haujobb lag? 0.. 
zu Bj&n: "Wir,,,,,,.,,_,,..,_, mal k„wte1,geleml • .... -
,.,, -· Da/1 - die - .., ~,,.,. ..,. ale jefzl Ist· ""8 Ist Zufall. Ich lcannte D_, _-,, gut. .,.,,,, ,-. 
be Ich De}an lr-te11f19/eml, dann ,,_ .... """ Grite getaut!. V-_.,,,,_ der Satz da 'Wir .-.J ma..en z....,,,,.,, Mu­
a/lc machen/', da_. nattlrllch IIUCh eine Sache - Eq..,,,,_. 
1]a. - Irt,endWann hatten wir dann ·,.. ganze l'alett• •n s_. 
gehllbt, die auch ... auf der "H & G" .,..chlenen alnd, bia auf -

J6 

by haujobb. 
S_, dan .... nie ---_.,,._dann IIUCh 1W11" acllnuen". 
Ab da an w der Haujobb ,..,_,,.1, --• donn da,-• 
,,.,,_,,,....., --_.....,..,,,_...,""' mehr mit IWg­-Dla "H& G" _,.,..,_ __ Hhr,ut.,,,,.. "-__,,,. - ...... .., _.,..,.,, ·o.,.,. glaube Ich, .. -. die jeder, - •• .,.,. •• _ ,. ___ -
·chen ..-• - ll,llm. 0. "- weN ,...,.,. NW. nt4chla ......... -,,...,,., .......... .........,-.,; -·· _, da mal nlchtallzu.,.... _ - -F-• ldeckwn 
-,-,z.-1o:--.-1 
Haujobb jedetllr,ll8,..,,.,, .. -- & -· mit - -__ .......,,,.,,., .. , •. -------­"E• w ...,_.• - _,_ Bj&n •...--, mit dan S.,,,,...,.,,..,,,_,Je__,,_.,_zu_,_._ 
Dia Drei uttl ~ - .....- - ....,, -­.,..,,....,.,,,-.,, ,._._,--ww1au1• s-
laa, "Ganz, - .,,.,. {Ol>-Tf#l llj&nl). T--. a/nd .. •- zu 
·---s.,,,,...-s..,.. 1rann-1a-. .... (rutJ ' Jeder-.-....-..---....------ - - jeder........,,,_ -·· ,., Bj&n ... K~.., -•j,,datrfe//s.hatwdodlzuje-

1 ... weil es zeitgemäß ist! 1 
derl'rage _____ ,,.,.,. ,,___,.,. 

..,,,...,,.._ ...... ~--........ - Gnnf, donn .,...,,.._ .,_. Haujobb- Ellll mallr _,_ (_...., 
Steril auch), nur - ... ,..,,........, ,,_,,.,...,,,..,., 
- .. "Fteue ,,,_,_.,..Je.......,, _ rl>ji .. ...,... .. 
.. "Hamea & .,_.Ist,•--• ._(e,j ,,,,.._ ._,,,.. ...... ....,,..,,,.,,,,_ .. ,,_,...,.,,ruhig ....,,__ ___ .....,..., _______ u., ___ ....,,..,, __ ..,.,._Fr..-, __ . 
-IIJIJm-••·-.. ,..... .. ~..,,.,,k­,. - aldt dabei recht • ...,,...,. Mllllllfllle. So 11.8. auclt, -""" _____ ,,_ ,,,_ lf...,... erlc_ .-odr,.. 

ulnul>t-111}1Jmf■nd .... _..,,,_,.,,,.,,.-.. .. 
aldt _,,_,,.., - •-· Dir UZ an/ Hlk. Dir• ,-,zen 
~ an/ Do ,., ,mdt - -- schon .........,, _,.,.,,_.,,,,.,,.,,..,_.,..,,,.,_..,_wr,...,,._.,, 
Geaanf1,...,,,,.,,, ala - _...,,,, ala zudtdc:he Sllmme 
___ Dw ___ ,.__,..... __ ..,. 

ein Sound. Dabel/stder--ala Auss-.,e- wlchllj. wie 
die Dn,ma wfddlg -. .. s..,.. ...,,.,, alnd - ..,. -
wlchllglst.lJnd ____ ..,,_E/nhelf_ 
Do,....,. --. - - c;....,, ,-.,, ,., . - einfach, 
da ..-n -· n/ch·r. - ,.., er, h&1 ■Ich doch Daniel, der Slnger dieHr _,.,,~,..,-,.,_ein zuge-
klffler SclNlrH!llnchan, -Haujobb- .,.., ,_ ao-

• 



li1l lnlwesSMJt macht. G-o haben Haujobll das Angebot i,.. 
kommen, zu Andre Schmechta (schreibt """' den denn so?) alias 
Swrwn NI-Arb noch_.,. 'X-• The Pedwalk' ln'a TGIF-Sludlo 
zu,,.,__ Doch,,,.,, -Anp~ - - dieser Herr Schmechta 
die •III- zuffhr.........--.,,-lr&anen, denn....,. eltt­
mal 8111 "Mr. X -s• im Studio flNllerM durlle, halte flJr Immer 
den s-.., •- by X -s ... • aufgedraclrl -- und """'h&f{•J N .,,,,_,..,._,....,.und,.._, _, solchen Studio 
8eauch .,,._ (siehe Steril, Evlla Toy, ECO, efc./J: "Wir sind e/. 
,.. -• die - .-macht. Dffhalb-.,, wir auch,,._, darauf-~ zu Andr4 Schmechla ln's Studio zu ....,,, son-

dem halMn - - •- ,-,.cht • ..... von~ anl Wir wollten nicht ..... Stempel (den Maraha/1 b«wts -.1eJ auf-
gedrlldd --. 
Ein -.. Thema i.t .,.. ~ ·s-·, od.,. 
besser: das "S.,,,,...Klauen" ••. • Ja, natMch" brlJIII fJj6m umwe/1° 
bewulltln den Raum,__ • • ..nalMth machen wir das auch, aber 
ohne Ende/ Jedoch_.,, die dann..,,,..,. -•t Dllf/Jr lal - $.,,,,.,. Ja .. ..,, - m/1 Ihm - ... zu lr&lnen. DllflJr 
haf Gott Ihn ..,. _,,.,, .•• •. (G-u, und aplter haf Gott den $_,,,,.,.Ins-,..,_-. - .,,.,.,.. - - mal was Feines zum ..,,.,,,.,, -.., __ doofe Anm. v. Autor ..... lroml-
achen Berichts). SJ(Jm erzlh/t jedoch erl>annungaio& _.,., "Be­
vor wir -upt mit "FTffze F,_ ~ angefangen haben, 
habe k:h entelnma/ - 'IINlf/1 neue Sound-1./bnry ....-, Du -~ -1c11...,-.-e1n1,1a_.,_ _ _, __ 
gen halte, mir.,. nur m6fl/khen Firne MZUIJUCken. durdlzuump­
len, auch eo·., und ... -.,..,, m6g/fclMn SCNlnda, die man von 
~ /ulefan lrann • MTV; CNN, Sll),-TV • al -· Das 
Mr" Ich mir an und tHr Sound lol ..... ,,.,,.,.._, da. Bel "Tffllilll" 
z.B. sind die lelzten --- "Abyu", und NW - der 
Sz~ wo die Frau wfed«fl1l1fJt wird. ~ ..,,.uer zu••: Der eJ. 
ME~ den Ich ~.....,., fflClllte. Am Anfang 
von - --habe /ch .elrnch noch ein Sound„ 
utzt.-daaweln ... e-Drumtfng(,-dwShoclrha/t 
ZACK(lg)I ldlngr. Ein_,,,_,,,,_ Hobby......,_ sich alle nur 
m6f1l/chM .,,.,....,., Filmchen anzugucken, nur um /r-,,.ndwenn 
mal - ..,,.,, s-zu...,.,,_ Hobbylot - .,. ridrtlge B•· 
flrlll, .,,,, Hobby haf 8j(Jm nur_,,, - Dejen auch mal 
- ._-, dwafeht-ch auf-: "Da"- tler Hf>. 
rw froh ..rn. - ·Hau/obb ,a,...,. noch ein Hobbylot" lratapu/llert 
Dejan - - $,,,._..,., und fNut sich -eh -. auchma/--zudarlwl,Hlztauchg/elchmlt.-
Sp,ache,90o•en fort._._ - "FrNze "'-R~· nicht 
SO""'-• !ON N}etzt dnft. /eh ....... dann - N - /din­gen .. - .,,,..... Front tlne ........,,._..,._._Front 
LIM Aaaelnllly_ 
Auch IIJ&n _,.. n......., s-,,.- ·,,.,, und •0111ette (wie­
.........,, _,,, _.,._ _, "ht G.,,.,,..tz zu Front LIM 
---wirdle.....,...Wlr,,_zuflllg_ 
glekhe s...,,.,. Frwrt UM n -su Oflandet",...,,.. n ·c-
-.·. - - .... --. - wir m1t t1en s-
___ ....,,.,_ _________ _ 
un., ..... ,.,.....,. _____ ..,.,, _ wirauch 

glelch „ Ale drei,,....,,.,_,.,,,,.,,~"-,.,_,., -
- N alcll • - • - nein, doch nicht. l.Naen wir• hber, 
..... - ,.,..,, - .. ,.,_,.,,,_ ... .... 1 .......... ha( .fl/&n}a ,,_ ___ Autachi_ 

Alla .-.....,,.,,, so auch - c_., ,._ flle Devloe. FDr 
Haujobb lot z.a. - C-dw "FrNn "'- ltNllty" --,,,.,_.,.,., _.,.._. ___ .,,__' --. . ....,_.,.auc1,__,.-,.,.,,.,,_Ea..., .......... L-, 
de mit.,_, C- der "FFR" nlchla .,,,.,_, Ir-: -w.111 Du, __ ,,,_ .,._._lot?" _,,,_ll}&n •-K• n#,.,,._,,,. ___ ...,~ _ _ ,,.,,.,., __ 
_ ,., - ""' .... - - .,,,.,_, 1r .... Mit .... c­
-- Mal "E„ Owr You' ,._ man -s .,,,_, mit dem 
von "fflt' - nicht. ht - lot - c_...,,, "E„ av... You"IINI w ,,,,___ W.- lot.,,,, _,.,,, "ffR"-C-.,_ so _ _,.,,,__,.,...,, __ ~Waldelt ... ---.. ~-,.,_~..,._,,,,,,.,,,.,,,,.,,.. 
barlot·--•-·.,..,,---"ffR·­_,.,,,,.,, __ rldrllfl.,,.,_,..,,,,,(l>el 'H-, G-

-· ~ IIUt:h). Wir ........ - #Ur- Titel wir -,.,,, - - ... ._~-uni,.,,. --f"wtlrtzu ........ Und- M .._Du_, Dir nur-en .,.,._ _. ,,_,,.,,,._ 
~ .... die C_.--Anf,ole~· das intweai«f 
nllnt#ch _Ir_,$~ Oder doch1 Nein/ Jedoch llOaterte 
mir so/eh' ein - ...- zu, - Ich mal nach Telr.lrno­
-..,, In/auf "l'rffze "'- RN/lty" ~ solle, -s Ich dann --Bj&n ___ ,,,_,.,,.,s __ 
Kopf fnt und achrle _,_., "OHHH HEINI AJleln schon dieser 

8eflriff Telrkno-Anl.ihen' • das lsl wieder die-~ S.. 
griff, w so tierisch abwertend klingt" und _, n1c-, da& 
-- ein Popel aus·-N••· gleitet NH, doch nldt"- - ,. • • 
sen wir mal lieber, denn das habe Ich mir nur ausgedoclll. -
- Bericht lusllfl l</lngt (echt lusllfl, WN1). lllelnMhr ...... Björn 
Spekhlll aus s_, recht.,, --• was audt rgMdwle 
DMlllch MJ/fl a-. Doch aplter mullt• auch ICle/n4lm gro&­
/aut preisgeben: "Also_,,,, dann sind In ·o..-, AJ4" -
-• die man von tler Mus/Ir her~ ala ,,.,,..,.Techno 
bezeichnet und das Ist halt die Musll<, IIUf die wir ha# so s-, 
!ON z.B. Aphex Twin ( ••• und Dejan hatte_,, ein Laar.,,e Bendf. 
-.Shirt an/). Ich s-wlJrde ......,. Muallr auch - .,. ln­
~Techno bezeichnen". 
Jetzt kommt die Frllfle auf, ob Hau}obb -.Jcht schon• blkhen 
zu -,l/mmel1 sind, dann lmnMrllln, d.h. wtlnn<t - Betraf/" 
ung, entlffrlen w "na ,anz• M- ,u.,.·se. Prompt- Ich De­
Jan mit meinem Fuß IIUf tlen Kopp und~ Ihn, ob Nlmltol -
aonalige o,_, - ,,..,a. Rolle aplelan im L--, llaujobb. 
Dejan: "UM GOTTES WILLEN ••. Wir machen ..,..,.. S.,.. n e/. 
nem lotal nlkhtemden Zustand und nehmen auch --Dro­
gen, NE/NI" und /acht a/ch dabei halb und ,-,z lrapult. 11a •o. ,._ 
mit hltten wir auch du bereinigt. Doch kommen wir - zu etwas 

trlJ/1/g -··· "Cold Comfort" ••• (Für die, tlie H nicht wfasen: "Cold Comfort" Ist ein,__,,.,,, _, 
cha an achter$- auf Haujobb "s - $_,.,. "FrNze 
F,..,,,. RN/lty" l'latz ,.,_.,, hat-) '--"I fand B}&n auch hier 
ein -Volr.,,_, die ordenl#ch und_..,,,,.,... uaa ,_.,. 
rolht, einen llberaus domitle,.,i<Hn K.,.,,,.-an ~•): 
--cold Comfort" Ist z.B. ein 1rr11 ... s G._tilclr, ....... -.,.. 
- - noch ein Projelct ,rtJndM lrilrden. Wir ...,_ nicht 
auf Projelrte. Dffhalb paclran wir eillfaclt - auf ein-,. WEIL 
ES HAWOBB IST. Darum geht N ..,., M6g//chat ~ 
reich zu sein". 
FDr al diejenigen, de ,.,.- - .. SttJdr hauen, NI,...,,_ -
e.dn. ftlr "'- Leute noch e(ne El'-CD IIUf den Marld ..-chnwaun 
wird. Und ,.,,.u IIUf der wird noct.m,,/ - Version von "Cold 
Comfort" ·ZU llndan sein. Jedoch mllcln man da - .. G/. 

,.,..,, ----· 8.....- so, lrn/ad.en die - doch irlel IMl.r, a1a - • ldln,en. "H6r' Dir das dann ,na/ an/",,_.,, Bj(Jm 
(wwauch sonst?). MKINn -· bes,._ und schon--. wir auf 
.... EP,..., der H&-er dann den Befehl ordnungs~ -«lh­
,..,da,f. 

Auch laaaan sich Hau}obb von Ir....,,, anderen "Star" - remJ. 
.nn, w-.auf der "E„ O....,You•----- W• 

ACHTUNG: G/dc/rfl/11 Bj6m 4k Box OMJ ,t,,,, Kopf. •• 



rum auch? 11....,ob aJnd In eigenen 
s ...... So - _, mit dem Adl -
~ DVA,1-R- _, "Er- Owr You" 
mehr .,. unzufrieden: "Ein Haufen Geld 
~ lelzfendlch: Ohne s_.,, 
nlchfa -- lr.......-t 8jllm -,..,,,,,_,,,_, -,,.,, -.,,,,. ,,., 
,... blol ~ dall der Typ daa nicht 
Iran". Aula, nul - Remlx(_)_,,h, w11,,..,,, DIE ..-, fOr ANDERE -
,._ ANDEREN fOr DIE - ,,__ Wer 1-­
den T-,.,, .__, r<...r biw. • 
---~•..,...,,,wfrdfe/Nltf 
haben, - 11....,ob fflr ........ & 11le ~ ,, .. -"- ,.,,.,,,_ ,.,,,,.,, -
,,,,,,,_..,,_ .JHoch - M&TF, ao ,,..,_.,..,.,..., __ .,.Anch-
aol<anfflMnur---­i,olM,l, __ ..... R ___ 

/Ich nie""" -- -lllfe,-t -(WAHltSCHEINUCHI). Era,_ ~ • .._11....,ob_.,.,.,dall_,,W_ ...,R-~­S.,,,,,. ..-,tllch. denn tMl zww ao •-., ,......,,.,, ..... -_,, --~,__,,_ __ ,.. 
Ja, - wir .... ...,,..._""".,,..,,. 
.,,,,,,_, - ,,,,,,,.,,.,,,, (l'ut... ein "· mbr\lllft M&TF_,__,, ..,, .. E„ 
lr-,J. 
Mit der - T...- ...,.._ _. _, 
,,..,.,.,. -~ Nicht nur, dall}eft 
...... ,_ ....... .,..,.,, p,-. "' -­,,.,,,,.,,, ..,..,,. auch atM1plarrltrt....., den,,,..,.,_,,,_ - - """0-~ .,.........,.,.._,,,,.,_.,. wtllrt,_wahrflch..,,..._,.,.,, 
~-l(o,intt8nucltw­
ftw. 'He ....._....i..-. wtder ..... 
nur .......,.,,.. Uderdtw. ,.__ -~..,,.,.,,,.­,., ~ .. ,,,,,,,...,,,.,_,. Show ..,,,_.....,_.. ___ ............. 
-"noch-__ ,.,.. ao Hin. V.V-­...,...,,..~-~---.. , ............. _ ,,_"".,. -­
Trommler"~,.,_..., - ~ ,_.., "Aq,M"). o_,.,, _ _.,....,....,,....,,,_, 
der, _,__i--,...,,,,, un tar _.....,.,.. __ ....,,._,_, 
.,,_ & a.-donio". Und „ lat -
r,elogen.· ...,, Denlel - .....,, T}a. J-­_..,.. __ ,._.,. ..,,,, .,.,,,, 
_.,,,,,.,_~ ...... -·-....-~~,adlenlrt - -.. - - ...,.,._rfch .. - ,,.._.T...- """ _...,.,_ 
adtelnat:h •-,.,,.., ._ WOLJ.EN 
STIJDIElfEN" (Ol>-TM ~ - ..,,.,._, - G-1ildller11Uf __ _.,,.,_~ 

""" - _ ,.,,,,..). T}a. - ,.,_, 
L--,_, Doch-/cll Euch ....... . .. 
/cll - ,.,,,.......,,,,.,, .... - ... -
_.,.........._...., _____ _,, •-wir---·-.. z..untr-.11....,ob.-i-. 
.. leCzle,- ........ e,n/cht mich noch ... 
...,_ wnJlf,/icllN """- Ellla Toy, ,.. 
jobb'• T~ utwl 11....,ob Nllat Mben alch _,.....,., ao .,t ,..,,,,.,,,.. 
,.,,,,_ da&-, .,, H&w n ,,.,_ Zulruntr 
_,,.,..,,. mit ein jbzw. z-') Projelrten 
bolnbarderwl ...... oi.. ....... - 'Evla Jobb ' und 'Hau Toy· ,...,,,.,,. Wn .,,_ 
- • --..,, _ zulrommt. - · ,. /cll - nicht _,..,.,,___ Ach ,..,,. 
- (aclnlbl ,,,.,, dal .,_, ao?), -
aoll dabe/ - ,_,._ und -.....,, ._,. R-,,o,t mit dem schon .,. 
Ir- Satz: LMaen wir ,... llbern---JS 

Da• w&r &r nun also, der uttimalive Haujobb­
&tricht. J_,,falls ,,_, wir auch noch ein 
"achtes" Interview veranstaltet, deshalb bitte 
das zuvor gelesene und vom Autor ausge­
dachte, schleunigst vergessen! Mat und Mar­
aha/1 h_,, nllmlich kurz vor Toutbeginn Oe­
jan und Daniel in einem Buddelkasten getrof­
r.,, und sie beim Sandlwchenbasta/n gesltlrl. 
1Me die Leute von dieser einft!ltigen Btoachüre 
sind, haben sie den Zweien selbstversttndlich 
die Buddelformen _,ommen, mit dar Be­
dingung, daß sie diese nur ~n. 
Mt>n sie dem Bodysty/er ein lnt91view mit auf 
dem Weg geben. Plllmpt nahmen Daniel und 
Oejan ihre Nuckel aus dem Mund und wir 
konnten mit 98111 NIIMYI-F,age-Spiel begin­
nen. Schließ/ich wollten sie ja ihre Buddelfor­
men -eben und ao begannen wir als­
bald i=olr,endes zu hgen ... 

800\'STYLER: Off s...t fragt sich manchlnal 
(ebar nicht immer}, ob Ihr von diesem PI-­

. ten kommt. Kommt Ihr? 
DE.JAN: Ich-· schon! 
8S: Aha._ Ihr kommt also auch von dar Eide? 
DEJAN: Ja, ebar wir wollen ao achnell wie 
mog/ich Mg.. . . 
8S: Nochma/ Aha! Wohin wollt Ihr dann? · 
DEJAN: Keine Ahnung! l,pendwo hin, ..o's 
5-wff gibt vielleicht? 
a: ·1-1ome• , ~s· beinhnt. ja ·ne 
Mange Tanztlllchenknüller im Gagenulz zur 
"Freez•frame-Realily". Ist es Euch egal. 
_,,, sich die Fans mit dieser Platte von Euch 
abwenden? 
DE.JAN: In .,..,.., Linie schon, ebar du ...,. 
auch wieder ach-. Des wichtigste ist, daß 
man·aelbat damit zumeden ist. Ich glaube abar 
nicht, daß wir Fans - -.len. Ich den­
ke, daß as Musik ist, die - -
8S: IMe lange habt Ihr an "F,..z•F,.,,,._ 
Rea/ily'~? 
DEJAN: Wir haben unter Zeildluck gearbeitet. 
Wir.,_, ziemlich faul und haben demzufolQe 
auch ziemlich spM angefw,gen - zu-,,.;.. ten. Naja. dnti, vier Monate nur. A/len:lings, lin­
de ich, daß das - nicht ao /dingt. Und ei­ne gute Erfahrung unter äitdtuck zu __, _.·s a/lama/ - muß ich jatzt einfach mal ao 
sagen. Aber mochten wir nicht unbedingt wie­
derholen. hehe' 
8S: Wolllr st.ht "FtNze-Frama-RNlity"? 
Dl!JAN: Es geht um di• mediale RHlitll, 
_,,, man jatzt mal""" der~ ln­
lwmatioll ausgeht, das, was in den Medien 
passiert ... mmhhmm ... as gibt keine pure /nfor­
maäon. Eina /nfbnnabon ist immer baameitet 
und geschnitten und .., Enda in ein Konzept 
gep,e/11. Dadurch entsteht sowas wie eine 
phasern,erschobene Realität - das drVckt das 
Album aus. Man kann das aber auch einfacher 
erlclllren: Millionen Menschen ffnden sich 
wahrscheinlich zu häßlich für diese Welt. 
Schuld daran sind die Medien • meiner Mein­
ung nach. 
BS: Warum macht Ihr alaldronische Musik? 

DEJAN: E/eldronische Musik ist eine gewisse 
Faszina/ion, weil es zeitgemäß ist - es paßt 
einfach in die Zeit! 
8S: Ist elelc1ronische Musik die Zukunft? 
DEJAN: Nee, nicht Ullffdingt Zukunft. Vial­
leicht zukunftsweisend. Sie hat was Muriati­
sches, was -..m an der A1tra/dion der 
Gegenwart liegt. 
8S: lnwiafem habt Ihr diesmal auf die Tanz­
barkai/ Eurer Songs geachtet? 
DEJAN: Also bei der "H & G" haben wir ei­
genttich auch nicht auf Tanzb&rlcail geachtet. 
8S: Und was ist mit "S/ugbllit'? 
DEJAN: Ja, das war schon ·ne komische Sa­
che. Wir h_, uns pra/disch selllst ei-, Auf­
trag gegeben: Wir machen jatzt einen tenzb•-
1'811 Song! Dabei ist "Slugbllil" noch langst 
nicht der~- Naja, es _. ein Versuch 
....t. Sowas ao//te man auch nicht mechen. 
Man so/119 schon frei an die Mulil< herange­
hen. 
8S: W,e sind die deizailigen Resonanzen auf 
"FrHZe-Frama-Rea/ity"? 
DEJAN: TJ•. wie soll ich sagen? Dia Leute, 
die man •~inge" nennt, die linden du 
gut (- "Der PNCl!a", heha!). Die Fans 
auch! 
81: Z,, Eurer - - hat mir mal jemand gesagt: "floah ey, voll Slunny Puppy". Auf 
"FFR" ist aoger ein Song drauf (halle), der (so 
llhn/ich) wie da l..al>el """ Slcinny heißt .. 
DEJAN:-.t. -Song? 
·81:~"(hehe) ... 
OE.JAN: Uuwpass! 
8S:Haha! 
Dl!JAN: Je. 11h11. ich weiß nich ·1 Komm Da­
niel. sag· doch auch mal was! 
DANIEL: Ol<ay! Hallo, ich bin Daniel. 
ff: Ach nee? Hallo Daniel! 
DANIEL: AN, wir - nicht ...ucht uns 
d8""" zu /OeMI, aondem einfach -twilc­
kelt. Ich linde aog&r, da/1 du.,.. Album eher 
nach Sl<inny /dingt. Wir haben una mehr """ 
Ambient-Bands ~ - und halt el/ dem, wn mit der Ambient-Szene zu hMI 
hat. Ich - nicht. da4 des 10 ldlngt. a/a _,,, 
•• wn mit Si<inny Puppyzu hMI MI, -ich 
schon ._ muß, daß wir eigMlfich ziemlich 
gnxle Slonny-Fan1 sind, oder .....,, wie auch 
immer. 
IIS: Gut! 
OE.JAN: -.t, momant ... ich wollt9 auch 
noch was ugen ... ahh ... tja, llhh ... wn wollte 
ich eigantlich - ··· lhh ... mmhhmm ... Ach ao, ja: Sl<iMy Puppy-Fano gut, dadun::h sind 
wir darauf gekommen solche Musik zu ma­
chen und Muailc. die vielleicht ein bißchen hllr­
t.r ist. Aber davon h- wir uns, wie ich ffn­
de. ge/Ost. Was uns noch immer in,.,,,_, 
ist die /ntensit/11 ""'1 Slunny Puppy und wir ver­
suchen diese für uns eigensllndig umzusel­
zen, eint.eh eine geMsse lntensitM in einer 
Atmosphllre 'nlberzubringen. Ich wundare 
mich, daß Du das Worl "Techno" nicht er­
Wllhnst. Ich ffnda: Manchmal lclingt das neue 
Album dBl'lach. 
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BS: Wie kam es eigenlficll zu dieser enonnen 
Enlwicldung? Dejan, Du hast einmal 9<JSagf, 
daß Du Songs, so die Richtung von "Medta­
v11r ein~ - - Und ao, wie wir be· 
merld hilben, schließ/ die "FFR" genau an die 
"H & G" _,_ Ist es richlig, daß "Solid S/ate Lo­
gic" (der ,nte Song -,f "FFRj die paa-,de 
F-orfs«zung von "MedillVIII" {lelzter Song der 
"H&Gjis/1 
DEJAN: Ich denl<e schon. Ja, klar ist es die 
FortNtzung. Man wird II/er, ,,,., wird 11119/ser, 
man enlwici<e/1 sich weitw. Klar, es ist das Al­
bum, was nach der "H & G" karr1... hahhiho/Jo­
hihohihuhuhh-• (und /acht wie Onkel Hot­
te h<lchstpers(Jn/ich) 
IJS: H-•--- Konnt Ihr Gitarre spiei.n? 
DEJAN: Oh nllll! Das mach/ Bj/Jms Bruder 
Sven. Ich kann zwar auch Gitarre spielen, aber 
ich glaube, er mecht das ,__ (helle). 
BS: Die Gitarren stehen jetzt mehr irgendwie 
im Vordetprund, - jedoch mehr im Un­
ferl>ewußlsein """' H6ter walltpenommen. 
Wieso verst- Gitarren? Wollt Ihr jetzt auch 
- in die Richtung gehen? 
DEJAN: Nee, eigentlich nicht. Viel/eicht haben 
wir die Gitarre auch nur unterl>ewuß/ einge­
Mlzt, Mil wir zeigen -<f)en, daß man Gitar­
ran auch - einsetz„ außer Meta/ und 
~ - Und wir hab-, einen guten 
GitMristen. Ich meine: Der ist wirldich gut. Also 
wir sind~ (Ohhh, wie traurig). 
BS: AufV~ng ... 
DEJAN: Oeniel und ich gehen mehr """' 
Song aus im Gegensatz zu BjOm, der eigen/• 
lieh """' Sound ausgeht. Der macht i• auch 
das meiste „ und mit den Samp/es. Geneuso 
geht, so - ich ._,;, des naue Album 
mehr ,om Sound aus. Mehr brauch ' man dazu 
nicht ..,,.,,_ 

11$: - Problemchen _,, II/so 
unllJreinander llbgestimmt. E• gibt also dem­
zufolge keinen musikalischen Kopf bzw. Meis-
ter. .. . . 
DEJAN: NH, ·nee • ich lind' das schlimm. Vor 
allem, - bei einigen ~ /oa ist. Zum 
a.iapiel 'Numb'. Der Slnger /cJmmt in"• Sfu. 
dio und singt (Logisch, - ,..a. er ja nidJt 
s.,,ger, hehe). Ich lind' - ~ - Er hat 
keinen Einfluß, oder_, E-, auf die Afu. 
sik. Wie .,,, ., dann ,,.._ dazu singen 
koonen? 
IJS: Keine -Mnung • mu& mal hpen! Blo/l bei 
Numb ist es~ IO, daß der Slnger gleich nach 
jeMm Album wieder rauageachmiaaen wird. 
DEJAN: J11, genau... tu... un1101Sfe//bar. 
Wenn wir uns einen - Sing« ,.,holen 

würden, den mQ/ltwn . wir ja - noch ·-· nen•. Wie lange das_( ___ ). __ 

IJS: Um Golte1 Willen, Oeniel ist so gut, wie er 
ist! 
DANIEL: Ohhhhh, DenM! 
8$; BittwJ, bih ... alllt ... Ihr hebt - ~ 
Menge AJien.Sllmples --,det_ W11t11m ei• 
genllich -Alien•? 
DE.JAN: OM, tut mir leid! Ist _, KJJlt! Von 
der Almolphh her ist N das, - uns em 
meisten - hat. Und - das...,,,,,, wir machen; ~ ~! Und ich 

denke, der Film ist dem .,,, - - -das diJrft Ihr nicht __,, eonst /caulf das 
Album keiner... ho/JO! (Ge//lchlw wie """' 
Weihnachtsmann). 
BS: Wes ist die nach oben .,,,_ "T orlde--Skll­
/a"? 
DANIEL: 0.. ist AncrNs Torl<ler von "Sono­
p,e.,•, IMli dem wir das Pre-Meste, für die CD 
gemecht haben. Der Typ ist einfach mal geil! 
DEJAN: Der ist Gott!!! 
IJS: Wes segen Eure Eltern dazu, daß Ihr so 
schrecl<liche Musik macht? 
DEJAN: Meine kennen die gar nicht. 
DANIEL: Meine mllgen die Musik. Ich 11119/ß 
zwar nicht wwum, aber sie m<lgerl sie. Denn 
eig6ntfich steht mein Vater mehr -,f Volksmu­
sik und Techno. 

BS: AJsoK2? 
DNIIEL: Ja, nee, doch... II/so irp6ndwie 
schon! 
BS: Zugut- moß/ auch Ihr eine Message los _ _ Na loa, nun macht schon! 

DANIEL: Ich hab. da 'ne flSIZ tolle: "1t's Nice 
T o &t lmpo,tllllt And lmportant T o &t Nice!". 
Mehr flll mir dazu nicht ein. Es ist die geilste 
"'"-· die ich je ge/lO,t hab<t 
8S: Habt ftr eigenlJich Eure Gage nach der 
"E/ectronic For Naiute"-Tour '94 der Umwelt 
zugute /comnWI ,.._,? 
DEJAN: Neo, das war je nicht die G89<J, son• 
dem nur 2 DM von jeder Eintrittskarle. 
IJS: Mensch, de/ wiSHn ·we doch! 
DEJAN: Ich gl_,,,., die "Blind Passengers• 
hilben sich darum gekümmerl. 
BS: Ja genau, so wird's „;n_ Ist es de nicht 
verwunderlich, daß sie kurz danach gleich 'ne 
Maxi 'rau,gel,r.a,t hilben (helle)? 
DEJAN: (Kipp( vor L.«hen aus seinem hei· 
mattichen Sesle/, h<Jtt sich doch der "Lech" 
mehr wie ein "Nies-Bums· an, und bleibt vor• 
- in der Hotizonta/en) ... 
IJS: Deei be/as._, wirH auch ... 

Dann kam itpendelwas""" Medien, deren Se· 
einfluuung die Mensdlen der Physiognome­
nie (IM ... Gnom?) ... b/a ... b/11 ... bla ... bla ... 
- wir - nicht verstllnden haben (AJz· 
heimar!) und es genau 8. 134 Stunden dauerte, 
bis wirn eit,;ge,maßan ___,,,_ konnten. 

W.i,t ve-tlo~Vt W1UJt a.Ut.n UMe.n­
d«11 dvt u.lturtaüvvi HIJJJOBI­

TOUUUT IM.t a.Ut.n llu.\ lllÖgUdte.n 
Autos-,t. ~ Ou dvi tM-twt­
ma.t lia.6-t, wudVt 1'e.ütt. FJf.WJtde. IIO!t 

/lud t!tbw~vi !!."!d w '-Cluc.11.u. 
SonntAvuglliigVt .ut u allvna.l . 
Po~ llll du. Re.dall.üon.641t-

'-CMÄ.4,t. GEHEIIICOVE: TOIIR­
llin CHEII I E.w.vul.uclild 

.utdu 15. Augcut 1995 G()()O LUCK/ 
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SKINNY PUl'PY 
DA: Geil! DE: AbM scheinbar kommen sie 
nicht klar, tut m,r leid für die. 

EIIILSTOY 
DA: Kenn ' ich nicht. W.- gehen zwar mit ci.­
nen auf Tour, - aonst ... Wir haben geherl, 
die lallen so l'llr:hfbrl<-mallig sein. Naja, das 
-wirdannja hOren. 

DEPECHE MODE 
DA: Eine - Lieblingsbands. 

STERIL 
DA: Nette JUtlflS ... III, ooo/e Musilc ... .._ ir• 
gendwie verrod<t. 

BUND PASSENGERS 
DA: Nette Jungs, Scheiß..Musik, irgendwie viel 
zu brav (,,,., beachte, da/S hier auf einmal das 
• .,,. wegft/11). 

ANDREAS ELSHOLZ 
DA: Wer? Oh Gott, das ist doch der.von die­
ser Femie/nsarie, oder? Guter Schauspieler. 
Wütden wir fOr U11ser ,ntes Video kriegen. 

BUNDESKANZLE/t ICOHL 
DA: Den - wir auch für U11sar ,n/es v;. 
deo vwp/ficlan. 

STEFAN HE#fWIG DA: H _ __ _ (lacht wie ein SN-Elch und 

h<Jtt nicht mehr auf, kippt am-.,, Ende 
der Leitung u,plOlzJich um; steht_ auf 
und poallUtll) NH, der wird nicht -,,tlichlet. 
Alfred E. Neumann flllt mir dazu nur ein. 

NITZER U8 
DA: Ich kenne nur zllll9i Song• von der neuen: 
"Kick lt" und llrhh .... Klingt wie 'ne Mischung 
aus Baastie 8o)II und .U2. Ich liebe Baastie 
Bo)II und ich haue U2. III ganz <>kay, aber 
ich glaulMI, die packend•• falsch an. Die wer• 
den einige F.,. _...,.,,_ Traurig ~ich • 
oder auch nicht. Ich dachte immer, das __,, 
DIE VorzeigN/el<lrDniker • dacht" ich eigent• 
lieh. 

DENISION 
DA: Gutw Syn/llipop. DE: Klone! DA: Genau, 
Deped,e Mot»-Klone. Sind auch - gut produzjert, _ .,.. ist ja auch nicht lld.-
bei Axel Henninger. Ich denke mal, .. gibt be­
stm,mt 50bis 150.000andere Bands, die ge­
nauso gut klingen komnn mit ·nem gutw, 
Produzenlw!. Und die haben wohl tei/Weise ei• 
nen ,-_ Slnger, najll, 1ag,,n wir mal in­
twnllllltlltwl s.ng.,_ Er hlt zwar ·ne ,_ 
stimme, wird - langweilig mit der Zeit. 

S.P.O.C.IC 
DA: Erschieß/ sie! 

HAW088 
DE: Gibt den Jungs eine Chance! Sie haben '• 
1191'dient. 

N•-! w1r,,,..,.,~--• 
-- - - ·"" llidtl r,s ...... 



ARMAGEODON DILDOS 
..,_.... - /0,,.,, ­
........ - /0,,.,, IW) 

BUHD PASSENGERS 
02.0,." Holl.dort, (1wlwwf 
0.tOl.15 ,,.,_.,,,, (Open AJr am Mlemi) 
............... /0,,.,,IW) 
10.0l.15 ~ -0..-Geanda 
17.08.15 ,....,,.,...Ni~.,o,,.n N,j 
22.09.15 a.tn,1-t,u,eOIM.u.ic 

CALL 
2'.0l.15 ~- -

CAT RAPES DOG 
02.0l.'5 ~-~ 

CATASTROPHE BALLET 
04.0l.'5 ~- w...t 2 

CYAN KJLLS E. COU 
15.0l.15 ..,,,._ ~ 
ft.Ol.15 Gdatnw, U~ 
17.0l.'5 .......,,_ JFZ 
30.0l.'5 loc'ht.ffl, ~ 

DANCEORDIE 
02.0l.15 SchwNf, l"-lwo 
01.0l.15 M«'D'8cMIJ, Feb1M 
04.0l.15 ~ -~ 
0,,0,,'5 ~ . Fenn 
10.0f.15 ..,.,_ Cilch 

DIE FORM 
14.0l.15~~ 

DREADFUL SHADOWS 
15.0,.15 a.tn, ,..._., ........ - ·-17.N .15 ............ JFZ 
JO.Ol.15 lodutt, ~ 

DffONNING MAUD LAND 

010, ... - ·-· 
ECONIC 
10.0l.15 .....,c..,-,.z.11 
23.0l.15 ~Hllul-JupaM 

Ew.STOY .., ..... _,,,_ 
FAJRSEX 
010,,15 -.1,-
0SO, ... ---10.0l.15 ~~ 
fJ.Ol.1:5 ..... Knaad:Cü 
tl.Ol.15 GNlldnw', -
11.0l.15 ,.....,_.., v..u..n 
11.0l.t5 &.t, z-- c., 

HEADONFIRE 
23.0l.15 ...... ,,.., 

2f...... -· JFZ 
2t ...... - · ­Of.01.n ~ . AJZ 

IN ITRICTCONRDENCE 
2, ... ., ~~ 

INDEPENDENT CONTROL 
24.0l.15 ~~ 

KMFDM ._ . ., ,.,.,..,.., ~ 
27 ...... - - ­........ _,,._ 
LACRMIOSA 
02.0f.15 - .E-
03.0l.'5 ~ - Fluh 
CM.Ol.15 EMM. Zeche Cetl 
05.0l.15 ......... ~ .. 
07.0l.15 ~O.RO#w 
Ol.08.ts l<ßln, MTC 
....... -/8/. -ChNo 
10.0l.'5 R~ .(~ 

NITZEREBB 
10.05.9' Franldutt(~OI 

°"""'""' 
NOTH/NG TO FEAR 
UOl.15 ~ Odw,w-,.,.,,. 

OOMPHI 
02.0f.15 
OJ.Ol.t!i 
O,,Of.t5 
10.0l.15 
12.0I.P!i 
1'.0l.t5 
tl.Ol.15 
17.CHU!i 

DtNdwt, .SWClc.c, 
-/0,,.,,Ai-­
&rin, Ci«h 
Pobdem, Wucht.us .. --.-­-·"" Neuruppin, Jz ~-

PHILTRON 
23.0l.15 ~ Hal4 dw -„RAGER HANDGRIFF 
10.0l.t!i 
17.0f.15 
2J.Ol.f5 -24.0f.t!i 
lO.Ol.9' 
01.07.9' 
14.oie, 
15.07.'5 
21.01.15 

Schwld.CMINecJeZeit 
L..,,.,...,VM« --­~-~ -----.__(NI..J,00.C.., w_,,., __ a... 
........... ,uo,__ 

PROJECT PfTCHFORK 
ot.01.,, 1'~. ~0pe,n-Air} 
01.07.9' L...,zif, ParldlllhM 
21.01.'5 1'owj, (ftod:111,sltNcft -22.07.'5 ~. KDEden 

STERIL 
??,O,.t, a.r#n, Knnadc Club 

SU/CIDE COMMANDO 
0J.ot.t, Ho/zdotf,(OpenAlr~ 

SYNTEC 
........ - . ?/0,,.,,IW) 

TA Tlf011V ANGST 
OlOd.15 """-',Slldllast 
f7.0l5.r.li Kaaaf....., 
23.0IS.15 GofM.,..... 

TRIAL 
04.0IJ.95 ~ w.t 2 

"·°'·" .,..,~ 
WELLE:ER08ALL 
os.oa.e Dcwtlalm.~ ot ...... _.__ 

ff.Ol.15 ........,,,.O,,.,,Ak 
f7.0IJ.t5 ~.v-­
UOl.95 C,,..,..._~ 

YOUNGGOOS 
21.ot.9' Metm,K.UZ 
22.0l.t, ,..,.,,.. Oocb 
ZJ.OIS.95 l<IJln, .._. 
24.0IS.15 Bettn,.SOllf 
zt.Ol.95 ~ ....,_. 

ZERO DEFECTS 
(WfO..T• : IU1tM0711 
0J.OIS.15 Hohdorl,0,.,,Ak(&Olildci,s, --·­""'-10.0l.'5 ~Cii,NewZ.(& ,,,__E..,../ 
2J.Ol.r.li ~,__­-/&,.,__ 

E<Offe.-
24.0IS.r.li L. ..... Anlar ........ --01.01.t, w.tzar, ~ 

FESTIVALS • •• 

2nd DARK WAVE-MEETING 
21.-29.7. Snaboc.tV,UIL....,_ 

fUVEACTS: PleceboElltd. 
CcrpcMllilllld, Alota/ 
Cotunn,SlilPalient?, --DARK WAVE-FES11VAL 

ttNF0-191.: 0531„2.JOIJ 
17.0l.i' ~ . Heinr.,J,up«tteu. 

(UVEACTS: R.,_.,,. OI tH,pt,tys, c.;,, _ _ .,_.,.,,,...,F ..... / 
ELECTRO-
INDUSTRIAL-FESTNAL 
(WFO-T-'.: ouo,.61239} 
07.07.95 SNt1ric.,,, ,...__, 

tLJVEACTS: Oiw. E.,.,_,,, 
~.~TakhiltllJ 

ELECTRON/C-ATTACK 
(WK-T91.: 035J.1171U; INFOS: 0:,0.121f01i) 
2.-3.1.95 Holzdott, L..- ..,_ 

{I.NEACTS,Oomphl,_ 
Dildos, llnd~. $4'icidl, 
ComrnarndD,Maalllrilnl,E-Cralt. 
0..,0/-

SOL ET LUNA-SOMMERTAGE 
(Wf0..T-'.: 0.U1-JOI0115/ 
07.-0l.1. L.eipzif,P'wtbattM&w.tt-2 

(U\IEACTS,--. 
._,,.,,,,0.0,0M,T..,, 
CalwYNedaw.a) 

WAVE GOTHIC TREFFEN N 
(INFO-Tel.: 034-f.)OIIOfJJ) 
2.-5.f .'5 I.Aipl,V, w.t I 

(LJVEACTS: Sidt Comnl, F9ir 
Sex, Trial.Awota. O..lr:h, C..w 
YNeda,ChMdNnu.•.) 

Täi:1, ,o.00-18.30 0o, 10.00-20.30 1 0 625 Ber-i·10 Sa: 10.00 • 14.00 !an~•- Sa: 10.00 • 16.00 
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ZWISCHENFALL /CD/ 12-54:27/ 
"Gestern U11d Heute" (Subtronic) 
Eige11tlich i.,1 es ja ,,,eist doof. we,w, ldngst niclll n,ehr existierende Hutk.h wic:der 
rt•ugekr<Jltll wer,k,,, ,kr bei ,na,,clten 1t1ach1 ,las a,1c/1 ohM .\fusikbeitrug :w 
einer Jea,u-lferhimg Süm. So hier gesc/telw11, denn Zwüchenfa/1 e:fistiert,m nur 
vo11 /982 biJ /985, n,il M-eclmd1Kk11 Gesichten, in der Band. Dan1a/s allerdings 
galte11 :,ie als Kultba11d und Gd~i#llip, tnil ih"r rei11 elektromschen, innova­

live,r Musik und ihren mal deut­
M:he11, mal e„g/isdw11 Texk11. Ihre 
Erstling.,-EP "Heute" 1,al,me11 sie 
d(.,,als im Front }./}-Studio auf 
,md Daniel 8. hat a,1ch ,,,ilprodu­
zierl. Daß diese .J-Trod:-Single 
heute sehr te11er geha,'lfk/t wird, 
scheint logisch. Xrm hat sich Sub­
Ironie unserer j,mgm Generation 
erbarmt und diese CD Z:Nsa,,,,,,e,,­
gestel/t, die nicht nur die EP voll­
Jldndig enthalt, sondern N"eikre 
Perkn aus den, Sc/raffen der Band. 
Schließlich enchei,re,r noch zwei 
Ali:u der herausragende11 Sottgs 
"Flucht" u11d "Atemlos" aus den 

letzten beiden Jahren, ;,., obsolul ltl<:Kkrne,r Soundgewmid und Jll~rintenssant, 
was beweist, daß c.,ch in 1~11tiger Mit ehemalige Kultba11ds noch rauJgeltramt 
w•erde11 und ,wum Glanz er/a,rgen kOOMn. Ein Muß für Fans. 
A.\'SPIEL11PS: "Flucht" u,td ".-1.te,,.k,s" in allett Afixett, "Sandy Eyes" 

T,ddyHMCh ~ 

CAT RAPES DOG /CD/ 15-72:52/ 
"More Than You Bargained For" (Energy) 
.\"ocl, "Schizophrenia" die zweite CRD-C ompilalion. Enthalten sind die Ma:ris 
"Fundatttental", "SM~rluminal", die 7-lnch ",\.fadman" "nd dm .\lini-Album 
"Banzai &als". Weil Fam dieu Track.! mit Sicherheit schon haben, M'Urden 
verkaufsförden,d zwti De1tios t111fs Alhtlm gebracht. "Ecco Home 1988" ... sehr 
gewöhnungsbedürftig, M'as mir allerdings noch nicht gelungen ist. "Christian 
Rights" hingegen weiß n1ich von Anfang an zu begeistern und geMrt 111it zu 
meinen Cat Rapes Dog-Liehli11gslifflem. Ein Grund auf jeden Fall, sich diese 
CD zuzulegen. 
Anlpieltipsftr die, die CRD-Klassiker noch nidrl kemwn: "San,arilan", "When 
The Fuck Are 10,,", "Motordead", "Madman", "T"'e Love", "Su~rluminal" und 
"Christian Rights". 

NoirM.,, © 
YELWORC /DCD / 28-143:08/ 
"Collection 1988-94" (Celtic Circle/EFA) 
1994 tnnnten sich die 1t1usikalischen Wege der Herren Devin undvai Reich. 
lHr eine ftJhrte yelwo,C M"titer, tkr andere widmete sich dem Projekt amGod. 
Diese,_,, kürzlich enchimende Collection, beskhend aus "mierdffenllichlen 
Songs, schon bekon11te,, Tracks bn•. deren 
Remiu, sowie Liw-SltJcke11, soll tkn Fan 
noch einmal in GeldscRM•ierigkeilen stt1ru11 
urtd dem lobe/ aus der 1 "ergangmheit Ka­
pital schlagen lassen. 

Peter urtd Dtm1it1ik ltohen Jage """ schni­
be sieben.1!! Tapes gebra1cht, um ihre Afu­
Jik in Fonn einer richtigen C ompact Disc 
erleben ZJI lassen. Die meislen Song3 stan­
men sicMrlich von de,r vielleicht schon wr­
griffenen Tapes, oder aber auch nicht. lfer 
weiß das schon so genau? 
Die Stücke pa.uen alle aus11ahmslos in die 
Schublade yeht·orC, ~eJtalten sich jedoch reichlich unspektakulcJr. Das gilt wr 
allem ftr die Demos ,md far die Liw-Smcke. Es ist gut, dO, der Cowrartworker 
die letzteren auch wirklich geke1111Nichnet ltot, dnm musika/iJch sind solche 
Aktio,~n von Electro-Ba,,c/5, allge1t1ein, kam, zu untencheiden. Viel/eicht 
de11ken sich die .\lischer c.1ch, daß man die ,neist spdrlichen &ifal/Jbe­
kund11ngen verwöhtUer Ko11zert-Besucher lieber gleich außen vor lassen sollte. 
Da diese jene live-Musi!· ,,,eiJlens und wie in diese,n Fall vo,rr Band kamml, 
wird die desolate L.iw-Atmosplu'lre 1'och ,.,ehr geschwtJcht. Also, wuza, Live­
CD'J vo,1 Electro-.·kt1? 
FAZIT: Masse stall Klane.1 

Alter Schwede @ 
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Eitk' w·,,hrliche Perle wird u11.f mil dieur l 'Ö ,,,al wieder vo11 f elworc beschehr1-
.\li1 <•1.malumlos u11re/ea,e Tmc:h lllkl Alixe., . die 11och atl.f Tape-Zeilen 
Jlan1111efl und wohl doch 11icht so l(atlZ u11releme JÜJd, Jedoch oher neu 
aufge1,0111111e11 wurde11, verJtelw11 Mr. Devi11 u11d Air. Reich (heute AA/CiOD) mil 
il,r.-r Jri11e11, zugleich uuc:h letzten ge111eimame11, CD zu liherze1Jge11, und das 
glt!ich ,loppelt - i., 'klar, i.,t ·,u- llopfN!I-CJJ . 
• ~e u11,I sch~iM 38 (achhm&.lreißig!) Sot1gs N'erde11 ahgeliefert, dllrunter 
auch 1eclu live-Alitsdmille wm der ,. ./. Night 0/ Dark11es1 '93H. Auch wem, n1ca1 
1t1u,,cl,en, der SIUcke a,1mukt, daJJ eJ 11icht • 1ehr ganz frisch i.,t. so beweist"""' 
111il t.km grlJJJten Teil jedoch, dll/J vor ei,riger 7.eit bert>its ah.folut hochwertige 
.\lusil,; \'Oll ,k11 Alflnclumem produziert wurde. Silmlbchen Stilcken kann man 
Jofort a,1n,erke" auJ welcher f~du 1U! 1toomu·11 - alle durchweg d,mlud (11m 

11ich1 schwarz zu sage11J - (was will n,c., um; hit•n11i1 sagen?), 1a11zhar mkl 
kraft\'01/. 
Wolle,r wir hoffe11, daß Peter Devi11 es auch nach der Trem11mg von D.v. R. , u11d 
dit'Jer letzten Ge111eilucha/1Jproduklio11, Jchaffl, der hohen Q11aliUil S1a11d zu 
hahm . .\"tJher braucht mm, auf dit'se 1 ·ö wohl nicht emz,.,gehen. C.'it1e der beJte,r 
11ntl lt1ngste11 Scheiben, die die1e11 .\/01101 a,if den Alarkl ge.,chmiJJe,i wurden. 
Bleibt 11ur die Frage, warum da.i .\faterial eMI jetzt ·rmukam Damil h/Jtte man 
scho,r vor Jal,re,r ganz oben ,,,;1gemiJcl11... 

~bis© 
Hlllfs-Dmnis von 1,,1111,ifllni "'61o0n Wn1nm11n~ MeiJer 

CODE {MCD 14-15:01/ 
"Criminals" (Third Mind) 
In eiMnl Tdlmomagazin las ich lerz1ens eb,e ,,,iese Kritik zu dieser Scheibe, 11nd 
das alleine M·eckte meine Neugier. {. 'nd richtig: absolul ge;/e Auskopplung. Ein 
sehr sphdrischer Song, sehr hypnotisch, sehr popp ig. ,,,it einige11 
umergeordnekn Gila"en und melodilJJ außuden,. Dazu noch eiM tolle, 
schwebent:'k Stimme. Dazu gibl's dann auch g leich noch zwei Remixe, ei11e11 1,ehr 
langen, rollen und einen sehr teklmolmtigen, imtnm1e111alen , der auch prima iJt. 
Als Bo,rus 'M'Urde noch das starke HWeapon", ebe,rfalls ~nstnm,ental, mit 
roufgepockt, und fertig ist eiM Jehr gu~ Atac.;-CD. Hör/ rtin.1 

A.\SPIELTJPS: "Criminals" (Original) und "Weapon" 

T,i,iy„11dt i:, 

WIPE OUT {CD / 9-50:17/ 
"Swamps Of Happiness" (Paragoric/lRS) 
HHey, "N'aJ ist das?" fragte ,nei,,e geliebte Mutti und versuchte die Antwort-in 
einer,,euen DAJ.1D BOWIE--Scheilw zw finden. En11auschtging sie ihreJ Weg es, 
handelte es sich doch bloß um lf7PE OUT. Doch mit dem Gesang hone Jie gar 
nicht 11,aJ so ,mncht, denn dieJer v.•ecluelt eben von David Bowie-Nlnlichen 
GeJdm1Jlskn llber DEINE L-lKAJEN -getri1111t1lt' Stimmblinder-Relzµngen bis 
hin zum &nuchen-Solo, was 1ich in etwa so a,1/uJrt, als wenn sich ein 
EichMmcMn den Genita/ie,r de1 SIJngers DIDI BRl. "CKMA1R be,ntJchtigt und 
damit droht, 'sichjiJr einige IIOChen an diesen festzubeißen - isl aber an diest'r 
Stelle keiMJM~gJ b6u geMei11t - im Ge~nteil. 
L ·,,t1 ·,,.-ie nennt sich dm Ganze? . ..Y,a/og-Body -Crossov,er-MuJic nennt sich das 
dann! Jl'ahrlich, .,,..al,r/ich v,erJteht tkr GilalliJt (Achtung: Der heißt auch Didi!) 
D/DI .\"EJDHART die Gitarre nur als Folie zu M nurun, d.h .• daß hier keine 
sagenden, nervlilleflden Sai1e11.-Gerausche mr den .\lann gebracht werden. 
1ielmehr stehen die Electronics im r·ordergrund, die gekonnt von (Achlllng, 
Achtung: Der Drille im &mdt M ißt nicht 
HALLERVORDEli'I FAD! DOR.\J.\'GER et,., 
HIJrrr urviert "N·erden. Es ist kein Crouov,er 
in de,n Siww, fedoch sol/ie ,nmr sich die Out­
ptllS dieur Fonnation eher laut (sehr laut) 
wiMren, denn dann pf eifen 1tnd tosen die 
Dancej1oor-&at.s ffll r so in 's Ohr, und rwar 
JO, dol Jich das nchte Tanzbein nicht mehr 
haltm kamt, sondern ,uhr ,md ,,,ehr gegen 
alle llftJglicMn Schranke, Kartons und AfulliJ 
i"' ger- anwesenden z;,,.,ner bu„1rt1st. Radi­
kole Danttffuhno-.\/11sik verbirgt sich hink r 
Jf'ipe Out, wobei hier vielleicht "N'ieder einige 
dtnkm "'~n: "Bdhla. Techno und d"'1! auch noch Dancejloor ... ", doch die 
ganu ...f.~l~nheit ist nicht einfach nur Techno. Eher wurden hier verschie­
dene Elemente der Klmgeruugung baustei,,chem.-eise und fehle~i zu­
Jat11me~sdzt, 10 dcl kli"'-'ntk BajJlaufe und zinemde Noise-Gitarren mit 
einer Stimme rwiscMn .4/ien-.\lonster und Opernsctnger zu pumpenden Tanz­
orgien ausufern. Und wo wir gerade bei Alitns 1,inJ. ble iben wir auch gleich da, 
,J1Jn1/ich beim Cover, M·elches uns schon irg_endt..ie auf sc/l<'J11-blau-M'eiß-schwar­
u U'eise klannoclwn möchte. daß He" BrockmU),T auch nur ein Tier i.st. mit 
olle11 .\letc.norphose,, inklusive. 
ll'er die Je Band noch nicht kennt, Jollte Jich prompl unter ·,,, Teppich verstecken. 
Immerhin meisterten .sie seil 199 J i11 Europa über achtzig Auftrille und sind 
,wben FETISI/ 69 utld z.B. Fl. "CKHFADdit' mit Afota,,d beka,mteste 
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l t,,Jergro,md-lJ,a,J t•ts ÖJlerreil'h. Außerdem zahlte ihr Vorgt111gera/b111t1 '1tbet1 
H0,\111 C!RCLE, BF.AT 4 FEET und A ITWENGER zu den .,echs heste,, Alhen in, 
tJsterreichiJche11 Radio-Po/1 "°'' 1993. Geile Plalle - alle1t1al! 

M•rllr•II ~ 

WH/TE ZOMBIE /Vergessen!/ 
"Astrocreep 1000" (Pups-Knacks!) 
Gu1, wir kreuzen also AL JOl lRGF.NSON n,it ckn, J.:rtimelmonster ... und wm ist 
das E~ eb11is ? BINGO.' Es ist Roh Zon,bie.' Nach der letz1e,, (unter Alitwirkung 
vo11 K.\tF/),\1 e,itsta,idenen) .Al«<i "Th,mderkiu '69" liegt jetzt also der 
longplayer vor. 1Jo, "N•as Jo/1 ich Jage11 ? Allerfeituter Crossover aus der I /eavy­
Ecke. Alle Song., gelu-11 gleich;,, 's Ohr u1,d erweiche11 sogleich dein Him. Aher 
das macht 11iclU1, dm brauchst du jetzt eh niclrt... Endlic/1 .11101 ei,w CD ohne 
Füllstoff,md SchwachJlflnkte ... 1/.4.LT! ... Das heißt: Derjenige, der dm Cover 
en1worfe11 hat, gehtJrt Jlrafrechtlich verfolgt u1,d geteert und gefedert!!! 
Alles in allem: Ohenupem1egmchdttchen! 

Die P1ucht1rin "' 

A.C.T.U.S. {CD/9-47:11/ 
"Das Unbenennbare" (Discordia) 
A.C. T.l '.S. -Archaic Cultural TraditionJ United In A Society - sind eine Band 
aus den, lande des Plattensee '.r, ja, dm ist Ungarn. A.C. T. U.S. k01ttbinierenin 
ihren Stückm Themen ,nythologischerHerlcunft 11,it ,ninimalistischer, musikal­
iJcher {. ·ntermalung. "Das Un!Nnennhore" ist bereilJ dm zweite lf~rk der ßand. 
Do:s vorlit'gentk Album wurde in der Zeit von 1992 - /994 einge1pieh, es ist ein 
Konzept-Album - die Uhrr der Zylclen. 
Die .\111sik, harmonisch und direkt zugleich, wird durch die unsereins 11nver­
stti11dliche ungariJche SprOCM unlerslrichen. Nimmt man das Booklet zur Hatid, 
wird beim Lesen ein ge-•isser Anspruch erk-enn-
bar [Also nichtsfDrden Body-styler-Leser, doofe 
A.11111. v .. \lanhall, sorry!J. Kein Wunder, Jind 
doch als beein-fhusende Quellen 11.a. der argen­
tinische Sullea/iJt J.L (d.h.: Jorge Lurs - ja, ein 
Lexikon braucht man auch, ""' hier Artikel zu 
verfassen), Borges, Julius Evola, ei11 italienischer 
Philosoph, und Tao T; Ching (l,i,r sp,zi,II das 
-18. Gedicht- wer kennt das nicht?) ge""'11t. }.,fw, 

erkenne den holten BildMngJ-ansprwch {MiJt, 
schon wieder nix flir den Bodystykr-Leser, 
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Noch,,,a/J doofe und blöde Anm. "'· Marshall, sorry, sorry!}. Die /&fusik ist sehr 
geftJhlvo/1 und n1hig, llfelodisch 11nd eindring/ich. Eine CD, die mm, aber 
,nehrfach htJren muß, um die Qua/ilaten erhnMn zu klJnnen. Mir persönlich 
gefd/11 1ie sehr gut, 11nd als Orienlienmg, wenn auch nt1r zur groben, kann ,non 
g,wisse Parall<l<n zu ENGELSSTAUB find<n (ugt das j<tzt bloß nicht auf die 
Goldwaae!) ... 

H.a1i © 

COPTIC RAIN [CD/ 15-64:11/ 
"Eleven:El-n" (Dynamica/Rough Trade) 
Ich habe mir diese 1tet1e CD dwses Trios 8fflD'I ~Mrt, 11m mich auch nicht zu 
ldUscMn, aber Min, es ist wahr: von vomt bis hinlm. jede Min111e, einfach nur 
genial. Wirklich ahJohll s11per, was da •f die &ine ~sie/lt ... ah ... oder 
heuer: ""f den Silberling gtZOMbert wwrdt. Crossover der inltUigenleJten Art 
und ll'eise, total abwchshmgs,Yid, 11ndvolkr ldent. Dozl:I w,mlen nur die 
beslen So.nds wrwentkt, l'Me eldtroniscltm denelbm vencMfelun rnil den 
harten Gitarrnt 11,w;/ der lolal wrzerrkn 11wJ plen Sm,,me von Katrin zu einu 
11nllbertrefflicltm Einheit. Da klingt kein Song wie der antkre, Abwechsl11ng pur. 
Einer ist rrill ekklroniscll, l'ttlllUich tkr ktzk, der "'No Gnys Mix" von 
"'.'San, 1"). Und ,.,n die M,ss.-: kaMfen(!!!), kaMfen(!!!), kllll/m(!!!), 
kaM/en('!!J, kaMfen(!!!), kaMfen(!!!), kaM/m(!!!), kaMfen(!!!), kaufen(!!!), • 
kaufen(.'!.'), kaufen(!!!), bfen(!!!), besorgen(!!!), holen(!.1!). schellU11 lasse,i(vo11 
Opa. der Jo/1 doclt auch ,,,a1 remltiJren,.falls uin Herz dm noch rnihnacht!!!), 
wrschenhn (mr Mt•ui oder so!!!), irgendwie rankoMMen!!! 
Ach so. ja, mir ~fiJ/lt diese CD, ist das denn auch rübergekommen??? 
Anspitllips: eigentlich aJ/eJ!!! 

Tddyk,.d, ~ 
Harte Gitarrenriffe und der brutale veru"te Gesmig VOil Katri11 werden mit 
f ei11en Synthiemelodien verfeinert. Dm Ganze klingt diesn,o/ viel ausgereifter 
a/J auf ihrem Debut "Dies lrae". Katrin klirrgt Jti"1mlich viel lu'Jrter als so 
,,,ancl,er 1t1tbmliche Kollege (Uwe J.:anka - ARA1A.G EDDON DILDOS oder 
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Jürgen fitgler - DIE KR( !PI'.\'). Auch .so,,j.st hrauche11 die Slowene" .s;cl, 11it:hl zu 
~r.stecke,,, B/e;bt uur zu IK>ffe11, ,laJJ ,,,;, die!leni ,Ubur,1 ihr ßeku,mtl,eiUgrt,c/ 
Jleigl. 
ANSPIEL1'/PS: "MütdCage", "A.Jun.sion", '77,e .\lon,e,11", "Utt.stttt Umold" 

NOU'M1111 © 

U 96 {CD/ 9-43:57/ 
"Club Bizarre" (Guppy Records) 
Tu1ti-Fru1ti, ßum-Bum-Tekk,,o. Ja.ja, der heutige (opli!lc/1eJ DAl 'EGAHAN­
lmitator (,l,e„a/s PETER BECKE/1-IMitator) ALEX C/IR/511ANSEN giht sich 
011/ sei,,e,,, aktuellen CIJ..C over in feiruter "I Ful roe1 "-Po.se. Dafllr hat er Jchon 
mal al.s Haltung.snote eiM vier auf !lei,,e,., Kouto zu ~rbuche11 - <kM brauchen 
wir !lottM'as? Mu.sikafüch hat .sich auch nichu getlntkrt. Dance.floor-Teklmo 
O<kr so alu1/ich. BesonderJ atund Jind "Club Bizarre" und "lo-w Religio,,". 
Nach dem .t/olto "Wie ,noche ich tMIJ Scheiße Geld?" ist auf de1tt Albttm 
1101arlich "Da, Boot - Folge 1". 
Alles;,, allem eit1 Werk, welches 111it Siclwrheit nicht die Leser Ms Bodystyler's 
inlere.s.siere!' darjie. 
HortAolv-Otto (/•- 11/tn• -~!) 

VARIOUS ARTISTS {CD/ 15-73:55/ 
"Electronic Youth VoL 3" (MRSP/SPV) 
Sch6ne lieder und bri.sank Nntenltkckungen was Acts tats tk• In- 1tnd Ausland 
lwtriffi • ja, dm ist "Electronic YDfldr" ... nttr diesmal .steht ',w J dahinter, will 
sagen, da/J noch lange kein Er.de in Sicht ist. Waru,,, auch. besltJtigt doch 
"Electronic Youth" DIE Co11tpila1ion-&rit, dit . ..lJ:unte Mtzt wnd Trrnds 
btslimml - ,n der Tat. Doch wm Mißt eigentlich "Ekctronic Y""llr"? 
Wiederein111a/ hoben .sich Acts wie z.B. die 
BUNDE.V PASSAGIERE und sogar AMGOD 
auf dieser Compi verlaufen und so/le,i wohl 
(oder Obel ... ) 11,thr denn jt als Kaufanreiz 
diene11. Gera<k die Blind PasMngers bom­
bardieren ~n gutgltlubigen Hörer mil einer 
Hardcore-Venion von "Yes Sir!";,., 1tlti­
,nativen "J'Oflth .Mix", bti tk1tt ein 111ehr­
stifffmig g,j/Jhrter G,sang mdlich „a{ j/Jr 
Abweclulung .sorgt und das bei eiMr &,,d, 
wo der Eine blind, der Anden tC1t1b ist und 
der Dri~ im Bu11de sich w, Sa,,n,nheit 
ergr,tzt • •-er hiltte das gedacht? 
Überwiegend u1rverlJffentlichte1 .Material 
beherbergt sie -die C011tpilalion llhrigens. 
Von omtandig•m Synthi-Pop-(SIGNAL. DE­
Ul) Uber elektronische KörptT11U1.Jik der 
klassiscl.,tm Spi,lart (NE1WORK ACCES. 
AIASTERTUNE) biJ hin %Ilm griM,nigen 
Hardcor,-Danc, ••i• Ihn NEO TEC Jabri­
zi;r,n, ober auch Darlc-Ekktronik (VOIC E · 
OF DESfRUC1'/0N) Ist a//,s dabei, M'Otnit 
wieder einmal richtige Ne1tenkkclcungen von 
Klangerzeugern vorge.stelll werden, die mehr als eine Eintag.s.fliege .sein diJrften. 
Besontkrs beeind"'cUn hm hitrbei wirklich dit schwedischen SIGNAL. die mit 
ihrem einfachen, sehr eing4ngigen Analog-Sy,rthi-Pop sich der OhnNu!cltel 
bemachtigen. Katungejamtner von AMGOD wird Mbenbei •al etwas kleinlaut 
verktlndet und .siehe da, Do,ninik Vwi Reich h,rn noch tanzbanr .sein als biJlter, 
dqs beweist der "Dogm-a J hmix" von "GiSINO" nur MJ 1tnd nicht anckrs. Einen 
fry,nn,nartig,n Charakt,r wrsprllhen SACRED IJIPLAAT111it "Differ". Man 
.stelle sich RAMBO wr, rllslend filr eiMn groJkn (grolffi!) Kc:apf ~ 
Fortsetzung kommt auch gleich, ""11tlich in Fonn \.'Ofl DIAR.Y OF DREAMS "At 
TM Border 0/ Aly Nalion": Rt1Hbo rmt wie von einer gnneiltffl AIMlse 
gebisJen, den Frind s1tchmd, dMrch die Undttrchdringlidtkril des BuscM1. 
letzt,nd/ich g,ht doch a/l,s gr,t aos - R-ho hat dm Kanpf -n. das wird 
deutlich, """""'"" VOICE OF DESTRUC110,\" mit "Visions O/Th, F•tur," 
genießt (Gesundheit!). Zwar wird hier noch wir wild "'"ltergebollert, aber ,noch/ 
janix! 
FA7JT: "Electronic YDflth" veranschaulicht dies,na/ irgendwie eine 
soundtrockartige~,nD/J/age, wenn 011ch n11r teilweitt - Übe"mclrung pur und 
irgrndwie kippt man bei jetk,n Song tatJ tk,n heimatlichen Bose•Bo::r-Se,.srl­
System. Doch al/eJ hat irgendwo einm Tiefp,mkt, kom11tl dieser doch auch 
gleich m, Titelmarkierung Nu„1,nrr 3 vorbei und erstickt die Hoffnung ei~ntlich 
.schou im Kei11,. A/an hat fönnlich ANGSf vor diesrm POP, nennt sich das lkd 
doch "Viva Ta Fie" und erinnert Z11minde1t in sei,iem gesanglichen /JeJign"' 
das nervtDtende Frau,ng«Jud,f _, SABOTAGE Q.C.Q.C. ... (Ist sw ·s sogar?). 
Vergessen bin wir dm TtJr666h-Geja,nmer, in der Mcluten &kunck z,1,n enten 
Mal zu bewrmdem, b,i <km die"'"' Frau uns BEXJAAI/N BLÜMCHEN 
na/,ehringen n,(Jchte. Also: Abschalten, wie PETER LUSTIG immer sagt! 

Jmgesaml ,.,;,, ~hr .st:h<J,wr Cie.,,m1l1ti1Nl"'c:k, dem,och braucht ,nan die Je CD 
uicht 111il ei,,e111 l,etkrh,11"1.st:huh 011/auett, M'e"" " it:ht sogar uu.spacun, so wir 
,ms das Bild vom CoVf!r wf.'ijJ,naclae1t M'ill. 

v ... ~ (A"'Wotl. s~ ... f) Mb<r © (NdMwl Accn, TryW). l µ,,,., 
/'.,,), ,,,;, kr 1'oJ.1tZ u, © (,..,nlkh & rnlliclm, U"I .0.. -,.,,,,,,__ 
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( ft'ld 111111 der ,wuesle Blick Oll/ die NocltM'uch.uzene ... traMrig. Da hat 1110,, """ 

15 Bands ausgn,.·alrlt, c/;e i,n al(ge11,ei„tn uige,r sollen, 1t•as die Zuhnift schot1 
jelZt IHil .sich hringt, SOM'f!it nfcl,t 11/wl. Allerdings habe11 die S'ynthiepopba,,ds 
d<ki ,na/ wieder .,eh/echt abge.schnitWn u,'ld sind beinalH! vtJllig 11bergange11 
M'Onkn. &hooe. Also mehr EBAI-Kram, 1,a gHI. U111 rs kurz Z11111ochen, lediglich 
ftnf Bands gefallen ,nir gut, niJ111lich "Amgod", ".\ 'elM'Ork Acceu", "Neo Tee", 
"C ownant" u11d "Signal", der Resl bringt keine neue" ldee11 und ltatgtttilt eher. 
Merkw#Jrdigerweise sind sogar die "Blind Pa.umgerJ" (sind die denn noch als 
Nachwuchs zu bezeicJuw,,, .,;, Alajorrkal in <kr TmclH! ?) vertrelen, jedoch 
M>Urde bei ih11e11 gerade ein nicht SQ()Q &ukr Re1nix ot1.sgewah/1, genau • •ie bei 
"Afasterhme",farchtbare Version ihres Front-lmilationshils. Aujkrrk,n haben 
einige der verlrelenen Band.s cloch wirklich schon heuen Song, ot1f den T a,ws 

. (bestes Beispiel sind "/11 Stricl Confidence" [Cdnau! Nix gut, Dennis! Anm. v. 
J\/arshall]). Also insgesa,,,t etwa, durclrwachseu, die.ser Silberling. 
Anspi,ltip: ob,n gmannte j/Jn/Troch 

© ®. ' 1' elly/Nu,d, bis bis X 

LACRJMOSA {CD/ 8-61:38/ 
"Inferno" (Hall 0/ Sernwn) 
Noch Meinung einiger Individuen, sei ich nicht in der Lage, ein Went von 
LacrimoJa zu charakterisieren und zu kritisienn. Dennoch .sollk dieM Krilik 
ein großer Anstoß dazll sein, es trotzdem zu -wrsuchen. 
Noch dem erste„ H6ren des nun schon viulen Kapitel von Locrl,nosa wird der 
Hörer feJ/Jkllen 11rüsun, dafJ die Mu.sik bomba.stiJcher und intemiwr gew·orden 
ist. Wie Oswald Henke ((10EI1IES ERBEN) sagen wOrde: "Die Musik i.st .sehr 
punkig". Trotz allede,n wird'""" nach mehrmaligem H"ren der CD Oll/ die alten 

und gn'Ohnten Slruklllrt,t du Vorgdnger• 
Alben erinnert. E.s gab auch hinsichtlich tkr 
&.,deinige Inzisionen. Zltr Vers/4rbng 
l,o/t, sich Tllo Wolf di, n -1WO W/TCHES 
Anne Nunni zu Locri,no.sa. Auch ers1mal.s 
singt Tila Wolf aof d,r "lnfemo" •nglisch, 
was ,nefner Alrinung noclr dir eorzige r 'er­
anckrung ist, die ,nan krilisierrn ,n#ßte. Er 
Millk lieber die detdsclte Spraclte vorzielwn. 
In den Titeln, M'O Tilo englisclr singt, geht die 
ganu Atmosphdn wn Lacrimosa verloren. 
Diese V~rdnclenmr ist sicherlich erklarbar 
mit drm Neuzugang von AnM Nunni. Trotz 
die&er Kritik kann "'"" s•n. dol Lacrimosa 
In die richtige RJchlMng geltm. Und wer .sich 
immer noch nicht damit abfintkn kain, daß 

sich Menschen weiterentwickeln und ,n/t ihm die Musik, i.st uhr naiv eingestellt. 
Man·darfte .sagen ktJnnen, da, "Inferno" eintn neuen Meilenstein setzt ... zum 
jetzigen Zeilpunkl ftr ,nich die Plaik des Jahres! 

c.mn t,t, 

· KLINIK{CD/10-66:06/ 
"To The Knife" (Zoth Omnwg//RS) 
Ja, ich bin ja eigentlich Klinik-Fwt. "Go Bock" ~il!, "Movin& Hant1:s• -Super!, 
Mlh.st die 'Y:ontrasl" ohne DIRK /VENS war geil ... 
Jetzt gibt rs abt!r die neue Klinik-CD und die isl gar 
nicht so ,oll! Kee, also echt: neuer Sanger, ne1te 
Mu.sik, aber irgendwie doch ·n Schrill zurllck! Kein 
geiler Kradtrr auf der Scheibe, kein Hit, nix Neue.s. 
Trotzdem ... Schlecht i.st sie auch nicht. Wenn man 
die.se Scheibe nicht mit Klassikern von Klinik wr­
gleicht, kann .sie durchaus bestehen. Irgendwie nix 
Halbes u,'ld nix Ga11zes, aber doch ganz ne/1, oder 
nicht??? 
IhrPtUCI,• 

ICHOR {CD/ 10-46:29/ 
"Nonplus" (Danse Macabre) 
Jetzt kommt die Hbrte. Ein geiles Albu,n, das Gitarren oof genialr Wei.se mit 
Elektro,,;k verbi11det. Die Siin,me, egal, ob verzerrt oder normal, ist .super 
passend, die Alu1ik variiert total, von sclmellt n ("Spa.sm") bis hin zu n ,ei 



/a,,gsumm ('11KJni") &mgs. Aleist uher hart u11,ldnu:Awl/, Power his wm 
l l,nfo//e,,. S1arke KO#lpo1itio,w11 .,i,kl e1 uufkrde#t. Suu,mperg," flJr <iruji,es, 
F.HJ.I-Fnalt1 .,,,J G11arrenfawr1. 
A"s,Wll1p1: "Spru,,,•, "/'#1 .\'ot J111ert1ted" 

r-,..lldt t, 

VARIOUS ARTISTS /CD/ /1-56:/0/ 
"Zillo Romantic Sound VoL 1" (Zi//o/EFA) 
Ein allgt#ttiMI Probk#t ck1 .~pll!r1 i1I t1, trotz ti1w1 bt1li#11Hle11 'fhe,na.,, 
!IOicM Tlltl WrJChitck,wr btttrptYltll au1zuwdnltn, dit t:k11 1 ·ontdhmit11 uuJ 
~ld,11uJcktm der A.tlM/~r trll1prttht11. 
~ttr Tortlrdgtr hat wohl tint du bt1kt1 ,-Wswahlrt111ltatt stintr Art. KUtutlf!r 
OIII Gt-nntMJ', dt11 l 'S. f Nnd C a,nla, dit in frühtrrn bitt,r ;,, ga11z "'"lert,r 
Gtnrrs zu findt11 '4'art11, gtbtn tl,w HIJrprobt ,,,;, Gtfohl von sich. Zu diese1t1 
Albumt1ttl paßt ..,.-,rklich jtdtr SonR, und diestr Ist Ja 'tlt'Oh/ ausschlaggtbtnd far 
dit inholtliclttn J Orsltllrmgtn tk1 1 'trbrauchen ... otkr •'llrde tkr Titel nach ckr 
F,rng,r,1/wngf,s,gt/,gl? 
U'k OMch hn1tttr, eu~ gt/11,,gent Afüdtung au 1phtlri1clw11, kosnrische,r 
K~n llltd guarmlMIOnttr A/uJ1k, akustiJCMn und tldtrl1chet1 Sttle1. Dit 
~u.,gs~lfolt nicht von drvaartigtn, glasunpnngrnde11, hohen 
Frt:a1nt1lim1Mn, Nbtr Mtditati01Ugt1t111rwttl his zu AltJnntr1ti1111t1t11. dit ftir tk11 
HIJnr dit Enu1hafl1gU1t """ D,,ntt/htil in dtn Ttxkn witdtrspitgt/11 soll. 
Einm gro/kn Pluspu,tttjllr die A11sM·ohl dts COYtn: "A/a,,n & Frau dtn .\fo,,d 
Ntrachttnd". dtnen .•l.11hlick dit Rtiu In tit~ antkrt llil t-ervollko11rn1ntt. 
.-IXSP/ElrlP: Trad J J (COs.\JIC IUBI'/ 

MCb,li © 
16 VOLT(OffB~at/SPJ/) 
"Wlsdom" /CD/8-10:11/ 
"Skin" /CD/ 10-51:46/ 
E.ndllch tint Band, bti tkr 1t1tM sich nichtfrogen muß: Jf 'arun, sttht ich 
11/w,.,_,pt 1IOCh auf ditlt Mu11k? Es schtint Mir, tJal ditst Co,nbo "'°" Goll 
~n4n/icl, ~sd11ckt •wrdt, "'" dit \.Yn4't'lchlichttn E.Mropd,r zu tntschlackt11. 
16 l'o/1 ko,nmtn aus dtn SI-••· g,nawrgtwgr Portland. [:5:4 - S>""">"' ftir 
Fnilwlt. l'nahlt41,gigktlt 11nd MIDrlich lndtlstrial. Und sp(Jlt11t,u ""'"" ich 
RAi'E 11nd FLl 'FFJ' Sagt>, bdOM11tt11 JnhaMr """ Htrzschrilllrtachtm dit totalt 
Panik 11nd kuu11 1ich ftJr tot ,rtlann. 
David OgiMt IUld K„tJ, ,-IM,rbach, so ltti}n, TEKKNO wrtd BEUO hn 
wirtlidttn Ubtn, nah,ntn sielt <Mur btgnatielffl K~lk an 11nd tritbtn 1ie Dir 
Dishtskanu tkr tntrikanischtn lndustriolsuM .• 4Mch die Kolk-gen von ,\'I.VE 
/.\'CH ~:-1/LS, SJJ.\-XT PUPPY •rtd .l//.\7STR.l' hOMn dtn btidtn ih"n 
KllltJ/alMs In Mr Sunt zw wrdtaitk#n. 
Das Dtbllt-A/hu,,, "W;sdo,,r•, zw <ku11ch lf'tishtit, wurdt drabtn schon vor 
tintM Jahr wrlJfftnthdrt. Es psta/UI sich tin ,unig "rwlti8,r", als dtr 
A'adtfolpr "S.tm" dtr doch t11thr in dit Rjch11mg lndustrial Alttal g,ht. Das ''"111 dort,, liqtn, dO, dit "Skm" fast ou11KINl1s/os von 10.\T L4SII prodwzitrt 
wrdt "nd iMhr in dit Ministry-Eckt ~lt6rt. wdltrtnd •inldom" ahtWchstlnd 
W>n Tekkno und Btllo obgtupl M'llrdt """ 'Wrda,,1#t/ nach Skinny Puppy 
Mclll. Dit lfOCh Obri~blitNnden .\1.\' gtNn Ni<hn Wtrbn ihrt M,o,l<Hrt 
Not,. 
feit Utllf OFF BE.J.Tm1rans H,rz kgtn, 16 10/t 10 "'"'" es geht zu halien, 
dtnn In d~1er Musik lkgt dit bkunfi "nd nicht in Mn 11nzdhligtn 
&samstraß,nhonds, dk 11n1 dtn Samtn Jl<>ctig macMn. /6 I VlT machtn 
---• lndwslrial in EMropa ho.ffdhig! 
,.,...._ t, 

MAX M /CD/ 11-51:44/ 
"Corporation" (Hard Recordsllndigo) 
Eine CD.,;, 1"thr als ""r M111ik. LmJtz/ich zt1 tkn J J Songs mtJuJlt sit ndlnlich 
OIIC!r ltOdt tint Bildtrgt,chicl,t,;,,, 8i/1ffap-Fonnat (also ftlr c.,.,,,.,., Dbtr 
CD-Ro,,, ksbarJ, ~ pi tunfattgnich 111. Und da das Gtnit tin Or,ittiltr ist, 
gibt tl nodt tine dcm,g,htJrig, Nuwllt, alltrdings bi1htr nur in ddnisch 
trscltkntlf (Wr LMsl hat: Q/:, nach Dtlnt•ark. &eh katf,n, Rodpolstr ZM•ischtn 
t& Ki.-• (das m da das Hot Dog-lf~n1cha, ... /un1n,,, ... /tcktr ... sch,iß Did/J 
11ndw1t<kr lttim, alltrdings mit WIJrttrbuch dann.) . .◄chjo, mal #frhr zur .Musik, 
dit ditur wohl 11).ptrknaäw Ku/ (hOI allts alltittt htrgtsttllt) gt/trtigt hat. 
An/tlltglidt ist dltu thtr '"' Stil rwhigtr EB.\I gtmacht. sthr sch/Jn, gul 
011ZM"6rrtt. OIIClt Stint Stl,,.,,,t paut gut nln. tief und ruhig. Außtrdt„1/mdtl 
"'"" lraltcig, Elt1ttente 11nd g,ile Sot,nds. i\lit fort1chnllt1'Kier laifuit dtr CD 
••lkrt dit ,\huii dann iMmtrmthr DI Tdkno, alltrdi"ls imt11tmoch ,nil 
~satff. Eittt ohM·tcluhmgs"icM. coolt CD. 

r~© 
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CYBER AXJS /CD/ 10-46:20/ 
"The Final Sign" (Paradise Rising) 
Ueule -..·ol/'n wa Mal wieder krdftig koche11 ... Mt•• twh#ft 1()0 g "'°" FRON1' 
UNt· ilSSE\/Bll"s 7'actica/ N,wra/ /.,pl,,,,r•. 5011 LE.411/ER 51'/UP 's 
"Undtnwoth TM ltagltkr" /ti11 abgtsclutittkl 111il tiMIH Sc""ß dtr alte11 
FRONT UJ-Schtiht11 und wir hahtn rl11t11 g,11 hörhare11 Brei, dtr sich 
FRON.4S..'\THER !)TRf PT 1411ttnnt. Da dtr NOltlt so tl'tlt'as bt~htutrt kli,rgt, 
,~n,,en wir das Bni 'chtn ~in/ach Cybtr Axis. Da e;ntr alltint thw solch · grofk 
SMppt nicht kodttn kaun. gehl mm z,, ZWtit mr die A.rbtit. AltM *°'"'"' ilhrigt111 
IMJ Dtutsch/a,J. Eilwr w»r Mickn (tnf'tlt't'dtr //err Alfllltr odtr Htrr JOl!gtr} 
""" friJh,r „a1 bti DUSSEL... lllrlt. DIESEL CI/R/5T U11d wie jtdtr •~iß 
(1p<Jleste111 .Stil "Dksel Afodt") ltntl IHIM daja/rllh kla,,en. So ho/Hn r,i•ar die 
Cyber Atü gattZt Arbeit gtleisttl, trotzikm /thll dt111 Album zie,nlich vitl 
Eig,nsltlndigkeit. 
ANSPIELT/PS: lchfmde jedtt1 Song total geil, trotzde1t1 ,rur 1 (NtJchstts Alal 
sol/1e11 sie doch nicht ganz !IO olftn klauen Oller sich zu111indt11 nicht trwiscM11 
lassm!). 

NWM•n © 

DISTA.IN! /CD 111-54:13/ 
"Cement Garden" (Daydream/EFA) 
Ei, Ei, Ei, was ist cknn das? CAMOUFL◄GE schweigtn stil Jahren. NEW 
ORDER lasstn nlcltts 11tthr Mrtn. NO DECAY habtn 1tOCh Uinn, 
Plaltelf'\'trtra,. Doch zw,n G/Mck gibt '1 ja Di.slain ta11 A11g1bt,rg. Der trslt 

~ 
longploytr ckr drti ill tint wirklich ~ht~ne 

..: • Sy,,11,i-Pop-&h,ibt, dk dit 1 ,rgkiclrt lffit dtn 
. . ol,;~,, Battds nicltl ZII SCMfltn hrtald,t. Ja, #fQl1 

1 
.:::_ 1/ fehlt sich rtgtlrrchl in dit guten ahn, SOtr 

Zllrllckvtrtttzl. Dislain scho/ftn ,s, trotz alftr 
Paralkltn zu andtrtn Synthi-ßtftb, tiMn wirklich 
tigttul41fdlgtn Cha;oA:ttr lhrtr A{usik a trnichtn. 
Das litgt nicht "nbtdingt a,n Sound. Da ltlJrt 111t111, 
tltrliclt r,1agt, wmig Nt11ts oder lnnovaliwl. Die 
Eig,,uldndigk,il bt11eh1 •ehr in Ko,,,posilion 11nd 

A~ der So,,gs. Ob 1icl, dksr Ko,,upt btst«igl, 'tlt'tn:kn weiUrt 
1 °tr{Jjfe,tl/~ uigffl. Dw Rn,o,-tion in lokakn Discos ttnd R.MiostotioMn 
war jtdtnfall, ,in Erfolg-"'•· 
FAZIT: Dit CD iu j,dt'M ,. '"'Pfehkn, dtr brachial, Krachattacun a /a 
U'lfl.,/PSC{,T odtr SIELWOLF nicht ldrtgtr al, tintn Tit,l lang,,,,,,.,,,_ 
ANSPIELTIP: •1t·, Ovtr" {Gt//1) 

Mot ~ . 

Nach dtr 1 'oraballskopphmg "C onfession", "'°" dtr ltdiglich Mr Tittlsong <aJch 
ou/"Ctmtnl Gardtn" wrtnUn ist.folgt HUn dm /Nbttto/btt,n cks Synthitpo~ 
Trios. l,'nd nach inknsiw,n /JIJrtn kann Ich 1og,n, cJol ts tcht pi gtlungtn ist. 
l on dtn t/JTracts 1irtd ltdiglich 3 scltltcht, wil sit ,ota/ gradlinig <11Jjgtbaur 
11nd so,nit ltocltgrudig tJcle sind. Dit rrstlichttt «hl Songs OMr btslttht,r dtlrch 
tollt Mtlodi~n. lttrvorrag,tttk Soonds, idttttrtkht Machart 11nd tint zt1 
Synlhiepop srhr pi pau,IIM St;,,.,,.t. Es gibt vitlt tanzl,or, Sltlckt und auch 
rwti IOlk Bollodtn D1 ltbnn. Wtiltr so, J11ngs!!! 
Anspitllips: "Jf'orld 0/Si<>M", "Slrangr Ajftclion" 

T,My"-:1, © 

EXPERIENCE OF NATION /CD/ J 0-53:41/ 
"lnc~ption" (VAIJS) 
Da ist ~s ,.,,,, das (VOM "'"' dmn eipntücl,J ~ ,r,,,t,1,ti, D,b,,to/bt'11f des 
EBA/-D,,os. Urtd ts ,.., ,.,,.,,,,,, alkrdings in dtr fo/schtn Ricltlflng. So tintn 
Mist hat ja sdton ia,,g, uitttr-"" ...,,.,.kgt. 0-it locun t& Jru,gs k,int 
1clno•,,rzgdkidtr, RAnt ,._,,,. Oj,,, vor, tlltfallslo, •rtd ,infaclt ,.,,, 
schr,ck/lcl, ,c/r/,c/,1. Da, rlclrtlg, ~bwru~scltmk ftlr v,rhaflr, Ftindt, 
oh'WOhl ... dafor Geld t1"SJebm ... nettettert!!! 
An.spitltip,: Uirw, lttl's nicltt!!! 

T,My6-/e 1c 1c (N- f MN) 

VA.RIOUS ARTISTS /CD/ U-65:41/ 
"Must Be Mental VoL 1" (Paragoric/JRS) 
Wiffltrtitwal wrsMCltt 1iclt eine sc"6M C Ollfpilation zw btlll:wpkn. Ein Jahr 
nochc/e,n "Mut & Mtltfol Vol. I" in C D-Rtgoltn Ja,,u,,erliclt wntoublt, 
trschtint """ 11til Vol,,1ttt 1 dit Fort.st/Zll,rg von "Jnduslrial-.Hetol-Gothic" pur. 
z..,.'{Jlj Bands wollrn IIIIS hier tmbtdingt dtn Soonc ftlr ·., ndchslt Jahrh11ndtrl 



1 . 

1 

.. 

recht utuc:J,au/ich dok111tte„liere,r. Eini~ trtJIUl'O'WHn tk• SotlJtd talstJchl,ch 
irgetdM'O lti11, 1,ur leider nicht in ·.t nt.'Jt:hJte Jalult#ntkrt, Wlftkrn vWIMehr m de,r 
Gulli. Andere wiecknlln Jchicke11 dm 
Sound weder in die Gege,rwart, noch in 
die ZM/umfl, nein, eMr doch in ·J Mil­
klultuliclw ... ErbanMn ... 11nd de,-,,o,ch 
iJI dttJe Compilalion so M•ichtig, •·~ dm 
Brot im hein1ische11 Krutm. Dem, /.) 11,a­
ch,n z.B. Cf/RJ~1UN DEAT/1 priMu 1'o­
ien-Rock (im SIUdio fedoch su:u .,;, J/o­
.se), ].) i6Nw11 sich v,en1tvilk Ekctro­
Aliem wie die von EPILEPSJ' nichl N­
herrschen und 3.) i1t der •Rilllalistic 
Gollr" von SJIADOW PROJECT ganz 
a,,neh,nbor, 11t·lllr,ylfd JW PartJ'fllOIUIUs 
der A110Jog-/Jody-Cronowr~ziolisten .,., H'IPE Olff w~ 11npt'IJJ/iclw Dance­
floor-DAnD BOW/E's ihrer Ar-Mit nacltgeMn - einfach z,, pi, Nllf wahr zu 
Min/ 
FA7JT: Ein, ~\lu,1 8, M,ntal" uutZl 'n, volk Afah~il. AWIUEll! 

M-.. © 
RÜDIGER HOFFMANN {CD/20-74:31/ 
"Der Hauptgewinner" (BMG Ariola) 
Nicht e/dtroniM:h, rwu, das ist tkr lustige T,n, ""' Lm Sautag Nacht. Ei11 
Mitschnill eines AMftritts in Koln Anfang 1994. ~ ~ Endlthttise u,td 
&tomtng, mit der die~r t111}kO#flMltlk S4ar ~-~n ~schichten 
vortragt, ist einfach gmial. Einige lie<kr wrdnr tlllClt gebolm, die sind tiJch 
recht ,'ustig. Wer •ol so richtig ablachen will ,md gerade Uilf FOlo von seiner 
Schw~ger111ul/er dabeihal, <Nr sollte sich dw~ CD nilf~n. 
Anspiellips: "Mein Alilbewohner", •De, WolnMgm1cMr• 

T,Myb,,,,d, © 
ETHER {CD/ 9-46:09/ 
"Hdleven" (Uuups!/SPJI) 
Ether, bestehntd a,,s Jea,,..\larc Ledem,"'1f. Dtt.J Moens ,md I.Mc DttfourmoHt 
legen ,nit "Hellewn" ihr Deh,11 vor. He" /Aden,u,m wo,- MOi tkr 111usikalische 
T,il t1,, EB.\1-DMo ·, T1/E WEAT1/ERMEN. Er i3t b,i EINr j/lr dk T,c/mik, ,rgo 
das So,npling und die Progra,,,,nienmg w~liclt.. Dtt.J q,u:,lle sei,w 
Gitarr, frllh,r b,/ U ,\/UERTE, d,r Jnkanwio,, t1,, V,ad,./,1,/al. Di,u Band 
bot llber zehn Jahn das Übelste, "'O;S in Socltm Rock ZM "6mt war. Sie sind 
jedoch ,niltlerweile von den Lebenden %II Jr„ Tolffl gega,,gen. UIC war lange 

· Stlnger ihr i~1 Brllsseler KniJen •it skandal6sn, RM/bedecbm &,,d THE 
UGLYPAPAS. 
Was soll also bei ra,,sko,n,nen, wnn diese drd Typen sielt ZMSOIIUltenraffe,, und 
zusain,nen AluJik (!) maclwn wollen? Antwort: Hart• ~radlirtig • dinkt! Jedoch 
nichts for den fa,,,ililJlln Teil der HOMsaTNil. denn 'IMiM FtailW jlDchtete 
enlllta/ in die tn:len Ech 11menr Ko,njor,.Nn~ (Mbrignu die 
gi,ich,, d~ Mani,o/l tlllch l,at - ja tk, 111il dto, an d,r W-t lö,g,,td,n Klo). 
Die Titel 111it NOIMn wW "Alodter•, -Car Fewr• oder -Vo«.T Of Pain• /assen 
einem die HDtlre a, Berge stehen. Nach wwlt,jaclw,,, HtJmtji,,Mt •an t»1 
einigm qar G!fallm ... ,,.a, Mrt schrage, knisc#tntde Gilan'ffl. einige 
Dnnn1, 11nd •"1Clwrtai el'Unnt "'°" soetwas WW eine Aklodw ... N 11r ,twa.tftJr 
,ingefleischte Fau d~ur AlllSik.! 

H.,,; ® 
SECOND DECA Y {CD/ 9-21:25/ 
"Der Nerv" (Subironie) 
Nach d,m Erfolgsa/bt,111 "Tast," ,_,, ,in n,ws M_ d,, DMos, das App,lit 
macht DNj das Ulf Herbst ,nclwinmde NJclull Alba,. Zwi VenioMN \.'OM 

Titebong, sehr elng~ig. ein liw,,,itsclwtt MM '7J,e Alacltirte", ,me neue 
Reprise•V,nion \o'Oft •,•.., UCMng•, ein HO#tt!ncordhtg ,md,.,., Tracb, " 'a, 
wil/ ,nan 111ehr?!? Dw &.tJ lwwist eme,,t ilrtt SkllM,tg oh eine der 
h,rt111,ragmd,n dnllch,n Synllu,-Band,. 
.4nspkltips: •o,, N,rv•, •r111 Leaving• 

T,MylMMC!i© 

FRONT LINE ASSEMBLY {MCD 14-Wo?J 
"Surface Patterns" (Roadrunner) 
&hlechte !•:euigk~ikn OIIS Kanada: RJrys Fulbkr ... ahl,, F•lber hat Front U ne 
wrlassen u,td ist nun festes Mitglied bei FF.AR FACTORY. Bill ist nun auf der 
Suche noch ,inem noen lohe/, hat es Qllcn sclton ~fandm, ""1nlich in 
Deu/,chland b,; OFF BEAT - f/erz/ich,n Glllchn,,uch (ich 111,in, Off &01'). J,t 

Fro111 Luw jdzl ti11 l:J11-Afutu1-Pro1dt! Fragen Ml,,tr Fragen, d~ es gilt in M11 
111Jcl1s lt!11 .\fo,,ate11 Zll ht,a,1hmrW11. 

Doch kom#lt n wir nun zu111 1t:-t1/R.~'IIE/Nf.J<.'/l ldzten Wut wm RhJ'S Fulber 
u11d B;/1 Lu b, dm sit Mit.k l\'(J('/1 nls Fro,1t I.Jtte Auembly bestritten ... 
Die laugerwwtete Auskopplung \.'Oll "&lrfa« Patllms" kfJt fetks lndllstria/. 
Herz '11·iedenilt#ta/ hl>her xhlugen, kkbt der bitten Trtm11mgs-Nochgexlunacl 
der & il.kn noch f est '11H Gau1t1t11. Der Son1( ist gkich in drei wnch~dene11 
Versione11 llOrhantkn, 111il t ilw,n Ho,111,track n/1 &,,,bo,,. Meist ist es so, daß tkr 
Bomistruck niclat <Mf 1'ilelstück ra,1k011UHI. Front Lhw beweiun 111,s l,~r mm 
1clto,, ZUIN zweiten Alal (sitlw "Alilleni11111• •• ttaci'J. dal das ONclt Olt«n geht. 
Mit •1,11~rnol Co1t1btls1wn• isl ilu,e,t ein richtiger lnd,utria/..S,,,a:sher Q la FL4 
gelungen. De11 Rest kutu, "'"' ruu.fkrotu,,, wit den Zalmbdag eitttJ 11,mdes. Ich 
hoffe, dajJ noch vi~I~ ll trke \.'On Front li11e A.1.1e#lbly "'' ,nein und Euer Ohr 
ranlw 111men. 

c,,M,, (Fat.: M•rsJ,,,/1/ © ~• © 
GOOD COURAGE {CD / 12-51:11/ 
"Old, Broken & Destroyed" (Hard Records) 
Dieser trste Longpla,-er der dni DdMn ist sehr, sehr schwer Dl nrensierm, Ich 
br""chtt einige Durchltlllfe, um hinter tkn richtigen ful, der &lteibe ZII 
k011t111e11. Da.t liegt haupts« hlich da,w,, dcl tkr Stil tkr &.td m1r ~hr schwer 
einZMord,,en ist, M'D.f j a eMr als positiv zu -«rlen ist. Eingtlngigkeit oder 
leichtfllßigttil a la DEll7SION od,r ELEG.-INT MACflJNERY kann"'"" d,r 
CD wahrliclr nicht bescheinigen, ob'M'Ohl ,nein,r 
A11sich1 nach Sy"1hi•Pop der Haupteinj/uß ist. 
1 OI, Jich selbJI beh""pten die Af11Jil:er \.'Off Bands 
~-i, EJ.\'Sf ORZE.\'DE NEUB.-IUTE.\', DE.WCAN 
D.-tNCE undFRO.\T U 2 b,,influßt n,uin. ll~r 
genau hinh6rt, wird bei •MQKe Ale Feer auch eiN 
&.nple \'OIJFront 's "Body To Body•wiedrnr• 
k, nn,n .. \fit DEPECHE MODE will di, Grvpp, 
nicht ;,, J trbindung gebracht " -erden. Das kw,n . 
aber nur daran liegen, dal si~ nicht in di~ses Kli• 
,eh,, "E/,ctronic .ll••ic = V,p,ch, A/od,-R,v/­
val" gepreßt -~rden wollen. Aber stellnnttise erinnert. miclr das Werk doch w, 
so einige .\lacMmcl,aften von Davr cf Co., beSOltden 1tnll111lkh. Mvsikolisck 
bleibt zu sagen, tJ4 11tir m1r wmige Titel wirklich gut gefallen. Bei einigm 
SlOckLn 1"Th, ll'orld Will Go On", "Tortun") ,rg,b,n M,/odt, •nd Rlt}dr,nu, 
nur noch ein Wflstes ~ brau ohM Klarl,,tit. A,,d, tkr Einsatz d,r s,;.,"'°' ist 
nicht immeropti,no/, z.B. bei •Dk:I I Dt~rw 11tn•. Do ist der rwisli,,,,,,~ 
G,,ang , infach zu ltlllt und t111.fdringlich, Ja fast n,rwnd •nd JIOrard. 1 "/Jllig 
Dberjltlssigfinde ich die n.-ei Rew,i:tt w>n n-ei Albu••Titeln a,n Ende der CD. 
SolcM A/1,u,n.FQ/ler kamte ich bisMr ""' aus de111 Dancefloor•Beniclt. 
FAZ.'T: Sc/nwr g,whn,,ng,b,dllrftig, ab,r trotzdnt •nb,dingt Mnn, da :whr 
innovath•! 
ANSPIELTTP: "/'m .\'ot Th,r," 

M• © 
VARIOUS ARTISTS {CD / 16-72:56/ 
"ChaosCompilation" (COP lnternational/SPJI) 
Die ganze C0111pilotion ist ein ChooJ, na,,,J;d, dann. wenn sclton die Artwort• 
Schrift Kopf ,1,h1. lll/l 111ar das Bool:l,t lllljtlapp,n, ,,,., "'°" sich dordr 
un,ndliche Faltenu~ n und rigorose Knitkninr durchqtuJ/en • tUm kmn 
man 's an die Wand ,,.1n, vonmugeselZJ, "'"" N~h eJ vorher• dat 
"&lchlein•"'Ohlge111erl:I. 
Die "C.0. P. :s• von !11temational sind ein intemalioltaks Label •it zwei Filiakn. 
Ein, in V,.t,chlard (Ob,rv„ I) • nd ,;,,, in Ka/ifonu,n (Oak/and). U,,,J 8fflOIUO 
international sind die ßmttb, di~ 
sielt auf dieser jruchtbann CD 
brei/Jnachen. Dreiulm .4cts, Dllll 

großten Teil DIIS dem Alnibni, 
11mranckn die restlichen Gntppier• 
ungen \.'Om sch6nen Kon11nent Ü · 
ropa. nlJ/lllich u.a. 8/GOD 20, LEA­
T1fER STRIP und die niedliclwn 
SWAMP TERRORJSTS - oho ist di< 
ganz, Ang,l,g,nh,it m 111lich global 
gehalten, sti,n,nfs? 
Abwechshmgsrticher E-Crouowr 
bn weiteren Sinn, zu• Hin. 11nd 
U111fo/l,n, ab,r auch "'"' Ahfo/1,n, 
bis zu dem Punkt. wo /ndustrial 
durch neue "'"sikalische EinflDsse 
er"'-eitert wird Oder besser: •Hier benutzen viebMhr Aferuchen die Afa.schinen 
als W~rbeuge, ""' einen neuen SiHn der lndWdlo/itat und der A/e,ucl,lichkeit 
in umerer zerfallenden Gesellschaft %II definienn" • so heißt eJ nilmlich von den 
"Polizisren" h<JchstperstJ11lich, deren ZWI es ist, di~ ,nemchlich-physischen 



G~uun <Nrch de11 l!'uu"'z 11,ocknuler 1'eclmologie,r zu erw•eilem. Dah.!1 
11tac:h,n ,inig, l/a11d, App,lil auf ihr.,.,, .~/h,,m (PA/.\ ' EA//.\.'WOX, 
B.◄ 1TER1'), antkre 11heru11ge11 ,KIJi!tKf'II IHit emer Alm:hung aus ('J~rspt1a. 
Ttcltno-A/etal, J J,p llop-,&que,,u11 """ "btj(Jrden, sortm die Pow·rr der 
lndwstriu/.J+l11sic m 's ndchst<> JahrtUllstu,.r 11,it HrlNOur 
Drn ahMJINten J.:.lflllltr pdoch I/Jlt dttr l.aur de.• lD-Playrrs auch gleich 111i1 
DliATHUNE l!vTER.\~4110.\'Af. tf'ttnnen, d1t ""'' t1twr h1zorrt11 
E~nkO#fpos,1100 ""'~fT CELI~ ·s •Tainttd Lovt• tt·ohrl,ch alle b,slumgt11 
C owr-l!~bms.H ,,. ,kn Schotlt,r sklk11 (Ot.kr tun s,e s uur zu 11, Sdwin? J, 
w't!lcN da,,n auch ,weh vo,, AIORl>RHl>-..~1ger .rOTT 1101,DERBr Jrm:h 
Bau 111td Bock-( lp 's ,mtrrsttUzt tt•ird - al.10 ""fpasse,r.1 

t->UJ1": Dw "('ltoos.Comptlat10n" rrjldtwrt das ntN<' l,kluslr1ol-Zt1taltu 
ikrrffaßn, wmkr, ,IU, ,,,c., sich drin spwgeln l:am, u,,J ger<.«k ,kshalb 
sic:Mrllch ganz ohtw U'trhmg 1111!Jk01H1HI - na 11,al !lt Mn' 
Monlutlt 

U,J noch ti11t Con1pilaliol1.1 Hauptslkhlich silkl hiera,if Cro!l.im-erbands 
wrtnttn, his ou/Wtr Acts sogar all<> Ni Cop 1111/tr i·trtrag odtr noch i111 
grou.rtattn Slodi""' Mr i ~rtragslosigktil. Ah, dort M'<'rde11 s~ wohl auch 
bleibtn ... tinigr! Jru~Jalnl .w,n EindrMck: 6'Je CD, m:c groß Tollts zu Mrt11 , 
at ~Sklf ~falkn •ir dttr O,Wrwr "&rtlfOtk For Tht Dtad" "'°" "Uotlhtr 
Strip•, "RIIOrliott .303" \.'Oft "Bigod 10" Nnd "Xtw,..,ort" von •Batttry". 
Ampitltip: no tben die drti. 

T,My'-d,©•® 
Das tk"~nkanhchr !.AMI COP-lnttrnational bescMhrt uns 111it thr 
"Cltaos.COllfpir tmt Fortst/Zllft8 tkr ~11ialtn Crosso\·er.SO,,,plt"tiM. Der 
Ope,wr wird 11m wn Almttister L4RSEK aus Di!JMlflar!· mit <km fast 
klauiscltnt T11tl •&rrn«k For 1M Dtack" prdstnlitrt. Er rth6rt neben 
BIGOD 20 "R,,or,,on l)()J" •nd d,n ~11:-t.l/P TERRORJSTS (Cf/1 "Gel O (lP­
R,,,,i,:)" •nd ARC.4.\' ASl'Ll '.II (GB) j"loch nichl Z11 d,11 Slan & S,rip,s (Stars 
tdoon. ab,r ,t,,n ohn, S,rip,s) . 
E:dlusiw Trocb •~rrkn \.'Oll <kn uclu COP-eigtntn ßa,,ds ahgtlit/trt. 
Htrt!Ol'Mbtn mlJchtt man an ditser Sltllt BATTERr m,1 th,,, mt/a,,c:holischm 
•.vnttn,wrr" ;,,. "Zlm,,ix", tkr durch sti11m ahsolm geilen Frouengtsang zu 
g,fallm iw,fl •nd h,/ß auf di< ,t,,n ,,..chl,11,n, F•ll-unghl- "/\ 1 ~ machl. 
lxswdlit!mt mdtd/1 dit Co,npi eiM 7ainltd 1...ovt• SOFTCEJ..L.Covtrwrsion 
,_ DE.411IUA'E /.\TER.\'A170.\'.4LAI011DRE-Smg,r Scoll f/o/d,rby. Ab,r 
ta1eh, l,is ,fetzt. "nbdanntertn &,,ds wird hitr btdacht. So biltkn TO.VGlJE mit 
"Canin,", APPOIUTt'S "Wr,nch" •nd fl.-l\ZEL & GRETJ'L (l,d?!?), ARCA.V 
ASrLVll (dw •klt '"'' Ihn• &iln:« uhr a,1 .\1.Y triru~m) tbtnfalls 
Highlights, di< ,hr,n "groft,n Brtld,m" ,n nichu nac/ui,h,n. Eb,nfafü auf d,r 
CD: PINCH PO/.\T, UNDER 11IE NO/SE, PJECE.\HCHINE. PA/.\' 
EMISSION, HATE DEPT. l.\"DEX .... OF SKI.\" .t S.-ll./l :4. 

H-. la~ © 
NOISEBOX {CD/ 14-65:19/ 
"Monuy Ass" (Off Beat/SPV) 
~ dar Rkhl/g< fllr "Ajf.-sch," l,;,i,i di, "'""" Off B,a,-Entd,c/nmg 
QUJ Nlltrlka. ik1" Land tkr (Nn)M1rmzten f( .n)Fniheilen, "nd Zlf•ar a11s einer 
Gqend. wo 1ogenanrrtr }.J"sikrlcl,a,•n mit sogtnarrmen ZMbnflsltc:lmo/ogien 
as:un/1,r,n. Da, kal<nd//ch, l'rodokt darf ,ich da,n aus d,n Zulal,n 
Cybenl"4«, Gtdkr-Ttth 11nd Sp/aJltrplMM zusa,nJMnsetun, ntnntn wir tl 
l~btr /ndllslrlal Mil Eiff.. 11nd AIU/IIJJ.Mn alltrfains~r .\liscl•mgsvtrhtJ/tnisu, 
,.b/ld,1 •• Hip Hop-&q,,,nu", 
(ur)/,IUndat Gi1-,I. onb,­
b....,rtm Scrolch-V,l'IMd,,n, Scxy­
S-pk1 (~.4Nt) lfflli 
""-ilwrrlttkr Dr,,,,..,,,,,,..,.,w,­_, u_,,, -,/icJ, ...,n:1, ...,.a1_ 

lnofll,_,. "'"'_,,"""' T-11>­
Sclrw,mur rtthl lanZbar ..,.ro,ucl,a-

/idd: """""' GOltU OÖ,ndr,/ft _,, 
r,c/,/ ...,,, Nol,-bax, t,,,1<1,m,1 "'" 
JOSH (AJIG.i,...) •nd DM (Man 
Gtti1an - REALLY!), 1-..,,, zwar '"" 
&i11llk, «#IIOClt UIUlf 1lclt tttil 11nd 
br,it uiM CRUNCH (#lhhm#I ... l,k­
Ur!;.5o,,1Whfost, war ,chon 111ol als positil· Mrvorz:uhtbtn ist (wart Ja auch 
•orollsclt scltltcht, l4'tnn doch ... ). Ansonsltn bi<>ltn .\"oiJtbox eige,11/ich wtnlg 
Nnt1,j«lodt wrwlrrt & J'klfall Mr wrschic><kntn .\lusibtilen so dumaßtn, 
wa.s dk ltll'fN Angekg,nhtlt allerding1 wie<kr inltrtssarl ,nocht ... und genflll 
da, ist es woltnchtinlich, was Noiubox auch m Zubmfi tlMsmacMn dar/le. 
Ouy. lffOltCMfa/ ,wrv, tk.r ttwal lbtrtritbtn-\'rrume Gesang tin M'tnlg, aber 
cJarc.. ltlfllJk "'°" sldt schon 1nw>hnl hobtn. schlitßl,ch benutzt fml jeck zweite 
&.,d den gkichtn 1 "trurrtr. u,fern ts dWstn übtrhOllpl gibt. 
0w •-altrlidt 1Mrts1tn Tracks ~rtn sich auch gleich an trsltr 
(l>r«ption•) ttttd-, ktzt<>r rBJootr} Sltllt. tt-ohti man •slood" ( ·,,,. tleint, 

46 

.. 

• 



• 

· hllhsche Bal/<Mie) a/J Ausklt•,g zt1 ei,,e,n .4k1sch 'n-Fil• WrM't!ntk11 kOtmle ... jll, 
ge11au - als llilllergnmd-Atu.fik zw tklH, M'O i,n,ner alle &teiliglm eilw.f hlmt's 
OMJgefahrl N~rde11. Dazwi.,chen wirkt irge,fliH•ie alles kreuz und quer, dnmler 
unJ draMr, ei11/aclr olles oh11e oben u,,d unte11. A/it Je,., uHlw1ileltt>11 vierzelmte11 
So11g giht 111a1 sc/1/ießlich HOCh sei,w Menage an die FC#1J th-011ße11 hdi.1111, 

die.,e lautet utlt!Hlich: Ft K'A' J'Ol l (Datllie.,ehr}! N,m gut, ,k Band ko,,,,,,t am 
der selbstema,u,/e11 "llocker-J'Oflth", dh.: ,,,;, Ha#f,nu u11J &il wird -..•a/11/os 
w/Sy„this """ Älu1/iche1H lwru111geklopp1, was sich dam a,,d, u11gefahr .so 
illn(Jren tut, u,,J tkr Sprachscltolz wird. 111an sollte e.1 wissm, ;,,, allge111ei11e,, 
dort so gehandhahl - Folglich: Nicht ganz so enut IH!IJ#WH hille (also r•t f>i<:h 
;erzt hloß 11icht!)! 
In A.111erika jede,,fa/1$ Jchon bd(lfli/ wk ua1" Äpfel in, !Wite11wrkel,rte11 S.1per­
"wrla-Regal io1uilt>t1 sie sich live lwi:Qlllf J.."onurtm ,,,;, FHO.\'T UNE ASSE.\I­
Bll·, Rage Agui11sl Tlw AluchiM (tt•ird logisclte,v,-eise klein ge.,cl,rielw11!). 
UfHA S..t/NTS und ... ja sogar NINA HAGEN (!!!J 11tr1er Bett-eil 1telle11, dem, 
immerhin .Jind Noisebox live nicht z-..·ei, wndern eitw gt:#ize Fllnf (.'J-A/a,m 
starke T"'ppe, die ,ms wahrscheinlich enl cJt.m den richtigen Kick gehen 
kt,nnl111uji. 
FAZJT: Dm Gilter-Cowr mocht's deutlich, daß a,1 diese "'Gertlusch-Bo:c" 
schw-er ra1Z11k01ttmen i.JI, olrwohl sie eigenllicl, mr ei11e111 liegt ... 

"D«qllWft", "Dnir,", "Kll/üf6S,,-,,", "Miury", "BIH,f" ©: 
Ral:@ 
M.,.Ju,JJ 

EYES OF NIGHTMARE JUNGLE [CD/ 11-1,,1:32/ 
"lnnocence" (Synthetlc Symphony/SPV) 
Es hat le.tge gedaMert, das vorMgertde AlbNt a konziJ'Wnn. Bereil.J i,n J,mi 
1993 lwgann RUSSEU WEBSTER die enlfff Tilel z,, schreiben .. \lil dem 
Ent.Jchhtß ein Konup1-Albot ZII wrlJ.lfenllichen, das •ehr Zeil in A,upruch 
ni,n,nt, gab er den ONkren &wl-Mit-
gliedem UrlQ/llb und nolm, "lnnocence" 
111it wchselnder &sdz11ng CM/ Die an­
tkren widmelen sich wt!lhrntd &~r Zeil 
anderen Profektm. HerOMs hat dabei ein 
logischerweise ~hr pendnliches AIIN,n 
und erzal,lt die Geschichte M:Jn Otto-Nor­
l#alwrbraucher, al.JO die Geschiclrle "'°" 
ne~n Nadtbom, WM'I Brotwrttlltfer, elc .. 
B hand,lt - Klnd,m ;,, llrnr gonun 
Uruclwtld und Um,or,ing,-i~ 
erzd,lt von Geburt, der KintAeil 11nd den 
enlen Erfannlngen. 

C/'J "' ... - . ... ... ..... . 
~ !NNOCENCE 

0 
"lnnocence" begi"':'t ,nit "The Geae", der Gelillrt eines ruhigen Songs. In "The 
Dreamstealers" ,-P das Kind dann erfdtrm, ·daß· seine TrcJullte schMII ursMrt 
wr-<kn. ein Song, der von Gilarnn do.itwrt wird. Destttiteren hantkln die 
Song, vom V,g,ti,,..,, der U,ucl,u/d, w,n Str,ß, Drogen, Alkohol. Doch 111it 'Th, 
Power" wird vtrtkullicht, daJJ ""1ft sein Uben positiv wrandem kann. ,\fit 
"Children" wird eine Liebeurkldnlng an o/k Kinder abgegeben, ~sonders an 
Jale, -Russel/S Sohn ... Ein Alba,, dm vor a//n, den Frn1nden wm Bands wie 
THE MISSION gefallen wird Guter, oller, gilarrenbetonler Dllster-Rock. 

A 
H.,,l V::::!/ 

BENESTROPHE [CD/ 12-75:55/ 
"Sensory Deprivation Vol l" (RAS DVA) 
w,,,,. "'"" di,., CD Mn tmd ruclu wiß, daf, ,;, b,r,iU 1990 ..,Ji!mo,,, .. ,n 
wwrtk, k6twe "'°" denken, e, ui ein .wws Werk YOn den KltatgkQ,udem MEN­
TALLO cf 11/E FIXER. [);,, üt ,_. ,;,, K,_rl. wm Dwayn, und Gary Dm­
.,mg. erinnert aber ,whr an IM ollen Tage iltns &ltalfem. Die Brlkler und S4ol­
ger RICH MENDEZ xlrufan "-'als ein Werk. das an Genialildt enleinmol 
llbertrolfm wrr.11 lllflJ. Amolttler Holtep#lfkt dieur CD ist gleich der erste 
Track '"Pig &,tch,r". der OMch gklchulüg ,,.,;. A,upi,ltip ••ar,. -S.n,o,y D,~ 
rivalion l 'o/. /" •Mfaßt dl• Arl>,it w,n Bm,stropl,, der Jahr, 1989 bis 1990. Ich 
hoffe sehr dart111J. doß um ein Volu,w 2 ltOCh e'"icltt. Bi.Jlter ,nDuen sich Gier­
ig, noch g,d,,ldm, dmn _,,,tan gibl's nicltlOlal Voh, .. , I offizi,II ; .. Plan,n­
lackn (nee, 1t11r inojJiziell oder 11nter ·., Ladntlisclt) und wird wohl vorerst so 
bleiben. Trolzde,n 1ol/1,e sielt jeder ~r a,upn,cluvoller Kunsbn11sik der 
GebrUder Dassing ein Exe111plar dieser CD sicltem, Wf"M nichl sogar ,nehrere. 
"Sensory D,privation Vol. /" ist Qb,r den 1„por,w,g •nd Mlllrlich kau flieh zu 
ertffrben. Oder akr, das glaMbe ich sogar, gibt's d~ CD bei: Research Order, 
Bilche/ 1-3, 51066 Aachen, •iMClu,,aJ aber t111ch Mher diwne andere Alailorder­
V,nri,b,. Glilck auf; d,nn: "In Time, Of SodoM And Goinom,h C o,n,s n,, So­
Wng Gra« 0/ ... (ftlr die hnJue kam .Jiclr jeder wm ausdenken) 
FAZIT: Bille, bitte ... ich will ein Volume 2! 

C.M,r (F,-,,: M,,,..IH,//) t, 

BADTOWN BOYS/ YELLOW CAR /Split / 6-15:00/ 
"Take O//To Heaven" (Three Li11es Records) 
0 'hhh-je-lf1i-,weee ! Gitc,rri,uche,ß.1 1 ·011 w-rgriffe,i 1 

NoirM .. ~~ 

TARAS BULBA /MCD / 3-14:03/ 
"Basta Cosi" (Hyperium/Rough Trade) 
Diese ßat'ld bielt.>I eiM optilmJr hulo,1 QIIIS TratK:r, Pop und Ethno. Als 
1 Orgesch1Hack auf da.t Alhu1tt "Peyote A/oon" kam IHOII .,chcm ri11mal drei Sot,gs 
J!enieße11, Jie M'irklicl, toll sittd, ei11e11 ZUIH TrtJu1t1e11 oder AbJwM11 ;,, eine 
a,,dere Dimensio11 t:#1rege11. Ajrika,1ische RJ,yt,,1e11 auf Kla11gteppic/Je11. mir 
Jiervorragende11 So1l11ds a11gereicher1, eint> gdu11gene Sache. &-sonders gefallcm 
#lir die zwei inslnm1e,uale11 Sltkke, tkn,1 n,,r auf dem Tilelso11g wird auch 
ge„111,ge11 (der iJt akr a,1cl1 xut). 
A11spielhps: "The Truth" u11d "Eartlrmo/Mr" 

A 
TddylHu«:I, \/:::!) 

PHALLUS DEI [EPCD / 5-73:24/ 
"Luxuria" (Paragoric/JRS) 
Haha, da mlJßte jetzt eigentlich "'°'' allen Seiten gestaunt werde11 .. . ftnf 
liedercltens ,nit einer Gesatnl.Jpielzeit von aber dreiundsiebzig 1\finuten? Wo 
gib1·., denn .Jowas? 111 der Tal wurck hier 
der Kons11ment c.,geschissen. ZM,niNkst 
Jieu Art von Km,s11,nent, die kein CD­
ROM-laufw,rk ,ein /iig,n n,rr,,ffl darf. 
denn i,nmerhin heinhalkt schon Titel / 
ganze 52 Miwuten und 15 Seb1nden nichl.J• 
sagende T6ne und Toteml;J/e, denn da ist 
alles drauf. was ein Reche11auto,nat begehrt. 
Wenn man mm den .41n.'t'ilungen im ad/et 
Glauben schenken darf. kann ,nan alsbald 
interakliw Alultimedio--&ftwan inklusive 3 
i·ideoclips (20.\/inuten), Bt:n:hnfos, Gim­
mlks, lntetviews begutachten und das Ganze 
i,n FUU..S:REE_\ .• FQR.\L4T, d.h.: man sieht die J7M0s in voller Bildschirm­
grlJße auf de111 PC oder besser gesagt an/ de111 A/011itor • doch nicht allen 
intere"ierl das C "'"P"tergexhehen - ko1,11nen tt•ir nun DI etwas Wllig anderem, 
namliclt zu deir vier neuen A11tliotracks, die sich e~nso auf der CD wrewigl 
haben ... 
Mil -CircleJ On CircleJ", tk111 Clul,.Hit schlechthin und guther, legt man endlich 
den langerwarteten Remix hin. der nun auch zusammen mit, tt•ie .Jollte es auch 
anders Jein, tk,,, Titelslilck "Ul:atria" von GJTA.\'E DEA/0.\'E getrtJl/ert v:ird 
11nd verleiht d~ser /ndustriaJ.(Jotl,-VerlJ.lfentlichung 'nenfeminintn Touch 
(Tatsch, lechz!). Alles ein bißche11 ruhig ,elralten. Im Schrittempo tt~rden kleine 
Geschichten erzaJ,lt und die Gitarre entehrt sich diesmal auch nicht, dafor dNr 
,nacht sich Alllnchsgesang bnil, wie z.B. bei "Shootilfg Yellows". Irgendwie 
tropft "Lu:r11ria" an eine1t1 vorbei - aus ist's ,nit liebaugeln. Hin- und hergerissen 
von Top zu Flop. Kein Wunder, dafl man cla einen Erlro-Slicker auf die CD 
mitrQ/llfgekippl hat- wohlgemerkt zur beneren Kaufprdse111ation. Und zu Hause 
isl man dann deprimiert, hört .Jich doch alles irgendwie noch ausgeh11ngerlem 
Kirchengegrusel an ($um1t1-s11Mm). Naja, wenigstens darf man sich momentan 
"Pomocrates" tmd "Circles On Circles" als Vkko au/Vlva bzw. Mn' 
ninziehen, vo"auJgesetzt, Man zieht das 1 "kko 'M·ieder raus. 
FAZIT: Titiel l scheint an lntennanleslen DI sein. 

WELLE: ERDBALL [MCD / 5-18: 17/ 
"W.0.LF." (Synthetic Symphony/SPV) 
Die Band mit der,1 u,rge-..'6hn/ichen Namen wrlJffentlidrt ,,.;, "W.O.LF.,. einen 
VorgeJclrMock auf das de111ruJchst erscheinende Album "Alles ist "'6glich". 1°"1 
fit,eltrack gibt es rK-ei 1 'ersiOMn, eine ltartere (vor a//e,n durch die Drulfu} 1trtd 
eine etwm ahgesanftele, hrurhand "F.LO. W." betitelt. Beide reprtlsmtieren 
einen tanzbaren, melodHJsen und guten EBAf-Popsong. l.ustJtz:lich gibt es dni 
n,u, Songs,.,,.,,., •. Dm toll, "ABC-Alarm 11• iJI nicht so han und larllpft 
nahtlos, wie sowieso die meisten Welle-Songs, an gute alle .\'DW-Zeiten an, mit 
moderneren SoundJ nalOrlich. 'Tanz Dich in ,nein Herz" liefert eine jugendlich 
unbeschwerte Alelodie, tt•ie "Ich -..•il/ Spal"-Marht.J sie nicht JuJtte besser 
bringen kMMn, ,\.DW total. "De11t.Jche Jugend" schließlich ist ein EB.\1-Song im 
guten alten DAF-Slil. A11ch -..-enn H't>lle: Erdball stilistiJch nichu Neues zu bieten 
haben, die &heibe lt!l/Jt sich wirklich pri,na anh<Jren und wckt ErinMrungen t:#1 
alte Zeilen. Felentot,glich ;st sie aujkrdt!m allefllal. 

T,d,/ykllch © 



VARIOUS ARTISTS /CD/ 14-70:13/ 
"E.A.R. Project" (Discordia) 
( f11ttr der Z11gt!gehe1,ermajk11 bes011<kr., oo.ua,,:drajiige,i Bezeiclmun~ "E.A.R. 
Pro1ec1" lwgt eme 11iulu11atio1,ale J.:opplu"g ,k., Ducordia-labels vor, ..-elcher. 
gllickliclwnt•eue gt11rz im Gegematz zur erst kDrzlicl, erschie11e1w11 ''1'as1e 11,is 
3"-Co111pilatio11, tdne recht klar 1111d deutlich 11acJwollziehhare ko11zeptio11e/le 
l 'or.1tellu11j! zugnmdelag.fi11de1 m<#, l,iu doch a11s.,cl1/ießlicl, 1 ·erlrt!ter der 
IIMn4•ff'xt'1Jd hdrtere11 ddtrolfixhen Spielart l-'Or, oJme da/J al/Z11sehr ;,, Dork­
ll 'avr- hn·. Gothic-Rt!vie"n gt!wildut M'Orden Wdre. Sieben toM'ohl unter 
muslkali.,cM11 ol., a,1ch innovatillf!II Gesichtsp,mklim ziemlich u11ter.,chiedlich zu 
Wukt' geJ~1,de Batkls Projelae, Uher Jerm I frrkunjl ich dank ei„er Prod11kt­
h,fonHatkH1, die dieu11 l\'0111t11 nicltt verditm hat. tt!ilw~iJe gar nix weiß. sind 
l,~r auf üu~s•,t ,'irrulu, bisl<•rg ,,.,o1,11mvrrdflr11tlichtr11 Songs zu hörm, Y011 
Jr,wn so MQl,c~r o/1,w nttmwmM·ertt' Emscl1rt.1k1111g c/11rchat1s zu gefallen 
... iß. 
D~ finnischen SI/ADE FAC1VR1' 1Hache11 ckn A.1,fa,rg und bit'ten dtml<le 
Sti#111Hmgen, vrrpuc:kt in kraftvolle Electro-lngrrdirnzen u111.I gekgrntlichr 
Croum~r..Citarre11, SJ.\IBOW OflS Brasilit'n hahe11 sich mrhr auf den zackigen 
811#11t1s ko,iunlriut, lrickr 1,ur nervt drr Sdngu hisweilm 11ichf unuheblich. 
PA1TERSCLEA.R si1,d &ndbote,i der .Hoden,e, steuem daz.u gewüse, ganz in, 
Zeiche,r dt!s gegenwdrtig ZU#l x-le11 .Haie stattfi1,de1Klet1 Achtziger✓al1re­
Rewvals strM,Kie Xew· Romat1tic-l OC:als hri 1md geben sich auch genre mal 
,nysthisch-vukltJrt bzw. atmosphtJrisch-wrtrtJmnt, "" l\'EAR DEATH 
E\"PERIE.\CE IHsticht Z'M'ar der schM-e!H,'lde Sound und die komplexe Drum­
Progrca,,,,,ienmg, amonstrn argert man sich U!Hr wr:llaubtr Töne und allzu 
sierile i·,,uetztmg des ~n,,utlich A11ges1rebten, E.\TERJOR .\1/RROR sc/1/ießlich 
la1t1pfe11 vielschichtig wrwornne RJ1ythn1usteppicl,e, plaziuen gut gewdlrlle 
Samples, unurlegen das alles schot, auch mit ,,,<Jrderischen &ats, sind im 
IJbrigen OMr eher Anhdnger monotoner Klangstn,kturen. 
Die bekkn llberzrugmthten und rein zu/alligrrweise aNCh für dii ltJngsten 
S/Qcke verontw-ortlid, uichnenden AclS tom,wn allerdings ent ganz zuletzt, 
M-ohl sidwrlich auch «,halb, .,,,. die Ent·t»'ftmgen w, einige der ~ren hier 
vo~stellten Kollegen nichl ollzuuhr in die Höhe zu schrauben, ndmlich die 
kanadi,ci,,11 l'ANISHING HEAT. PSl"CHE's IH>sartig wuch,mde N,b,11-
Gc-sclnn,lst, ,,.,,!JcJw eine klau$trophobische Mela,,gr OMs 1t1ulierten Sou1"1$ eMn 
dieser. Echo-11,td-Kreisch-Voi«s u,Jti kalkulierte,,, L4nn zu,,, /k$len geMn, und 
S\IERSH QMS },;n, Jersey,,,;, ihrer ,wr ,,,ahsaw in einen halbwegs geordnelrn 
.4Mjbau ~helle/e,r RL-lNfinition du Chaos-Theorie, die sich aus Harmonie­
Ansdt:un, digilalen Spielereien und so11derbar. #I011ip,1lierte,r Frequenzen 
ZUSQffl#lelfUtz/. 

VMis ... H"" .t S_,,. 

A J9 
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BLOK 57 /CD/ 10-58:18/ 
"Animals On Speed" (Zoth OmmogRntercord) 
Ja tauachlich, Htlttpthng Ga.tsbichler, Golhic-Sd,~r kbtuten wirklich grunzen 
(aber doch nicht bn1mmel11), wie CM·e Hrinisch (C alllie11m Funebris) bei rwet 
Titeln ei""'1tcksvoll zum &slen gibt. Dieser 11,ußte ntJm/ich den Gsly l 'att 
AlieghOIII ~sang1mtlßig untenlllt:un, ebmso M·ie auch Michael GoolaerlS, 
wkber Olldt noch sriM Gitarre 1,e,,,ohte, da ndmlich ein gewisser Dirk lvens, 
der dnt Projekt jo vorher ume StiJ11me gelieMn 
hatte, vorllJ#fig seinen Abscltied wrlauten ließ. so 
tJal He" 1 an Miegham jetzt alleine M'eitermachen 
•fll. Da denkt Man t111f den eht.en Blick, sch«le 
,;g,ntlich, da di, vorh,rig,n W,rt, <kr b,/gisch,n 
Ekctro-Band, w,/ch, da wlfrm das tit<//os, D,btit­
a/bu"' "°" 1992 "'it c1,,,, alt<n C/ul,..lfit "II'""" 
ualh,r,tt," •nd di, .Haxi "M,an Machin," ( 1993!. 
als eing~iger zu beuichnen ,;nd. Aber sp(llrstrnJ 
IIOClr de1'1 57. Ab,pielen offenbart Jich dem geneigten 
H<Jnr (ca.45• noch links, Anm.d.Red.) ein w, 
lniensivi/41 und inhaltlicher Tragweite reiche CD, auf der Ji~h. wenn"'°" genau 
hinsieht, d~ 111orbkk,r Konlrasle der ,wunziger Jahre wiederspiege/11, vgl. auch 
dar /J.,,.;n11,;g, "Solv, T1tL U,.,,.ploy,n,nt Probl,m" (I'ip!!, das schaurig, 
~ne,e Oll$ Enduit-11trilkm hn tllldio-Wsuelkn Zentrum der Großltimrinde 
enlStehe,r a,nc/ sich die oben Epidermis der A11ßenhaut g4memaßig 
z:t11am1nenkrauseln ltlßt. 
lnsgestat ist •Ani•a/s On Speed" sehr abwechshmg$reich, einerseilS hartrr 
/ndustrial, tn:lererseilS dllst.ere SpharrnldtJnge und apokalyptische Son,ples. 
Datnit halten wir ein Albt4,n in der Hand. dm ,,,an la,,t Herstellerangaben i11 
seh,er ~samlheil als bedrohlich und urbred,lich Murteile11 muß, also 
J ONicht, nicht fallenlauen ! 

r,11 E11k,upiq,I © .. 
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VARJOUS ART/STS /CD/ 16-71:56/ 
"Cyber-Core-Compilation" (COP lt1ternational) 
OhM•oJil ,ler Compilatio,,.,\ larkt e1J!,entlich schon .,eil latrgr,,, 0berstJlligl ist, 
nule1t111wisl noch,,,;, Somplem dn 1mq11alifizier1ere11 i\lachart, schaffes es 
111a,,cl1e /.,<,bell Jod, irt1rt1er wieder n,a/ ri1,e11 der hocl,.,.·uligrren Sorte 
zu.,am1t1e11ws1ellen. 7.11 diesen za/1lt hin aufje,k11 Fall die "CCC", 01,f der 
Crouover der feinsten Sorle gebo1e11 M•ird. 
Eroffuet wird das Ganze gleich 1t1il der Kult-Band 1'RJ:.:PO.\'EAI PAL "Pusl, fo11 
Too Far". Nach den, ge11ialen •Re-A11i11wte" vo,1 den An,erikanern 1111!.. 
81.EEDING ,\TONE/olg,n P.-UN EI/ISS/ON, G/Rl,S llA'DER GlA\"i, 8.-IITERl' 
u,td der sclmldige ('f.•U :s mil "G11il1y" vo,1 J.:I.UTE. 
lf le aher sollen g,11e Titel auf einer CD riclUi>? lwrauu/eche,i, wenn 11icl11 Ja 
weh Afü1us-Tracb wdren. So z.B. DIE KRUPPS.Cowrwrsio11 von 
AIF.TA.L/JC.-4 's "O,,e" - "Oh Gotl, 1/elpAfe", wie da .,o sch611 ge.,u11ge11 wird . 
Abso/11/es llighliglu wird M"iedern,al YOII d<n Herren LEEß,fVLBER gehole,i, 
diese lram„mlierte1111tbl1lich FE.4R. f:-4C1VRr's "Scum Griej zum "Deep Dub 
T,au,,,a .-\ fix". letzteres ha/N ich doch scl,011 "'°' ah11/ich YOII einer ebe11falls 
kanadischerr Truppe geh6rt ... 

DmniJ "H•ns" w~st~rman11 @ 

MASTERTUNE /CD/9(zu viel!)-46:04/ 
"No Help" (Synthetic Symphony/SPV) 
/Joch, ist es nicht herrlich? Ist es nicht herrlich. wenn eine Band gleich mildem 
Titel ihrer CD klar1t1acht, was nril ih1,en los isl? lNnen isl nicht ,nehr zu helfen!! 
Oder besser: Eigentlich ,n0ßte man ihnen ja gerade helfen!.1! z,,,,. &ispiel 
k6nnte n,a,1 damit a,rfangen, ihnen zu zeigen, wie man Musik mochl. DAS könne11 
Afmtertu11e jedenfalls nichl. Pnsui11fo 
und gehim111011ip,ilierle-EBAI-Fam wol­
len llfir M't'is ,,,ocnen: Master/Une könne 
"'"' mil FRO.\T 2-12 vergleichen ... 
WieJo? Schei/Jr schmrckt auch nichl 
noch Schokolade, nur weil beides die 
gleiche Farbe hal! 
Was ich hier hdre isl billige EBM-.\lusik 
auf 1171ter11em Siwau!!! OK, Jie haben 
242-&mnds geklaul, der Sdnger Jingt 
monoton, ein Z'M"eiter kreiJcht dauen'ld 
dazwischen (Meist in der falschen Ton­
lH:Jhe), Englisch hohen .\laslerßl,w beim 
Abendlcu_rs in der J:olkshochschule ge­
leml und mil 5- (posiliv!) beende/ ... 
Muß dm sein? 
Ich ka,,n dazu nur sagen: •liebe 8r1Jder, Forget Mast~rhme - Watch Out For 
The Rest!•. Gegen A/astertune klingen MA..,.V/PlJL4.T/O,\f wie fange G<Jtter.'!! 
Apropos .. . 
Manipulation_ sind ja gor nicht sooo schlecht (siehe Bodyllyler #4)! Wenn"'°" 
dir so produzieren 11nd mixen wtlr<h, wdren sie .\lostertune noltshoclt llberkgen! 
DESHALB: Alaslertune (was ·n das llberhaupt ftir ·n bloder Name?) mtr fllr 
Masochis~n oder ftJr den ).,fQ/1 ..• JAWOLLO!!! 
DaPadt• 

Alas1,r111ne moche11 A/111ik im Stil einer belgischen Band. deren Name 1'fir im 
Moment nicht einftJJlt. Aber Ihr wißt Jchon, die Grvppe 111it den Zahkn °" Ende. 
Mastertu,,e aus &rlin kc'ltnpfen starl: gegen das Auuterben der EBM. ·Sie 
machen dort 1ttiter, wo jene laltlenband seiner Zeit ,nil "Fron/ By Front" 
Oll/geMrt hol. Zwar bieten Mmt,erlllM JO nichlS Nn1es, aber dajllr etwas, das 
lflillknnile schon eilte Raritilt ist: "GooJ Old School EBM". So zie•lich Jeder 
FROJ,,T 242-Fan (J<tzt ist "'ir <kr J,,"_, doch wi,,kr ,ing,follno}, d,r d,n a/t,n 
Uilen nachtrauert. d#Jrfte "No Help!" zusagen. Titel /0-15 1md wiedereimfal 
dni-Sd„rtd,n-Pa,,s,n-Tit<I, 16-18 sind liv,-A•fnahm•n (u.a.: "Na H,lp!", 
"Farg,t T1tL hst"). 
So, ,win J11nge, nun ober ab zu"' Plattenladen 11nd dm Teil geholt. 
ANSPIELTIPS: "No H,lp'", "Forg,t 'fh, R,st• •nd "M,dia ·World" 

·NWM,u,© 
P.S.:Nw1,-"1dldduilodod,u,u,lv,,id&"F,-ByF,-•~ --
NEUZEITSYNDROM /EPCD / 5-15:13/ 
"Farben" (Ausfahrt/EFA) 
U1as denn? Alit MJ einer Slil#IW (erinnert 1Hich extre,n an den Clown Kn1sly aus 
der obtrge11ialen Femsehbltserie "Die Simpsons") Zlltn Erfolg? N11r eine 
Antwort: jotXXJO!!! Eine abso/111 starke Mati-CD hat die Bond hiennit 
ver6ffe11tlicht. "FarMn", ein eingdngiger, guter Song, isl in zwei Versionen 
vertreten, einer ,,,ehr elektronischen u11d einer tnehr crouowrig,en (cooles 
Wort, war.'?!}. Wer auf elektronische Musik steht, der sollte sich nichl i,r sein 
Grab begrben, ohne "Die Mmke11 YOII 1 ·enedig" Je,na/s i,r leinen Gehörgang 



geschickt ZII haben. einen absolut genialen Song. Auch die UHt.kren l,e;Je„ 
Tracb sind_ eiHfallJniclr ge•ocltl 11nd Jowohl far CrosJo,'rr.frruk.., (Gitarren 
a/lerdingJ etwm 11ntergeordndu), a/J at1ch (odu wr alle1"1 f'r Eldtro,wn 
op,i,nal geeignet. AbJolut cooooooook Scheibe. 
A"mpieltip: •~ A/a.,ken \IM l'enedig•, •Farben" 

T,My,._,, t, 

OOMPH! /CD/ 12-59:04/ 
"Defekt" (Dynamlca/Rm,gh TrllU) 
Eigentlicl,ja1111r 5./ Alilwtlen, dntndie k~nfo,ff1iltddefeh! ll'erdm 
wntehen will, du kDMfe 1id, die &MiM. Jaooa, da., Trio iJI alw wie<kr da 
(neilt, Du Doofi. Richl die •il •Da, Da, Da•, ich IIWiM Oo,,q,I,!). Da, extre• 
ver1exk /,nage i1t Jle~nlteit, k~ilte &uis, .\lt'his odu t111Ullllfellde 
SchM•anzis weit •nd h"it. N•n gehl's #M etwm <nlens, ""' lf-.fiNH, HO, wnd 
krank, K~pf,. l,o/1 ilN Him d,fekl. ~n W,g zwrlld zwr Ekk"'111ik ltaben sie 
nicht gtwahll, i• Grgntleil, 1ie 1iltd nocl, lttt,,,wr ~n. lM elntrotti1-elten 
E/e,,.enre leiten oft nocl, Song.! ein, aber JOl'Ut rOdnt Jie dod, lltnlr 11rtd ,wl,r in 
den Hint,rgnmd, obwolll, a,,f-S,.'"'" ....,. da, ja eigentlich a,,ch sclton so. 
Jed,nfolls bebernchm Gitarrmg,will<r die Sune. Di, G,u.igsparts sind 
wieder Sch"ipat'ß, die Dero brllm1 ,wi1krl. (liw wird er sielt ,c'-t .,.,;eder 
schoMn und haMplSIScltlich da, P.,t,/i- •ilp61,1,n la,sm). Di, Songs sind 
teihttise tJberrmchend 111elodi& tJ«.Coffin•, wofor sie extraeill Orduler 
unter Chor 11nkr der Uilllng des wiedel'Qllferst<nle,wn Carl Orff OMS 

S-plonien elng,flog,n haben.) Überraschmd,rw,ise ist bei "Hast Dw 
geglt111bl?- sogar eine FrawmliMme ZII wmelunm. Harte Trach, Jdtnelle 1111d 
langsame, SOMndfetun, olles dabei. G,h,ng,n,r .Vacl,folger d,s I o,g~rs 
(cooler Satz). · 
Ampieltips: •1«..Coffin", "Haie s.,.-eel Hate• und "Hello .\zy .\·a,e Js Cancer" 

Td,ty,,_,, © 
TIP DES JAHRES' Es -rd, wie vm11ekt g,,a,npt,1. g,sc-lt tmd aufs 
Bmtolsre gesungen. Ich r,d, von °""1pl,!. die Dria,. Jlledenlo/ llol das 
Wolftburger Trio ,nit VWr Fa.sten (i:RAP uine WGnnja .,.'Ol,J zintliclt defekt) 
,rbann•ngs/os z,,g,sclrlogm. °""1pl,! ist tmd bleibt ~tscl,la,ods heftigste 
Waffe gegen Lwrg,,,,11,. Ein Alba• ,nil u/wr ,.,,_,rltanm Sa,,g, wrfeinert 
.,;, zwei ,l,ktroniscMn lmtrw-lllol-Bol/aden ra /a A/AR11.\' GORE!. 
Was sich bei Songs wie -s.d-Tas1<-Spil". "Das ist-Fr,ü,,it", "Sa", "Fleisch" 
•~ "Br,athtaur" '"" eralutni /;,ß, findet af"Defekl" seine Pnfeklion. Ein 
ausgereiftes V,rltdltnu ""' EBM ,md dnl>,,, M,tal..Jliffi. FMr •ich das best, 
Alb,,m, das ich je auf dnt &r,id, EkctroCros,ov,r g,/t/Jrt /tak . .4or 
ollerg,ilst,n --n "ltt Caffm", "Zeitw,ilig lnconti""""· •~t,kl" •nd "Hast 
Dw geg!a,,bt?". 

,,. ___ w-.J O X ~ 
NoirM.,. 

K-NITRATE /CD/ 10-58:17/ 
"Xenophobia" (Cybertech R~cords) 
Wenn"'"" d,n N-,,, CUBANATE ltlJrt. ,,_,,,, _ la-ajit,oll, So<mds. w,... 
'"an von zwei~ Ct1"'1nalef!t lie1t, en.·artt ich eigerdlicl, 41tnliclw1 ... 
abn- nein• fabcl, g,docl,t! 
SfEVE ETHER/DGE "1td GR I q,n ein Alb,,m an d,n Tag, b,i "'9t j,d,., klar 
wird, ""'"""MARC HEAL Jie "'" C•- ra,,sgnc,,_innl /tat. lnd,mriol• 
Rav, ,,_, die B,u~Jllr ilrrmMIJ/1 sem. Bei dnt·A,,J,,ala,,, ,.., 
Alb,,., ,,-,, wohl aucl, ,.,,,,., S«mddl,ua, %III' V,~. ~r Gesang ??? 
(K,_,, •wies so nenllOI?) wa,,dr IIO#lrlich wrzerrt GR J Jdwiltt Kille Tene 
wohl o1,,.1,,.,,, j,dmfalb klingt er zinll/icl, krafllo,, ,_..,,i/ig odereinfacl, 
Scheiße. 

'Es war einmal. .. 
Folge 5 

... /c,~ 'Euch in k :Jlosen otfu wer 
weiß, wo sonst nodi liin! Mir reicht 's 
fangsam! 

'IJerjfutor 

Fortsetzung im übernächsten Heft! 

Wer Jich ,J.,o mal eUw .\lisc:hu11J1, tMI! S!'SAA/~7'JUSSE ,md Cubanale rei11ziehet1 
will. der hat gen<111111il ,lie.fer ("/) ei11m 1 'olltrefler gelandet. So,utige11 /,e11te11 
kann k:h "'" "'°'' c.k1er CD tlhm1e11 ... hum-hu,,,--lt.,ach, hum~bum-krud,.1 

ANSPll!"l.1'11': "SIJK" tFUr starlie .\"erw11!) 

S«ry, -flu-,,.,, i 
NWM.,, 

P.S.: Dm Cover, Otkr ~uer gesagt: da, Blall, ist ja M'oh/ ahsolul hajJlich! 

UNVEILED /CD/ 10-51:19/ 
"Cnulelis Et lnvlctus" (TBA/Discordia) 
Dieu CD hegUmt sehr diJsler. Ja. e,·h1.1.,_1 •11ammer QJTM Un<krworld" 
verdrtMgt je~liche Sotrne,,stralrle11 OIIS dm Herzen des geneigten HtJrers! 
Dll'"pfe RJ,ydu,ten, cllJJtere Sch~besounds und 1Hela,,cholische FrOlltnchlJn. 
P/tJtzliclr ei,uetzmM Sireicheraltacken treffen den l lönr v{Jl/ig llberrascht in 
der M~ngrgend . .,,as iJI dm?• -fragt er sich ... •0as ist Unveiled" - a,rtwortel 
der CD-Player ... Wm schreib· ich da? 
Jedertfa/ls war dieser Opener genial! Beim zweiten Stuck gibt 's auch 1,och eine 
Mse Sli,,,,,.e ZII hore11 .. \l<J1Mnt, wer 1ingt da? Ist es ... .\'ein, es ist nicht dieser 
Sd,,ger, der meint, ,,.;, seiner &.,d PROJECT POTCHFORK schon seil 
gerau,ner Zeit sehr erfolgnich ZII sein ... Ju,,,n,nh, aber . .flmlichkeit ist da! 
n,as Unvei/ed hier abliefern ist lndustrial so, M'ie wir ihn Mnn 'WOiien! 
Bombastische Rhyd,,nen,fi,uten Clt6n, b(Jse Sounds.fiese Stim,ne - alles da! 
Oft M·ird ,non zwar an/.\' SL4UGHTER NAni'ES erim,ert, aber wen st6rl das -
• sind ja schließlich t:a1ch genial! Mit •Ancient King• isl Unveiled auch noch 
d,r obso/ut, T anzjl4ch,nknolkr g,l•ngen: Ti</ g,...,,.elnd, 
Rh)•t,-,,,.t1sgwitornn, Stampfrlryth,,uu wtd wWMr diese Pitchfork-Stimme -
GE.\'JAL!!.1 Her schon ,na/ in der i "i/Ja K"11zberg bei A'EJJES/Swor, hat diesen 
Song t111eh jeden Abnrd gehtJrt 11nd vielleicht sogar schon getanzt ... 
Wer abo echt geilca Jndustrial im Slile zwischen In SIDMghter ,\"Qliv,es, RAISON 
D 'ETRE tmd Proj,ct Pitchfork mag, wird U,rwi/ed lieben • AßSOLUfER 
GEHEI,\filP! 

D,r/'adN© 
SECOND SKIN /CD/ 10-42:35/ 
"Suture" (Dynamlca) 
Und noch eitw ne11e Crossover.ßcnl, dies,na/ OMS Schweden. Ein Dwo, das von 
einem Gitarristen wrstdrkt Wllrde, also IMhr ein Trio, oder was nun??? Egal, 
jedenfalls sind die J11ngs nicht IJbel, '"intkstem die Halfte. (und zwar die erste, 
frtlber ""11, "'"" noch A.&ire g,sagt (Nosto/gielNllne!)) der Tracb sind echt gut 
und einfa/lsreiCh. Dit tlektronildw Basi1 heltlllt die Cberhtnl, di# Gitarren 
ordnen siclr fin, ober auch noch pi lt/Jr6ar. Vi;,,t u.rzbaren, /angst:Mttnn, 
J>OM't!rvollen bis ltin ZII abweclul,mg1reiclwn 11nd coolen Songs, olles dabei. Die 
B.&ite (nw, sag ich's einfacl, .,ol,folls lhr's nicht rafft.fragt mal EMr, Elt,m) 
ist C111ch ,richt gerade übel, aber eben nicht 1Mhr so dolle wie die erste Rille (nun 
wird'! wirlclich nostalgisch). Trotz<km ein dllrchall1 gelungt!~s ~lnll. 
Anspieltips: "Disintegraiing•, •Dirtpool". •No'/ Fan• 

T,My._,, ©bis@ 

SYNTEC /CD/ l l-Mann-0-Mann/ 
"Upper World" (Machlnery/Rm,gh Trade) 
Nacl, ilw,n recht erfolgr,icltn, "Total 1-rsion" -Alt,,,., bring,,, S,.,rec .,;, 
einiger Jlenpdllllfl ihr Z'tttite1 Wert irr CM IAdm. Wi-t 11,u Tobias JClton 
"""'"""'• ,..rd, das Alb,,., sehr Danc,jloo,-orinllim. G,11<ben -, ich 
olkrdu,gs, dti, sich das sehr gut """6rt. Der,,.,. Track "Angel, Angel" Remixl 
...., AND ONE) ist gleich d,r best, Tire/ a,,f dn, Alt,,,.,_ Ein 10/mig,r 
Ol,nn,,., der 111il Sicherheit dm H'eg #1 die Cltoru findet. !Ar zweik Ham,,.er 
ist Track J "Et,mity". ein, g,jt,/t/vo/1, &,/Jod,, di, •ich starlr an 
Synlhigroß,n,isrer H-IRT7N L. GORE erinnert. ~• e"4·m "htlrt,r,n" Synt,c­
Fan dli,jw besond,rs '1./o,uter In My Pocket", "Talk To Tbe Upp,r World" 
(Produziert von FLl T, und •No Brain, No Headoche• n1sagen. 

H-© 
VARIOUS ARTISTS /CD/ 13-61:42/ 
"Paranolse Vol l" (Hier fehlt was!) 
Als &ila:ge zu1t1 Fanzme •pc,a,,o;a• i1t diese •1,egkitende• CD..C"'"pilation 
gedacht. Da llfeine geliebte A{a • dm Fanzine .ftlr llberschaniges Altpapier hielt, 
dieses dnnZ11jolge 11m ti"Mn Topf ,nit Milchreis drinne wickelte, dann 
anschließend im Schla_fzim111er 11nler der dicken Winterdecke versteckte, damit 
der Reis quellen kann und sie es 1p(ller beim Schlafen angenehm wann hatte, b;,, 
ich z,,r Zeil leider nicht in der Lage, daruber ein paar Zeilen zu '1erfa11en -
JCh0lll100itJtH.1 Dit CD kom,t~ sie allerdings nicht Z11m l'erbra11ch wrarbeiten ­
woru1t1 auch, sieht sit doch kei,,e,,, recyckbaren Rohstoff t'Jhnlich. 



OIH!n, .. iegend u11wroffe111/icl11e1 
A(alerial enlhdlt dit!se C'ompilatio11 
111il ei11igen Rt•idhe,,,erltu,,gen, die 
sich ü, etM·a "1-.. :.xldusiv nur ftJr Pa­
ra,KH~" ~111w11 dürfen. Sli'"'"' 
latsdch/icl1, lo1tlel1 es sich Joch 
l,ierl,ei ""' NY1tgelw,Ki experi­
menttdlere Kla11gerzeugu11g, M'a.t 

IH<M ja 11icht alle Tage in ·s Ohr 
g,qt,,tscltt bdotHml. &stes &i­
spkl vertrill LEG/O.\' INit "Dup 
111rit," ... wmd,ge 1'1:J,ieu„dobsku­
res Ddt,1menmgs-Gek,1ister wr­
,nillelt1 ein Gefahl vo,, "tH!/eM 
lf'eiJ", man Mmw es Sch11u u,Ki 
1t1an kann froh sei 11, daJ schon du 
&,m,,,er an du TIJr heru111poch1 -
also sch,wll ~ilerskip~n! 
Amomtt>n gibt es 11,ehr odu 
tt-eni~r Dark ll'm.>e-Gt°du«I 111il 
FIIJ«n (CL-1/R OBSC(.'R), wa., 

,.., Einschlaf•• (L~ FW.4 A/.4L­
DITAJ und Saiteninstrument-{;e­
zopf• •·i< ihn CO.\ß/O.V SPRING 
od<r gar n1E HO[ 'SE OF USHER 
fohriziertn. CHAXDEEN wietkr­
"'" transporliertn ,ms benits vor 
dt111 Einsdllafen In sogrnannte 
Alptr(lll111e, OIIS tknen wir t111ch 
gkich N'iffler Mraus~ rissen wr­
tkn, - lieh ""'AIORTAL CO.V­
STR.-1/.\ T's "E••pl}· Eyb •. ,in,r 
Edhts;v..!N„o-Aufaai,.,. /l'UR 
/ilr "PlltlltOise" (FiirN•as auch sonst?) -klitzdlt>iner 1"dustrial. m,roh11e 
Gitarren f.ftJr ,\lortal Constrai11t typisch) und ist zuJam-men mit CLAIR 
OB!r( 'R 's "Son Et I..Mmitn• der ei,uige Lichtblick dieJer eigendich Jonst sehr 
Mbe,jla"igen .·Um.,,mlung "hewegungJloser T611e". Da back· ;d, doch lieber 
Hefe-KI/Jße oder pack· den A/ilchnis vo,1 vorhin N'ieder a,1J. dann kann ich 
w·enigslem noch das FanziM lesen ... 
Momtl ~ A a.;, 

06,au: ©; ltal: ® 
Monlulll 

RANCHO DIABLO /CD / 10-10: 19/ 
"Chicken World" (Mute/lntercord) 
Rancho Diablo ist die ojfizWII, S«pport-&n:/ der .\'itur Ehb-TOflr. "'Chicken 
U'orld" Mißt die CD, die Jie llvr prd.sentieren. Rancho Diahlo liegen irgettdwo 
zwischen KMFDA/, Sl'EDE 11nd ,!azz-A/1uik. Zum Teil M'irkt die Aft1Jik uhr 
nerwttd, da Jie nkht 11nbedingl eingllngit ist. Am beJten kommen "Lml ßlood", 
"OllrChildr,n•, "J,,'a,,s,a ETC //"und 'Can r 

NwM.,,@ 

D.H.L /CD/ 10-49:00/ 
"Pressures Collide" (KK Records/R.ough Trade) 
AhiJiUr, dw Jic/t der ekktronisclten Klangtrzeugrmg wichtten und eintn 
Bandnt.,en wW "Death And Horror lnc. "/ragen. sollten eigentlich i•mer dalltit 
ndmen, dal ihnen ein, gewiue Ähnlichkeit zu 
Bands wi, El1LS ror od<r DIGJTAL SUU­
GHTER 11ntentellt N'ird. besonders dann, wtnn sie 
trotz ein~r beni/J vtr6ffentliclrter Tonlrt#ger in 
rmurm Bnitntgradm noch zieMlich 11nbekann1 
iwiff dilrflln. Oi, kanadiscli,n D.H./. j,doch hab,n 
,1 s/ielS ~schickt zu v,en,,ekkn p,4wß t, die ihren 
Sountb iM,nanenk Aggnuivittll 11nd Ht'lrk JO 

g,rwungen 11nd OMjgesetzt wiTUn z,,, Jasun, N'ie 
CW1 fenit OMn angesprocltenen Kinslkr eige,rtlich 
st4ndig "'"· Nein, hier JCMint vielmehr, 11nd n·or v6llit 11ngeochkt des 
Herhnftslandes, der 1 "erg/eich ,ni/ NUA IB 11,Ki Komorte,, ei11mo/ labach/ich 
~bradtt a, sein, da af den insgesamt zehn Titt>ln tkJ "Preu11ns Collide"­
A/bamJ ~/ einige wu,JilaliJCM als auch textliche Ge,neima,nkeilen ZM j enen 
Mrbar wn:kn, nl!lmlich Zll#f einen wrtrockk Rhythmen, welche a/Gitarrtn­
""" .\oitt-Fetun /reffen 11nd vomeh,n/ich in ge,naßig tenn BP.\f-<J,ejilden 
angesiedell sind, zum anderen ein be1onders kehliger, von geuhickl 
1111s~dl,/wn 1tnd plazierten Sainp/eJ 11ntersltltzter Gesc,rg, der sich 
•berwiegend Mil den eher negatiwn .4J~kten des menschlichen Daseins befoJJt, 
•-as sich jetzt olles vielleichl nicht sonderlich aufregend oder gar innovativ 

5D 

tmMren mag, aber Uberuugend prod11ziert und gekonnt um~utzt "!''Orden ist 's 
alle111al, das ganu. 
Ohn, Zw.if•I ,in, Entd,dung wrt. 

DD ©bis@ 

••• OF SKIN&: SAUVA [EPCD / 4-18:19/ 
"Sahul" (COP Jnternadona//SPV) 

. Mil ... 0/Slin cf Solivo prdsentiert dm Cop Jnlemalkmal-1...aMI Jeint newsle 
Entdecbng ,nil Sitz in Ohio (Ohlr, Hey, Olrh!) 11nd dartil tin vieMrsprttMndts 
..u,s Sig,,lng, ,k,.,, ltnm,rhin wortkn ... Os.ES.- INDUSTRIAL N.◄nON 
MAGAZINE als 7aknled .Vn,,c:011Mn pj~ Wilh Pro,,,ise" beuichnet -was 
auch ilffmer dm heißen •ag. F~I isl, dol 11ns ••• Os.f.S mit "Sah#/" auf eine 
phantmlische Enklecbngsreise ;,, die allge•eint Villkerkuntk schicken, 
beschreiben sie doch in ihnr Musik die K11l11tnMrkmale von Slammen und 
V6lktrn und besitun noch dtml ein ungeheures lnleresst 1111 der Na/Ur. So 
, rzllhlt d,r Song "YGGDIUSIL • (Oh Gott, wi, spricht.,~ das ,ig,ntlich ,,,,,?) 
von tine• UN,wrgrOntn /JaM,n dts Ube,u, wkher seinen feslen Platz iln 
Wellmittelp,mkt hat 11nd dessen, Unprwnt in der nordiJchen Mythologie .liegt. 
Gekomrt wkkrfaltren d,e,n /f6rrr t111/ dieser recht aben1e11trllls•n ReiM, w~ 
a,,ch b,i d,n and,r,n dr,i Song-"Rilld,n". tnibmtk African-.hntfk-&ats •"" 
durchlilllft hierbei einnf grwissnt EuTZWTflttg.Jpt'OUSS, bei de• der;,, jffkM 
sitz,nd, V..on""' "Sp,11-B~-Mkldk-Em«~l'OOW!s• syn/Müsi,rt wird .. 
Ein,nal (und m1r eMal) 0/fZMZtffijeln iJt der Geu,ng von.\/ KAJN N bei• 
gkich,-;g,,, A,iflattsMlck, tkr z,rad, lli,r irg,ndwi< di, gc,,z, Atmosp/t(W 
wrsot1t. Otoy, es ist e#N Down-Pilclwd-Sti,,u,,, oder sie soll es Z11111indest sei,,, 
j,doch -rtk hi,r ,m /Jilc,_"' :whr ",:,downpik:ht" - ja sogar so s,hr, t/4 
1"1111 eigellllicl, Anfst krwgen "'6chk, wnn 1111111 s~ ,richt schon hdlte. Der Trip 
beginnt o/Jo erst •it '71,e WicUr Man•. de,n zwiten Song, wlcher auch 
gleichzeitig ein Anspieltip wdre, denn er symbo/iJiert w'Ohl a,n Ehesten 7ribal­
lnd111triol~Dart-Wavr-[);gital-~sic-Electro-Goth mit eine• 
mephistophelischen Innenleben" ... ,mgeduldig wotkn wir aufs erste F11ll­
unglit-.◄lbu111 . 
FAZIT: Regentonne holen, das dari,r gesatNmelte Wasser OMjs &II kippen ,u,d 
den, den Rlgerrlanz 111il Unterstll/ZJlng einiger Eingeborenen lffit beiden Htlntkn 
gkichmaßig den Takt von ... O/Skin cf: Sa/ivo ,nitplanJcMn! 

Manh•U © bis ~ 

VANGELJS /CD/ 12-54:33/ 
"1492 - The Soundtrack" (East West) 
&il drei Jahnn gibt es ihn """ schon, dtn Soundtrack zu dem v<>llig zu Unrtcl1t 
0berbewertetem Fi/,n "1492". Dc,,k tines speckbduchigen, schwitunden 
Frankfurt!Oder'en lt1Mft dm Teil ,no11,enl«r beJonden gut (wohin? - frage ich 
,,,ich nur!) ... So heiß/ das Teil, ,ni/ de,n HENRY die Box-Arenen betritt. &hot, 
wird der Song. der vor drei Jahnn noch floppte. ein Hit. So b/Dd sind deulsche 

.. 



• 

Alusiüons11,neHte11. l'agil,a ___ dhh, V<M,gelis schie,w„ a11f"J491" (ihre"' 
vielleichl 100. Alb.i,n} noch 11ichl ge,.,g Kolile gehabt zu habe11,fe<k,ifa/l!r. 
scheint sich ei„ u11d dieselbe So.lnddisUl/e durch ·s ga11u .411-IH zu 1c/r/eichen. 
Auf fed,n Fall dm id,al, Gesch,nt z,, 0,,1a's 75, Geb<irtstag! 
ANSPIELTIP FOR OA/1: "Conqu<st 0/ Params,", "D,/iv,ranc," 

NWM-® 

PROJECT PITCHFORK /EPCD / 6-26:41/ 
"Corps D "Amour" (Candy/and Entertainment/SPV) 
Ptinktlich Zllllf Frllhjahr melde11 sich Projecl Pitchfork Mil ei,.er MU~tl EP 
"C orp, V 'A,nour" bei 1,n.s Zllrlick, das zeigt, daJ llfllrt ,mdlich mal M·ieder Zeil ftir 
dieu1 Project ~fanden /rat - wann doch Peter Spilles und Dirk ScMuber mit 
vielen wrschiedenen Projdlen besc/rafligt. Der Verlu1t YDtl Palricia .\'igOli haJ 

auch nicht die be11en Schalte,r auf 
die Pitchie1.geworfen. "Bodie1" ex­
Ülsiv 1t11r ftir ZJLLO? Amcheinend 
rucltl, t:knn dieur Titel i1t a11ch auf 
dieur EP zufin/Mn. Afu!ika/iJch 
gib," b<i Pitchfork kein, gro{S,11 
Vrrmckn1,rgen, außer, daß alles 
aehr und 111ehr b,,,11t-br1m-orirntiert 
Ut, wnd lexllich setzt man sich auch 
lfidtt ,nehr gro/J ,nil C. ·m..,,~ltproble­
llfen au1einondier • die Probleme, 
die die liebe ,nit 1ich zieht, steMn 
i#t Vortkrgrund. " .. _-t,ad The11 
Tlier<'II B, A LJght", d,r zw<ite 
Song, einde11tig <kr belle, n·eifelt 
dm K11lt1tatus vo,, "Soul," an. 

Auf*'" Cover kt;WUJ mc.n •it etwa, ~dc,ld sehen, welche, Tlt,ema die "Corps 
D'AMoMr• c.nnißt ... ,,.,,.hh,n,,,m Herzchen in Halle 11nd Falle! 
"Corps D '.Amoe1r" utzt sich je/Zl schon art die dnltsCM Electro-Spiru, sie 
erhoffe sich dm zu,nlndest, und ~an darf t:a1/ d~ MVe LP, die lflf &ptemher mit 
onscltließender De11uchland-TOflr encheinm soll, ge1pannt sein. lni Gesamte,r 
nichu Nnes, ,nan ist von Pitclrfo,i wahrlich benens ~hnt. 
FAZIT: KOM/en und z:u ckn ancknn 1kllen. 

Cllbi,, (F-: M•,;,_.lq © bü@ 
Die Pildtie1 Sind back, ohne Pani, also 1111r zu zwil. Fntndlabel ,nochm nur 
Prohle„e, daher Wllrtk ;,,al eben 10 ,m.f«:h eilt ,i~nes grgrllnµet. Als 
Vo~scltntack auf di, ka,nm<n<k Longplay,CD (H,rbst) """ also s,chs Track,, 
Drei sind gut, drei eher Ode (siehe Anspieltips). J,,.,ner ,,,,Irr Gitarren werden 
wrbrakn, wie bei so vielen &.tds, na war soll',. Die Drw,,u bestimmen 11,eist 
schon alkine die Htlrte der Tracks. Der Titelsong ist Ollf besten gelungen. 
•elodi,ch und hart. Man kann auf das Album gesJX'f"t uin. 
Anspieltips: -Corps D'Amour", "&lfKnowledge" ·,md •And Thm There'II Be .-t 
Ught" 

r~@ 

S.P.O . .CK /MCD / 4-17:35/ 
"AIIE.T:s Aren 't Nice" (Energy/SPV) 
Was ,r„ W,fln>ll„-Sclrwr,lis (Wortlaut: POUPPEE FABRIKK) so In l,tz1<r Z.it 
von -sich ltusen. ist ja wohl tlflch 1fllr noch gn,J/uw Sclwiße. Mit Ihrem Album 
"Aliffl WorJdl• hahm sk einm Ptmkt e,-.,eidtl, wo tattkrr lJantb sich vor fon/ . 
Jahnn Jchon .,,il<r<NWick<lt hab<n, War ilor D<bat-Albt,,n noch g<nial und 
vieknpr,chmd, l,IIN ich ihr -lks Alb,,• Olldi nach _,,,.,alig,,n Hor,11 
ab, langW<ilil<r Sy,rt/,ipop;,,, Nlv<au vo,, NENA. HUBERT KAH ,nit •,.,,,. . 
Scht,ß VINCE CURK Di<us Nlv<au mzt sich kkkr auch aof tkr akbl<ll<n 
Marifort,, , 
/,) "All E.T:s Ar<n 't Nie<" (An,, Mix): Klingt<twas wie BLUE SYSTEH mit 
S.p.o.c.k-G<sang DM/ Danc,jloor g,trim„t- 1/Kl¾ K-1'%-Sch,iß: 
2,) "&arch 1M S.ty": Ach wa,,,, PETER lx:HIWNG &: TRIO Sibt's auch noch? 
J,) "All E.T:s Ar,n't Nie<" (A/1,,.., V,nion): Wohl b<st<r Track auf tkm 
Silb,rling, ab<r kkkr u/vt Jahr, z,, spat! 
-1.) -Cybemoi1e•: Wm t:kr Scheiß" soll, wissen die Schweckn wohl nur selber 
oder .,.rd,n di< j,tzJ von NINTENOO g,spomut? 

NWM,,,.® 

Unendliche Weiten ... dlJ66lJ, cM. cM. ""66tJ ... dh,ja. kleine Enterpri1e.Einlagr! 
S.P.O.C.K. koppeln also au, •At;en World," diesen Traclc a,11, gute Wahl, ..,,,Je 
ich ,neine. Die CD-Version ist dann auch gleich mit hier drauf. damit man den 
Unterschied zum "AR.M Alix" be1ur vor AMgm (oder Ohren) hat. Die la11gere. 
neue Venion ist sehr 111odern aufgepeppelt. hitparadentauglich sozu1agen. 
Klingt auch total gut. Außerdem gibt es zwei &»NJ1tracb, "&arch The Sky", 

1t1eist ilutrunu!lllal, ,ne/oditJs "'"' scM11 abt-r a11fjede11 Fall. "CJ'Mrnoile" 
hingegen ilt tt1il .,ei,,en1 Namen .,chotr garrz pi u1tuchriehe11, .,podge 
Gert'Ju1cl,e, die ma11 sich laut A,r/eihmg zu eilU!m mllkre11 Song der Band 
dazu„1ixen 101/, was cool ko,n„1e11 1t1ag. hab ich noch nicht au1probierl. lt ·;,z;~ 
Idee. /111ge1m1t eine lohnemM~rk Alaci. 
An1pieltip.,: Titebong i11 beiden Mixen 

TeiiykucA © 
VAMPIRE STATE BUILDING (Progress/Indigo) 
"50 Hz Broken" /CD/ 53:38/ 
"nXt" /MCD/4-17:03/ 
/n1ere11anle Neuigkeile11 gibt es 001 Xo,-..,,-egen zw wr11,elt.len, 11nd das l;a,m lflt.n 
ruhig laut llln. Dort ttiJttllich hal lieh wm tkr großen PROGRESS RECORDS­
Fi,-,,,a eine 1:/ei,ren, name,u Al.-t\1{/,\"EHEAD, abge1pa/k11. auf der, laut 
eigener Labelaunagt. nur Acu ""' dett1 Grufl,Ekclronicl/ndw1trial-&reich 
wrD.ffent/;cht M-erckn ~ in der Tot. 
Den Anfang mach(t}en l 'ampire State B11ilding •il ihn• benill 199-4 
enchienene11 Dehut-U'erk "50 Hz Broten" 11nd sind ,nutmt:t'lichenuis, 
No,..,.•egen111mstrinendlte Band, mit Recht, wrbirgt Jich doch hinter dieJer eine 
g/(MJbhafle lndu1tria/•I-Onnalion, die es geschickt versteht, tlflS verschiedenen 
Mu1lkrichhl,rge,i ein 1chmackhaftes Gebrau ru kochen - das Endprodukt 
beuiclu.et sich dann allerdings doch lieber al1 Cro11owr, sofem "'"" diesen 
ousgeluuchten &griff uberhaupl noch be,iutun darf Okay, ich ,,,uß die1e 
G"'ppe ja noch irgendwo "ninmi1chen", wm ich auch sofort tu·. wnn ich sage. 
daß sich 1W so ung,fdhr aus ,ln,r Pris, MINISTRY, ·.,., Schuß NINE JSCH 
i\:-ULS. 'nen Spritzer 00,\IPH 11nd 'ne ,\{e,senpitu der •neuen" 
AR\IAGEDOON DILDOS ,,,,,..,,.,,,,,tzt- f<rtig ist d,r /.,biß, Wohlbl,nd wird 
hier eine balladenhafte Hynme noch der anderen von ffUJltratienndtn Gitarnn­
Paru OM/geknockl und mit ka,tigen Dru,nloops vollges,opfl. Die Elektronik 
dagegen wird bei •50 Hz Broken" jedoch vonnt lieber noch im Kosllim deJ 
Hintergrundes wnteckt - auch nicht schlechl! 
Bede11kt mart einmal, da/ I Ompin State &ilding in ihnn AnfangJtagen noch 
harten Techno-Rock knirttn; uichntn sich auf der neuen Afa:d "nXt" schon 
w·e,entlich greifbarere und kom,nerziellen Song!truktunn ab.ja. .. irgendwie 
auch ein bißchen charakteristisch das Ganu und nur Dlpnsltn Mr Bond. I Or 
ollem sticht dm Hhr eigenw;//igt BRO.VSKJ BEAT-Cowr -S,,,alltown &,y• 
hera,11, das ,ich nchtfrDhlich vom Original abhebt-hier mit Frauengesang 
und da geht 's dann richtig.ab, jawohl. Und ,;ehe da. .. auch die Elektronik tritt 
mehr und ,nehr zum J Or1chein und die, nicht ""r DIIN An.schein, wnckrn 
viebnehr Zll#I AMgenschein aller Hdnnden. Sla,men sollte der .\lusilcfrrund aber 
das dasten "Marchlantf', eine fmt schon kla.tsilCM Komposition, wiche einen 
JtilistiscJ,en A,11bruch des eigentlichen Sounds von VSB darstellt und M'Ohl 
beiJpielgebend daftJr ist, wtu wir in luhnfl noch olles wn Vampire Slate 
Building erwarten dtJrfer,, denn im September Ist es soweit ... ""1n encMint 
nllmlich das zweite Album dieser iehr·radikalm Live-Band. 

MonAoC ©bis~ 

NITZER EBB /MCD / 4-13:47/ 
"Kick lt 1" (Mute R~cords) 
"Kick lt", einer der starbtm Songs der "Big Hit•-CD, Ist also die erste offuielle 
A.u1kopphlng. "Kick II" wird hier in ZM•ei Versionen wiedergrgebm, wobei der 
"Sh,rwood Slrort Dob" doch uhr 1,W<Jlmung,b<dtlrfti, ist, l•'<i ...,, Songs 
gibt '.s auch: •Skintight• und •JJ,ead & Gone". 

NoirMM © 
NITZER EBB /MCD / 5-Schwein!J 
"Kick lt 2" (Mute Records) 
"Kick 1t• Jxl/! D<r "Hippy Grip Mix" klingt uhr rocl:il, wilhrend tkr "Sh,rwood 
Dob"nachgarnichts klingt, Als dr/tt,s istd<r 7lt, &cr,t Knowl<tig, 1·,kt 
DM's Mix" dran, ll'ie Track 2 wurdt auch auf d<n Gesangsparl wl'%icht<t -
Mnnte auch wieder alles uin. Nicht wiederzueTUnnen Ut ouch der "Bc.,jo Sin". 
Fast g,nial wirkt dog,g,n tkr "Pop,,lar Ahuic Mix", Wi< auch b<i DEPECHE 
AIODE bkiben die Originale die besten J'enionen. 
ANSPIEL11P: "Hippy Grip Alix" •nd "Pop,,lar Alusic Mix" 

NWM•" ® 
ELD f CD/ 13-58:46/ 
"Carved" (Discordia) 
Irgendwie ja total ohne elektron/Jche Elemente, aber trotzdem Werl, ,na/ 
besprochen zu werden. c_r,,,, gleich zu klaren, es geht u,n sehr ruhige, 
t».111ti1che, iri,che Musik, Balladen oh,,e Ende, und ZM'Ot' sch6n. HtJrl n,a, die 
CD. so kommt man 1ch1,e/l ins Trdtmien. Ich erin,iere ,,,;eh immer 1t1ehra,1 Gr<11 



Ca,uvia 1991 mil Alarco ,md Ingo, Jt,,,, 1/orsl (wa1 de1111 mm. drri Of.ler vier?). 
flt, gibt es ,lieses tolle irisclte l'Mh ",',;hc,nmx:k", '4'0 Jede,r .4Mnd (natürlich erst 
nach l ftlpf1J'll<>11r ... J>ro11J zw~i s11pe,xule lreu ""' 1hre11 Gilcure11Alu1ik 
nu,chten und ,li<' Slirmmmg ;,,, Lokal de,r .\'h•depm1k1 erreicllle .... Morco wurcle 
i1t1mu blauer ... /11go '4'<" (IUCh <'Ü1mal 1t1il d<1, lrintaher mutierte er zu einen, 
lacherlichen /Jruce l.t>e•I ~nchnilt. der A/tillei#1er rnn de,r l ,1llerMn lral (<iolwi 
hu/, ich's doch so elegant l'Orge1ttocht) ... 1cht»1 war'J da ... tolle irische M,uik! Äh, 
;a. M'O w-a,- ich s1elwngebbehe11? Ach ja, wer solch.: .\luse "'°'' der grlllw" /,,sei 
"'AB• <kr sollte schot, 1111,;g 1t1al in diese CD rei11hören, die e111spa,111t g,11. 

T~© 
DIE DOOFEN /CD / 18-zu wenig!/ 
HLJeder, Die Die Welt Nicl,t Braucht" (Ja, auch!) 
(Bille von links noch recl,11 lesm!J O,euuchland har ein Mues Trt11111tpaar, 
U'igald Bo11ing 1111d O/li DUtrich. heuer bekam, a/1 DIE IXX)FEN. begeistern 
,ms 111it ihren herrlich 1ehwachshmigen Te:c1e11 . .\"otiirlich ist der Uhnttrl 011Ch 
nicht zu u11ter1chll1U11. Es wird <:.1 F~n erimiert. auf tkren &<Mtworhlng die 
lf'ell 1cbon lange gewortel hat. So zwn &ispiel d,.: Frage: "Jl'an,.w trtJgl 
G0.\77/ER ~TRACK keilwr lluckepockJ- ockr "Warum i1t die &..ane gelb?-. 
Keiner 'M~iß es, selbst Die Doofen 1cMinen kei,w .4.hnung D1 hobm. 
( Fm die Te:cle wr1teM11 zu k(Jm,-e11. brOMchl der aufgeschlouerw ZuhlJnr weder 
AhUur, nocli Oberhaupt ei11e,r Ab1chl11ß, sei11 IQ 10//le jNOCh h61ter sein, als du 
von Z"l4TilQgige,,, Toilelle11papier u1,d diese I Orauutzung durften u,gar einige 
t1nsenr Politiker erfllllen ... .\"a jetzt lsl UMr & luß mit lustig ... 
~se CD WNnle ;,, <kn er1te11 vier r "erktllljsw·oclwn 150.(}()() ,,,a1 wrh6ckert und 
150.000 Schwachsinnige kt»men sich nichl irren. El sind eben "lkder, dW die 
Welt nichl braucht". -
SPECIAL-REVIEW 
ns iouxsie And The Bans/1ees" 
i\'anu, 't4Tr grdht dem, da die G"'jt,nama sclrlechthm Olls? Ich bin ·s. die 
Pa.schorin! Waru1N? Gstte Frage - einfache .-b11"'·ort' 
lm.\lai sind alle SiotlXJie-CD·s als J,lid-Pria•Edit,on (Jprich: /9,90 D,\1) 
MTOM1gekommen • da jubelt das Herz! Da ist bestimmt for jedn, 1flQ/ was dabei 
(M-tr ltdrt den,r 1chon den lieben. langrn Tag"'" Knü~I-A/111,.?) 11,td 
ninn6ll11 loh,u ~ich ganz bestimtnl. FiJr A,,jtlnger gibt's immerltin noch die 
"Oncto l'po,1.-I Time"--Single-Colleclion. 
Fflr alle Schrum,,,.Piep.Kratz•Fans nicht so zu empfehlen, ober eigentlich 
g~hort ~in bißchen Siounie in.j~de'" gut sortierlen CD-Schrft! 
Di, l'adaarilt 

DUS T OF BASEMENT /EPCD / 7-28:02/ 
nRegress" (Urania Records/GlasnostMusic) 
Di~ wohl ,nilllef"korile bekt:.1nksk Uw-Bo,id komml t111ch gkich t1111 tkn 
~fil<kn in und"'" &rlin. ~,neint lsl Dust 0/ Base,nent. 'Ne Almge Liw­
Erfaltrwng ltal:wn s~. das ktnt llltaf den Dreie11. IN11eMnd OIIJ &rgitta &hr 
(J'oca/s), Au/ Schlni<tkr fauch locals) •nd s,,,,. ll"o/ff (K,yi,oa,ds). als 
Bonuspu~ Mlhig Oll/ die Stirn klebm, spiegelr doch ihn Live-Perfo,.,,~ 
r«ltt lebendige AuldrocbsttJrke wiN#r. Auf der mm vorlkfrnden Erstlings.EP 
"Reg~u", welche beuits im Oktoberl!ilowmber 1994 t:atWno#Ulf('n wurde, 
wird dagegen jedoch ,rsteinmal ein Gm,g Z11r1lckgncltaltet, ,k,wr 1ttr einlffal die 
,nlffl Tap,-Produkk von DOB akustisch ••a/mi,hm, n d#rJl<-l••ßk, 
wird eiM gn'isse Entwicklung ausfirtdig .,,,ochen k6nnen. 
A,if"Regnu" natnlich M'ird TanzbarUil be101tden groß grscltrie~n. Ja, wie 
hart, w,c,, das u111sch~iben? Xach dem Outfit dir Bond zu t1rkilen: "Boohh ')', 
Grvft~,Mucke ... " - ls' sie aber nich ·1 s1e/1Nehr wranschaulicht "&greu• "'°"'"" Danctjloor-Musik (ab<r olrn, B,,m-B•""·B<ats lb<r ]50.0(}(} 8f"" !} •nd 
wfflintkl ... naja. pi ... "dart~• 71,e,nen Mil Mwnt.krsch6tt-bez.a,,berntkn 
Al<lodl<n, •il d,,., richtig•• G,s~r fll r frisch-poppig, A-.,.,,.,, i hlo.t"). 
Hilltmlische Keyboordteppiche stehett ;,,. J ·orckrgnmd, •nd einen rwite11 
FladtenJ011nd hat ,nan sogleich in Birgilla gefimd.:n. die es trandios venkltt, 
hiMmlisch,e Gesangesh6hen 11nd --liefen (meist .htJhf!n!) extMt in die z,11n gnlßlen 
Teil von Sven erscnaffene .\flisik zu inlegrien11 ,"Rtgn ss - Dw Ewigkeit") - ein 
J1usc:ltMelztmgsprouu der tatsnalu,u losen An. Ab kra.um ~ ZM 
Bi,gina pntsmtiert sich Axel, der ,nit rtlllhen, krafa'Olkn H-ow;Aa..Vocals tkn g­
Ptlrtkt m ·s ... dhh, J.f\mkt t111f s Sahneh4tubcMn ser:t. Oho.. ich #talk Sven 
wrg,esu,r ZII utf•tJhnen ... der kam tldlttlich 11at0rlich auch uhr scMn 
tr4/lem,11ingen! 
FAZIT: Ideenreiches, sehr feinfthliges "Dark-Floor"-/NbMt ... Und man kann das 
wnhei,nlk:M Polential, dm in den Dnien sl«kr. bt!reits erfmg n, wn de,n wir in 
11DMr ZMkunft sicherlich noc:11 11,el,r Mitkriege,r "tnk11 ... &sser kann 's 
eigentlich gar nicht tnehr wertkn • Jehr <:.11tt1t,d1g. sehr eigenstdndig, fein 
r,achl, Jongs' 
ANSPIElTTP: "Trust", •.-ln,o.t", "D<athso,,g", .R,grm. DI• Ewigkeit" 

Manl,"6 ~ 
Sl 

JIAR/OUS ARTISTS /CD/ 15-72:44/ 
"Electrocity Vol. 6" (Ausfahrt/EFA) 
Eclti Stieg (FFN Gre,1ZM~lle11, New Efi/J hat wieder n,geschlc«e11 ""' ' emeut 
einen l::Jectrocity-Sa!npler zusa,,1Menge1tellt. DitJ#uJ/ hat er dm Gebiet nthiger 
elektronischer A1111ii naher unter die Lupe geno111111e11,mcl diverse llöhepcmkte 
OIIS den let:ze11 Jahre,r (bn•. Johrzelullen) huausgepid.t, zu cle11e" er Jau, itH 
Bootlel t111ch ;.,,,,er noch eine,r erltJuten,den J.:o,n,nentar 1t1itliefer1. Ich kc.rn 
1t11r sage11, d{fJ Ecki Nrvo"age,ide So1,gs Ollsgewal,lt hat, die es .r. ei1,e,n 
absolwlen Ge,.,ß werckn lmsen, diesen Silberling%# ht:'Jren. Einzig II011jobb sitkl 
etwm ZII '""'· aber troadl.'1t1 scht:'Jn. J ·ertre1e1w GruPf'<'tl sind a,uonsten nun 
&ispiel: Owrg~nt. nw .\'orihern Terrilorie., , Alentallo & nw Fixer, 
Ttargeri,,e Dream (JC""6<>ön). A Split Seco,,d, Seeo1,d Decoy, IAJbach, Anne 
Clark und andere, schließlich lolmn11werle 73 Atin«ten. Eine tralllnhajte CD, 
grojk Klmse. Sie .tollte in aluo/111 keil,-er Somml,mgfehlen, also holt sie Euch, 
los, mm •acht JChol1!!1!! 

T«ltly"-11 t, 

HOEDH /CD/ 7-55:49/ 
nHymnusn (Atmosphere/R.ough Trade) 
Der NOMe des I..Ahels dflrjte wohl bei dieser J "eroffentlichung ,,,ehr als nur 
eint0111end Worte auJJagen, 10 isl diese Projekt, bena,rsl "Hy,,,nu1•. von 
"otmospluJriJCh..Qllfbwnter" Klageneugung gepragt. so JNr und nin, ,nit 
eine• gewissen Flair, wie 1"<11 ihn so,ut eher selten ZII Mren bekOl#llft. 
Sieben Song1 wwn:kn '111f"H;v•1•u" dingfest ge,nacht, die eigentlich gar keiM 
Songs dantellen, sontkm viel,nehr ein "Zythu wn Klang,neditotionen sind, die 
tkn Prouu tkr Eim.~ilrung in die "Philosophia Uniwrsafü" in Musik 11nd Texl 
kschniben". Jn der Tal klingen 011ch die N""'en der Titel recht seltsa,,,, die 
sich da z.B. so anh6r<11: / .) "H<ilig, (Sophisffl< Sonor,s)". 2.) "Ho,_dh 
(Sonn<nlllang)". J.) "J.°"' Za,b,r D<r W,ih<". 4.) "Hy,,,m,s 
(NBroprog,an•iel"llng)". S.i "A11rora (Pfad der J,,,agination)", 6.) "Das 
~isti~ Uniwrsu,n ", 7.) Heilige (M<11tra Der ROIOlion) und olle sehr 
•ino1<n/a,t/g, wi/1 lo<iß<n- Ion,. 
Die dtm,~lt/Jrigen .T,~111ngen sind als "mt#'llra" abgefaut, das heißt: Die Texte 
11ehm;., ~kt, und dies bei emtr Plane. w·o bei-011ch nur keine• Song 
jn,atd 11111Mnirpt Ultd lte111Mtrdlkrt. sich dnnn,folge die ganze Publikation 
ganz ohne ~sar.g ZIISQMllfensetzl • recht Merkwördich o/so, handelt es sich 
dod, hierbei nur um lnstru,,,entals! 
/11t Ganan kann ,nan die Scheibe q/s Erfauung cks Absoluten oder 
trtM.sundtnter seelisch-geistiger Inhalt~ betrachten. Klange, llberhDllpt nicht 
z,,,,n Tanzen oder Ähnliches, ,na/ gcnz ohne &ot.J (Ja, wirklich AUES OHNE 
&ab!) und KawuMM•Ratto--ßuMM-Gekniskr. Eigenarlige Tonkunst Macht sich 
bnit, die sit;lt 11nhedingt als eir,,e Ausnah1Mstell1mg wf (k,n m_vslischem &ktor 
beweisn, will 11"" einffl Anniz ZMY 1pirituel/en Verüefang in die "gnostische 
Philosopl,W der Hennetik" darstellt - so das 11,e,na, des eigentlich schon im 
Marz 1990 ,.utantkrt<n W,rk., ""' bRDO CATTfARSIS TEMPU-B<gründer 
THOAA" HOEDH THIEL. die wieden,111 seil Jahnn eiMn absolukn K11/Uta1111 in 
der Godtic!Dori H'ave, wit Ollch Ambient/Medilatiwn Alusibune, gmießen. 
UIZJens trijJt bei "Hy,n„s", ihrer ersfen offaiellen CD. wahrlich Mehr als DI 
llltd dilrfte wohl ""r bei ,iner ganz kleinen Schar meditativ•lntereuWrter 
&achnmgfindt-n. &hr bekD,n,n/ich, die1e CD und deshalb ohM &wertung, 
denn "Was soll 111an do noch MW<'rten • Jragte der Pr~iJ 11nd rannte gegen eine,r 
Heiligen ... 
M..Jutll 

A SPUT SECOND /CD 112-50:38/ 
nMegttblten (Hypnobeat/Rough Trade) 

N•n also OMch Mari Ich Mil ,iner Crossowr• 
sclwibe, wobei er CM Gilarrmrl.ffe bei weile,,, 
1fic/ll so braclrial -1 <nclt/agmd lo<riil><r• 
bringt • ONkn &nh. d01 •ag aber ~p/0111 
uin, denke ich doch •al. Clubta,,glich ist die 
Scheibe al/e,nal, ,s gibt viele 1anzbare, schnel­
len Songs 11nd ehti~. bei denen Mark's Zu­
SO/lfllfemJMI "°" Eldlroltik 11,td GilanYn nocJ, 
wrsfMII wirkt, aber dwrcltalls inkrr:uatll. 
Sowieso tri.lft ktz#ns Oll/ die ~stllllk CD z,,, •.. 
lnlereJJ<aft. V~/leichl isl ja auch Dein lrwnue 

-ckt, L<s,r üa. V.!). 
ANSPIElTTPS: 'Th, Cotting Edg•" und "G,1 R<al" 

T«ltlyN#di© 

Ach ,nann(J, wan,111??? Wan,111 MiJuen olle Bantb jetzJ auf diese,n Crossowr• 
Z,,g au/spriltgm? Wan,'" ,nuß jedt neue CD "alter EBAI-GrDßen" ,nit Gitarren 
wrlNlndst (WOii!) M-erdm??? Es gibt so gttle SynthWs!!! 
A Split & cmtd war ja so '1te Band, d~ #ftaf friJher i,n Linientm,, tblemd gehort 
hat! leichter, bisse/ wovige EBAI 11nd einpr(lgsame Stimme. OK. ich war noch 



III<' .w ·,, p11rer l·:Jt,\I. X'-'·"·hwt' IXt' ,lt•1111 ,•111 . I .\;,1,1 .Wcw li. l -J·Un. ld, Ju,h · am:h 1111r 
ei11,• C /J , •011 de11e11 U<'IZI l- /'Jankt• .\lar.,lwll"L 
.lt',l,·11/"II.\ x il11 ·.\' l11er / '/a.d,c-( 'ro.uow r. 1rxt<11dMm z-tt•1sdk'11 J.:.\/Fll\l, Jl '///1'H 
l.<J.\IJUJ-.:. /IJ-::1 .\ '0 "'"' ' FRO.\'T 1./.\'I·.' ... H.\' UIJa M'1rkhcl1 Jl<nu neu , af,._,,. e., J:dll 
,,;,, .w richti}[ ah. l )it' J )r,u,u lamll,•1111id11, ,l1t' ( iilarre11krmu1111id1t - d,n üt 
allt'.\' .m JHJf'J'iJ!. 1111d glall!!! Song.\' Wlt' "l>.\'. I" ., i„djt1 eht:11 ~fltlZ gul, ah..•r d,•r 
1-imle .,pril'1!,t nicht ;U,er.1 Oie Ideen sirld da, ,kr der Smmd ut ühd.' 
A HRC J< ·1-.·.r sollte lwha .,..,,., .\'e11t'.t mil < iitt11U'. IJemone - JJJ-.:..\10.\'/. \' 
'rau.\'hri11ge11 - da., i.t l 11ä111/ic:l1 L'oolt• J·:teclro-.\lud.t'. /)as hit'r ist irgendwü• ... 
... G IR .\ '/.Y! 
DerP,ucl,11 

SEVERED HEADS /CD/ 14-f>J:/2/ 
"Gigapus" (Dark Star/Indigo) 
Dm i.11 .fie 111111 t1/so, dit seil /u,,g_em erw·arkte tlt'Ht' C D \ 'Oll den ,11utrufüclum 
1 0rzt'ixe-Pio11iere11 elektronischer .\/,,sikerzeug,mg. ,lie so toll sein .,oll, daJJ vor 
lauter Scllrt'l'k im gleil:lmamigem XeM· Ufe-&ric/11 (.\'ow111h.!r '94-Atngahe) die 

. Fotos fehlle11 - Wat,aah,1.Jim,! 
i\'e1111 .--llhen h01 die 1979 in ~)dney .--lustralitn gt grüudete Hand 111ittlerw'tile Clf,j 
dem Buckd ,md, so schei111 es jede,ifa/lJ, ist 11och l~,g,: k,:i,i E,tt:Je in Sicht. 
"Gigapus" gibt ts bereiU .seit Septe,,,ht!r .\'owmhtr i,r .-lustralitn, letztmdlil:I, 
lral Jas HOIHhurgtr lobe/ Dark Star den Z,,schla,. erhalten. '"Gigap,,s" flir 
Europa zu liu,uiertn. Dal'Hi 1ral1111 sich C.--lRLOS PERO.\ ' dem Album an und 
"111asttrtt" es, was ca1ch im111er das heijk11 mag .. 
Mil "GigapN.t" liegt eine t!inzigartigt Scheihe vor ... Stlte1111111/ierte (eigentlich) 
experimentelle Klangeruugtmg z11 <.a1sdrucksstarkem Sp11hipop so, k'ie ilm 
&vtred lleuds erzeugen. Ma11 stelle sich ein lnm1trb,m1es Gemengsel aus 
J.:.R.AF/lf'ERK 'scMn Sot.nds vor, gepaart mit SPARKS '.scher F~•ut . ja, so 
kann man 's 1H'nne11. Nebenbei zeigt man noch großes /11teresst for SMrstndt r­
Peil,mgen und 1 "trkthrsgtrtJtucht ("Tiny Hotlnded Bird"J, bis schließlich bti 
"C abbalala11d (with M.C. .~·ni•,age,11)" f,stgt,t,//t w,rd,n muß. daß d,r &rg 
ruft. Gesampeltes Bergsgejodel bzw·. Alpengesang v·ird hitr IOHtstark \'f!rkllndel, 
~ •a., ztigl. daß &wred Heach t111d1 im &sitz von Hu,,,or stin k6111H!11, wen,r sie 's 
nicht schon k'ärtn. A#I Ehesk11 als Syndtipop ZM btuich,ien, doch for S.v11lhipop 
tige,u/ich wietkr Zlt e.iperi1Hentell, denn hier M·ird viel' lieber 111il de11 Sc,mds 
gespielt, k'tlche k'tnigtr in poppige G,fildt abdriftt11, als daß man sie, wit flJr 
Chortt ,folg t , an der richligtn S,ellt plaziert. Einzig "Htart 0/TM Party", 
A1,sfraliens mommtcoie Hit-Single (k6mtle t111ch bei t1ns eine wtrder,!), suhlt sich 
ein bißdwn iln kQtH,ntrziel/e,i Brei: ca1.ffallmd poppig, hllbscht .\lelodit r,, "llalt­
dit .\"ase-btim-Singtn-nt"-G<sang und tin uhr sr:ntJI, anzuJKJrtndtr 
Dattct!floor-Groow unterstotil die i111 Hin~rgnmd zischenden 
BlubbergertJwtcht - ein krasser Gegensatz ZN dtn re.flliche11 dreittlm So,,gs. Ja, 
v•ie soll man sagen? "Htart OfThe Party• ist <kr klassische J..."onhrrtnt zu 
Sparks ·s "llnt'n Do l Get To Sing .\~v Way•. Als Ausklang packle man einfach 
noch vier kunstvolle Ambie,11-Traclu drt111f 
Far Europa leider ,richi tr/uJ/tlich, smllkm m,r als Import, erschei11t "Gigapus" 
ursprünglich in drei Fo11Hatm: CD. CD-RO.\l 11nd l"ideo. Die CD-RO.\l 11ennt 
sich ".\felapus• Mnd gibt Einblick in das bisMrige 15-jal,rige Schaffen der Band, 
i1rkl. digitales Bildn1aterial, tlc .. "l 7dipus" dagegen darf sielt dit f 1dto-
C 0111pilation nennen, dit im111erhi11 zw•(l/fl"idto-Clips vo111987-/995 bei,rhalttt 
und effektvolle Compukrani•atiOMn tmdGraphiktn vo,r Stwred Htods uigt. 
Alles in alle,n ein schlJnes, trotzdem t1icltt ganz .so leicht zugängliches Album, 
daß M'ahrscheinlich erst noch 1'1thnt1alige,n HtJrttt Dl#I ".\"och1110/-A11h<Jren " 
beM•egt ... 
. 4.\ 'SPIELnPS: Obe11 ennJhnte So11gs! 

Mu,hoU © 
DIE MASCHINE /CD/ 16-67: 12/ 
"Genetic Escalation" (Dion FortundSemaphore) 
Was 10/1 ich dazu sagen? Die n ·ti Humanokkn (und ich dachte schon, es waren 
Menschen, ich ldiol.1) Macht11 .\lusik im alten EB.\1-Stil, relativ hart, allerdings 
leider 11ich1 so ck>II<'. l•/eues isl .\Jangelwar<', am b<'sttn ist noch "O,re Or TM'O", 
ansonsten alte Soße. Ja, noch ein negati\toer Punkt: der Sound ist ca1ch nicht so 
klar, irgendwie el~r etwas dumpf Also kein Mrtß flir die gute CD-San1m/11ng. 

T,üy'-ch ~ 
ARCANA OBSCURA /CD/ 19-1>2:09/ 
"Delusion" (Consequence/Discordia) 
Ooooooooh! Ein lmro! Ja, das iJI ja zu,n Anf~,g der CD auch zu erwwtm. 1'1e 
sollte man denn sonst merkm, dajJ es n,m endlich losgeht? 
Naja, .\ :.iCH den, /,itro gehle., jeden/alt., lo., . Oh da., mm gut oder schlecht ist ... 
Also: Der Herr, der da (1111d jetzt ko111n11 ·s :J singt, ist wieder mal einer dieser 
f/üstemden.flnstert n Gtslalten im Stile \ 'Oll /-/Al "JOBB (?.li . .r .\L-tRJ.:S (galm.') 
oder sogar SJ.J.\'i\T PUP Pr (!). OK ... OJ.:. ... , Skim,y Pup~r konnte,, wenigstt11s 
kra1'k k/i11gtt1 ! Alle u11dere11 J.,:opit tJ klingen 1111r, a/1 v·dren sie bekifft oder 
k61mte11 11icht si11ge11. v ·a., M•ahnchei11lic/1 beilk s slimmt.1 

/ ),,,,\/,mA· i.\'I Mh•.' So r,c:Jwx 111\"-M,X('lkl 1m4.//ih.!rjl1l:n1)!.' I.UHI xrtJjJl<-n 1 ,.,, 
w li,· l<J1111 ,md wmixer ({111zhar (lMtßer nt'llt'1d1lfiir d,•11 I J. I \ '/ J}-( 'l11hl . 
. Vnma t )h.1c11ra hil'le11 ,m:: 111ffl.•r 111,c/1 i,:e1r m,·} ,\ ',:11e., . .\""cl, <'"· 1-3 S1,1d,e11 
J:ihl ·., 1111mu ,•m 11ellt>s /mm,me111al.UUd.. ""' cl,e Zell zu strecken - WI(' .folllt• ''" 
afl(·I, ,mda.f .1<'i11'! .-IIIHR: . lrc1u 111 Oh,n,m li.(Jmum t'.1.1.1!!.' Jt1, ec·ht' /l('IHJ 7. 1'm<"A· 
"ll 'lwrt' /.t A(v 11 ~ 1?" A-t#HI u·I, mir .1t'l,!t!II /),11111at1t1t1üt1 .1 D1e.,er Trud 1.d ,,,-1,t 
x 111! I Jr'ült'rt! i\/,:ltK.l,e, la11J[san1 - ,kr lan:h"r, ,1111H!h111ban Sflm1t1e, K''''' 
.'wmk/.f ... 11'""'"' nicht g l,:ic/, .,o? 
Ah dt1 wird tlie ( 'D ,lt• m fas t UIIIN!hmhar /)1t' lmlnt#1e111,d11ikke M~rr./en hess,•r. 
die Rh.,·tl11fll!t1 /1#1zht1rer . .\'tJduter kleiner //,ghhghl: ".·h·ake11i11g". G,:11it1/­
.fcl1r~I! .'wunt.l, ,md .\lt l01.iit'11, ~re.mwr ( iesu11g ... Tatujltk:henhit U"ede11fi1II( 
h,i .\ 'E\ffä/S)!! 
1Ja . . tollte ,,,,., 1,,-h di,:se CD 1111r w,:,:e11 d,es,:r Mhk111inc:ks (vo11 /'J.'.1.1) 
zu/,:gm? .\'1111, ic:h ghRtbe 11ic/11.1 l "1kl 1'.,duiu ... 
DuP11sc,,. 

DAS HOLZ /CD / Doojbatz!/ 
"Trikont" (Klot1.l1orst!) 
"Alles. was wir bra11che 11 sm,I zwti Geigen ,md ein Sc/1/tigzeug". So zu lt1e11 auf 
der Dehut-CD cks Trios Das Holz. Die Band hal sich bueils tiflt!n .,·-,en 
gt1t1acht 0/1 Supporhkt 1'011 DEl .\'E L~K.AIE.\' auf deren Acoustic-To11r ,md 1'0f1 
SUBll :~r 7V s.~ur. 
AIU ihrer C D zeigen Das Holz, daß man gute .\lu1ik auch mit spanamtr 
lnstn1111t11titnmg mache,, l,:a1111. Dit Titel. t1llt1att1t olme JI0rlt, also besser 
ges~t: Es singt niemand. tragen die Namen van Ptrso,w11. Die Musik deJ Titels 
soll dit Person charoktt rmere,,, dit die Band mit d1tse,n .l\'a,e11 wrbinckt. EJ 
1ind dit Geschichte,, dieser Perso,w,r, dte Geschichten von .l\'olalit, Pira, HorJt 
(Ka, den ken,ien wir doch.'i. Sascha, Johm,y ... 
"Bemhard Ht rnna,m" ist d,e Tite lmusik des Fi/,nk/aJSiktrs "Psycho" . .\Ion Z<'igl, 
daß #ltar auch M i Fil111t11 t lll<'n ~ ttn G,schmack hat. Die Musik, Mschratrkt 
aflf dit ZW't!i Geigen u,rd das Schlagzeug, ist ein »•tchselndes Stim1H1mgsbad. 
J.:/art .\Jelodit 11, kräftigt RJ~, ·lhmtn, doppelle I IO/i,renla.tfe Mil schrillen 
Ausbrachm, wild-M-ütmde Geigt11, alles"'' Wtclutl u,,d doch i,n han,w,1ischt11 
E;,rk/t:J!,g. S1imm11ngt111'0nt Tango IJMr 1-0/ksltJmlic/H!-sihiriscM H'tiu,lhisse ZHr 
htszta-.\lelodit. Ergo. es -...-ird ouf der CD ,·itl AbM't!chshmg gthokn, Mi der 
das "klassi.sche • lm tnlfll<'III l lolitl<' dit zentrale Rolle dtr 1 "ertommg ei,min,1111. 
Auch wenn die CD das Debut von Dm Holz ist, sind die d~i musikalisch keine 
unlHschritb<'llt!n Blauer ... Herm,a,m &estt11 Jr., der &hlagzeu~r. spielte 
,e/big" bi, /99/ bei LOIE SJSTER HOPE. A.\"/A CL-UUSS.4 GORKE ,pielte 
a ,j"Ludus Da11ie lis" mit d-1r Ba,,d ESTA.\IPIE 11nd CHRJSTI, t\' 
KO.\IOROWSKI, der fra lwr r ·;o/i11ist bti lo~ Sislu Hopt war, ist Mute 
anerkmmtes Mitglied der LaJ.:oie11. 
Als Fazit isl hier zu vtrn1trke11. do/J der gure alte Elektro-Fan seine ew1lh1tllt" 
l0mrteile ah!Lgtn .sollte, 11m sich diesem lf"erk r116ffi1tn Mndts sich anzulH1rtn. 
Wenn n,a,1 dann von, So,md gefesselt ist, Jchlitjk " '"'' ein Liw-J.:m,zert an (8.6. 
in Potsdam 'L"ni), de1111 lil't spielen die Drei ihre Qualitaten voll ~s. 

H•11i © 

44 XES /Mistkompost!/ 
"Banish Silence" (Zoth Omnwg/lRS) 
Oh .\/an, es ist so sclrM·tr. irgendM't!lche CD ·s zu beurltilttr, d~ "'"'' irge,KN·it 
Scheißt flndtl. Ich mag Crossovtr,ja, .. .,,,,, tr gulist. 8/LE z.B. Otkr DROlfX 
oder sogardit Schmust-Heades T/.4.\l.JT. OMr 44 XES ... ktint Po-.'t!r, kein 
guter Gesang! 
Sc/KJ,r, Gila"t11riffs sind da. OMr das ist ja wohl 11icht alles! Es sprllht einfach 
nicht so voll E,wrgit 'K'ie ,·ir!lleicht PSJ'CHOPO.\IPS. Es plt'Jtschtrt einfach nMr 
so vor sich hin. Filr 1111ch wiedereinmal ti11e der schwac:Mren CD ·s in letzter 
u it. REST IN PEACE ... l ".\D TSCH(!ß! 
DaPaclr,• 

KMFDM /CD / 10-49:0J/ 
"Nihil" (Wax Trax/lRS) 
Hitr wieder tine von meinm gtfurchlete,, kurzen Kriliktn ... 
".\/ihil", die FortJt lZlmg des Erfolgsalbums "Angst", v•ird 11un "'°" Sascha K. ,md 
En Esch <.aif de11 Markt geschmissm. &sonders ge/11,rgen ist ca1d, M'iethr dit 
Alischw,g aus weiblichen 1111d m4'mliclwn 1 ·ocals. 
H"tr also auf coole Eltctro-<.- ro1so1-er-."111ckt sieht, sollte .sich dieseJ Ttil nicht 
e11tg,:he11 lauen. 
AXSPIELTIP: "Berut" 

N oirMan © 
P.S: Die J,mgs M'trde11 1·011. llh11m n, Alh11n, immer he.uer ... 



DIGITAL FACTOR /CD/ 14-54:49/ 
"Relatio11cl1ips" (Hard Recordslft1digo) 
/lo 1.tl !Ut' M·it'<lt'f, tl1t'St' /fr#kl, ""'"' der ,lt'r l lt'ntt'ller tlt'.f ,:e11u1lt'11 "1-.'lt'drmuc 
llo,-w,"-.'\<11#1plt!r., ""' lküe., erz(l/1/1 llal, luhu m· ihn doch kurz vor 
FerllJ(Slt'lhmx tk-r .\ fosterhlllkk-r ftir lu:s,,xlt!n 
Sam11ler eil,jad, .ftlZt'fl la.f.ft'II, trotz vorlwrt>,?t'r 
l.11.f<ll(t'. &J.,e Hulu:n, fl,r!!! .1 Ihr Oeh11wlh11ni ut 
ehrhch ge.,tll(I mehr Rl><-rrage11tl, J,;:JJ.\I nut n-r­
z,:rrte111 (H's,•,x. hart, tm,zhar ,mJ 1t1eis1 
Khlwll J-.:i11 SOl'I( tJI <•11.k•n, 1111tl der ut aud1 
der lu:!oW, M't'IIII auch t'tw·w, ei11Mm1{. ,Jwr claJ 
!lmJ !lü! ja alle . . kh Ja, 'TR.O . .\'./.( ·. "lw1ß1 a . 
. tmonslt'n Jwhe11 J,e J.,,'er/s gutt' So,md,; wr­
M't'tkkl, ~, nicht., ut 1w11. ulle., alter Hrn lfO 
sind die /du,r???! Okll}', •~,ml fo11r I.Jjt' " 1.'fl 

'd i 'Q l l I l 
F-t.CTOI\ +~ c},_ -,:q~"'~r 

·: :.~~ ~' i;,} 
u,1d1 ga,rz nell, aher der Rest i.,t 11icl11 nht-rr<,xe,1tl, allerdings aud, nicht 
schlecht, ver.th'ht 111ic-h ei11ft,d1. 1t1ir JeJ,f<,111w11e /n1pt1/.te . 
. bupiellip$: Ohen ~e11a,m11 

Tddy'-d, © 
BAKED BEANS /CD/ 7-Teewurst! f 
"Bean Me Up, Scotty!" (Recycle Or Die) 
"Rtc,-dt Or Die" ist eifl Labelfilr "Electromc .\lind Music" - ja, e~ g ibt eben 
.\lusii, at1 d~ Matl .,.,.;t at1 tirw ge.,../ue .-lrl ''O" Bllchtm herantreten muß. So 
t11tcl1 Mi der jüttgslen 1 'er(J.ffentlichung des O/fetrhacher Suh-Lahe/s vo,, Er E Q­
.\1[ 'SJC. Hinter Batttl &am vrrb,rgt sich du IJ'ESTERSHAGE.\'-J.:eyboarder 
Ht/1t1ut Ztrlett als musikalischtr Kopf. S,co/le .\feyer-Tol/ma,m ~Äey$) ,md 
Goltfritd Tollmam, (Gitarre). Orgt11iJche Klange mit Jazz- und Roekele111enle11 
DI wrbinden, wo es nawr/ich auch a,, mu.fikali.tchen Roots nicht 1t1a11gel11 darf. 
das hal,e„ sich die drei Pen6t1lichkeitt11 n,r A11fgabe gemocht. Die exakte 
1 ~rlmopfang aus .\/11sik 1md hildenckr J.:11m1 fiihren sie auch auf ihrer 11un 
r,t·eiten CD fort, und hebt Jich, .,..;e scho,r Jas ,mhetitelle Debut-Albu1t1 , recht 
erquickend vom aJ/g,g,nwtJrtig,n J:li11g-J.."l011g-An1bie111 oh. Erperimt11ttlle 
Amatze vrnmlleln die k/a,,gliche Tiefe ei11es BR/AS E.\'O und.die musikalische 
Breite eines FRA.\"J.: Z-U'PA. HaJ "'1Mi herc.,skam, ist das spontane Erinnern 
a,1 ethnische l0/ksnmsik .. . und ge-na11 bei J1eum 1 ·organg gelangen meditativ 
M'itderholende Percuuionpallenu in 'J Hini und trztugen eine gewiJU 
PWßen« Ruhe l,e;,n (Zu)H6rer, die kemrzeiclme,tdftlr de,i f>pischen Slil der 
K6lner Avantgardisten ist. lnttreua,rt scheint die Xamensgebung der Titel: A.llt 
Jltben Songs bu;run das klitzdlei,re UC,rtchen •&an•. So mich "JU1Hts Bea,,", 
ti'1 humorrsker Seitenhieb an/ das sehr oft \'ergreiste Aft1sikbusiness. Baked 
Beam selber ~,stehen sich als Honin,age an die E:cperimtntt der Protagonislen 
einer •'Oh/ ••icl,tigslm 1md einflußreichs1t11 n111Jikalische11 Phase der 
et1ropdischen ,t/uJikJ;u/tur (oh"e dit tJ heult z.B. a,,ch Jichulich ktinen Techno 
g~} ... 

FAZIT: A11Mren ist gut. in R( ·HE hören ... Msser.1 

M.,.1,.11 

SULPHUR SKY /CD/ 7-63:50/ 
"Praying Mantis" (Dark Star/Indigo) 
Tja, 11•a.t soll "'atl zu dieser J ~rlJ.ffentlichu,rg fi1r lf'ortbr"sel nrlitren? Ich fang · 
11tal so an, ;,wk,,, ich tinfoch mal bthoopte. da/ es Jich hierbei""' t in Projekt 
vo,t ZM'ti .tfannsge.Jlalte11 ha,'llk/1, die .sich a,1/kei1,e11 Fall an<krs 11tnnen dürfen 
als RJCIURD GOLDFISCH, der w,,, .-, .. .:amen her ei11 Englander sein k6nnte, 
•ndCARWS PERO.\', (Nr wiederum 11icht auch""' eine Minult Jli/1 sitzen 
~. ""' folglich ZIISO#lmen ,nit de,,, Herr \'Oft ebe11 ein gtttteituames 1 ·orlrabe11 
z,, starlen, damit man "~nigstenJ elll·as zu hm hol. 
&i •Praying .\fantis• handelt t1 sich um ,4J,1b1mt-Tra,,ce-Chill-Out-mllJ'igt 
KlangergN1se, dit itt ihrer musikalischen &schajf,mheit tin wenig at1 H1LL 
odu )Dngst JOgar an S}X tESTH ESJA rri,men ,was ja nun nicht ol/zuw•eil 
t111sei1,ander liegt) ut1d von sch<Jtwn Klangfa,,dscha/tshlldern 11ur so geprtlgt ist, 
nur,,,;,«• 1\'achttil, dO, ditse Bilder nicht an die lftni gmagefl w~rden 
k6nntn, weil sie so11•itso wieder abfallen würdm. 
Was Mi •Prayi11g .\la,1tis" besonders hen'Orzuhebm iJI, iJI rDoppel-lST klingt 
bescheuert!), dO, for de11 H6rer im l '11terf>tM'Ußtsti11 e#Wlio1,el/e Slim#1ungen 
erze11gl wrrde1t, Jomit der Hllrer auf n,ystuchen Rei.Jen in Geist und Seele 
eintaucltm darf.""' fMditotiv Orte 11nd Schaupldtu 011JZ11ktmdschaflm, dit 
endlose Epochen z11r11ckliege,r odtr abu erst n1orge11 Rtalitdt werdtn - so ganz 
besonden Mi die.Jrr "tom.'01/t,i" CD. /111tress011t gtslalttl sich hief'Mi Jch<», das 
C°"oer, •1tkhes dm f/6rer schon Min, bloße,r Anblick in rin s~1,umwobe1,es 
.\ltJrchtn hintinzirht, dm,, es ist ZeilflJr cl1e F/,n1n1trst1mde ... 
.41,ßergt11'6hnlicl1ts Allmm! 
MflffiNII 
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Teddybauch 's 
Gedichte ... Tei/1 

Auf dieser Seite belästige ich Euch 
mit meinen poetischen Ergüssen 

(mit den anderen lieber nicht). 

'IJepecliL Afole ... 

.5cMn mzr's nodi in alten Zeiten, 
aarii.ier {,ann man woli1 {,aum streiten, 
von 'Dtpeck 'Motk, ja, las stana fest, 
WW'd' Jaks Jahr etuw geprtsst. 

LP uni Sing~, 6itte stfir, 
tlit -Mtajs audi. nodi lwrterkr, 

'J/ing{ in vidtn toflm:Tar6en, 
. alfLs wofft, icJi iama1s haben. 

'Dave liatte nodi f.yru :Haare, 
'Martin gar for ein paar Jahre 
in 'Berlin die :Traum~ 
aJk 'Uklr'n nac/i, ilim verrücf:t. 

1n 'Btrlin ins Stuaio gefi'n, 
'Vuftos /lll tkr 9rfauu tfrefi'n, 

:Hauptsta4l iama1s mdir als freute, 
'Dtpeck statt 'Bonner 'Bwuksmtute. 

(jtäntkrt liat sicli freute vit(, 
'Berlin ist raus aus tlitstm Spie{, 
'Die :Haare lang uni weit, weit fort, 
~inu weiß, uw tun sie tfort, 

:Tandu.is fw,tioniu'n nicht mdir, 
C'D-1(qjale 6/ei.im ker, 

aJk tfrei Jahre vidkicli! nur, 
gibt ts 'M Platte uni 'M 'Tour, 

'Uni wenn tlit 'Musi{anaers f;f,ingt, 
tkr Langliaarige jetzt anaers singt, 
eines wird woli1 ewitJ 6/ei.ien, 
icJi freu' midi aaf tlit näcnsttn Sdiewen, 

'I~,, 
... mit seinen poetis&m 'Ertlnii.sstn 

• 



T/esh on 

e.cht 1114gU .Ut J>i.e. di.UIIIJ.l R tuUge.6a.U.vr., wtJ;Ue. Rubw 
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bloß I J wul wudu. wu be.UUJt 1111.iA. 
vUJiucku u zwa.üuiutl. 
T -totzdf.11 ltöMe.it we...i..teA1wt gUJte. 
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.1;cki.cltu Mu.Jii.Ji. da.uu6 4ll wtJ; 
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Au6L4ge. di.uu 6a.du le.i.tultg IIIUt 
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Urtl I iiltlt II ... 

SCHICKT EURE TAPES AN: 
Clvr..uüivt Pohl. 

Me-th&U-6eM.tJux6e. 29 
10965 BV!Un 

OOER STEUERFREI AN: 
Boc1Jj-6ty-Wt 

Gehumcode.: Fluh On Ste.e.l 
Po-6.tamt 80 

P0-6t6ach 800201 
14428 Pov..dam 

PP? {Tape/ C-60{ 
"Live in Waregem 1994" (Electrope) 
Jetzlfragl mich bloJJ nicht. wo lfarege111 liegt.1 .\lil PP! •Lil:e in 
Waregem /994" pr4'entiert Electrope die ente 
Eigenvert>ffentliclumg ei11er Band, 1md zw·ar der Band, die den 
Mininraliltic-S<>tmd erst richtig ,ieu definiert hat (die Kultband 
schlechthi11 laut . .J.LJ'ER !:l:HU.EDE und auch gleich sei,re 
Lieb/i11g.iha11di. Parallel zu diesem TOJ)(! gibt 's aufGorkon 
Recort:(i1,g ei11 ande~s Liw-Tap,e. dm sich jedoch "Live i11 St. 
Niklam" 11emie11 darf und auch sehr schö" iJt. Dm mm llU/ dieser 
Kassette gebean,re Konzert ,.,m:k an, /.1 .• t/ai /994 i,r Belgien im 
lOrprogran11t1 \"011 PROJECT PITCHFORK aufgenommen, 
demZ11folge Jpielten au dieJem Abe11d zwei PP-BatidJ tHahaJ. 
D11rch'K'eg gute QualiUJt ken11uich11e1 dieseJ Tape, <kuen l "npnmg 
wohl am erfahrenen MiJchpuller und RegelkUmtler (iieeehh ... Rege/J 
JAK 111.\TERFELD zu J11chen ist. der 11an1/ich ko,mte schon fleißig 
bei DE 17S/O.\' 1111d ZERO DEFEC'TS am Pult 11ach U,st rmd /.,a,me 
herumregeb,. Kon,pli,,,ent. Herr Wi11terfeld, auch .\IARKr .\HRK 
und PRJXC E /TAL .JOE lrdllen das nicht heuu lffacMn konrie,,, tk,,n 
heim Durchhören dieser Live-A,,firahn,e wird auf eim,ial ein Refrain 
eben genannter Gruppienmg laut, der Refrai11, Mr alle11 am "Happy 
People" bekanm Jein durfte. Was soll das? Wollte 111011 da etwa luJtig 
Jein? Das Prtblib,111 ist jedenfalls taub-stt,111111, 1t1an hOrt 11iclt1eim,1al 
ei~n HuJt oder .\"ies, sondern vielmehr hin-llnd-lier-wechsel,,des 
Gehrur,1mfl 11nd Gemu; mel. Trotzder,1 kann sich das Ost'K'eJtfalmer 
TECH.\V-P{ ._\"J.,.--Duo behaupten u11d r,1eistert das gc.ue Konzert mit 
Bravour, wahrend die da a,rwesetkfen Leutche11s scho11 ltbrgst den 
Schlaf der Gerechten pennen. Das Tape soll jedenfalls schon jetzt 
der l ·erka,ifs-Rem1'r bei Eleclrope sei11 ... jaja.1 

Das Tape gibt rs .\'/CHT bei PP?. so,Jdern .'•\'UR bei Electrope 1md 
n·ar fiir schlappe 11,-D.\I (inklusiw Porlo und 1 ·erpachmg) . .\"aja, 
ich diktier · mal doch lieber die ordentlicM Adresse: Electrope. clo 
Jan lllmerfeld. Schulstraße 17, l-1558 Hensledt-{1:rhurg ... wer'J 
mag! 
MIINhu/1 

EXPERIENCE OF NATION 
[Promotiontape/ 
" ... Das Promotior,tape beinhaltet vier neue, bisher 11nveroffe11tlichte 
Songs. Es darf weder kopiert noch dffe11tlich a11fgefiihrt werde 11. D;e 
Songs diirfe11 auch nicht schriftlich besproclre,r M~rder,, da diese 
&stand/eil drJ ntJchste11 Alb,uns sein werden. Das Tape soll 
lediglich die n,usikalische Entwicklung von Experience Of.\'ation 
aufteigen und einen I "orgeschn,ack auf das kommende Album 
hie1e11. .. " 

... So heißr es jedenfalls aus so ',rer Art "Prod11ktinfo". Oh Goll, 
hojfentlicl, habe ich jetzt ,richt die So11gs hesproche,r.1 Falls jetzt 
jemand neugierig gewordrn ist, der die hole Jich ersteinmal die 
Debt,1-CD "lncep1io11" der Han,httrger Elektro-Band. Auf die.'ler 
nam/ich spielt die lwei-.\Ja,m-Band um Christoph Kh,ckow laut 
eige11er Auuage "Atmospl,eric Eltctronic /Jancefloor Bod),· .\lu$ic". 
ll'eilere l,!fommtio11en: Eperie,icr Of.\"atio11, c o Christoph 
KluckoM·, Bomheide 63, 225-19 Hamburg ... Ut 's Go! 
M•nh11IJ 
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1 1 
sehen PROJECT PI I CHFORK und DIE FORM Sie hatten zwar ern 

ALLERHAND 'beobachtet paar Problemchen, boten aber em recht ordentl,ches Konzert Es 
war aber llir alle Bands brs Jetzt noch viel zu hell. um erne ordent-

•----------------------'- ~;;Eth7;h!::!z::: ,~:~:~-~~c~7·s~b:,~e';,ti~k~C:::~ ~~~~;Re~ 

ELECTRONIC PFINGST ATTACK +++ 
2.13. Juni 1995 +++ Holzdorf, "La Mirage" +++ 

Was macht der Gestreßte ,n Pfmgsten? Na klar. sich erholen Da 
g,bt es verschiedene Mogl1chke1ten Musik ho,en. zelten. saufen. 
etc Doch am besten Man verbindet das Ganze miteinander. Also 
gmg ·s WJeder mal nach Holzdorl, denn das "La M,rage" lud zum 
Pfingstreffen der Elektriker. Electromker. EBM/er und Synthipopper. 
Nach überstandener Anreise m,t Busse & Bahnen (dafür hat"s nur 
8,20 DM gekostet). einem langen Lauf durch·s Dor( stand ich auf 
der Fesfwlese, besser gesagt im Matsch Ote Regenfälle vor Pfings-

und Pfingsten ~95 
zelten wir am Waldsee in 
Holzdorf (bei Dessau), 

denn das LA MIRAGE 
präsentiert 

ELECTRONICATIACK 
2.& ;,JUNI 

u.a. mit 

Oomph! 
Armageddon Dildos 

Blind Passeogers 
Suicide Commando 

Mastertune 
,E-Craft 

Dust Of Basement 
1000-Mann-Z-elt für schlechtes Wetter / 

Zeltplatz 10 D,\I / 
.\K 30 DM beide Ta~e 55 DM 

VVKTel.0353-89-04 
~ 

lnfos:03(~921 60 ·19 ~ 

ten haben Wood­
stock-ähnliche Ver­
hältnisse geschaffen, 
aber egal, dafür kann 
ja keiner. naja - fast 
keiner etwas Der 
Veranstalter hatte 
scheinbar gute Ver­
bindungen nach 
oben, oder den 7. 
Sinn. Jedenfalls 
stand auf besagter 
Wiese ein 1 OCXJ­
Mann-Zelt. in wel­
chem dann Pfingsten 
musikalisch attackiert 
wurde. Jetzt fehlten 
eigentlich nur noch 
die Leut•, die dieses 
Zell füllen soltton. 
Doch es war ja noch 
früher Abend, so ge­
gen 16 Uhr. Also 
erstmal Zoff aufge­
baut und los: ne Kiste 
Bier ordem. Noch 
vielen Dank an die 
Herrscha"en im Rie­
senzelt für's chauff­
ieren. Mit etwas Ver­
spätung. tja der 
Pfingststau auf deut­
schen Autobahnen, 
gings dann Freitag 
Abendlos 
MASTERTUNE aus 
Berlin hatten die Ehre 
das Festival zu er­
öffnen. Zu h(Jren 
gab· s dann geradli­
nigen EBM ,i la 
FRONT 2 4 2. AM­

GOO und HAUJOBB, die z.wi nllchston Bands. boten gewohnten, 
soll heißen: einen genialen Gig. Besonders Amgod konnte ich richtig 
genießen, denn diesmal konnte man ,n Richtung Bühne schau.,,, 
ohne von irgendwelchen Videos geschockt zu werden. Zu Heujobb 
ist zu sagen, daß sie mir trotz des gen,alen Gigs, immer noch am 
b,tslen von CD gefali.n. Als Headliner kamen dann die BLINDEN 
PASSAGIERE. Kann ich nrchts zu sagen. kenn· sie kaum. Ach 
doch, m11r1 versucht harter zu werden - weg vom Teenie-lmage. Do­
mina auf der Bühne (sie sollte lernen mit ihrer Peitsche umzuge­
hen). Ansonsten ging·• bei den Blinden ziemlich lange• bis gegen 2 
Uhr 30. Komisch, aber bei den Passengers wars am vollsten. Am 
Abend ca. 400 Leute ist aber etwas wenig Hoffen auf den nächsten 
Tag, denn das Wetter sollte bess&r werden. wurde auch besser. 
Doch Wk!t kriegt man den Tag ·rum? Also ersteinmal den Super­
marl<t stürmen, dann Kartenspiele. mit Frankfurtern quatschen 
/Gf(lßl Euch, und entschuldigt für die Verwechslung'). zuguterletzt 
prima Kaltschale trinken. So bekamen w,r die Ze;t ·rum und es sollte 
wedefl/ehen ... 
Den Samstag Abend eröffneten X-PERIENCE (sollte ja mittlerweile 
jeder kennen, denn sie sind auf Platz 1 der Fritz-Charts). Ja. die 
Band, die slellenweise nach OLDFIELD klrngt Danach spie"en E­
CRAFT. danach DUST OF BASEMENT aus Berlin Die Dusties 
konstruieren, nach eigenen Angaben. emen Sound. irgendwo zwi-
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soll voll gut gewesen sein Muß ,eh mal nachholen Danach kam 
brachialer belgischer Sound SU/CIOE COMMANDO. mir bis dahin 
nur vom OFF BEA T-Sampler bekannt. hetzten ordentlich ein Für 
viele em Highlight des Abends Im Zelt wollte es Jedoch mcht so 
recht voll werden An den Autos draußen hingen die Leute ihre Ze,t 
ab und warteten auf die Headline, 
Be, den DILDOS wurde es dann auf einmal echt voll. die Massen 
tobten ARMAGEDDON DILDOS lieferten em Konzert vom Fems­
ten Schweißtreibend für alle S,e haben sich. nach Verhinderung 
des eigentflchen Gitamsten, m,t Frau verstärkt - s,e war was füfs 
Auge. Sie spielten e,ne gelungene Mischung aus Neu und Alt Von 
"East West" bis "1995" ("1995" wird am 23. Juni auf der neuen EP 
veröffentlicht) 
Als letzte Band spielte OOMPHI. Obwohl Oomph! nicht ganz meine 
Musik ist, war ich total begeistert. Oomph! heizte den Leuten total 
ein. Der Saal {ähh, das Zelt) tobte und brodefte. sang letztendlrch 
auch mit. 
Holzdorf hat sich gelohnt, das als Fazit. Der Veranstalter. das "La 
Mirage", hatten etwas auf die Beine gestellt, was2ukunft hat (haben 
muß). Ein Festival, bei der so unterschiedliche Bands der Electro­
Szene spielten, sucht seines gleichen. Das im Ganzen etwas zu we­
nig Leute da waren, kann auch am Termin gelegen haben, denn 
Pfingsten ist voll - Leipzig ist nicht weff. Man sollte im nächsten Jahr 
auf den Spätsommer blicken. Die Premiere jedoch war völlig gelun­
gen und aus gemachten Fehlern wird man lernen. Das "La Mirage", 
mit seinen unzähligen Helfern, von der Security bis zum Catering, 
haben sich ein Lob verdient. Freuen wir uns auf das nächste 
"Electronic-Attack" 

H•ui 

P. S.. Ach so, noch Danke füf s nach Hause fahren an die fünf 
Potsdamer. 

DAS ICH+++ 
1. April 1995 +++ Potsdam, "Lindenpark" +++ 

Ach MN 11ut •• niemand ....S, dalJ ich l<Hkermlinnchen heiß! 
Von - - -Ofl, das Gruseln zu /«Mn, .. 

Und d•.f §i„d .,ie: EBM-JtuhtshWl·H•r'-Core-Dibter­
Zombin. J• • . ,o .,ieht da~ 11u.,, heutzutage! 

Wenn sich Rumpel­
stilzchen mit Edna 
Übel, Elfi Ommel und 
Richard Raupe zu­
sammenschließt, um 
einer Aufklärungstour 
der UNICEF und der 
AOK ("Stationen ei­
ner Sehnsucht") als 
Beispiel für die Fol­
gen permanentem Vi­
nJSmißbrauchs zu 
dienen, macht die 
Sucht auch mal im 
transilvanischen Po­
tsdamer Tempel der 
Finsternis (Linden­
park) Station. Soge­
schah es, daß einige 
EBM-lndustria/-Hard­
core-Düster-Zombies 
nach der Sesamstra­
ße zum Tempel der 
Finsternis pilgerten, 
um dorl alle der Men­
schheit bekannten 
Krankheiten geballt in 



einer zum Zombie mut,erten Kre'atur. namens Kackermann. m Au­
genschein zu nehmen 
Es erwies sich Jedoch als vorteilhaft. sich Tampons 1n die Ohren zu 
stopfen und em Kondom uber den Kopf zu stülpen, um so einiger­
maßen geschützt vor den "fCH"-Vlfen den Abend zu überstehen und 
sich weiterhin eines gesunden Lebens zu erfreuen 
Am besten waren diejenigen dran, die sich während der Darstellung 
des Grauens ,n Janko'S hermetisch abger,egelter Bar ("Venyl") m,t 
hochprozentigen Heilwässerchen desmhzHHt haben und alle, d,e mit 
Seuchenschutzanzügen den Tempel betreten haben 
Da jedoch die Kondomautomaten zehn Mfnuten nach Offnen der To­
despforten leer waren und die me,sten wetb/,chen Todesengel noch 
keine Menstruation zu befürchten hatten, ist es nun anzunehmen 
daß der Großteil der Potsdamer Ebmindustnalhardcorezomb1e­
Szene zu kleinen abgemagerten Kackermännc.hen mutiert 
Als ich gegen 22 Uhr 15 den Saal des düsteren Tempels betrat, ver­
nahmen meme Ohren die kläglichen Hifferufe der Kreatur auf der 
Bühne, die man erst bei genauerem Hinsehen orlen konnte und sich 
dann als Kackermann entpuppte. Mich durchfuhr soforl ein kalter 
Schauer, doch das klägliche Geheul sollte in den nächsten einem­
halb Stunden nicht verstummen. Also ging ich erstmal zu Janko an 
die Bar, um mich dort zu desinfizieren. So geschehen ging ich wie­
der zurück in den Saal, um dem teuflischen Treiben auf der Bühne 
zuzusehen und steme dabei fest, daß DAS ICH aufgrund von Gen­
manipulation zu einer dreieinviertelmann-Besatzung mutiert I. S. T 
Wobei der Schlagzeuger (Richard •23• Raupe), den man extra aus 
Entenhausen einflog, sowieso in der Dunkelheit verborgen ge­
schlagzeugt hat. Elfi Ommel und Edna Übel machten es sich hinter 
ihren Keyboard- und Samplertürmen gemütlich. Das letzte viertel 
Rumpelstilzchen verkackte jämmerlich in der Rolle als Fußl}llnger ... 
ähh, als Front .. . nee ... Front-1l4"Mann·, wegen ständig wiederkeh­
renden spastischen Anfällen, bei denen er zappelnderweise über die 
Bühne hopste und seinen Lakaien b6se in·s Gesicht schaute. Es 
1. S. T. anzunehmen, daß er gesundheitliche Probleme halte und 
wahrscheinlich immer noch hat. 
Soundtechnisch war das Konzert typisch für Düsterbands sehr bass­
lastig im Hintergrund ein bißchen Str.iclHNmelodien, dartJUf ein paar 
Samples gesetzt und.alles liberti)nend das Gekrächze von sterben­
den Göttern und der anmaßenden Behauptung Kackermanns em 
Mensch zu Min. 
Zu loben ware allerdings der Uchttechniker. Er konnte mff seiner Ar­
beff die, die Ein/ritt gezahlt haben (zu denen ich glücklich«weise 
nicht gehOrle), überzeugen, daß wenigstens ein Teil des Geldes 
nicht rausgeschmissen war. 
Als mich dann nach eineinhalb Stunden bei irgendeiner Zugabe die 
Übelkeit überk1J111, mich diese auf das Klo im Unte,geschoß des 
Düstertempels trieb und ich mir den Abend noch mal durch den Kopf 
gehen ließ, wußte ich, daß es Zeit ist zu gehen, was ich dann auch 
tat. 

Erpschwindter Oswald Pop/eck 

WOODSTAGE-FESTIVAL +++ 
30. Mai 1995 +++ Chemnitz-Augustusburg +++ 

Mindestens ein Drittel der Potsdamer Szene (waren es neun oder 
zehn?) traten den Recht erschwertichen Weg zur Augustusburg an, 
um innemalb von ugenhalfen sechseinhalb mff der guten alten 
Bahn am Bahnhof (') des obengenannten Ortes einzutreffen. Die 
schicke Drahtseilbahn war selbstverstllndtich v6/lig überbelastet, 
weshalb der billigere und gesandere (Ahh?) Weg des Fortbewegens 
gewählt wurde - das Laufen. Ohne einem Hinwe,sschild wurde 
sch6n treudoof dei Masse gefolgt, wobei die Entfernung laut dem 
einzigen Schild 2fXJO Meier betragen sollte. Uns kamen es wie 2010 
Meter vor. Die Steigung üb«traf unserer SchMzung gar die 50%­
Marl<e. Mit Rückentüten bepackt, hebte dieser Marsch bei min­
destens 46•c unheimlich die Laune, unterstützt von einem netten 
Mitläufer, deren 4g,g5 Ghetto-Blaster·das vielen v0lllg unbekannte 
Ued namens "Gottes Tod" überzeugend (Bllhhl) als musikalische 
Darbietung darbot. Dem Boden kriechend nahe, endlich auf der 
Burg angelangt, stellte sich heraus ... , das Festival fand nicht in der 
Burg, sondern an anderer Stelle im gleichnamigen Ort stalt. Dann, 
nach wiederholten Suchaktionen. wurde die Masse gesichtet. Erste 
Gerüchte kamen in Umlauf, welche zum Schrecken aller ihre Wahr­
he;t beweisen sollten. Die männlichen Gäste wurden schlimmer 
durchsucht als bei einem NAPALM DEATH-Konzert. Doch als Krön­
ung wurden alle mitgeführten Getränke auf einen größeren Berg ge• 

stapelt (Selbstbedienungsbar tu, das Personal) Neun. zum Teil 
ubergelaufene. Toiletten fur alle Besucher • eine reife Leistung, ms­
besondere mit Bhck auf die we1b/1chen Gaste. denen nicht viele Aus­
we1chmogl1chke1ten bheben 
Dann f,ng auch schon der e1gent/1che Sinn der Zusammenkunft an. 
wobei TIL T' den Anfang machte und recht ordentlich e1nhe1zte Dann 
der zweite Schock Fast alle Gruppen spielten led1gl1ch eine Half ' 
Hour (5-6 Songs) 
Danach kamen die 
überaus überzeugen­
den (UUULF. WUUU­
URG') VICKY VOMIT 
& SISTERS OF JEL­
ZIN sowie MESSER 
BANZANI Erstere ei­
ne Mischung aus 
HELGE SCHNEIDER 
und lfgendemer 
Punk-Ecke, wovon 
der Hauptaktionar in 
den · Pausen zwisch­
en den Ergüssen die 
Nerven der mus1kl1ebenden Gäste mehr als belastete. Nichts gegen 
Punk, aber es muß wirklich nicht dieser Haufen sein! 
Die Zweite von den beiden und auch schhmmste Band des Abends 
war eine imposante Darbietung von Busch- und Strandmusik mit der 
einfühlsamen Stimme von DR. ALBAN. Das müßte genügen, da das 
Festival nun bei weitem hochklassiger voranschritt. CAL VA Y NA­
DA, für viele eme Kult-Band und vor allem eine unabdingbare Er­
frischung in dem sonst eher unexperimentellen Genre, folgten und 
überzeugten trotz zu kurz.er Spielzeit. Brenal, leicht mit einem Jura­
studenten verwechselbar (Nickelbrille) , bot keine etemberaubende 
Performance, glllnzte jedoch mit den besten und passendsten Stük­
ken seines Schaffens. Natürlich c/urlte dabei das "Rascheln im 
Gras· keinesfalls fehlen, womit das erste Highlight des Tages auch 
leider. schon wieder vorbei war. Die am meisten erwartete Person 
des Tages, TILO WOLFF. erschien mff ANNE NURMI und drei recht 
fins(ren Gesellen aus der Heavy-Szene (2x Gffarre, 1x Drum). Auch 
wenn diese ACIDC-Fans etwas O,ffus neben Tito wirkten, sie voll­
richteten ihre Arbeit mehr als gut. Schade nur, daß nicht wenigstens 
ein Ued gllnzl,ch ohne heffige Gffarrenrifrs auskommen konnte. Ei­
nerseits b~ten diese eine interessante EnNeiterung in seinem Re­
pertoire dar, andererseits sind es doch vordergründig die ruhigeren 
Dramen a Ja "Flamme im Wind", die die Fans li«Hlll und auf denen 
der Erfolg. von LACRIMOSA basiert. Passendetweise wurde "Copy­
cat• gespielt, woran sich die Geister nun wirldich scheiden. Ich per­
sönlich finde es ausgesprochen gut, da jeder sich mal austoben . 
muß. · Leider spiegelte sich dies nicht parallel um Auftritt wieder, ein 
Tilo Wolff ist jedoch immer sehenswert und nicht zum Austoben (?!) 
auf der Bühne 
Zu den DOSTOJEWSKYS muß wohl nicht allzu viel erzählt werden 
... (oder doch, Marshall? Nein, Dankei ... Alcasa,1). 
Die nun folgenden CAT RAPES DOG zeigten imposant, was harte 
Muzak unter dem liebenswerten Publikum anrichten kann. O,e vor­
deren Massen flogen gen Himmel, von rechts nach links und vwtrmlll 
zurück. Selbst d,o anfangs zahme Beglefferin auf der Bühne (Gi­
tarristin Annel,e) rastete während einem Refrain ein wenig 8(.IS, so 
daß die Hälfte des männlichen Pub#kums sie geme bei einer SM­
Perfoonance begutachtet hätte (oder auch gerne begattet hätte, un­
kontrollierte Bemerkung von Morshallchen). Die Luft wurde mff übe/­
siechenden Schwefel-Schweiß-Gasen verunglimpft, es wurde Zeit 
für die INCHTABOKATABLES .. . 
Der durch die s,ch K.0 . ./obende Masse frei gewordene Platz wurde 
grOßlenteils mit Fans aufgefüllt, die stark denen der KELL Y FAMIL Y 
ähnelten. Die Musik wurde recht überzeugend dargeboten. Nur är­
gerte es vielerseits andere Besucher, da die- •Jnchis• weit übffr eine 
Stunde spielten Sehr verwunderlich erschien, daß mff Geigen unter­
setzten Kompositionen, welche nicht x-trem schnell kreirt wurden, 
die scheinbar gr0ßte Fanschar derart in Wallung und extase-mä­
ßigem Abhatten verteilet werden konnte. Dies schaffen selbst die 
guten alten •swampies· nicht (Terrorists) . 
Als krönenden Abschluß des Abends versuchten Goethes Erben 
den Tag stimmungsvoll zu beenden. Dies schafften sWJ in der Tat 
sehr eindrucksvoll. da silJ bei weitem mehr überzeugten. als bei der 
ohnehin schon guten "Blue Rebel"-T our. Als zus/1/zliches Arran­
gement wurde 1m Programm eine Geige aufgenommen, wttlche die 
absolute Vollendung in Oswalds Meisterwerken darstellte. Die Mas• 
se quetschte und schubste gnadenlos, jeder wollte den neuen deut­
schen Todeskunst/er von nähester Entfernung beiwohnen. Seine 
Performance uberzeugte wie immer auch den letzten und zog fast 
Jede anwesende Kreatu; in seinen Bann. Eintauchen in Erinner­
ungen, Träume und Wahnsinn , sowie deren Schatten. Ein Anfangs 
mit gemischten Gefühlen begonnener Festival-Tag endete noch m,t 
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zufr,edenen Gesichtern Viele, verdammt wele, haben s,ch dennoch 
vorgenommen Es muß nicht-noch einmal Augustusburg se,n (falls 
eine Wiederholung ,m nachsten Jahr ansteht) D,e Orgamsallon war 
te1l'W61S8 unter aller Sau. doch daran werden w,r uns wohl gewöhnen 
mussen Das an diesem Tag endende "lnd1e Tours "-Festwal hatte 
trotz fehlender Head- .------ ---------. 
lmer sllmmungsmä­
&g be, weitem mehr 
zu bieten was au­
ßerdem eine Kosten­
frage 1st In diesem 
Punkt war das 
Woodstage "-Festival 
m,t 35. -DM be1sp1el­
los 
Zum Abschluß noch 
schnell zur Rubflk 
Was war sonst noch 
los?" Nicht viel. 
dies steht 1m vorraus 
fest Angepnesen wurden auf ·nem Flyer Attraktionen. Welche damit 
gemeint waren, 1st uns bis zum heul/gen Tage unklar. Klamotten und 
Schuhe? Oulfitma&g war (nach 2-5/und,ger Suche) ein großerer 
Schuhkarton auffindbar, Botten suchte man vergeblich Schmuck? 
Naja, ein Stand mit relat,v wen,g Alchemy-Kram. Davon überzeugte 
wenig oder überstieg den Inhaffhchen Wert der Geldb<Jrse. CD-Bör­
se (Rantäten, ech - doll}, ohJe Entweder P,sse oder AND ONE - al­
so Pisse und noch mehr Pisse Tattoo & Piercing. Be, den Motiven 
habe ,eh mehr •ls Dutzend bessere gesehen. und das Piercen für 
·nen Blauen war auch ·n,ch grad der Super-Knüller. Zugeschlagen 
hat eußer e,nem T artoo natürt,ch keiner. HAHHAA! Lagerfeuer? 
Woo?? Grillen? Ja1 Einer der pos1tIveren Lichtblicke: Gegrillte 
Wurscht für 2, 50 DM. Der 06ner war nach ·ner Stunde ausverkauft 
und das w.,·, auch schon Auf unht#mllch nette Fischrippchen hatte 
merkwürd1ge,-se keiner Appetit Die Autogrammstunden, die Be­
tonung llegt auf ·stunden" ('!). bestand nur aus Oswalds Bereit­
stellung Dies ist natürlich toll, jedoch mit drei Autogrammen vom 
letzten Mal in der Tasche mochte man doch lieber etwas Ab­
wechslung Genauso "'e an der Fanzme-BOrse. wo zum vierund• 
zwanzigsten Mal d,e T•Sh1rts von ·Lacn· und den ·Emen· angeboten 
wurc»n. Ganz zu schweigen von der angeblichen Verlosung ... 
... OK, das war,, 

Ein ,,-chlM' Alcanr ... _ 

mich die Musik mal meder uberhaupt nicht um und beim Gedanken 
an die steigenden Parkhausgebühren (4 DM pro angefangene Stun­
de + 12 DM Emtr,ff - WUCHER•). kommen die ersten Gedanken. 
den Abend hier abzubrechen und m·s Rotftchtv1ertel abzuwandern 
Auf emmal was h6ren meine Ohren "A Metalhammer Here, A Me­
talhammer There • Oh ·No. ANO ONE Oh Godl OK . Mr DJ. ein 
Ausrutscher darl sein - auf den Schreck erstmal ·n Schluck an me,­
ner eben erworbenen, lauwarmen. abgestandenen Afflcola (Ich sag · 
lieber nicht. was die gekostet hatl) Zwe, Schluck bzw sieben kom­
ma sechs Minuten weiter ich hab · wohl Schmalz in den Ohren "A 
Metalhammer Here, A Metalhammer There • schon wieder der 
Scheiß - da 1st wohl emer BALLA BALLA 2XYZ11! Wenn ich Jetzt 
me,nen Metalhammer dabei hatte das hat Konsequenzen • einer 
muß gehen Entweder Mr. OJ oder ich' Mit Herrn A JOHNERT härte 
,eh mich v1elle1cht noch angelegt, aber angeS1chts dessen, daß 
OBELIX 2XXL das achtfache Kampfgewicht gegenüber mir hat. 1st 
klar: rm Walking.' 
Angesichts einer "Classix Night" kann man sagen: Die Musik war 
dementsprechend. auch wenn sie sich kaum vom üblichen Stand­
ardprogramm unterschied ... ·Headhunter" hoch, "Metalhammer" run­
ter und zurück. Wie. wenn es sonst nichts geben würde Viel/eicht 1st 

THE NEW TECHNO-CLUB: 1Hr4a-~: T.U. (links), Hin­
,., k,, Jr,.,_,,, DMk ,v.,...., ~.,..,;,,_,,,,1, Dk Tech,,,,_ 
JIU)', Min~: DJ-l'wk ,,,;, f%H 11-CD "S•pnc-•. 

5S 

TECHNO CLUB +++ 
Eine Szene-Reportage von Hans Scheißer+++ 

Die wohl großte Kuffstllte für Electro-Pilger be~ndet sich wohl in 
Hessens Technohauptstadt Frankfurt-Airport-Terminal 1-Area C-Le­
vel 0 (Was will uns wohl Level 0 sagen?) Dorian Grayfrechno Club. 
Existent ist der Techno Club seit gut zehn Jahren und nach mehr• 
mal;g.m Umzug ,n verschiedenen Clubs. setzte man sich im Dorian 
Gray fest. 
1n ·s Leben gerufen wurde der TC 1984 von unser·m allseits beliebt­
bekannten, selbatemannten Techno•Pap'St Andreas Elsh ... Mth, To­
ma/la, eher bekannt als TALLA 2XLC (Bigod 20, Music Research, 
etc) · 
Jeden ersten Freitag im Monat lief dann also der •Spirit Of Electro•, 
auf diese Regelmäßigkeit wurde nMmfich vor einiger Zeff (Zugunsten 
von was wohl?) schon gekürzt Mit e1n'er "Classix Night" sottte also 
Im Mllrz ·g5 der endgütt,ge Untergang (mal abgesehen vom Under­
ground-Club, der Jetzt als Ersatz hinhaffen soll, wohl aber eher eine 
Zumutung i51) emgeleffet werden und HANS SCHElßER war für 
Euch da .. 
Nachdem ich meinen, be, Rad10-Tele-Lu5/molch/Glücksrad ge­
wonnen, ZWIJ/fzylinder in der Tiefgarage abgesteltt habe, das übliche 
Spielchen vor·m Eingang Zuerst die von der übermultikutturisierten 
Szene Standardfragen "Koks' Hasch? E? Brauchs/ du was?" - "Ne, 
du'" Dann die Abfingere1 vor'm Eingang, durchgeführt von nerten. 
strammen Jungs • wieso stellen die nichtmal ·n paar Kücken hin 
(Hechl'J? Kaum 151 man dann dnnnen. bekommt man gleich ·ne Fuh­
re Housemüll ab. die noch aus 'm Underground-Club drohnt. Also 
scfmelfstens ab ,n den großen Club. der wohl so schätzungsweise 
600 Jtlngem Platz bietet 
Nach etwa e,ner Stunde denk· ,eh mir- "Das Programm hast Du 
schon mal ,rgendwo geh0rt " Nach drei Stunden Aufenthalt warf 

die dort vertretene Szene manchmal auch etwas intollerant gegen• 
über Experimenten mit neuen und unbekannten Sachen seitens de_s 
ru·s gewesen, s9 daß man sich so am 08115-Programm fe5/ge­
fahren hatte. Man kann trotzdem nur hoffen, daß diese Stillegung 
des "Spirit Of E/ectro" nur vorübergehend ist, denn mff jeder Redu-
zierung eines CMrarligen Clubs, stirbt auch ein StQck Electro > Hou­
semüll auf Kosten von E/ectro... Bleibt die Frage, ob die Umbe­
nennung auf Tekkno Club erfolgt. TECHNO RULES? 

H.,,. ScheMler 

NOCH ICIJRZ -N ZITAT--
TALLA ZXI.C: Was der Vaffkan für Rom, ist der Techno-Club für 
Frankfurt.• 
HANS SCHEMER: "Und wer i,t der Papst?" 
TALLA ZXI.C: "Ja ... ICH natürlich'" 
HANS SCHEMER: Ja, ja ... lang i5f"s her! (Zffat: Ende) 

LINIENTREU MEMORIAL-PARTIES +++ 
im Cisch-Club Berlin +++ 

Heißa. was erblicken meine müden Augen da? Einen Flyer auf dem 
das heilige Wort "Linientreu" erwähnt wird. Hat sich jemand erbarmt 



HIE 3rd LINIENTREU 
MEMORIAL PARTY 

..... ... in memory of the good old days. 
Ein Treffen aller alten linientreu h ns w1d Fans von 

Wa.-e Dqi«hel\todt' EBM 
Rod(aBllly 

Sa. 27.05.95 212! - 05!! h 

Depech Mode 
Party 

touched by tlw band ol Syntllle-Pop 
Ein Trdfen aller Dqi«he J\lode ·Fans 

Sa. 03.06.95 21!! - 05!t h 

Ort: CISCH - CLUB 
S-Bhf Schöneweid.! ( 500 m ) 
Fließstr. 3 - 7, 12-139 Bln/Schöneweide 

und sämffiche teebeuteltragende, wi/dgewotdene Technoffummis 
eus dem ehemals alleroberlleiligslen Tanztempel gewom,n? Jaja! 
AbM NEIN - PFUI - da macht doch wirldidr jemlllld "tJnientreu Rev­
ival"-Parties. Naja, es geh/Jrl sich nun wirldidr nicht so etwaa zu ver­
anstalten. Die k/ee mag ja noch oa,,z nett sein, _ .,_ Etpbnis .. ? 
Es scheitert j a schon am Flyer - """"··· uns ...-twn lfso "Oepe­
che Mode"-Parties. Naja, da mag ja alle Fans von MISCHEN, KU­
RE und ALIEN SAX FIEND beeindtud<en, bloß llle endetan wün­
schen sich wohl etwas mehr musikllischen Horizont. 
Nachdem man arlig "Evwyltling Counts", "Route 116", ... , "Behind 
The IMlee/", "BI- Ce/ebralion", ... , oh mein Gott ... "" "• Ca/led A 
Hearl" und "Petaa,lf Jeaus"hinlw-~t hat- - llelcomml 
man dann? OMD! Oder noch be....- FRANKIE GOES TO HOLL Y­
WOOD (?/?)! Na vielen Dank auch! 7ouched By The Hand Of Syn­
thie-Gods • ist ja wohl ein Hohn ohnegleichen, vielleicht sollte es 
"Shit In The Him Of l"oppie-DJ" heilJMI .. . 
Musikalisch darf man jedenfalls genau GAR NICHTS erwarlen, ei­
nen sturen DJ gibt's auch noch und nicht einmal mitgebrachte co·s 
werden geapielt! 
FAZIT: Im Bett bleiben und Ene,gy hOnm wlre sogar noch aufre­
gender. 

Die „aacharln 

NEMESIS+++ 
In d•r VIiia Kreuzberg +++ 
Hlflo, ich bin ·s, der Pasdll' Ich m<lc/Jte mich an die.., Stelle mal 
an alle die wenden, die nicht einmal im Monat zu Nemesis gehen' 
Ich frage Euch nun: WARUM NICHT? Sieht Ihr nicht auf EBM, 
Ctosso-. lnduslrilf, l:llrlcwaw, Gotnic??? Aurn biss '/ Heavy und 
was auch immer! Oaa gibt's namlictl da II/es! Für nur 7,-DM kllnnt 
Ihr daran __,_ Der DJ (wer ist da wohl, der sich da "Cenobite" 
nennt?) spielt auch gerne Eure Wünsche, wenn er·s hat. Da er aber 
immer mit 500 co·s an den Statt gehl, _.., moglich ... Die Villa bie­
tet eine geile Almosphil,e, es gibt viel Nebel und Friedhofskerzen. 
Darüberllinaus ein Cafe, das bis 3 Uhr geofrnel ist. Warum kommt 
Ihr nicht? Ist Euch Kreuzbetp zu weit weg> Gut, demnäehs/ vi,.-d die­
se Party alle vierzehn Tage im "Domino" in der Prenzlauer Allee 
stattfinden Noch gemülliche,e Almosphn, daftJr 'n biss"/ kleiner, 
- mit der gleichen, geilen Mucke/1! Also, ich hoffe. ich seh · Euch 
bei Nemesis 

l>.rf'aacha 

1 TEOOYBAUCHS -technotiPS 1 
Auch wenn Teddybauch auf Dtat 1st (se,t 8 5 , nachstes Mal die 
Gew,chtsb1/anz. 1m Erfolgsfalf mit O,att1p, das 1st cool. was l11). 
hier smd sie wieder. die Techno-Tips der letzten zwe, Monate' 

Zuerst Wieder e,n Wort zum Schmalspurtechno der Hitparaden 
meme Freundin steht 1a auf den komischen Skatsp1eler (f'm a 
Scatman). na Ja, ganz nett, aber Allerweltsbre, (der allerdings 
meine Befürchtungen lindert, zu alt fur's Mus,kbusiness zu setn, 
ha, ha) Ansonsten sollte ich v1elle1cht mal meinen alten Mus,k­
lehrer anschreien, das wäre dann ·Richter, hörst Du mich?·. 
cool. Und von Ytlo laß ,eh lieber meme Hände, ist Ja auch nicht 
so dolle, wa!?f Na JB, wemgsJens 1st klar. was ich machen sollte. 
falls mein Lederfußbai/ ,m Wmter mal vereist ist ... "You got to 
tick it, before you kick it" Fußballerhymne eus Alaska??? 

Nun wird's aber ttrnst. Ich erwarte ja sehnlichst die neue EffK­
tlve Force-CO, vertreibe m,r dte Zetf bts dahin aber sehr guf mtt 
dem australischen Soloprojekt Mydc Force, hinter dem /ed,g­
lich RIM•el H11teome steckt Dessen Platten erscheinen nllm­
lich auch beim genialen MFS-ubel Am Anfing gib es die Ma­
xi-CDs "Eve,../ade" und "Psych1c Harmony", beide sehr gut. Ers­
tere entt11ett v,er Tracks, ,nsge,amt immerhin nicht wenig«' als 
40 Minütchen. letzlete legte sogar noch eins drauf und bettlrls 
einen bei gleicher T racla.ahl noch zwei Minuten mehr. Diese 
Auskopplungen sind kerne /umso mehr lohnt sich der Kauf). 
denn auf der nun erschienenen Debut-Longplay-CD "Frontier' 
be~ndet sich keiner der acht Songs. In limmerler Auffage bein­
haltet "Frontier· eine Bonus-CO, auf der sich eigenttich nur das 
Stück "Symphonik', wenn auch untertei" in sechs verschieden 
betitelte T e,lstücke, be~ndet. Die normlfe Scheibe -""'hnt ei­
nen auf über 65 Minuten mit hervorragender Technomusik. Die 
Songs sind sehr op/lllnach, sehr melodisch, mit hervorr11genden 
Sounds gefertigt und me,st tanzber. Rusaeil -ht es pr«ht­
ig, eine hypnoti-. trancige und ,,...,mensche Welt zu 
schatren. in der alles sch/Jn ist (ich auch?). Die Sounds erinnern, 
mich teilweise sogar schon an Synthiepop- oder santrere EBM­
Songs ("Second Wave") . Einfach ge,I, das Teil! 
Auch Paul van Dyl< hal - zugeschlagen. Aus seinem her­
vorragendem Album •45 RPM" het er "Emetpency" ausgekop­
~ - Die "The Reroixes"-Scheibe enlflalt saichs wunderbare 
Tracks auf 37 Minuten. Vom Titeltrac;Jf. gibt'• zwei Mixe, dazu 
vier. neue Songs. SchOne Sounds und treibende S.sshnien brin­
gen auch Dich (wenn Du nicht O,ri< 8. heißt) zum Tanzen, und 
des Song um Song, denn lediglich ""'• Time" ist e,n langsamer 
Track, der dann auch für einen ruhigen Ausklang dieser tollen 
Maxi-CD sorgt (euch MFS). 
.Ihr sieht mehr auf Acid House? Kein Problem . ..., a-, ist O,r 
ja dann wohl kein Unbekannter, halte er doch ""' acht Jahren 
mit "Give lt To Me" Hinan Danceffoor-DulChbruch in Europa. 
Nun gibt es eine Kollektion Slinar grO/llen Hits und besten 
Tracks, "Best Of We11brool< C/1ssic1", erschienen bei Tresor 
Records O,e e/1 Tracks füllen immerhin 58 Minuten und zeigen, 
was Chns (so heißt "Bam Bam" wirklich) zu der Legende macht, 
die er ist Das Info tmrr es gut: • ... Vielftltigked an Rhythmen, 
Stimmungen und Stilen .. •. Einige der Songs erschienen bisher 
nur in den Staaten auf Maxis, sind also rar. Ein Muß für Acid 
House-Freaks 
Letztes Mal erwlhl'lte ich ja RMWt - pcnitiv. E'9llnZend 
wo'"• ich darauf hinweisan, daß d,e.., 11194 bei Tresor das Al­
bum "lntemal Empire" verOtrenlticht het, das elf Tracks auf 49 
Minuten enthäff. Sehr tanzbar, mtt treibenden Basslines, die do­
minieren und von interessanten, weil ungeWOhnlichen Sounds 
erp-,,zt werden 
Ebenfalls be, Tresor verOtrentticht ltlalr• ...,_ seine Scheiben. 
Von ihm flegt die 12"-Scheibe "Raach Out" auf meinem Platten­

. tel/er (danke. Annie!!!). Sie /die Maxi, nicht Annie) enthalt .om 
Titelsong zwe, Versionen, "Original Mix" und den längeren 
"Reach Deep Down Underground Mix", außlrdem den Track 
"You 'II Always ae·. Auch bei "Blake Baxter" dominiert die Bass­
/ine und treibt an, die guten Songs sind außerdem sehr schnell 
und eine betorende Frauenstimme versüßt das Ganze. Hattet 
außerdem Ausschau nach Blake Bsxters Album •Endless Re­
flection • out now. 
Olc:ay. das war's für heute, nächstes Mal wieder mehr 

Teddybauch 
(nur wo T eddybauch drauf steht ... wird IRff platt) 
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IN FR<>NT <>II ◄' 
MAClillNES 

. .. ist ständig auf der Suche nach 
Bands (Electro, Synthi-Pop, lndus­
trial. Dark Wave ... ). um ihnen zu 
helfen. sich und ihre Musik . einem 
größeren Publikum vorzustellen. 
Dabei werden desöfteren Compilat­
ions (Tape & CD) zusammenge­
stellt. mit denen eine gesunde 
Mischung von mehr oder minder 
bekannten Bands vorgestellt wird 
(daß da nicht jeder Schrott drauf 
kommt. ist klar). Diese Compilat­
ions werden dann über verschie­
dene \failorderlisten vertrieben und 
z.B. auch zur Rezension an Szene­
Magazine/Fanzines weitergeleitet 
bzw. von IFOM dort rezensiert und 
vorgestellt. Zu den Compilations 
wird dann auch ein Info­
heft/Booklet gefertigt. Desweiteren 
werden bei Gelegenheit Festivals 
mit mehreren Bands organisiert. 
Erstes IFOM-Festival fand im 
Sommer ·94 vor ca. 300 Zuschau­
ern statt. Außerdem stehen wir ger­
ne zur Verfügung, wenn es darum 
geht, Bands für verschiedene an­
dere Ak1ivitäten (Compilations o. 
Konzerte) zu vermitteln. Das alles 
natürlich ohne finanzielle Inter­
essen 
So, das soll" s jetzt erstcinmal ge­
wesen sein. Wenn Ihr also Interesse 
habt, sendet doch bitte mal ein De­
mo, Infos und, wenn gerade vor­
handen. auch ein Foto an: 

L F. 0. M. 
c/o Dennis Üdermann 

Sandbacber Str. l l 
64739 Höchsi 

Bei Fragen oder Mitteilungen: 
schreibt oder ruft an (Tel. : 06163 -
82537. Fax: 06163 -6977) 1 

THf. ALIENIST • 0., .,.s_ Elell tro-T•pe-Sampl8r /C·60J ~ 
Lun.bcAsylum1st,etztflk OM 10 + 3 . .500M Ponozu h«»n 
Mit"-'- .smd Zero OeMct.s. FHMg Chn.stma.s. The E~ 
On St.II•. {)uM{ ro 0.1vn. S.bot~ Pf"'. Kalat:u, TM 
Pefm.nent Confus,or, 1 SBH. /A1bolotcen. r tt. 8"-.s 0( A 
L•ue, God, Cyt,M A•ts. TraumlclMIQ und 3 17 WtKSt Zu 
bez-'-'t ~ LU(MIIJc A.sylum. eh LW ~ . 
&Jcll.leu.str 29. 411!J I v,euen 

IRRE-Tap9.s fiMrendeUstr 35. 66162 KJncub«hJ ~ 
""-1 ~ ~ den Aommwz-,.,, Sumpl un,--, 
z.t. bist. Qibl .., , 20 r.,_s im KMalog, .,_ eon,p,,.,.,,,, ..., 

MatflWs LMlQ /Blrwtdellslr 35. 66862 lvnd.Jba:hJ i,,ertr.bt 
den NE. Tr WERK EINS CO-s.mp,,,, ffllf • st 7!J Mm MuSIA 
Mlln e~a.nd.s .,_M, ,.,__ lnlru g,bts Q/ 1 
DM Rüdpo,to odl# schlcllt 17 DM ('• 3 DM/ Porto „ 
Subsll.nphoflsp,e!S M1rwriende U • Substanz rt W•stiand' 
841, +ColDIQ#falSlatJQhtet'ISchm«tzdt!fWe.fte,Juvvm • ·-· Et.EKTRO BANDS Qfl.WChf' Lunaftc As)'Wffl pJa,Jt nun den 
ZWMl9n E,..tro-1.,,._s.mpMr o.nos ,,,,, 1nt> und &ld an 
L~ As}'brl. ob Lutz ~ . Bücldw.s.slr 29. 41751 v•-

1 
AN GEBOT ... nachfra!!e 

1 
auch .super ... eKC/u.snow s.ctMfn \IOf) 0oc WC, .limM, 
MNt'Of Tri, ~ uv m. Kar, TapeUber9DM!I K.fllaloQ 
k03Jenlos. ne Menge /nies~ 1 DM RückpottO„ 

Suct. mtfflff noch Tachno'TIMl»Acts für 
~~r, Ihr llonnt mit Demo an mich 
~ : Hy~ Promolion. "-7~ 14, 63071 -·· N• .aw•sl "Eleclronlc Hopes•. di9 ~CD-
Con,pii1üon sucht im,,_. noch 8atm und Gruppen und 
~ und. .. IOrdiM Nacttlolg« Patt 2 -~ 
und~IMtn CD-Compi. EWtronilc:-8Mcb: MO~ 
Demos mit Sand',. und w.m moc,i1lich mif Fdo an: Tobias, 
Fwtf«h 210342, 13443 a.rlirt xhic"-n und adJon l»ld 
kdnntittlhr•vfderntct,,..,.. CD Ei.n MilKA9n ~ 
-.u.tJ. Good L.uckJ 

Suche r.,,.. Tau«;,p.,rr.r Betw:h EBME/ecloa. Sdticllt mir 
Ei.nü..-, dllm.Nllommflhf,,_,,.! ~achaich 
j,emantJ,M, der mir Fforw 242 (1- • 1ff1) und And One­
KOtlNrlr9 M V~..-~ .....,,.,,,,_ Abo 
actnct m1r nw.- Daniel ltW:INir. Montzpl,lb , . 47'03 
KJelil.ld ... a ek., Z«k! 

ACHTUNG! LESEN! AUCH WENN LANG ... W FROlff OF 
MACHINES ist ... ndig •ut _, SUC'M nach .,_ (Et,d'o, 
Synfhi-Pop, ,,,,..,,,__ Dett W... ... J. um ihNn zu ,_.,,, 
.eh undilw ,,._. ..,,,,.,_, PuWlt&m ~ ­
Dabrai wwdltt1 ..,,._,, ~ (T .. & CD) 
zu~. mit.,_,.,..,...,,.......,'°' 
ntfllrod« mittdar ~,... ........ wild, ... 
nict1'j«JerSdwolldtaul~ ial,.,,. r...~ 
~ dllM DII# ~ ~......,, 
und z.e. ~ zur R9~., s.iw.~ 
~ t.zw. ~ IFOM dot't ~ 1111d ...... 
Zu dlwt ~ wird..., acldt _, ~ ------... ,,,.,,.,.,,Betldl~EnfN~.....,-
SOffll'Mf "SJ,#.-o,'C.. 300~ .... -~...,, 
wir Q9t'MZUT~, ...., .. dwu,t..,,,, .... 0-
~---AJdnolilllan(~O.,_.._.) 
zu venmllNn. ON .... """'"5dtollM ........ ~ . 
So. dN d "sjetzf .,..;nma/t,MNNn _,._ W.W. lrMO 
~ hebt, ~ doch „ mal - o.mo. hbt und 
WWlff~~MX:ftan/WoM: lnFf/OMOf 
M.acltlinN, c.tto.,w's0...,,,...., ~-11. 
64731 HOchat. a.i,::.,.,,.,,, odr ~ ~ 0tJ.r 
rultan (TIH.: Dtlf3 - 12,37; Fu· 0,113- nm1 

MtSLED ~ CD-"'-i ~· mit s~ , ,.,... Sonp,. ~ 
AllilmNw-Rack, /Jl'OllfWUM Mxf&Jf ad Jot" DMlion und ·-------z,,-_, DM 10,- (itäl. P&P1 ,-;_- Ailallld. c.b,_.. ,..._,, lndl>n 
HarxheinwW.Wf2. '5ZNG-.I . ..... w._ 

U,,,._..,. Surp,;.I T1- ,=.., r . • ~__,au/500 
SO:-t ,limiliMiM 11-Mitt.-EP (5 Ttaebl K#appt:otled Fdos} 
tW &edinar ~ (wltd mal-~ pla II>" 
7 DM (+Pcrlo) bei......_ Lang, ....,..,.... 3', Nll62 
Kiftt:bbech; ~_,.-=t,..,~a,;1-,n~ ... 

Wv ~ pMZ ldtMII und Ul'lbedinft ,.,.,_Klt't Elecfro­
S.,,,. ,U, den tllcNiHl EIKn-T~-- r ....... 
Mapezins, ,.,... ltil' .... CD-~ • • Ober 
S~R.c:ordluttd.JodliMHe,ptfz~ 
wird. Wir hwt1 uns ODef' ..,,.,_.. .....,_ ,_,.,,, • 
~ i#t ... J. Olmol mit kurzer,,. und..,,,, "'°fllid' mit 
Fofo also ,.. .,,, ~ .W...: Jodwr 1-1111,pwt 
~W9,g21•. 71371IMJI/Mim (Tei.: 07131- t4tUa). 

W.RKNESS - ON,.,.... r.,_ (C•«J incl. ~ 
Sooldf,tJ"'°"F'NringChrisfmu__,~dllflt.len 
Syntt,;.Pop. S.. auch l<dlil/ ffl ,...,.,._ 11flt5. Zu 
benehM tr DM tO • 3.50 DM PcwtD Ni: Lumlc .,,_,_ ch 
LcAz HIHtNnns. Bor:kJerutr. 21. 417'1 V--.n 

Zu .,_ N«l«x~ • zu lt'9l'IIIV Geld? lll6t:hW Ihr 
Euch nicht auch moglichst ....,.. KWt dlttt co·s. dit im 
Bodystyler VOtVNW W9fUIM, zu Hau# .,,,.,,,.,.? Suche 
Ta;»-Tauschpartn« ~ EBMEllno. Schidi1 mir Eur. 
Lisa. dann bftommt Ihr ,,_._ Im __. ~ ,,.,. 
AdruN. D. liülct.. Moritz,-tz S. 4 7S03 lwleld. '-· ich 
wußt"s ,-... Bis dtMno' 

Lord LJtwt The QfOWf' is w..run... lJmitjerla C60 mit 
Fofoc:ot,,w (by Mr. Mob} und tolltt Songs dH a.,,;,,,,,­
Musilt«s U , dia MC liommt po.sf\Wndand ~ 
~ MN 10 DM Sc--.. (Portal V«p«liung 
inclusiveJ zu au,;tt ins 1-Mus. tN T-,,.s. ~Sh&a 35 . 
66362 Kmtbb«h 

SCHICl(T fURf 
UfINANZfIGfN AN: 

BodiJ.&.tljlVt. 
I Zwe..i.g.&.te-Ue. Höch.&.t) 
c/o Ve.nn.u 0-&.teJt.mann 
SandbachVt.S.tlr.. 11 

64139 Höch.&.t 

OVfR RfCHT SfXY AN: 
BodiJ.&.tljlVt. 

Ge.hu.mcode.: A6N 
PoJ>.tani.t B0 

PM.t6a.ch 100201 
14428 Po.t6dam 



VANKE, VANKE ! 

l'Wle Z11xlrrijkn lta/N11 wir bek°'"'""" 1111d Abonlw111en 1,oc/r daz,,, - 11·m -..·ill '""" e~ nllich Mthr. 
Die Bodystyler-Fangt•ei,kk wdcJul... Danke ONch! ll<>dystyler-KenMr .,.,,rJt„ es lat,gst un.,cltwrr 
eri_,,, hatt1t tutd w bekOMMI ""' noch je,kr Abontwm ein E--rt•plar ,,.,, ~r 1/and 11t111UWf°Wrte1H 
Scltrijhatz (IOl'teil Nr. / J. Das UI loll, 1ti1N1Nt '.1 ? Noch dazw erh/Jltja wohl J~du a/.1 klei,ws Da,,,u. 
sc"6njllr ~in l#kn"e Olt eine• ßodysr,,kr-Ahonne11tt"I (l 'orteil Nr. }}. DWSMDI gingen wahrlich 
KnllM Klinik-CD 's ,,,;, (k,,, noch 1chiJ,,en11 N~n '7'o TM Knife • 'raus. Bitte uhr, das l#DC~II 
wir doch ~nt. 
AHch dar J.1nlrad, tHlcM, wir in der ktzlen A111galw ZHr l 'erlosung freigalw#, i.1t w-g. /Jora,r darf 
sich fetzt e/11 in lMser Su,w nicht allZM ,mhekannter lalwn. Wer nal es ge'WOlf!IWn? Gt:aa eillfach: 
STEFAN $:/ÜFER alim DER PRAGER //ANDG/1/FF <rgdlzl ,ich _.,an - rw,wl,n Etwa, /Ob 
er,. ,cito,, ,_,;,,t llol?). ll'ir /toffen, ~ ,r „ pi,.,.,.,_,,.,,, k_, • dm unkrad woltlg,-
111erkt. Ja, 1"1M sW/11: Nicht,.,, NorY1tolsterblicM ge""'°"' 1Mr ,msagb,ar feslnt Bodyslykr-FtMilk, 
nein. .. OMch U1U10,,,.al1terbliche (llhh?) . Herzlichffl GJMdwwnsch nocl,,,,al ganz ~rbt.nckn! 
Uider 1ilfd wir ~zw,mgen, dJe alluiU Mrlldui~n INTELLJGENZ•TEST'J tilmtsWlltn, da Jie ja 
JowkwUitwrA:aM.u/bJlwirnidtl, Jaltltka,,d,, was? Trotzdnt Da,,ktftirdit VWkn 1~. 
bio/ wa,- ktiner ""' ikMn richtig. WanHn bltJl 1tidtt? kdoclr klJIIIW M'tnigJlfflJ t111Mr Spituf flir 
G,h<#lfO/foir,n /,n SlaJi-J-,, •nd .,.,,J,a,, der Akti,,,,.,,JJ,cloqfl "Kn,ch/ IIMpr,c/tl" ""' dw "rich­
ligtn• LiJJ~n Z11ko.llffft Ja.um - w hoffen wir •MitdtJI. Und l,ier sind Jie wcl, schon: Ntllnlich 
dW AMfllJs11~11 tks lnltfli~nz-TtSls OMs A.111gaM #3 ... 

F„ 1 • Erganzen ~ folgmde Z,il, logi,ch: Al D Al D __ _ 
~ 1- Logisch,~ da F S S -~ ,ieh<n dodl di,,. dr,i &,c/uttlbch<nj/lr Fr,ilag, S-,­
lag, So,.,,tag (Ha/,a). S-il iJt di, Woch, k,,_,p/,11. 

F„ J. Sie/Im~ Mil,;,.,,,, Slrich ,J;, ,nOllw,naii,c/,, A,,fgab, richlig: J - J + J • JJO 
;..,,_ l . A,,ch lwr iJI ja wohl to/al /ogixh, ~ der •••• Slrlclr - mlffl Plt,,-S}•bol ang<· 
bracht wrdm -ß<I<). Näliclr ,o, ~ ,hffl "'" dern mlffl P1t,,-Sy,,,bol ,in< "4" wird Man. war 
w~n wir bkJd (,md llichl nur wirf). Mtat ~ IM1t Strich aMr .eh dwrch '1 •• •-ü,c::Mn zielwn, 
dann h<ißt', -/ich reclrl h<iJ<r ••ngkiclr HO". uider wann /Nid, 1 orlanl<n richtig, ,.r llol 
auch diese hitr Uinrlr gekonnt. Schaooat:k! 

Fnge J -Schrtibtn Sie in ditsts Ftld irgtndetwm hintin: I., ___________ .., 
L .... J - Protft„rwtiu wnk \'Oft fast alkn ~u Problnu1tlNttg richtig bet:ftlworttl. In ditstJ 
Ftld ltaMn tabOChlich wirklich die ,wiskn "i~twas• ,.'Om'6rtlkh hi,wi1tfabrizJtrt. Doch eiM 
Fragt w,n l'"itr ZII Nanlk'Orltn iJI ja wohl ',w RitStlUauni 11nd ~r,drtin doch dwm dlJrftig, will 
h,~: j<t,,,..,rliclr -r. So,,,it flog,n 1111ch ,1;,,. Voncltldif< a/UJQ/d in dm Papi,rtorl,, wo , ;, 
11nur RNakt~r Sn ui,w BoclfflkZ'lehm sl<>pftt ,md daran ncht i,ri•itiv Df tnlicUn drolt-
1<. Was,o//',? 

F,.. ~ - Uichnnt ~ tin Qwodrat •il vkr Slrit:hffl! l"-, -Dank, ~ . j/lr D,in Q,,adral •nd Dank .,.r D,in, & .. ,rbmg "Mit vi,r S/ricl,,n 
sitltl abtr Jdt6,,,tr t111s!•. Das war aber falsdt wnd tticltt ttidtl g,eratk rich1ig, sottlMm nur fmt ricltt• 
ig. Woll„ Man/.fra,, <J tawJclr/ic/t ric~tig v,ran,tahn,, - _..,,..,, <in Qoalra/ JO, ••W ,nan/.fra,, 
t l blslttr ;,..,,,tr gn,olrnl. war, uklwtm solkn, 11nd in dku Qtu,drtlldttn b/ol JtOCh drri Striche ltin­
dnplazitnn :sollm. F~rlig war dit A,.-, ••• ._,•..At a ~ .._ 

Vt,gtsS('n wir trsl recht die Probk11t11t/6ing~n IMs lttzten Htflt1! logisch tigentlich, daß die Ll>­
,.ngm t111/ Frag, 1,2 •nd J wohl nk:ld ,.,d,n als 94, /7$ ,-/ 74.JU lat,t,t,n, <lc. (wa, i,,iß1<1C. ?). 
c;,,-,o sclrwwrig ,-,ta11<1< ,iclt ,J;, fo,.,,,al, Z..,atzAl/ga/,,, in der " r,chl ,,,.r lti<ß: "ll'a, iJ1 2 
+ 2?". /,t klar,~ da •s• 'rt111,Jco,n,n1, O<kr niclr '? 
Eint 1chaffl~ tl oll~rdi,ws doch noclt, ~/Was Logik in dm TtJI ZII bringm, woßr wir 11,u auch alk­
Stlltfl htdt.tUn. Dk Fragen wt1rdm •il rech/ bns.Hffl Llmt,cen vorg,tsttllt, dk sich z.JJ. so entlJr. 
1<n: -0.,i kann nie/II -hr kawn. Di< llol dw Scl,naz, volr (Frag, I). Oder zwr Frag, 2: "Er~ 
I< 28 g,ldtigt hab<n, ab,r nach 2 S.=m hal Gral111•lkr 1/tn ,,,.,,.,_;,,,,,•, S.llnt Kl,in K/aw, 
($) hal Hin F,n ...,,.-,,, "Ei,-lllliclr noch 2 (a/,a -rd, ,r _, J ond nic/t/ 4 A,,.,1-m •· .-.....,.scltla,-,t)". ~r K/aw, ,w/ o-kl Antfe (G. n«:I, H..,,R,,rg)! 
S,lb.,tv,nUlnd/iclr rar_,..,, wir nkltl .,.r dw llidt/igRil d,r...., z1,r J;~ ,-,ie/1"" i,,,-. 
gtn. w_.... OMch? l•tMrlwt ~ sie ja"°" eiltnt Sla,;.~ulhcltajtkr, Mr sielt so ""' 
den U. D,z.,,nb,r Jrd,, Jahr ....,., al, "K,wc/,/ IIMp,,cl,J" augibt Wo, •·ill - da,,..._.,,,,? 

AUFGABE 

Ntbtnstthtndtn Schnipst/ sehr gwt 11nd clnl1/ich ta11scltMklffl (oder kopitrm) •nd in tinnr Jkw,­
bwrl<n ... ahh. jranki,rlnt U•,clt/og ,1<clc,n. A•f j,dn, Fall noch 2J D<ouch ' Afar/c ,nil nilfkg,n 
1md dann kmn ·s losgelwtt. Schon haJd wirst Du Mil Bodyltyltr-Htftclttn tn Ma.sst Nghkkt, tntd 
ohmdnin gibl 's 1ogar noch ',w CD"'°" 11ns. /11 das nicltl JIOPllklr? Alks mst:MMnt ganz billig wnd 
pnis~rt tiltunden IM: 

8od1J.at.J}m, Gdte.i.acodu AbolUWIUt, 
Po.at.aat lO, Po.at,aelt I00t0J, 144U Pot.acta. 

BOVY - COUPON 

Whtn J"Dfl a sch,dts Body,tylf!r•A.bonnett1tn1 
ltavitn willst. tlwn rou ftl /111 dtn nacluttMnden 
Schnipst/ Jor,/iJlt1g tm ... 41th, OIIS, 11,w/ pro,,rpl 
fot1 w,r V.r gtN11 die Mxlitn Allsgabf!n per 
PoJI frrt 1/0flse. Wt Vtr.,pnclttn, all J)(!n611li­
chtn Dat.-11 .,1,-,mg 1,/'f!n:lalllich ... llhh, wrtrt111lich 
10 /Nha,rd,m . . ~I, 'f'ltamacltdn .for D,in lt11<r­
tSH fo11 uhtJ/st a /mit Gtscht11k ("'oJtens ',w 
aclllal CD} • Ut J'Ofl Mberrcuclw11, okav! 
1 Orlwr fo11 • 1uß1 ahtr noch tlw Sch11ipul e., 
11n1 u ,tdmg, u lbJIYtrtltlttdlich auch litt Bar• 
gtld. Gthtl#lcotk: Al>ot1nt•en1, tht Redak· 
tions~1scltrifl isl ja btkan,U. 
11w Abotuw•t„t will kosltn 10 DA/ 

in ltor anti ;,,, Jahr for 
tht ntxl 6 ll~flclttn, Jnklusiw Porto a,'td 1 'tr­
pacb ng. Frett· l'ou Dich drca1f. ja? rou ,,mst 
only noch Sc/uupul OM/jllll,n. ,chon forgoll<n, 
what? Also go ... 

IOmant ... 

PoJll<itzahl, Ort ... 

T,t,Jo,, ... 

Ab wich, .4u,gab, ... 

Daftt#f ... 

Ich will di< nac/u~,i 6 H,jl, 
( I. Untmc~rift) ... 

Ich hab, ~Odrwc/cfr1Jch< DJ.f /Nig,kgt 
(1. Unttncnrift) ... 

Bi, de11110 - Ich .fr<• 'Miclt dr1111/ 
(J. Un1,r1chrift) ... 
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N• J. Jtt, 
(Novemb,r/OAlol>er) 

Die ßiMI der liteiari.iche11 
Schreihktmst flir A.lz/u,imtr 
schlechtlw, - A."1111.' 

N•J-1',s 
(F.,,,,,.,/Mlr<) 
"lkut.Jch/01,ds ge,r;a/stes Fo11zi,w" 
(.\lachi11u,·J: u.a. Evils To,·, Arma-­
~ddon Dildos, Zero !Afe~IJ. Car 
Ropes Dog. Etemol Af/1ict, n,i11k 
Aboot .\lfltatimr, H~lle: Erdball ... 

No2-1"4195 
(Da.ember/J•n11ar) 
"Fanzine cleJ J,J,res /99-r f'7.oth 
Ommog): 11.a. Oomph.', Dt.,u Or 
/Jie. !}),,tec. Andreas Elsllolz ... 

No,• lffS 
(ApriVM,üJ 
"Genialste Zeitschrift ~ifGoues 
Enk ... • (Off &at); u.a . .\'itur 
Ebb, Ligltu Of Euphoria, Forti­
f,catio11 55, lki,w lakaier,, Da,,ce 
Or Die, Cubawk, Pouppie Fa­
briü .. . 

~ 
DODVSTVLER 
N~---

Nebenstehend könnt Ihr die gesamte Bo­
dystyler-Triologie begutachten und natür­
lich auch begucken. Und genau diese 
Heftehen können noch nachbestellt wer­
den. 
Beeilen sollte man sich allerdings doch 
schon ein bißchen, denn von Ausgabe 
# 1 - #3 sind nur noch wenige Exemplare 
lieferbar, da diese eine prompte Auflage 
von 242 (Kult!) genießen. 
Zum Vorzugspreis von 4 DM pro Heft 
(inkl. Porto & Verpackung) zu bestellen 
bei : 

Bodyatyler, Geheimcode: Her damit­
zack-zack!, Postamt IO, Postfach 
800207, 1"428 Potsdam 

Selbstverständlich würden wir dann auch 
das Heft mitschicken, in das Du gerade 
herumblätterst, will sagen: #5, vorrausge­
setzt, es wird auch mal bestellt. 
Außerdem wird sich dcsöfteren darüber 
beschwert, daß die Leute (Menschen?) 
nicht wissen, wo sie den Bodystyler käuf-

. lieh erwerben können. Deshalb hier mal ei­
·ne kurze Auflistung der Plattenläden für 
die Individuen, die in Berlin bzw. Potsdam 
ihren Wohnsitz pflegen und den Bodysty­
ler gerne ·so kaufen möchten, ohne nicht 
gleich ein Bcstellfomrular ausfüllen zu 
müssen„ 

1..eg· A•f, Friedric:h-En1els-Str. 74, 
1«73 Potsdam (Nlhe S-Bhf. Potsdam­
Stadt), Tel.: 0l ll • 27 01 13 1 

M•tidrai• R.ecorda, Widandstr. 45 
(Ecke Ka■tatrale), 18625 Berlin, Tel.: 
030 - lt 27 51 6 

Space Hall, ZoaHDer Str. 33, l 0962 
Bmill, Tel.: 030 - '9 47 66 4 

Ntvqrttn llttonla, Mainzer Str. 5, 
Btriin-Friedric:b11lain, Tel.: 030 - 29 45 
uo 

Am coolsten kommt aber immernoch die 
Hefte bei uns zu bestellen. Genau! Denn 
dann freuen nicht nur wir uns, sondern Ihr 
Euch auch, oder nich '? 



DEPECHE MODE 
HAUJOBB 

JIM KNOPF 
ANDNONE 

JAYKAY 
DIE PRINZEN 

NEWS 
PARABOL-DR. PROF. 

. ARMAGEDDON GILDOS 
~ x:, MADONNA 
) , ÄNTAWERS 



BRILLO-Sammelblld der Prominenten (wie immer: exklusiv!) 
v.r.n.l.: Wesley Snlpes, Arnold Schwarzenegger, Roland Kaiser & Didl Melsenkalser 

_. 



Hallo Brillo-Leser, liebe Leute! 

Es gibt viel zu sagen ... 
ich hab's bloß vergessen! 

Euer 

(Geasy) 

, tlEIE1'U1EUll lffffttlWO 
i ~f/ u!d§J3f!2 
' 
i - -

. . 5115 

IN HALT 

HAUJOBB 
... Hallo, wir sind es! 

BONDAGE 
... Bohnendäitsch? 

WOLF LIPPERT 
... wetten, daß! 

JIM KNOPF 
.nix mehr als a Held 

MADONNA 
... Kackawurscht! 

NEWS 
.. . nur vom Feinsten 

PROF.DR.PSYCH.PARABOL 
... heute sehr unglaubwürdig 

DEPECHE MODE 
... gleich zweimal 

ARMAGEDDON GILDOS 
... Sex on the backstage 

CROSSOVER-DANCNG 
... ein neuer Tanzstil 

DAVID KOPFSCHILD 
... kann singen, sowas? 

AND NONE 
... cross( over)-Tick? 

JAYKAY 
... Keyboardprobleme 

DIE PRINZEN 
... rolle? 



Ich kopiere · .=· 

meinen BODYSTYLER =·· 

immer im 
S&M COPYSHOP 
·., - schwarz -



NEULICH IN BIELEFELD: 
HALLO, WIR SIND HAUJOBB! 

(Ein Interview, das niemals stattfand) 

Haujobb - wohl niemand wel&, wie das Trio 
wirldkh aussieht Eigenllkh lag der BMKl }a 
viel daran, nicht .i,g.lkhtet zu - · G• 
gemllHr der Brl#o konnten die Drei nicht 
Ui,,ger widerstehen w,d schkklen - HI 
al<tuelles Foto. Bod)morst und der Kanzler 
nutzten die Chance auf HI ~• ln­
tetV#ew w,d sind sofort nach ,,_fehl ,,.. 
fahren... Auch _,,, Bod)morst l>ereils 
nach der vierten omln6Hn ~ _..,,.. 
pennllst .. 

BODYHORST: Ein Hau.Job(b) stelle ich mir 
ziemlich blutig vor (Hau.Job(b)s gibf's noch ·n 
paar über"s Atbeitsamt Potsdam) ... 
PJÖRN: Naja, ist schon ·n bißchen wie Mafla. 
BODYHORST: War das ein Grund nicht Eure 
Gesichter zu zeigen? Ich meine Fahndungsfo­
tos oder Ahnliches ... 
PJÖRN: Es kann schon passieren, daß der 
ein oder andere Ordnungshüter uns wiederer­
kennt. Noch schlimmer wäfs, wenn es ein Ex­
Opfer von uns tut. Außerdem sehen wir ziem­
lich Scheiß& aus ... siehe Foto! 
BOD YHORST: Das sind schon ein paar gute 
Gründe. Mil dem Aussehen habt Ihr auch 
ziemlich Recht ... 
PANIEL: Na, das setzt gleich ein paar Ohr­
feigen ... 
BODYHORST: Nein, ich meine, daß Ihr viel• 
leicht wiedererkannt werdet. Wie löst Ihr das 
Problem live? 
PEJAN: Wir haben ein paar Jungs, die für uns 
auf die Bühne gehen. Die bewegen da nur ihre 
Uppen und tun so als ob. Die haben uns er­
zählt, daß die da irpendwo auf unsen,r aktu­
elfen Tour, ich glaube das war in -Berlin 
(Cisch), Cottbus (Aqua) und Magdeburg 
(Fabrik) ein paar Leute vom Bodystyter ken­
nongelemt haben. Unsere Imitatoren flnden 
das ziemlich cool, so den ganzon Starrummel 
und so. Einer vom Bodyslyler hieß Marsch­
mello oder so Ihn/ich. Der andere hatte aber 
auch einen sch6nen Namen, ich glaube Mat 
mit drei Punkten. Der hatte aucl, so ·ne pas­
sende Armbinde um den Arm. Logisch eigent­
lich, wenn er sie um den Hals gehabt hlltte, 
hieß& es ja Halskranz. Die waren so doof, die 
hem • nicht mal gemerkt, daß die nur unsere 
·Lippenimitatoren• wan,n. Das waren halt noch 
so richtige Haujobb-Fans. Das heißt, immer 
noch sind. Tja, so sind die Leute l/001 Body- · 
sty/er: Doof bis zum Ghetto (Viele Gruße)! 
KANZLER: Heiß/ das nicht Get No! 
HAWOBB: (alle zusammen) NH, globen wa 
nich ' dran. 
KANZLER: Verstehe, also imil/ett Ihr so Ahn­
lieh wie bei Milli Vanilli? 
PJÖRN: Genau' Obwohl Pejan eigenttich lie ­
ber Scholco ist. 
KANZLER: Ihr seid - auch nicht gerade 
klug. Ist wird mit "ß" geschri«>en, weil das von 
Essen kommt und im dritten Fa/f des Perso­
nelpronomens vom Akkusativ-Dativ heißt das 
dann "der lßT li- Sclloko" ... auuhhh, das tat 
weh. Said Ihr bekloppt? 
l'ANIEL: Paß ja auf, was Du da ,ausposaunst. 
Natürlich sind wir bekloppt. 
KANZLER: Aha, jetzt verstehe ich. Deshalb 
sieht Pjom auch wie ein Schnitzel und Paniel 
wie ein Kotelett aus ... 
PEJAN: Nee, Paniel ist bloß behämmert, weil 
sein Papi mal Dachdecker .,,,, und den Ham­
mer auch zu Hause nie richtig weglegen konn-

te Deshalb macht er i.Jbr,gens auch live und 
manchmal auch ,m Studio die Drums • da hat 
er nämllch Erfahrung 
KANZLER: Pe1an, hör auf schon wieder me,n 
Schokoladene, aufzuessen - davon bekommt 
man Wurstfinger und Knoblauchzehe. 
PEJAN: Ist mir egal, ich darf sowieso nicht 
mehr drummen. da ich mich immer so oft ver­
spielen tu · Bei · vearning • durfte ich eigentlich 
immer drummen, doch weil ich mich gerade 
bei diesem Lied so oft verspielen tu ·. überle­
gen Pj6m und Pan,el schon, ob sie das üed 
nicht in •teaming• umbenennen sollen. 
KANZLER: Heeh Paniel, Dein linkes Ei guckt 
raus! 
PANIEL: Waaaas? Woooo? Ach quatsch, Du 
spinnst ja! 
KANZLER: Na klar, nicht umsonst ist mein 
zweiter Vorname Spiderman. 
l'JÖRN: Ehrlich, Dein zweiter Vorname ist 
Spiderman? Coooo/, ich hab · mal ein Comic 
von Dir gehört. 
KANZLER: Du meinst: gelesen! 
PJORN: Ahh ... jaa, sony ... natürlich gelesen 
(ups, peinlich). 
KANZLER: Aber eigentlich wollen wir doch 
üb• r Euch reden, stimmt' s oder hab · ich nicht 
Recht? 
PANIEL: Interessante Frage. Hat die auch 
was mit uns zu tun? 
KANZLER: Ach, vergiß es! Was macht Ihr ei­
gentlich in Eurer Freizeit, ich meine, wenn Eu­
re Imitatoren auf Tour sind? 
PJORN: Ach, wfr spielen Fußball in unserer 
Freizeit und laufen in kurzen Sommerhöschen 
und mit Nickis bekleidet auf einer Spiekwiese 
herum ... 
KANZLER: Verzeihung, Du meinst sicherlich 
Spielwiese mit "L ·... • 
PJÖRN: Ahh, ja .. . jedenfalls tummeln wir uns 
da auf einer Spielwiese in Einheitsklufl herum 
und freuen uns, Vtttnn wir mal so·n rundes 
Ding mit dem Fuß schnipsen können und in 
so ·n paar Teppichklopfstangen reinkriegen. 
Nur der Torwart, so heißt der Mann, ist da im­
mer ein bißchen vorsichtig, und zieht sich nicht 
ganz so luftig an. Denn er weiß, daß es auch 
mal kalter werden kann und steht deshalb 

meistens mit Handschuhen und Pullover da 
Wenn wtr dann ,rgendwann mal gewonnen ha 
ben Jetzt frag ' m#Ch mcht, wann w,r 1mme, 
gewinnen - das entscheidet der Richter des 
Sch1eds. durlen w,r dann meistens so einen 
seltsamen Eumel aus Gold m,t nach Hause 
nehmen Ist ganz cool so, ,mmerh,n fahren 
w,r so mal ,n dies und Jenes Land Letztes 
Jahr waren w,r,n den USA 
KANZLER: Heeh Pan,el, da klebt Nuß-Nou­
gat-Creme an Demem Po 
PANIEL: Ach Quatsch, das 1st keme Nuß­
Nougat-Creme. das 1st Ka 
KANZLER: Haff mal, laß es stecken nicht 
weitermachen imehhhhh' 
PANIEL: Okay, ,eh pack ' s wieder e,n! 
KANZLER: W,e kommt ••· daß der Gesang 
auf Fre .blub-Främäh. blab-Rial. blep ... 
PJÖRN: Heeh. Jungs HOrl mal Der Kanzler 
spricht wie der besoffene ·rvew LJfe kann em­
packen"-Timebound (O-Ton) von der Verl,go, 
wißt Ihr noch, das Interview mit der Verligo ,n 
Berlm 
PEJAN: fV/j/j(j, ich hatte was Besseres zu tun 
gehabt. Zum Beispiel Sllrflnllgel von Marsch­
mello klauen oder wie der Sack heißt. 
KANZLER: Na, wie kam es denn nun dazu, 
daß der Gesang auf Fri ... blub ... llhh ... auf Eu­
rem neuen Album so deutlich zurückge­
schraubt wurde 
PJÖRN: Ach, das hOrl sich so an? Das kommt 
daher, daß Paniel im Stud,o immer e;npennt 
und den Schlaf der Gerechten verteidigt. 
Kieck ' mal, der pennt ja schon wieder ... 
PA/VIEL: ... grrrrrunz... schnennch... ahh 
waaaaaaaaas? 
PJÖRN: Naja, den ham' wa· jedenfalls immer 
pennen lassen, wenn er eigentlich singen soll­
te. Um Oberhaupt Gesang mit bei zu haben, 
hat uns Ridfey Scott (Gruß) eines seiner Al­
iens ausgeborgt. Verblüffend waa? Und Daniel 
hat nichtmel gemerl<t, daß er da gar nicht 
singt. Und unsere Fans übrigens auch nicht. 
l'ANIEL: Ja, genau! Laie/er mußten wir 
N.O.D. Y., so nannten wir das Alien, ein­
sch/afem, da N.O.D. Y. nicht mehr unseren 
Layouter Heidelbech rausriicken wollte. Armer 
Heidelbach! Zur Strafe k6nnen wir jetzt den 
Soundtrack zu A/ien 4 machen und Paniel soll 
dann das A/ien spielen • das kotzt uns schon 
jetzt tierisch 1111. 

KANZLER: Stimmt, kann ich verstehen. Pa­
nie/ kann bestimmt nie und nimmer so schnell 
laufen wie das andere Al/en. Hat Daniel ei­
genttich Gesichtsverletzungen? 
l'EJAN: /V(J(J, der sieht immer so aus! 
KANZLER: Eine besse,e Rolle für ihn ware si• 
cherlich der Berliner Blir. 
PEJAN: Warum denn das? Mensch, überlag ' 

r HE REA i~ HAUJO/J/1: Dejan, Daniel, BjiJrn (,•.Ln.r.) 



doch mal das wurde doch komisch ausse­
hen Berliner Baren als Allens Iss, auf Ideen 
kommsfDu l 
KANZLER: Was soll e,gentl,ch das Cover dar­
steflen? 
PJÖRN: Ach. das ist bloß das Bettlaken von 
meinem kleinen Bruder Pwen, der Ubngens 
auch d,e Gitarrenparts auf •FrHze Frame Re­
a11ty• übernahm 
KANZLER: Und was hat das Jetzt md dem 
Bettlaken zu tun? 
PJÖRN: Ahh ach so. Ja eig&ntl,ch nichts. 
tschuld,gung' Me,n · Ja bloß' 
KANZLER: So Leute, muß Jetzt leider uner­
wartet los Der BMg rrrruuuft! 
PANIEL: Ohh schade, hab' gerade so schön 
geschlafen Machs tut Bodyt,orst! 
KANZLER: Tuuuuut' Tut auch Du und Danke 
für's Interview Los, komm· Bodyhorst! 
BODYHORST: Uaallhh. was denn, schon 
vorbei gällllhn? 
PJÖRN: Heeh Panwil, O.in linkes Ei guckt 
w,rkl,ch raus 

VORGESTERN: 
KMFDM-GRÜNDER 

STEIGT BEI 
BONDAGE EIN/ 

Im letzten Bodystyler suchten Bondage in der 
Rubrik "Angebot & Nachfrage• einen neuen 
Gdamslen Unter 1000en von Einsendungen 
bewarb sich auch der ainshga KMFDM-Grün­
der Kermd • 0.r Frosch Nach dessen Aus• 
scheiden 11185 bei "Kermit Mai; f_ette Q!cke 
Mädels" wurde der Name von Sascha K und 
En Ensch auf KMFDM gekürzt. Kermit ist seit• 
dem über zehn Jahre aus dem Musikbuisness 
_..,;/)wunden und hia/t sich mit kleinen 
schausp;./enaCMn Neb«lalctivitlltan bei z.B. 
"Sesamstraße• und 'Die Muppet-Show" ffnan• 
ziel/ über Wasser. Mit Bondage versucht Kar• 
mit nun se,n Com«,acJ<_ Er nimmt daz.u sogar 
Stellung: "Es wird das Hllrteste, was je auf 
dem Bereich Crossover gemacht wurde". Man 
darf also gespannt „m, was Bondage mo• 
mentan zusammenschustem. • •• Bodyt,orst 

HANS SCHElßER BESUCHT 
JIM KNOPF 

Vielen von Euch wird JIM KNOPF nochelnhflrll' __ .,_..,. 

Jahren - Min. Der - Ll#n­
___ ,,,,, _ 
d-fflr•~,._ 
k/ate ,,_,_. Episoden. AnfM// 
der ,0., ,.._.,,,, - ICM'rleA all 
Rapper bei z.B. Cut. TlmE 8EEP -
KAl'TIJ,,N GUU \'WOOD. Doch .,,,, 
kam der K-. Er ~ auf 
die achlffl Sahn - vwacllwand In 
der Unt..-, l>ls die - .,,, -..... --,.,.--­•itzt „ In der -
ABHEIM, wo Ich, H--• .,,, 
ein i.tztea Mal besuchen *-··· 



HANS: Hallo Jim! 
JIM: Hallo Hans! 
HANS: Ich will es gleich auf den Punkt brin• 
gen: Verschiedene Delikte ~ Rauschgift­
schmuggel, Bombehanschläge auf Friedhöfe, 
sowie schwere, vorsätzlich versuchte Beleidig­
ung, um nur einige zu nennen, brachten Dich 
hier an diesen Ort. Wie stehst Du zu diesen 
Vorwürfen• 
JIM: Das alles stimmt nix' 
HANS: Das kann j&der sagen' Aber faß uns 
über was anderes reden. Ende der 70er ....,,._ 
den Dir siebenundachtzig Vergewaltigungen 
nachgewiesen, in denen Du Deine unmensch­
lichen, sexuellen, sadomasochistischen Prakti· 
ken an einer einzigen Person ausgeübt hast 
undzward ... 
JIM: ... Du nix reden drüber' 
HANS: Doch, es war das Urmel aus dem Eifl! 
JIM; Du jetzt still uin, sonst Jim di ... 
HANS: ... JAAAAHAHA! Du nix blOd zu mir 
werden, sonst Onkel Scheißer Dir schlagen 
Diktiergerät auf' s Maul!!! 

Es kam zu einer miltelgro/len Schlägerei, auf 
welche die Wärter aufmerl<sam W!Kden, die 
Zellentür eintraten und JIM KNOPF erschos• 
s&n. Schade! 

MADONNA: 

GUTE MIENE ZU 
BÖSEM SPIEL/ 

Wie auf dem Bild unschwer zu erl<ennen ist, 
wird M.clo,ina gerade gezwungen, einen 
neuen Pfattenllerlrag bei einem bakannten 
deutschen E/eklro-1..aba/ zu unterschreiben. 
Nach dieum ist sie ca. 50 Jahre (50!!!) an die 
Firma gebunden.. . Wir wünschen gute, 
langanhaltende Zusammenarl>eif! (K)einer Tip: 
Rechts auf dem Bild Talfa 2XLC, oder _. 
nigs/ens so Ihn/ich). _.,.,,.-..,.-

DIE AKTUELLEN 

NEWS 

Die Bundesreg;.,u,,g belChJoß auf ihrer Sitz. 
ung am letzten Dienstag eine Schlüp/emfflle 
für Hinterbliebene ~ Unterhosen 
einzuführen. Als Grund wurden ..,,,, Sp,ec/Jer 
des Innenministeriums die immer Mutiger auf. 
tretenden Blnderdehnungen bei Schlap(ers 
angegeben. .JIC Rudi 

DEPECHE MODE 

AUF PARTY GESICHTET! _,,_, 
1.) Wer ist Dave? 
Z.) Warum ist Dave (2. 
v. I) so klein? 
J,J Warum hat sich Da­
ve rasiert? 

-en: 
1.) Dave ist der 4. von 
oben! 
Z.) Im After schrumpft 
man hall' 
J.) Der Bart wurde von 
der Redaktion weg,efu. 
schiert! 

- Der .,,,,,.,,..,.,,. 

ARMAGEDDON GILDOS 

SEX IM BACKSTAGE 

Dieur Schnappschuß zeigt den Key­
boarcler von den Armageddon Gi/dos im 
Backstageraum vor irgendeinem Kon­
zert im vorletzten Jahr der radikalen 
Bodenreformen im aflbewthlten Beu­
emlandestag. Wie man sieht, war er 
wirldich sehr beschllftigf. Da kommt die 
F,ege auf· "Ist das uine neue Flam­
me?" Nllja, er,teinmal abwarten. Es 
sieht vielmehr denach aus, als ob er die 
Bühnendeko aufblllsl oder billst er ge­
,_ die Bühnendeko auf? __ r,,. llanipulMor 

Bl4.rl u,.,, ScJm,nJ:« '""'' ji, 
811/inmu/co ONfl 

Prof. Dr. Psych. PARABOL: 

ALAN WILDER IST UNSCHULDIG/ 

0. lfWl:lle i- .. ...,. sclriefgelrm: s,me 
w ... .,,,.HimRoifllhren.-

Und so war es nun genz wirl<lich: Die Geschichte 
mit dem Flugzeugabsturz in Schottland, bei dem 
Alan Wilder von Oepeche Mode nur knapp dem 
Tod entronnen sein sollte, klang für einen Pro­
fessor Doktor Psych. Parabol etwas unglaub­
würdig und schon scheute er keine Kosten noch 
Mühe und machte sich auf den Weg, um sich 
selbst das Ganze mal anzuschauen. Und das 
fand er heraus: 
"Also, der Ort stimmte schon, aber das Flugzeug 
war gar kein's, sondern ein F.Uschirm mit einem 
verlorengegangenen Lebensmittelpaket für die 
Bedürftigen in Nikaragua, das gefundene Flug­
zeugwrack stammte von Otto Ufienlhal und auf 
dem erschlagenen Fahrr.cl war Stevie Wonder, 
de, nun für schuldig befunden wurde, das die ge­
frJ/ffe Kiste jetzt kaputt ist•. Das Gericht: "Er hätte 
sie sehen müssen und somit wäre er im Stande 
gewesen. rechtzeitig auszuweichen•. 

Prof. Dr. Psych. P•11bol-" Antenne" 



ENTDECKT & NEU: 
CROSSOVER-DANCING 

DAVID KOPFSCHILD ... 
MACHT JETZT AUCH MUSIK! 

Wie uns aus zuverl•uigen Insi­
der-Kreisen berichtet wurde, 
bnngt o.vid Kopfachild dem­
nlchst eine CD in Eigen,-gie 
h..,..,, (Lab,,/ hat er leider noch 
nicht gafunden). Hier kann man 
ihn in seiner safbdgebauten 
Gesangskabine Hhen, wo er 
venucht, voll auf Fmnt zu ma­
chen. Weiler so, O.vid • wir 
sind ~spannt! 

Stdu ..,f ulb.kstdte 
Geunphbutm: D,,,,U 

K-,,fu:hUJ. 

Ein -h ,...,.,- TI/Jflzsl# reg/«t momentan Club& und 
Tanzpa/Mste In ganz D•uts- und hall> E..-opa bis 
vi.rtel Asien• das x-trem "hllrl•" Crossover-Danclnfll Ein 
Tansl#, bei dem es g/11, zu den --~.,, von s-, Nlne Inch Halls, Blind Pau.,_. (je, euch M t 
mechen je~ wohl Croasover), KMFDM, """"-• No 
Decay, Psyche, KJin/1(, efc. lu-Mlfg llbzunppeln. Dabei 
- der-MVOl/e Croasover-F-, nurtanf S-• 
- ........ folgt -,,.rat,rt - -· -•~s,,.adann,,__SowohlZu-
ac-. • euch "B•fn>fr-·, denn der T,_ bringt es 
,n/t sich: Da Crouovw-Denclng ... 

81LD 1: Der Crossover-Fan sucht sich einfffl geeigneten. hier 
.usnahmaweise mal weiblichen, Tanzpartner, /auerl dieHm 
von hinten auf und beginnt ihn zu würgen. Eine Situation, bei 
der vielen Frauen die Gllnsehaut eiskalt hinunlerlllu", sofern 
sie überllaupt eine d-i h-n (eine Gans wohlgemerkt!). 
Jetzt heißt es überlegt und ohne Panik handeln. 

81LD 2: Der gesuchte Tanzpartner hat nun die "'6Qlichkeil, 
den Crossover-Fan md einem gezieMen Schlag in die Geni­
talien kurzfristig außer Gefecht zu setzen und sich umzudre­
hen. Doch Vorsicht: Man sollte sich nicht überschätzen. Ein 
Tritt mit den hohen Abslltzen auf die Zehen des Crossover­
Fans kenn zusllzlich weilerl>elfen, wenn es darum gehl, Zeil 
zu gewinnen, um anspruchsvolle Tanzschritte darzulegen. 

BILD 3: Nachdem der Schlag Wirkung zeigte und der Cross­
over-Fan vom Tanzpartner abl•ßt. d.h.: ihn nicht mehr würgt, 
kommt der Ellenbogen zum Einsatz. Gezje//, mit voller 
Wucht. ditwkt zur Nase wird dem Crosso_.-Dancer ein wei­
terer ·harter" T,-ffer zuge((Jgl, der Zeil bnn{lt und obendrein 
noch Spaß macht. Das alles zugunsten der Tanzpartnerin, 
manchmal auch des Crossover-Fans - - dies eigen/lieh 
nur g1111z, ganz Hffen. 

8ILD 4: Zu diesem Zeitpunkt. nachdem der Ellenbogen Nase 
oder Kehlkopf getroffen hat, ist eniw.der endlich mal •richt· ;ges• Tanzen .,,,.sagt, oder wenn der,..,,,,. en9ichbere 
Crosso-·Fan zu weit entfwnt ist, hat der T~ •• 
geschellt. den Crosso..,.,. nachhaltig zu FIIII zu bringen. 
wes wiederum einen kurzen s--Drum eneugl (Bums!) und 
sollte keinesfalls darauf w_,,, wes ·nun Lealetw ffJr Zuck­
ungen -anstaltel. Ein letzter l<rlfliger Tritt (muß Min!) mit 
dem Absetz gegen Bauch oder mssa (Gesicht?) aollle ge­
nug Zeit verschaffen, sich einen neuen Croaovr-Fan zu su­
chen. Falls dies nicht der Fall sein sollte, -eige,!lfichkom­
isch wh, sollte man ganz schnell zur - Bier-~ 
,-nnen und dem Barl<eeper -/Iren, daß Bier-Zeil angesagt ial. . 

Die c,.,.._~ .,,,._ 
DER KANZLER- Good l.Mdd 

DEPECHE MODE SIND BEKEHRT, ABER: 
SIE GLAUBEN DRAN/ 

Zum Gleub<Jn zurückge­
funden heben nun end-

lich euch ON - · Nach - Pepal-Audi-
enz im VetikMI sind un­
..,. vier Helden „ich 
beschenld mit Priester­
~ in heimatli­
che Gefilde zurüd<ge­
kehtt, um nun die frohe 
Botachelt ihren Fans (al· 
so uns) zu verl<IJnden. 
Na dann: Prost Mahlzeit 
-Amen! 

„Wir 
glauben 
dran. .. 
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CROSS(OVER)-TOUR: 
2. SIMSON-FAHRT MIT AND NONE 

Gerüchten zufolge soll im Herbst wieder eme Simson-Tour mit Sllef stattfinden. 
Als wir Stief dazu befragten, nickte er und sagte: •Nein!•. Also doch nicht. Wer 
setzt bloß immer wieder diese Gorüchte in die Welt? · 
ZUM FOTO: Stief auf seiner letzten Simson-Tour im schnittig-modernen Asbest­
Anzug und mit Sicherheitskette, Sturzhelm und echter Brillo-Brille (sponsored by 
Bnllo) . • •• TIM -..,,.,,.1or 

NEUES AUS DER ZUKUNFT: 
ACTUAL NEWS 2000/ 

Poptelex ... Slop ... Nltzer Ebb verotfentlichen nun doch Nachfolger 110n Big 
Hil ... S/op ... Die Mitglieder der Popband Depeche ,,_ schodderen mit"""""' 
Outfft und rasieren sich ihre langen HNfe und Vollbitte ab ... Slop ... Der P-' 
vertJffentficht seine neue Maxi •No Condoms Untif Death•. m;t Remixen von 
Front 242 und 20 Fing«s. Außerdem Qesteht er: "Kn0ppeln macht 
Spaß" ... S/op ... Oie Jungs von FLA haben sich üb«arbeitet und sitzen nun in 
Gummizellen, ihre letzten 12 Alben sollen aber lmlzdem noch erschei­
nen ... Stop ... Kurt Cobaln lebt - das behauptet eine blinde, Bifllhrige Neusee­
lllnderin, die ihn auf der Straße gesehen heben will ... S/op ... Dirfl 8. wird wogen 
Mordes an seiner Obermieterin Orfegel zu zwei Tagen Musil<Mtenstadl venJr• 
teilt und nimmt sich daraufhin das Leben ... Stop ... Crylng Slence erneut zur bes­
ten Band der Welt gekürt...Stop ... Die neue Band s.tlsack klingt genau""'-. 
lertune. "Schweine,~;, so etwas 1Mlrden wir nie mechen" emp6ren sich die Ber-
tiner ... Stop ... Tennlnal Choi~• veroffentlichen ihr -/e 24. Al-
bum ... Stop ... Eruure trennen sich nun doch nicht. "Vince hat mir meine roten 
S/llckelschuhe freiwillig wiedergegeben", freut sich Andy über die V-n­
ung ... Slop ... Die Efeldro.Niaclle sendet ab sofort rund um die Uhr auf allen Ka­
nlllen ... S/op ... Die New KJds On TIM 8locl( starten ihren IMlten Comeback­
versuch als Crossover-Band New Shit On TIM Bocl<wurst Wir -.sehen viel 
Glück ... S/op ... Nach seiner inzwischen IMflen. Vergewaltigung wird-• Tysan 
erneut ein Song gewidmet: "Flieh, Tyson, ffiehl" von Holy EJn - ... Slop ... die 
Bodystyler-Aullage überschreilet nun doch die magische Millionen-Matl<e. Na 
endlich. Man""" wird daher wirklich Kanzler ... Stop ... A/les Klute ... S/op ... 

... Teddybauch (n ,---.J 

JAYKAY: 
MEIN KEYBOARD IST 

GERETTET/ 

Stolz zeigt uns 
Jay Kay (Forthco­
ming hre) sem 
Keyboard - oder 
besser das, was 
davon und von 
ihm nach einem 
kleinen Stud,o­
brand übrig ge­
blieben ist, denn 
er hatte wieder­
einmal dHt aufge­
drehte Heizung 
mit dem Tisch ver­
wechselt und sei­
nen frisch Qepreß­
ten Bodystyler auf 
dieselbe Qelegl, 
so daß jener lei• 
der Feuer und 
Flamme war (ist 
Bodystyler •~h 
so immer). 

,f"~~I 
· m "! 

j~ .. 

,. ~ 

Also Jay Kay, fürs nllchste Mal: Erst Heizung zudrehen, dann 
Bodysty/er drauffegen (laßt doch sonst nix anbrennen). 

-Der lrlanlpulator 

DIE ROSAROTE BRILLO 
GROUPIES GESTEH'N .•. 

Brunhilde (45) gesteht: 
"Zuerst wollt• ich ihn, aber 
er wollte nicht. Dann woll­
te er mich, aber ich ihn 
nicht. Dann wollten wir 
beide, aber seine Mutter 
nicht.·. N• und? Wo ist da 
der Witz? 

- TIM Manipu/ler 



BLITZINTERVIEW ZUM REDAKTIONSSCHLUß 
AUF SÄCHSISCH. 

D1EPRINZEN 
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BODYHORST: Hallo, Ihr Spinnert 
PRINZEN: Hahloh Badiehhorrst! 
BODYHORST: Ersteinmal eine erste wi­
chtige Frage: Wer von Euch ist die Prin­
zenro/fe? 
SEBASTIAN: Tobias ißt sie immer! 
BODYHORST: Und nun erstmal eine 
zweit9 wichtige Frage: Wer von Euch 
spielt die Prinzenro/le? 
PRINZEN: Das fahsteehn wa aber 
nisch ', 
BODYHORST: Ich meine die West•­
Kekse und das war ein M0nier-Gag von 
mir. 
PRINZEN: Die ~hkse kenn wa nisch. 
BODYHORST: Ihr seid ja immer noch 
anerlt:annte Ossis. Nun zu etwas ande-

n 

,.,m: Diebstahl, Nachdem Marshal/'s 
Discman und Synlec's Synthie gestoh­
len wurde, ist Eure komplette Anlage 
auch abhanden gekommen,,, 
PRINZEN: ,, ,isch doch alles nur geklaut, 
isch doch alles gar nicht meines! 
BODYHORST: Trotzdem mü/SI Ihr ja für 
aufkommen. Tobias, ich habe geMrt, 
daß Du eine Affare mit Sebastian hast .. . 
SEBASTIAN: Keiner, der mich je gese­
hen hlltte das geglaubt. 
BODYHORST: Ich schon, außerdem ha­
be ich gelesen, daß Ihr nur auf harten 
Sex ohne ZIJrtlichk/eiten steht, 
SEBASTIAN: Küssen verooten, streng 
verooten. 
TOBIAS: Schwein muß man sein! 

BODYHORST: Ich sag ja, nur auf die 
harle Tour. Habt Ihr Zukunftswünsche? 
SEBASTIAN: Manchmal m<Jchte ich ·ne 
Bombe sein und einfach explod;eren. 
BODYHORST: Die Figur hast Du ja 
schon. Und der Rest, was wünscht Ihr 
Euch? 
PRINZEN: Geld! Geld! Geld1 Wirwär'n 
so gerne Millionär, dann wär unser Kon: 
to niemals leer. Wirwllr'n so gerne M11/1-
onllr - mi#ionenschwer. 
BODYHORST: Okay, Danke für's Inter­
view! 

" 
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Mit dem BODVSTYLER in der 
Hand. fühlt man (frauJ sich 

außer Rand und Band! 

BOTIN des 
Monats Seit November ,·er-

gangenen Jahres 
=r:::::--sr-1 teilt die 15jtJhrige 

Brigille Gul/iloch 
in Steglitz den Bo­
dysty/er aus. Sie 
sorgt daftir, daß 
unsere Leser ihre 

Broschüre immer 
pünktlich im Brief­
kasten finden. Jetzt 
wurde sie zu unse­
rer Botin des Mo­
nats gekürt. Der 
Preis: Ein Walk-

SEEVOVNEXT 
BODVSTYLER 

u.a.: Pitchfork Pro;ect. Laibach. OomPh!. Mastertune. 
SabotaS!e Q.C.Q.C" Putre1Y Factor 7. KMFOM. Fear 

Facto111. Die KruPPs rwenn·s noch klaPPtJ. Satten, 

OVT ON 1. SEPTEMBER 199; 

_möS!e der Wille mit uns sein! 
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... Die ZEIT 

tägßch: 
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22:44 23:04 23:24 23:44 00:04 00:24 04:44 

zusätzßch Sa., Sa. und Feiertag: 
01:02 02:02 03:02 04:04 

... Alles andere ist 
UNWICHTIG! 
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